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Antwort des Gottesgeistes an Leser, die sich um die Liebetröpfchen sorgten  


 
Es offenbart sich aus der himmlischen Quelle ein himmlischer Lichtbote nach dem göttli-
chen Willen. Er begrüßt dich herzlich und auch alle Menschen, welche die Liebetröpfchen 
gerne lesen. 


Diese Botschaft kannst du an eine um die Liebetröpfchen besorgte Familie in einem 
anderen, nahen Land weiterreichen, denn sie werden vom Allgeist der Liebe am Ende der 
Botschaft herzlich angesprochen. 


Du wolltest ihre Frage, die an dich und deine helfenden Herzensfreunde gerichtet wurde, 
nicht persönlich beantworten. Deshalb hast du diese an die Ich Bin-Gottheit in deinem 
seelischen Herzen zur Beantwortung weitergeleitet und sie gebeten, dies für dich zu tun. 
Das möchte der Gottesgeist im Ich Bin gerne und so du es auch willst, kannst du jener 
besorgten Familie diese Botschaft aus dem Herzen Gottes zukommen lassen. Doch 
wisse, du hast dazu den freien Willen, wie es auch im himmlischen Sein unter den himmli-
schen Wesen gehandhabt wird. 


 


Diese Botschaft kann auch im Internet veröffentlicht werden, denn es gibt inzwischen viele 
gottverbundene Menschen, die regelmäßig die göttlichen Botschaften lesen und gerne 
wissen möchten bzw. sich fragen, weshalb du für einige Monate mit dem inneren Aufneh-
men bzw. Schreiben der Liebetröpfchen ausgesetzt hast. 


Nun, sie sollen vom Gottesgeist wissen, dass jeder Mensch bzw. jedes kosmische Wesen 
und auch ein himmlischer Künder die Freiheit haben, etwas zu tun, was sie im Herzen 
anspricht oder was sie erledigen möchten, das ihrem momentanen Reifegrad bzw. 
Bewusstsein wichtig und interessant erscheint bzw. ihnen gerade im Inneren zusagt. Dies 
war und ist auch so bei dir, einem himmlischen Künder, der es mit seiner frei angenom-
menen Heilsplanaufgabe im irdischen Sein bzw. im menschlichen Kleid ernst nimmt.  


 


 


Wisset, ihr Menschen des inneren Liebegeistes: Jeder himmlische Künder, ob weiblich 
oder männlich, hat die Freiheit, sich für den himmlischen Liebegeist zur Verfügung zu 
stellen oder sich mehr seinem Privatleben zu widmen. Da ihm diese himmlische Aufgabe 
auf Erden vom Gottesgeist nur empfohlen wird, weil er sie aus seinem erweiterten 
menschlichen und seelischen Bewusstsein gut erfüllen kann, ist es ihm jedoch immer 
freigestellt, ob er diese erfüllen will oder nach kurzer Zeit wieder aufgibt. Ebenso steht es 
ihm frei, die verantwortungsvolle, gefährliche und anstrengende himmlische Heilsplanauf-
gabe kurz zu unterbrechen oder sich eine längere Ruhepause zur körperlichen Entspan-
nung zu gönnen. Stark beanspruchte Künder, die fast täglich mehrere Stunden das 
göttliche Wort schriftlich aufnehmen oder korrigieren, stellen ihre nicht so vordergründigen 
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privaten Aufgaben zur Erledigung oft in die Warteschlange. Das Ergebnis ist dann, dass 
sie nach einiger Zeit von innen stark spüren, im Äußeren endlich Ordnung machen zu 
wollen und die vielen liegen gebliebenen Arbeiten nachzuholen. Das erfordert dann 
natürlich viel Zeit und körperliche Energie. Ein geistig weit gereifter Mensch liebt im 
Inneren und Äußeren Ordnung und Sauberkeit und fühlt sich in einem unordentlichen 
Zustand nicht wohl. Ordnung ist eine Eigenschaft der himmlischen Wesen, die zu ihrem 
ewigen Leben gehört. Sie lieben und schätzen diese Evolutionseigenschaft sehr, weil die 
innere Ordnung einem himmlischen Wesen besondere äußere Schönheit verleiht und 
dazu ihr Ordnungs- und Schönheitssinn auch ihr Lebensumfeld im Haus, Garten und auf 
dem Planeten ideenreich gestaltet.  


Wenn das seelische Bewusstsein eines geistigen Menschen auf dem Inneren Weg ins 
Himmelreich weit gereift ist und die Seele schon viele Schattenspeicherungen der Unord-
nung nachts aus ihren Lichtpartikeln Gott zur Umwandlung übergeben konnte, dann 
verspürt der Mensch nach einiger Zeit im Inneren deutlich, in seiner Wohnung, seinem 
Haus oder im Garten bzw. im unmittelbaren Lebensumfeld Ordnung machen zu wollen 
und freut sich von innen sehr, wenn er Verschönerungen und Umgestaltungen vornehmen 
kann. Nun, wie weit seid ihr schon in der himmlischen Ordnung vorangeschritten? Diese 
Frage kann sich jeder von euch himmlischen Wanderern ehrlich selbst beantworten.  


Wisset aber hierzu, dass der Gottesgeist euch nie tadeln wird, auch wenn ihr in der 
Unordnung lebt. Doch er wird euch mit Hinweisen anregen, damit ihr euch bemüht, der 
göttlichen Ordnung näher zu kommen, denn wer sich immer mehr überwindet in seinem 
Lebensbereich Ordnung zu machen, der wird sehr davon profitieren, weil sich dadurch 
seine innere Seele immer mehr für die himmlische Ordnung aufschließt und er es dann 
nach dem Erdenleben leicht hat, auf einen lichten Planeten zu kommen, wo die Wesen 
Ordnung und Sauberkeit lieben und schätzen bzw. diese ihnen ein Herzensbedürfnis sind.  


Das war ein kleiner geistiger Ausflug in die himmlische Eigenschaft der Ordnung. 


 


Nun zum Künder, der die Liebetröpfchen aus der himmlischen Quelle empfängt.  


Bei ihm sind viele Arbeiten liegen geblieben, die der Gottesgeist nicht einzeln aufzählen 
möchte, weil sie für die göttliche Mitteilung nebensächlich sind. Diese wollte er endlich 
aufarbeiten und konnte sie nun weitestgehend erledigen. Doch in dieser äußeren Phase, 
in der er sich notgedrungen sehr mit weltlichen Dingen beschäftige, sank seine seelische 
Schwingung immer mehr, bis er letztlich von innen spürte, dass er das Gotteswort nicht 
mehr aufnehmen konnte und sollte.  


Wahrlich, durch viele äußere Arbeiten kann die innere Seelenschwingung eines Künders, 
wenn es mehrere Wochen sind, so weit fallen, dass der Mensch den Gottesgeist nicht 
mehr in sich vernehmen kann. Das spürt ein geistig erfahrener Künder sehr wohl mit 
wehem Herzen, und aus Selbstschutzgründen wagt er sich dann nicht mehr an das Innere 
Wort Gottes heran – das ist aus himmlischer Sicht gut so. In so einem Zustand befand 
sich auch dieser Künder.  
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Zudem wurde er durch seine liebevolle und selbstlose Fürsorge einer älteren Bekannten, 
die er schon länger physisch und psychisch betreut, körperlich und geistig sehr in An-
spruch genommen. Manchmal war er sehr verzweifelt, weil die von ihm zu betreuende 
Bekannte ihm das Leben mit manchen widersprüchlichen Aussagen und ihrer verwirrten 
Lebensweise schwer machte. Er verstand manchmal ihre Art und Weise nicht, wie sie ihn 
behandelt hatte, trotz seiner selbstlosen liebevollen Hilfe. Oftmals war er über ihr Verhal-
ten sehr traurig und dachte darüber nach, wie er sie richtig behandeln und ihr entgegen-
kommen kann. Er wollte nur das Beste für sie, doch das gelang ihm nicht, weil der betreu-
te widerspenstige Mensch stets seine Meinung in verschiedenen Lebensbereichen von 
heute auf morgen änderte bzw. plötzlich widersprach und dies ohne Begründung.  


Wahrlich, das geschieht oft bei Menschen, die mangels Selbsterkenntnis nicht wissen, 
welche Fehler und Schwächen sie noch haben und welche negativen bzw. unschönen 
Charakterzüge ihre Person noch unbewusst steuern, sodass nahestehende Menschen, 
die sich liebevoll für sie einbringen und sich um sie kümmern, darunter viel zu leiden 
haben. Dies geschieht leider nicht selten bei gottverbundenen Menschen, die im Leben 
vergessen haben sich im Spiegel der Erkenntnis selbstehrlich anzuschauen. Mit dieser 
negativen Art eines bekannten Menschen wurde der Künder in der Vergangenheit immer 
wieder über mehrere Jahre konfrontiert, sodass er manchmal aus Verzweiflung ratlos war 
und innerlich weinte. 


Der Gottesgeist hat viel Verständnis für hilfsbedürftige ältere Leute und möchte ihnen 
durch herzensoffene Menschen in ihrer verzweifelten, hilflosen Lebensphase helfen. Doch 
leider sind manche gottverbundene Hilfebedürftige noch sehr mit hochmütigen und 
herrschsüchtigen Wesenszügen belastet. An sie kommt ein herzensguter Mensch, der 
ihnen helfen möchte, schwer heran, da sie stets in ihrem Hochmut sehr kühl und abwei-
send auf die angebotene Hilfe reagieren. Sie haben dann im höheren gebrechlichen Alter 
fürchterliche Angst, dass ihnen jemand zu nahe treten könnte. Sie reagieren nur deshalb 
so, weil sie im Leben gewöhnt waren auf Distanz zu anderen Menschen zu leben. Im 
Alltag sowie im beruflichen und privaten Bereich wollten sie ihre Herzenstür nicht öffnen, 
deshalb haben sie im höheren Alter massive Probleme mit ihren Mitmenschen. Sie lassen 
nur selten jemand an sich heran und wenn sie es doch tun, dann wollen sie ihn gerne 
beherrschen und ihm vorschreiben, wie er sich ihnen gegenüber unterwürfig verhalten soll.  


Ältere, körperlich hilflose Menschen neigen dazu, wenn sie noch mit stolzen und hochmü-
tigen Wesenszügen belastet sind, Menschen mit finanziellen Mitteln geschickt in die 
Unterwürfigkeit zu führen, haben aber selbst große Angst durch ihre Hilflosigkeit in die 
Unterwürfigkeit anderer zu geraten. Deshalb vermuten sie oftmals ohne Grund, jemand 
möchte ihnen ihre Entscheidungsfähigkeit absprechen, und in dieser Phase sind sie zu 
anderen Menschen herzlos, launisch und herrschsüchtig.  


Haben sie Schmerzen zu ertragen und sind sie in der Bewegung eingeschränkt, dann 
fallen sie oft in Selbstmitleid. In diesem Zustand kann man mit ihnen kaum noch vernünftig 
reden und wichtige Empfehlungen von Helfern weisen sie unschön ab. Wenn ein feinfühli-
ger Mensch mit so einem garstigen und launischen älteren Menschen oft umgehen muss, 
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dann kann es sein, dass er an den Rand der Verzweiflung gerät und am Liebsten seine 
Hilfe einstellen möchte.  


Doch wenn er geistig weit gereift und seine Hilfe selbstlos ist, dann sollte er versuchen 
sich in den alten Menschen hineinzufühlen. Dann gibt ihm der Gottesgeist von innen über 
die Seele die Impulse, viel Verständnis und Geduld für den Hilfebedürftigen aufzubringen. 
Diese spürt der gereifte Mensch und vergibt bald alles, was er im Umgang mit dem alten 
Menschen schmerzlich erlebt hat. Doch im Unterbewusstsein bleibt der Stachel als 
Speicherung bestehen und kommt als unangenehme Information bzw. ungutes Gefühl 
wieder ins Oberbewusstsein, wenn er dem Hilfebedürftigen begegnet. Der Gottesgeist 
empfiehlt den herzensguten, feinfühligen Menschen, die einen älteren Menschen betreu-
en, sich nicht zu lange mit den unverständlichen, widersprüchlichen und unschönen 
Äußerungen eines alten Menschen zu befassen, denn das zieht sie massiv in eine 
niedrige Schwingung und stimmt sie traurig. Wahrlich, es lohnt sich nicht viel darüber 
nachzudenken, denn ein alter Mensch kann sich in seinem jämmerlichen Zustand kaum 
dazu aufraffen eine freudige Mitteilung aus seinem Herzen weiterzugeben, da die Energie-
losigkeit seiner Körperzellen eine Verbindung zum seelischen Herzen fast nicht mehr 
zulässt. 


Leider war und ist es auch noch so bei dem vom Künder betreuten Menschen, dem er sich 
herzlich aufgetan hat. Der Künder erlebte manchmal bei diesem Menschen negative 
Verhaltensweisen, sodass er sich verzweifelt an den Gottesgeist wandte und fragte, ob 
dieser von dunklen Seelen absichtlich zu negativen, widersprüchlichen Äußerungen 
verleitet wurde. 


Wahrlich, das war auch so, wie er es von innen erahnte. An den zu betreuenden alten 
Menschen kommen stets andere Seelen heran, damit dieser widersprüchlich etwas sagt 
und tut. Damit wollen sie den Künder in seinem seelischen Herzen treffen und ihm wehtun. 
Sie wissen aus ihrer Beobachtung genau, dass er sich in so einer Situation verzweifelt 
fühlt und vorübergehend in eine niedrige Schwingung fallen kann. Sie wollen ihm auf diese 
Weise viel schaden, denn sie wissen genau wer er ist und dass er sich hier auf Erden 
durch das Innere Wort Gottes selbstlos für das himmlische Sein einsetzt.  


In unschöne Situationen mit widerspenstigen Menschen, die von dunklen Seelen massiv 
beeinflusst werden, kommen auch andere Künder immer wieder und manchmal sind sie 
dann so verzweifelt, dass sie das Innere Wort nicht mehr aufnehmen wollen oder nicht 
mehr aufnehmen können, weil sie zu niedrig schwingen. Das ist nun die Tragik eines 
himmlischen Künders und auch der Heilsplanwesen, die sich seit vielen Jahrtausenden 
stets freiwillig in größerer Anzahl zur Errettung der Schöpfung auf der Erde einverleiben. 
Sie werden vordergründig von den erdgebundenen, zerstörerischen Wesen aufs Korn 
genommen, weil sie ihnen mit ihrem großen geistigen Wissen unangenehm und gefährlich 
sind, denn sie können den geistig suchenden Menschen hilfreiche Erfahrungen für den 
Inneren Rückweg ins Himmelreich vermitteln und das wollen sie unbedingt verhindern. 
Das fällt ihnen sehr leicht, weil die meisten Menschen auf ihrer niederen Wellenlänge 
leben. 
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Diese hinterlistige und abstoßende Art der massiven Beeinflussung von Menschen 
praktizieren die unverbesserlichen Seelen, die nie mehr ins Himmelreich zurückkehren 
wollen, schon lange aus dem erdgebundenen Jenseits. Sie gehen in die Aura des Men-
schen, wenn er niedrig schwingt und teilen sich durch sein menschliches Bewusstsein mit. 
Was dabei herauskommt habt ihr eben erfahren.  


Der Gottesgeist rät allen herzensoffenen, gottverbundenen Menschen mit älteren, schon 
energieschwachen Menschen sehr vorsichtig zu sein. Einerseits brauchen sie Hilfe, doch 
andererseits sind sie widerspenstig, weil ihre bisherige Lebensart nicht der himmlischen 
Demut entsprach. Ihre stolzen und hochmütigen Wesenszüge lassen es nicht zu, dass sie 
in hoher Seelenschwingung leben, und deshalb gelingt es den niedrig schwingenden 
Seelen gut in ihre Aura zu gelangen. Das Ergebnis davon ist, dass diese absichtlich einem 
liebgewonnenen Menschen aus der Familie oder dem Bekanntenkreis, der schon älteren 
Jahrgangs ist und hilfebedürftig wurde, negative Impulse eingeben, die dieser dann 
ahnungslos, je nach Tagesverfassung, ausspricht. Meistens sind die nahen Angehörigen 
oder Freunde fassungslos und verstehen nicht, weshalb der ältere Mensch so etwas 
Unverständliches oder Verletzliches ausgesprochen hat. Sie ahnen nicht, dass ältere, 
energielose Menschen oft von lästigen dunklen Seelen dazu benutzt werden sich im 
irdischen Sein mitzuteilen. Doch wer von den Menschen, die sich in seiner Nähe befinden, 
hellsichtig wäre und ins Jenseits schauen könnte, der würde erschrecken, wenn er sähe 
welch dunkle Seelen sich oft neben einem energieschwachen älteren Menschen, dessen 
Lebenszeit auf Erden vor dem Ende steht, aufhalten. Sie halten sich in seiner Wohnung 
auf und warten geduldig, bis sich ihnen die Chance bietet in seine niedrig schwingende 
Energieaura einzutreten, um sich durch ihn mitteilen zu können. Dagegen kann der 
Gottesgeist leider nichts tun, weil er immer den freien Willen eines Menschen und auch 
den der Seelen respektiert und beachtet. Deshalb kann er zur Abweisung der dunklen 
Seelen nicht schützend eingreifen, auch wenn diese ein übles Spiel mit energielosen 
älteren Menschen betreiben. 


Wenn sich die seelische und menschliche Energieaura eines älteren Menschen durch 
verschiedene ungesetzmäßige und niedrig schwingende Gedanken und Worte oder 
störende Laute aus der Umgebung verdunkelt hat, dann ist es dem Gottesgeist nicht mehr 
möglich, diesem, auch wenn er gottverbunden ist, schützend beizustehen. Erst wenn ein 
gut auf Gott ausgerichteter Mensch in die Aura dieses energieschwachen älteren Men-
schen eintritt, kann der Gottesgeist das üble Spiel der dunklen, widerspenstigen Seelen 
unterbinden und ihre negativen Impulse abweisen, sodass der ältere Mensch in seinem 
Bewusstsein ihre Mitteilungen nicht mehr hört bzw. dafür nicht mehr aufnahmefähig ist. 


Wenn die geistig orientierten Menschen wüssten, was sich im Unsichtbaren um sie herum 
abspielt, dann würde kein gutwilliger, auf Gott ausgerichteter Mensch mehr auf dieser Welt 
leben wollen, denn dieses üble Spiel würde ihnen jegliche Lebensfreude nehmen. Wahr-
lich, in dieser finsteren Welt der unnachgiebigen Menschen und Seelen aus dem Fall 
ereignen sich jeden Augenblick finstere Beeinflussungen von erdgebundenen Seelen, die 
sich hinterlistig, vornehmlich an gut auf Gott ausgerichtete Menschen heranschleichen, 
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von denen sie wissen, dass diese mit vielen positiven physischen und seelischen Lebens-
energien ausgestattet sind bzw. in deren Zellen und Seelenpartikeln eine ergiebige 
Energiekapazität gespeichert ist. Diese Menschen sind für die völlig energielosen Seelen 
die nützlichsten Wesen auf der Erde, denn von ihren entzogenen Energien leben sie 
schon lange gut. Das aber wissen die wenigsten Menschen, die sich gut auf Gott ausrich-
ten und von ihm viele Lebensenergien im Gebet erhalten. Darum ist es notwendig, zuerst 
die gottverbundenen Menschen über die himmlischen und kosmischen Gesetzmäßigkeiten 
zu unterweisen, damit sie sich mehr schützen können und nicht so leicht durch dunkle 
Menschen und deren unsichtbaren Anhang seelisch und physisch enorm kraftlos werden. 
Diesen guten Rat gibt euch der Gottesgeist nur deshalb, weil die unverbesserlichen 
dunklen Seelen euch immer wieder eine neue Falle aufstellen, damit ihr euch mit der 
unverständlichen Lebensart widersprüchlicher Menschen sehr beschäftigt, denen ihr aus 
Herzlichkeit in ihrer Hilflosigkeit beisteht und öfters betreut. Wer von euch einem älteren 
energielosen Menschen beisteht, der sollte darauf achten, dass er sich nicht zu lange in 
seiner Aura aufhält, denn sonst wird er selbst energiearm und weiß nicht warum.  


Wenn ein gottverbundener Mensch ein hohes Alter erreicht hat und seine Seele langsam 
ihre Energiefühler aus den Körperzellen herauszieht, dann ist seine Energieaura verklei-
nert bzw. weist keine hohen Schwingungen der Atome mehr auf. Das ist für die Seele 
notwendig, um nach dem Erdenleben im feinstofflichen Jenseits mit einem größeren 
Energiepotenzial und in höherer Schwingung anzukommen. Das bedeutet, dass der ältere 
energielose Mensch kaum noch in der Lage ist weitsichtig zu denken, zu sprechen und zu 
handeln. Diese Menschen werden dann in ihrer niedrigen Schwingung leicht zum Opfer 
dunkler Fallseelen und wissen oft nicht mehr, warum sie dieses oder jenes dachten, 
aussprachen und unverständlich handelten. Das kommt davon, weil ihre Gehirnzellen 
nicht mehr an alle früheren Speicherungen im Groß- und Kleinhirn und die genetischen 
Unterbewusstseinsspeicherungen herankommen können, wenn sie über etwas nachden-
ken oder sprechen. Das ist leider die Tatsache bei älteren und schwachen Menschen, 
deren Seele sich langsam aus dem physischen Körper herauszieht.  


 


So eine unvollkommene, stets gefahrvolle und tragische Lebensweise wollten die früheren 
Erschaffer des Menschen, ehemalige abtrünnige himmlische Wesen. Nach unzähligen 
Äonen der himmlischen Abwesenheit glauben sie irrtümlich, sie befänden sich in ihrem 
letzten Lebensabschnitt der Schöpfungszerstörung. Ihr Plan war: nie mehr in die himmli-
schen Welten zurückzukehren! Deshalb beabsichtigten sie durch die Erschaffung materiel-
ler Welten, wobei die feinstofflichen Atome von ihnen zur Bildung niedrig schwingender 
feststofflicher Atome umprogrammiert wurden, ihre Fallschöpfung in eine derart niedrige 
Schwingung zu bringen, dass die zwei Urteilchen Plus und Minus ihrer Wesenskerne in 
der Rotation kurz angehalten und sich dann magnetisch verändert in die entgegengesetzte 
Richtung fortbewegt hätten. Dieser Zustand würde die magnetischen Kräfte im Wesens-
kern aufheben, die die Lichtpartikel der feinstofflichen Wesen in der vorbestimmten 
Anordnung – welche unsere himmlischen Ur-Eltern bestimmten – zusammenhalten und 
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nach und nach eine Abstoßreaktion der Trillionen Lichtpartikel herbeiführen. Das würde 
schließlich die Auflösung ihrer Lichtkörper im kosmischen fließenden Energiestrom nach 
sich ziehen. Dieser Wesens-Auflösungsvorgang würde dann zwangsweise auch bei allen 
himmlischen Lichtwesen geschehen, wobei der unzerstörbare Wesenskern mit seinem 
Inneren Selbst – das Hauptspeicherzentrum eines Wesens mit seinen Lebens- und 
Schöpfungsinformationen, die ein Wesen zum bewussten Denken und Handeln benötigt 
und enthält – unverändert übrig bleiben würde. Dadurch würden theoretisch nach der 
vorübergehenden Auflösung eines Lichtwesens – was jedoch aus himmlischer Sicht ein 
Szenario des Leids für ein reines Wesen wäre – nur noch die Wesensmerkmale überleben 
bzw. erhalten bleiben. Durch vom Wesenskern gesteuerte magnetische Gedankenkräfte 
wäre es dann möglich, die einst verlorenen Lichtpartikel, die sich durch die Lichtkörperauf-
lösung bei der Schöpfungsauflösung vom Wesenskern lösten, wieder aus dem kosmi-
schen fließenden Energiestrom anzuziehen, um selbstständig einen neuen Lichtkörper zu 
bilden.  


Über die kosmischen Einzelheiten und Zusammenhänge zur Schaffung der Fallschöpfung 
und ihrer Lichtkörper wussten die abtrünnigen Wesen bestens Bescheid, weil sie früher 
bei den himmlischen Schaffungsvorgängen mit dabei waren und die immense Fülle 
kosmischer Schaffungsinformationen in ihnen gespeichert war. Diese waren ihnen nach 
der Schöpfungsteilung auf vorbestimmte Äonenzeit bei der Schaffung ihrer feinstofflichen 
und materiellen Welten sehr nützlich. 


Die meisten niedrig schwingenden Wesen im erdgebundenen Fallsein sind heute derart 
verpolt bzw. mit Speicherungen aus dieser materiellen Welt überdeckt, dass sie nicht mehr 
wissen wer sie einst waren und ewiglich sind, da sie an ihre hoch schwingenden Speiche-
rungen aus dem feinstofflichen himmlischen Leben nicht mehr herankommen bzw. diese 
nicht abrufen können. Deshalb wirken in ihnen noch die zerstörerischen Programmierun-
gen aus früherer irdischer Zeit, und derart negativ ausgerichtet verhalten sie sich auch 
noch heute aus dem erdgebundenen Jenseits und beeinflussen Menschen entsprechend 
ihres Bewusstseins, die sich momentan auf ihrer Wellenlänge befinden. Manche der 
dunklen Wesen im erdgebundenem Jenseits wissen noch von ihrem früheren Vorhaben, 
der Zerstörung der Gesamtschöpfung, deshalb steuern sie bewusst verschiedene Men-
schen ihrer Wellenlänge zu zerstörerischen Aktionen in dieser Welt. Sie lassen nicht 
davon ab, weil sie sich immer wieder daran erfreuen, wenn ihnen eine unbarmherzige 
Wahnsinnstat durch Menschen ihresgleichen gelingt. Dies kann sich ein normaler Mensch 
nicht vorstellen, weil er von den früheren Aktionen der abtrünnigen himmlischen Wesen im 
Fallsein, die fast den Untergang der Ganzheitsschöpfung bewirkt hätten, nichts weiß. 


Ein Großteil der unverbesserlichen Fallwesen im erdgebundenen Jenseits befindet sich 
immer noch im Zerstörungswahn der Gesamtschöpfung sowie ihrer eigenen Lichtkörper. 
Sie gehen immer wieder in ihre früheren gespeicherten Gedankenbilder einer neuen 
Schöpfung, die sie sich gemeinsam für das Fallsein ausgedacht hatten. Ihr Sehnen nach 
einer neuen Schöpfung war groß, in der sie nach Auflösung der bisherigen, mit einem neu 
geschaffenen Lichtkörper, einem anderen Aussehen und in einer völlig neuen personen-
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bezogenen, herzenskalten feinstofflichen Schöpfung leben wollten, wo sie als Herrscher 
mit Dienern zusammenleben würden, ähnlich dieser Welt. Wahrlich, ihre angestrebte 
diabolische Absicht hätte eine nicht zu überbietende kosmische Tragödie des Leids 
hervorgerufen. Doch sie ist im letzten Augenblick durch Christus und seine treuen himmli-
schen Geschwister verhindert worden. Dieses Geschehen schilderte der Gottesgeist in 
mehreren Botschaften, darum wiederholt er es heute nicht mehr.  


Die eigensüchtigen und herrschenden Wesen wollen sich auch heute noch in ihrer 
geschaffenen materiellen Welt alles erlauben bzw. eigenwillig und personenbezogen das 
ausleben, was ihnen im himmlischen unpersönlichen, gerechten und herzlichen Lebens-
prinzip nicht möglich war. Ihre erschaffenen Welten gleichen heute einer dunklen Kammer, 
in der sie sich bewegen, und sie wissen nicht mehr, wieso sie in dieser leben und wie sie 
aus ihr herausfinden können. Ihre Welt – der Gottesgeist nennt sie die Welt des 


Grauens – bedeutet ihnen noch sehr viel, darum verbleiben die meisten von ihnen 
erdgebunden. Es sind jene Wesen, die diese Welt bewusst wollten und auch in vielen 
Äonen miteinander schufen. Sie halten sich im erdgebundenen Jenseits ohne physischen 
Körper auf oder haben sich erneut in dieser Welt inkarniert. Dieses Hineinschlüpfen ins 
Erdenkleid wiederholen sie schon unendlich viele irdische Zeiten und nun sind sie total 
energielos und schauen sich ständig nach guten Energieträgern um, die mit ihren Licht-
körpern hell leuchten. Es sind ihre ehemaligen himmlischen Geschwister, die sich selbst-
los für die Gesamtschöpfung einbringen und immer wieder im Heilsplan inkarnieren, um 
die Anhebung der Erdschwingung zu bewirken, damit ihre gefallenen Geschwister höher 
schwingen können bzw. nicht noch mehr in die Herzenskälte und Umnachtung abfallen.  


Die Tatsache der unsichtbaren seelischen Beeinflussung oder massiven Steuerung durch 
hinterlistige Seelen ist für die himmlischen Heilsplanwesen ein leidvoller Zustand, denn ein 
heranwachsender junger Mensch weiß anfangs von dieser unsichtbaren schlimmen 
Gegebenheit nichts. Erst wenn sich seine Seele durch den Menschen mitteilen kann, weil 
sie sich in einer höheren Schwingung befindet, gelingt es ihr mehr oder weniger ihren 
Menschen in eine Richtung zu weisen, wo er mehr geistiges Wissen durch geistige Bücher 
oder göttliche Offenbarungen einiger aufrichtiger und demütiger Künder aufnehmen kann. 
Doch trotzdem stranden viele gutwillige Menschen bei der Suche nach neuem Wissen aus 
der himmlischen Quelle, weil sie ständig von Seelen umgarnt werden, die sie nicht in Ruhe 
lassen, weil sie es nicht zulassen wollen, dass sich der Mensch mit einem neuen geistigen 
Wissen beschäftigt und aus ihrer Beeinflussung bzw. Reichweite gelangt. Sie beabsichti-
gen ihn auf ihrer niedrigen Wellenlänge zu halten, damit sie ihn als Werkzeug benutzen 
können. Ihre Absicht ist immer die Gleiche: Sie wollen den Menschen und seine Seele 
erdgebunden halten. Davon profitieren sie sehr, weil eine an diese Weltanschauung, an 
eine religiöse Gruppe oder Organisation gebundene Seele im Jenseits kaum die Chance 
hat, sich von dieser Welt zu lösen. Viele religiös orientierte jenseitige Wesen, die in dieser 
Welt bewundernd auf weltliche und religiöse Obrigkeiten aufschauten, kommen auch in 
den erdgebundenen lichtarmen Welten nicht vorwärts zum inneren Licht und näher dem 
himmlischen Sein. So halten die weltlich oder religiös orientierten hinterlistigen Seelen 
ahnungslose und unwissende Menschen und deren Seelen an einem unsichtbaren Band 
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auf dieser Erde fest, und dies geschieht weiter so in den jenseitigen feinstofflichen Berei-
chen. Das Ergebnis der Gebundenheit ist, dass der Mensch und seine Seele aufs Neue 
ahnungslos ein guter Energielieferant für diese hinterlistigen dunklen Seelen ist. Die 
Schilderung über diese große kosmische Tragödie könnte der Gottesgeist noch auswei-
ten, doch dafür ist ihm die Mitteilungszeit durch den Künder im Moment nicht gegeben.  


Er nahm nun nach einer längeren Pause wieder eine neue Botschaft auf, und aus himmli-
scher Sicht ist es gut, dass er erst langsam damit beginnt die zweipoligen göttlichen 
Lichtimpulse in sein Bewusstsein einströmen zu lassen. Die himmlische Lichtenergie soll 
erst langsam seine Gehirnzellen durchfluten, das heißt: Nach und nach müssen sich die 
Gehirnzellen wieder mehr an die hohe Lichtschwingung des Gottesgeistes gewöhnen, um 
die göttliche Liebemelodie sinngemäß richtig aufnehmen zu können und um diese letztlich 
in der Schriftform eurer Sprache wiederzugeben. Das ist nicht von heute auf morgen 
möglich, deshalb empfiehlt ihm der Gottesgeist erst langsam zu beginnen, um später 
wieder eine längere Gottesbotschaft zu empfangen bzw. aufnehmen zu können. Der 
Künder befindet sich anfangs durch die hohen Lichtschwingungen, die er über die Seele 
vom Gottesgeist aufnimmt, in einer Aufbereitungsphase der Zellen. In dieser Zeit sollte der 
Künder immer mehr die innere Verbindung zum Gottesgeist pflegen, das heißt, durch 
oftmalige Herzensgebete bzw. Zwiegespräche mit dem inneren Liebegeist richten sich 
nach und nach seine Gehirnzellen sowie auch seine Seelenpartikel wieder vermehrt auf 
die Gottesschwingungen aus, wodurch sein seelisches und menschliches Bewusstsein 
aus der himmlischen Quelle wieder umfangreicheres göttliches Wissen schöpfen und 
aufnehmen kann. Das ist für die gute Qualität einer göttlichen Mitteilung notwendig. Die 
menschlichen Gehirnzellen eines himmlischen Künders brauchen stets ein Training durch 
intensive Herzensgebete, wodurch sie einen höheren Lichtgrad erreichen. Wenn dies 
durch den Künder öfter am Tage geschieht, dann kommt für ihn der erfreuliche Moment, 
dass Gott, der universelle Liebegeist, endlich wieder offene Türen bzw. empfangsbereite 
Gehirnzellen bei ihm vorfindet, die seine hohen Lichtimpulse beständig aufnehmen und 
wiedergeben können. Das ist leider so im menschlich-komplizierten Lebensprinzip der 
Fallwesen, die für Gott keine offenen Gehirnzellen mehr haben, weil sie durch ihre 
gegensätzliche Lebensweise zu niedrig schwingen. 


 


 


Noch einen Hinweis vom Gottesgeist an die Familie, die sich um den Künder und um die 
wertvollen Liebebotschaften des Gottesgeistes gesorgt hatte, weil sie wegen der Emp-
fangspause des Künders diese im Internet nicht mehr regelmäßig zum Nachlesen vorge-
funden hat. 


Wahrlich, diese Familie hat aus ihrem seelischen Herzen schon lange erkannt wer durch 
den Künder spricht, und aus ihrem Inneren spüren sie alle deutlich, was ihre Seele gerne 
möchte. Sie haben sich an die hohen Lichtschwingungen Gottes freudig gewöhnt und 
möchten diese nicht mehr missen, weil sie dadurch in eine höhere Schwingung gelangen, 
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und das erreichen sie nur dann, wenn sie ihren inneren Impulsen zum Lesen nachgehen. 
Geschieht dies, dann sind sie glückselig. Ihren inneren freudigen Zustand teilen die 
Seelen ihren Menschen in angenehmen Empfindungen, Gefühlen und zusätzlichen 
Energieübermittlungen mit. Jedes Liebetröpfchen bedeutet ihren Seelen sehr viel, denn 
dadurch können sie viel schneller geistig reifen. Nachts, wenn sich ihr Mensch im Tief-
schlaf befindet, schaut sich die Seele das vom Menschen gelesene Offenbarungsgut mit 
der Hilfe himmlischer Wesen sehr genau an. Dadurch erlebt sie die Befreiung von vielen 
Ungesetzmäßigkeiten und macht immer größere geistige Lichtsprünge zum inneren 
himmlischen Leben, das sie ja einst besaß. Und dazu lädt sie der Gottesgeist herzlich ein. 


Euch angesprochenen inneren Menschen wünscht der Gottesgeist die innere Beständig-
keit in einer höheren, gottnahen Schwingung, denn nur so kann der Innere Weg ins 
Himmelreich erfolgreich für die innere Seele und den Menschen beschritten werden. Er 
sagt euch im Voraus: Eure innere Seele stammt nicht aus dem Fall, deshalb hat sie die 
hohe Lichtschwingung der himmlischen Liebetröpfchen in ihrem Herzen sofort mit großer 
Freude vernommen. Einem Menschen, der in dieser düsteren Welt den Herzensklang 
seiner Seele im Bewusstsein wahrnehmen und deuten kann, dem sagt der Gottesgeist 
heute: Er darf sich sehr freuen, weil seine innere Seele den Reifegrad schon erreicht hat, 
wo sie nicht mehr in diese Welt zurückkehren möchte und in sich schon zweipolige 
göttliche Energien gespeichert hat, um den himmlischen Welten nahe zu kommen.  


Doch der Gottesgeist bittet euch nicht traurig oder besorgt zu sein, wenn euch der äußere 
Halt durch das Lesen neuer Botschaften aus der himmlischen Quelle vorübergehend fehlt 
oder diese vielleicht eines Tages gar nicht mehr zur Verfügung stehen sollten. Er bittet 
euch nicht abzulassen vom inneren Halt, von Gott, dem universellen Liebegeist, denn er 
sollte das Wichtigste für die Wanderer ins himmlische Licht sein.  


Dann wird euch die innere himmlische Quellkraft aus eurer Seele immer mehr erfassen, 
und ihr werdet von ihrem Freudestrom durchdrungen, wenn ihr beständig und immer 
besser die himmlischen Lebensweisen umsetzt, die ihr schon kennt. Doch das Wichtigste 
ist, dass ihr es ehrlich mit dem himmlischen Rückweg meint, denn dann werdet ihr jede 
Gelegenheit mit Freude und Ernsthaftigkeit nutzen wollen, um einen unschönen Wesens-
zug ins Positive zu verändern. Das rät euch der Gottesgeist für eure innere Heimkehr 
vordergründig.  


Und habt ihr euch im Spiegel der Selbsterkenntnis weitgehend im Positiven sowie im 
Negativen erkannt, dann wird es euch in dieser grauenvollen Welt der vielen seelischen 
und physischen Leiden leichter fallen, alle Schwierigkeiten erhobenen Hauptes gut zu 
überstehen. Doch wisset: Verzagt nicht gleich und sorgt euch nicht, wenn euch von außen 
keine Liebetröpfchen mehr angeboten werden sollten, wenn der Künder in seiner Freiheit 
aus bestimmten Gründen keine neuen Gottesbotschaften mehr aufnehmen würde. Hört 
immer mehr nach innen, was euch eure nach den himmlischen Lichtschwingungen 
dürstende Seele sagen möchte, dann werdet ihr einmal feststellen, dass ihr nicht unbe-
dingt hoch schwingende Gottesbotschaften über einen Künder benötigt, weil ihr Gott 
selbst und seiner hohen Lichtschwingung sehr nahe gekommen seid. Von ihm, aus eurem 







 12.11.2009 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 06.11.2009  
„Antwort des Gottesgeistes an Leser, die sich um die Liebetröpfchen sorgten“  (11 Seiten)  


 


F1-(G-A)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


11 


Inneren erhaltet ihr alles, was ihr zum täglichen Leben benötigt, auch seinen göttlichen 
Trost und seine zarten, hoffnungsvollen Aufheiterungen, solltet ihr in eine schwierige 
Lebensphase kommen. Der Liebegeist, der in euch lebt, wünscht sich nichts sehnlicher als 
dass ihr auf Erden so weit geistig reift, dass ihr ihn in euch vernehmen könnt. Doch bis 
dahin muss der Mensch einen beschwerlichen, dornenreichen Weg beschreiten, der 
schon vielen himmlischen Wanderern leider unbeschreibliches Leid brachte. Darum 
empfiehlt der Gottesgeist den geistig orientierten Menschen sich das gut zu überlegen, ob 
sie ihn schon auf Erden hören wollen oder lieber erst in den jenseitigen lichtvollen Berei-
chen. Gott spricht auch in der Stille über eure Seelenempfindungen zu euch, und diesen 
zarten Hauch aus seinem universellen Herzen, der himmlischen Urzentralsonne, lernt 
immer mehr zu lieben, dann wisst ihr durch eure glückseligen Empfindungen, wie nah er 
euch wirklich ist. Dann werdet ihr nicht mehr traurig sein, wenn ihr einmal länger keine 
himmlischen Botschaften über einen Künder lesen könnt, weil euch Gott in der herzlichen 
Zwiesprache mit ihm seine Anwesenheit in eurem Inneren mit einem zarten Liebehauch 
fühlbar bestätigt und geistig hochhebt. Diesen geistig erhobenen Zustand der göttlichen 
Geborgenheit und Nähe wünscht euch der himmlische Liebegeist sehr. Das gilt auch für 
alle ernsthaften Wanderer ins himmlische Licht. 


Einmal werden wir uns alle im himmlischen Sein herzlich wiedersehen und die Freude 
darüber wird in unseren Wesensherzen unbeschreiblich groß sein. 


 


Euer himmlischer Bruder, ein reines Lichtwesen, dankt Gott für die Übermittlung der 
himmlischen Botschaft herzlich und auch euch, die ihr euch selbstlos und mutig in das 
lichtferne Fallsein für die Gesamtschöpfung im Heilsplan Gottes inkarniert habt. Er bittet 
und erinnert euch, noch einmal zum Ende dieser Botschaftsübermittlung, nach eurem 
Erdengang nicht zu vergessen, euch mit eurem seelischen Bewusstsein gleich von dieser 
Welt zu lösen und nicht zurückzuschauen und den kürzesten Weg ins himmlische Sein mit 
der göttlichen Hilfe zu wählen, dann erspart ihr euch viele Umwege in den lichtarmen 
Fallbereichen, die einem heimkehrenden Wesen viel inneres Leid bringen können. Davor 
möchte euch der Gottesgeist bewahren. 


Lebt in Frieden und Herzlichkeit miteinander und lebt unpersönlich und unauffällig 


im Hintergrund, dann ist Licht in euch. Wer das himmlische Licht beständig aus 


seinem Inneren in diese dunkle Welt strahlt, der ist wie eine himmlische Lichtsäule, 


die Menschen und Seelen sowie die Natur mit göttlichen Energiegaben nähren kann.  


Vergesst bitte dieses symbolische Bild nicht, das euch der Gottesgeist zum Ansporn mit 
auf euren himmlischen Heimweg gibt. 
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Können eine Krankheit oder ein leidvolles Ereignis auf früher 
gesetzte Ursachen zurückgeführt werden 


 


- TEIL 2 - 
 
Hilft uns die Suche nach der Ursache einer schlimmen oder leichten Erkrankung, eines 
Schicksalsschlages oder einer beschwerlichen Lebenssituation, zu erkennen, ob wir in 
diesem oder einem anderen Leben gegen eine bestimmte herzliche himmlische Verhal-
tensweise bzw. edle Wesenseigenschaft verstoßen haben? 


 


* * * 


Botschaft Teil 2 enthält noch folgende Themen: 


Gedanken finsterer Art – was sie im menschlichen Leben bzw. im Körper bewirken  


Zunehmende Immunschwäche durch äußere Einflüsse – zu welchen Maßnahmen der 
Gottesgeist rät 


Welche Vorgehensweise der Gottesgeist den inneren Menschen zur Ursachenerforschung 
empfiehlt 


Verletzliche und überempfindliche Menschen verlieren durch ihr falsches Verhalten viele 


Lebensenergien – der Gottesgeist bietet Hinweise zur Selbsterkenntnis 


Wie Verstandesdenker zu Herzensdenkern werden können 


Rückführungen in frühere Erdenleben aus himmlischer Sicht 


Wahrsagerauskünfte – aus welcher Quelle sie stammen und welche Gefahren sie enthal-
ten 


Tätigkeit der Körperzellen und wie sie auf unsere Gedanken reagieren 


Verhalten der Zellen bei Nahrungsunverträglichkeit, Immun- und Verdauungsschwäche 
und wie sie angesprochen werden können 


Warum die Mission der himmlischen Heilsplanwesen im unteren Fallbereich allmählich zu 


Ende geht 


Irrwege vieler gottverbundener Menschen und Seelen – wie der universelle Liebegeist ihre 
missliche Lebenssituation in seinem Herzen empfindet 
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Menschliches Magnetfeld und seine Aufgaben 


Welche verheerende Auswirkung haben zerstörerische Hassgedanken  


Warum der Gottesgeist menschliches Leid nicht verhindern kann und Menschen keine 


Erinnerung an das himmlische Leben haben 


Korrektur der irreführenden Annahme, dass eine Krankheit oder ein Schicksal eine 
göttliche Zulassung zur positiven Wesensveränderung ist 


Was erwartet eine lichtvolle Seele nach ihrem Erdenleben im Jenseits  


* * * 


 Fortsetzung der Botschaft:  


Wie ihr aus einigen kurzen Schilderungen des Gottesgeistes erkennen konntet, können 
viele Gründe vorliegen bzw. dafür verantwortlich sein, dass ein Mensch erkrankt, wofür er 
keine Ursache gesetzt hat und diese auch nicht herausfinden kann, denn dazu fehlt ihm 


das Handwerkszeug aus himmlischer Schaffung – das Erfassen der gesamten sieben-
dimensionalen kosmischen Gesetzmäßigkeiten und die Zusammenhänge von 
Materie und Feinstofflichkeit. Es kann belastend sein, wenn sich Menschen mit der 
Schuldsuche bzw. einer früher gesetzten Ursache intensiv befassen. Meistens kommen 
sie doch zu falschen Ergebnissen und dies hat für sie und ihre Seele negative Auswirkun-
gen, bzw. die ins Bewusstsein neu aufgenommenen gegensätzlichen, finsteren Energie-


bündel – ausgehend von ihren traurigen und niederdrückenden Gedanken – verursachen 
dann unangenehme Folgen verschiedener Art. Das heißt, der Mensch kann deswegen 
psychisch und physisch krank werden oder er wird mit leidvollen Ereignissen konfrontiert.  


Wenn der Mensch lange grübelt, sich Schuld zuweisende, sorgenvolle Gedanken wälzt, 
dann verbraucht er viele Lebensenergien, weil jeder Gedanke ein Energiefeld besitzt. 
Werden viele unnütze, trübe Gedanken negativer Art gedacht, dann gehen vom menschli-


chen Energiehaushalt viele Kräfte verloren und der Verlust zeigt sich dann durch vermin-
derte Tagesenergien des Körpers an. Zudem enthalten negative, niedrig schwingende 
Gedanken zerstörerische Informationen bzw. Energien und wirken dementsprechend auf 


das eigene Leben. Das heißt, sie sind gegen das aufbauende und bewahrende, ewige 
himmlische Lebensprinzip der reinen Lichtwesen gerichtet, deshalb wirken sie auf mate-
rielle Zellatome zersetzend.  


Beim stundenlangen Denken und Grübeln wird das menschliche Gehirn überaktiviert bzw. 
ist überfordert und dadurch verkrampft sich das Nervensystem. Die Folge davon ist, dass 
der Energienachschub aus den Genen zu den Zellen verhindert wird. In dieser Phase ist 


der Mensch kurzatmig und atmet weniger Sauerstoff ein, und dazu verengen sich seine 
Blutgefäße und zugleich alle Organe, vor allem der Magen und der Darm. Deshalb können 
sie weniger leisten und nehmen weniger umgewandelte Energien aus der Nahrung bzw. 
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den Elementen auf. Außerdem können durch die körperliche Verkrampfung, die durch 
übermäßiges Denken oder auch körperliche Überbeanspruchung hervorgerufen wird, die 
Ausscheidungsorgane weniger leisten. Diese können dann nur noch eingeschränkt und 


langsam ihre Ausleitung von unnatürlichen Stoffen – es sind schädliche Substanzen aus 
der Nahrung und von den Elementen, die durch Chemikalien oder eine andere künstliche 
Herstellung gravierend verändert wurden – aus dem Körper vornehmen. Dann setzen sich 


geringe Giftmengen entweder im Gewebe, den Organen oder in der Haut fest und es 
bilden sich Verkapselungen, weil die Aufräumzellen im Körper keine andere Möglichkeit 
finden, die Giftstoffe zu entsorgen. Die Giftstoff-Verkapselungen vermindern natürlich die 


Tätigkeit bzw. die Leistung der Zellen in den betroffenen Körperbereichen. Von diesem 
abnormalen Zustand ist auch das menschliche Immunsystem betroffen, weil durch die 
vielen Giftstoff-Ablagerungen die Immunzellen zusätzlich eine Kontroll- und Einsatzaufga-


be übernehmen müssen, um die Entartung der Verkapselungen rechtzeitig zu verhindern. 


Wenn der Körper viele Ablagerungen aufweist, dann ist irgendwann das Immunsystem 
überfordert. Darum empfiehlt euch der Gottesgeist nach einem Zeitraum, ca. ein Jahr oder 


darüber, wiederholt eine Ausleitung der Giftstoffansammlungen vorzunehmen, damit euer 
Immunsystem entlastet wird und gut funktionieren kann. Bitte nehmt aber die Entgiftung 
nur unter der Kontrolle eines erfahrenen Arztes oder Heilpraktikers vor, damit es nicht 


durch Überdosierung der Mittel oder durch zu schnelle Ausleitung der Giftstoffe in den 
Entsorgungsorganen zu Schädigungen kommt. Bei der Körperentgiftung bzw. Ausleitungs-
therapie, die bei einem geschwächten Menschen über einen längeren Zeitraum erfolgen 


sollte, kann es zu Müdigkeit und Unwohlsein kommen, weil bei der Giftstoff-Ausleitung die 
Zellen und Organe viele Funktionen nebenbei bzw. zusätzlich ausführen müssen, wobei 
sie vermehrte Energien benötigen und auch verbrauchen. 


Wenn das Nervensystem mit Muskeln, Sehnen und Gewebe verkrampft ist, kann das 
menschliche Magnetfeld aus dem Erdmagnetfeld kaum noch Energien aufnehmen und 
den Genen und Zellen übertragen. In diesem Zustand nimmt der Mensch beim Zellkontakt 


mit den Elementen geringere Energien auf, wie z. B. beim Baden, Duschen oder beim 
Sonnenbad auf einer Wiese, weil das Zellsystem im zusammengezogenen und ange-
spannten Zustand dafür nicht aufnahmefähig ist. Darum versucht öfter eine Entspan-
nungspause bei euren Arbeiten einzulegen, dafür werden euch eure Zellen dankbar 
sein. 


 


 


Der Gottesgeist gibt euch noch weitere Hinweise zu Gedankenkräften und den damit 
verbundenen Wirkungen: Wenn der Mensch über einen längeren Zeitraum grübleri-
sche Gedanken wälzt, weil er nach einer Problemlösung sucht oder sich in Selbst-
vorwürfen aufhält, dann wird sein Zellenstaat einmal massiv energiearm werden und 
dem Menschen ist es nicht mehr möglich, sich auf eine Sache z. B. auf das Autofah-
ren, handwerkliche oder schriftliche Tätigkeiten oder Sonstiges zu konzentrieren. Er 
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wird unachtsam in seinen Handlungen und es besteht die Gefahr, dass er sich z. B. 
bei handwerklichen Arbeiten verletzt oder beim Gehen über das kleinste Hindernis 
stolpert oder einen schlimmen Unfall verursacht.  


Wenn ihr die Ursache z. B. eurer Verletzung, eures Schicksalsschlages oder eurer 
Erkrankung herausfinden wollt, dann bittet zuerst den Gottesgeist um Hilfe. Dann schließt 
in einem stillen Raum zur besseren Konzentration für kurze Zeit die Augen und spult 


gedanklich euren Lebensfilm rückwärts ab, bis zu dem Moment, wo ihr euch z. B. verletzt, 
einen Unfall verursacht habt oder an einer fiebrigen Erkältung erkrankt seid. Betrachtet 
euch dann genauer und fragt euch selbstehrlich, was an den Tagen zuvor anders war, 


denn das ist sehr wichtig, um die Ursache eures Leides ermitteln zu können. Haben euch 
negative Gedanken um ein Problem beschäftigt oder Sorgen bedrängt, weil ihr mit 
jemandem Streit hattet? Wenn ja, dann fragt euch, warum es zu einem Streit kam. Fragt 


euch auch, wenn ihr länger nach dem Streit noch negative Gedanken wälzt, warum ihr 
dem anderen nicht verzeihen könnt. Hat er vielleicht eure eingebildete oder verletzliche 
Persönlichkeit mit ernsten Worten oder einem Hinweis angetastet und deshalb seid ihr 


darüber aufgewühlt und erschüttert? 


Wahrlich, oft fühlen sich Menschen schnell verletzt, weil sie glauben, kein Mensch hat das 
Recht sie zu kritisieren oder zu tadeln, deshalb gehen sie sofort in Angriffsstellung oder 


fühlen sich beleidigt und verstecken sich in ihrem Schneckenhaus. Sie sind dann nicht 
mehr ansprechbar oder reagieren sehr kühl mit abweisenden Worten und unschönem 
Verhalten. Solche Menschen neigen dazu, sich länger in verletzter, deprimierter oder 


wehmütiger Stimmung aufzuhalten und kommen deshalb in eine sehr niedrige, negative 
Schwingung, und ihr Bewusstsein ist mit Gedanken umwölkt und zerrissen. In so einer 
niedrig schwingenden Phase sind sie ohne göttlichen Schutz, weil sie der Gottesgeist nicht 


mehr erreichen kann und zudem sind sie in dieser umwölkten Phase sehr anfällig für 
Verletzungen oder Unfälle und können viel schneller an Infekten erkranken. Leider sind so 
belastete Menschen nicht so schnell zugänglich für eine positive Veränderung, weil sie 


noch aufgesetzte Speicherungen von persönlichem Stolz und Hochmut haben. Selbst 
nach einer Bagatelle wollen sie dem anderen nicht gleich vergeben. Obwohl sie manchmal 
genau wissen, dass es der andere mit einem falschen Wort oder lauteren Ton nicht böse 


gemeint hat, halten sie es für notwendig, ihm eine Lektion durch Groll und Abweisung 
erteilen zu müssen. Diese gottverbundenen Menschen haben es bisher noch nicht 
geschafft, ihre überempfindliche und eingebildete Persönlichkeit unter die Lupe zu neh-


men, um diese endlich zu überwinden bzw. von ihr frei zu werden. Wahrlich, dies sind 
negative Eigenschaften aus der Fallwelt und können nicht ins Himmelreich mitgenommen 
werden, da die himmlischen Wesen stets demütig, das heißt, unpersönlich leben. Darum 


rät der Gottesgeist diesen Menschen zum eigenen Wohl, ihren negativen Wesenzug, der 
sich und anderen wiederholt das Leben schwer macht, loszulassen bzw. ihn für immer ihm 
zur Umwandlung zu übergeben. Wer seine persönliche Überempfindlichkeit richtig 
erforscht und damit aufgehört hat, der legt ein falsches oder verletzendes Wort 
nicht mehr auf die Goldwaage und reagiert nicht mehr unschön darauf.  
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Ein herzlicher und geistig weit gereifter Mensch weiß, dass manches Wort oft nicht zu dem 
passt, was man von Innen spürt und sinngemäß ausdrücken möchte. Wahrlich, menschli-
che Worte können nur schwer ein inneres Empfinden der himmlischen Herzenssprache 


wiedergeben, weil diese von den Fallwesen niedrig schwingend für ihre personenbezoge-
ne Welt geschaffen wurden und zudem aus ihrer bereits vorhandenen Bewusstseinsein-
engung entstanden sind. Darum bittet euch der Gottesgeist, das einzelne Wort nicht 


überzubewerten, denn sonst könnt ihr ein Problem mit euch selbst erhalten, weil ihr etwas 
nicht annehmen wolltet, was ein sonst herzlicher Mensch euch vielleicht in ernstem Ton 
zusprach. Wer schon einen positiven, starken Charakter erschlossen hat und sich 
nicht mehr wichtig nimmt, der hat gelernt bei einem unrechten Wort ruhig und 
gelassen zu bleiben, weil er von innen weiß, dass es sich in dieser chaotischen Welt 
nicht lohnt, sich unnütze und selbstzerstörerische Gedanken zu machen, bzw. 
deswegen noch Energien zu verlieren. Er wird schmunzeln, wenn jemand den er gut 
kennt und von dem er weiß, dass er ein gütiger und herzlicher Mensch ist, versehentlich 
bzw. unbeabsichtigt ein falsches Wort gewählt hat.  


So manche gottverbundene Menschen finden es unerträglich und abstoßend, wenn sich 
ihnen gegenüber jemand im Wort vergriffen hat, deshalb grollen sie und sind unverzeih-
lich. In dieser Phase halten sie sich manchmal über viele Tage oder gar Wochen auf und 


denken gekränkt viele negative Gedanken jenem zu, der sie angeblich sehr verletzt hat. 
Ihre Eitelkeit zieht sie in der Schwingung bzw. in der Stimmung noch weiter herunter und 
die Folge kann davon sein, dass sie physisch erheblich energiearm werden und für 


Verletzungen, Unfälle und Krankheiten anfällig sind. Darum bittet sie der Gottesgeist sich 
Gedanken zu machen, wie sie besser und schneller Menschen vergeben können, denn 
diese negative Eigenschaft des Grollens haben die himmlischen Wesen nicht. Damit das 


seelische Herz nicht erkaltet, wäre es sehr wichtig, gleich zu vergeben. Vielleicht leuchtet 
dies den himmlischen Rückkehrern ein. 


 


Wem die kurze Erklärung des Gottesgeistes in den letzten Botschaftspassagen zur 
Selbsterkenntnis nicht ausreicht, um sich ein falsches Verhalten einzugestehen, den bittet 
der Gottesgeist zu überdenken, dass eine himmlische Botschaft nur dem Sinn nach, vor 


allem zuerst mit seinem Herzen verstanden werden sollte. Hat sich aber ein gottverbunde-
ner Mensch angewöhnt, nur mit seinem weltlich ausgerichteten, scharfsinnigen Verstand 
anstatt zuerst mit seinen inneren Empfindungen aus seiner Seele ein Wissen zu verste-


hen, dann hat er große Schwierigkeiten, einen kurzen Hinweis zur Fehlererkenntnis vom 
Gottesgeist oder von einem Bekannten anzunehmen. Ihm steht zwar im Erdenleben noch 
der Verstand zum Denken zur Verfügung, doch wie lange wird er ihn aus himmlischer 


Sicht noch einsetzen können, im Hinblick auf die bedrohliche irdische Situation und das 
kurze menschliche Leben. 


Wenn ein gottverbundener Mensch, der die herzliche Absicht hat mit seiner inneren Seele 


wieder ins himmlische Sein zurückzukehren, es im Erdenleben nicht schafft, zuerst seine 
Herzensempfindung bei einem gelesenen Wissen einzusetzen, dann ist seine Seele im 
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Jenseits zuerst auch noch verstandesmäßig ausgerichtet. Sie wird alle Speicherungen aus 
dem Erdenleben – die in ihren Hüllen aus dem Verstandesdenken gespeichert vorliegen – 
automatisch zu ihrem Bewusstseinsdenken anwenden, und nicht an die Möglichkeit 


denken, ihre Seelenpartikel-Speicherungen aus dem himmlischen Leben mit der göttlichen 
Hilfe zu öffnen.  


Aus himmlischer Sicht ist ein reines Lichtwesen in seiner Lebensfunktion so geschaffen 


und ausgestattet, dass es immer nur seinem Evolutionsstand entsprechend etwas erfas-
sen kann. Das bedeutet, ein himmlisches Wesen kann nur diese Denkweise in seinem 
Bewusstsein anwenden, die es in seinem Evolutionsleben durch das geweckte Interesse 


an neuen himmlischen Wissensspeicherungen bereits verwirklicht hat. Darüber hinaus ist 
es dem Lichtwesen nicht möglich, etwas geistig erweiterter zu verstehen und in Handlun-
gen umzusetzen, da es an die Speicherungen eines höheren Evolutionslebens, durch 


seine niedrigere Bewusstseinsschwingung und geringere Strahlung, nicht zur Abrufung 
herankommen kann – obwohl die Lichtwesen alle himmlischen Evolutionen in ihren 
Lichtpartikeln gespeichert haben. Würde es höhere Evolutionsspeicherungen abrufen 


können, dann bestünde mangels Lebenserfahrungen die Gefahr diese falsch zu verste-
hen.  


Ein belastetes Lichtwesen (Seele) dagegen, das viele Verstandesspeicherungen aus 


dieser Welt in seinen Partikelhüllen enthält, kann nach Abschluss des Erdenlebens nur auf 
diese zum Erfassen und Denken zurückgreifen, weil es davon noch sehr beeinflusst wird. 
Zudem ist es dem im Jenseits ankommenden feinstofflichen Wesen nicht möglich, herzli-


cher zu empfinden und zu denken, weil es zuvor im Erdenkleid stark verstandesmäßig 
ausgerichtet lebte. Die Verstandesspeicherungen aus dem menschlichen Oberbewusst-
sein beeinflussen die Seele noch so stark, dass sie nicht die notwendige Lichtfrequenz 


erreicht, um an die himmlischen Speicherungen, die sie im Laufe ihrer Evolution bereits 
erschlossen hat, heranzukommen bzw. diese in ihrem momentanen Bewusstseinsdenken 
automatisch anzuwenden. Deshalb ist es für eine so belastete Seele sehr schwer, wieder 


zum herzlichen Empfindungsleben der himmlischen Wesen zurückzukehren, das aber in 
ihren Seelenpartikeln gespeichert vorliegt, doch für sie nicht erreichbar ist, weil sie noch 
mit weltlichem herzenskühlen Verstandesdenken verhüllt sind. So eine belastete Seele 


kommt im Jenseits lange nicht darauf, dass sie aus himmlischer Sicht unnatürlich bzw. 
entgegen dem herzlichen himmlischen Lebensprinzip denkt und handelt, das heißt, auch 
jede jenseitige Gegebenheit und Lebenssituation nur verstandesmäßig erfasst. 


Diese vom Verstand so stark geprägten Seelen können dann nicht verstehen, wenn sie 
der Gottesgeist bittet, sich mehr dem himmlischen Herzensempfinden zuzuwenden. Sie 
glauben noch weiterhin, sie wären mit ihrem Handeln im Recht, das aber aus der mensch-


lichen Nachahmung des Weltdenkens stammt, doch aus himmlischer Sicht ungesetzmä-
ßig ist. Deshalb wehren sie nützliche Empfehlungen des Gottesgeistes zur weiteren 
geistigen Entwicklung und Annäherung ins himmlische Sein ab. Letztlich werden sie sehr 


traurig darüber sein, dass sie auf dem Inneren Weg nicht weiter vorwärts gekommen sind.  
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So verstandesmäßig eingestellte Menschen bittet der Gottesgeist um Einsicht. Sie sollten 
ihre falsche Ausrichtung aus einer höheren Sicht betrachten, dann ist ihnen vielleicht eine 
gravierende Veränderung zum Herzensempfinden der himmlischen Wesen möglich. 


Wenn sie der Gottesgeist bittet, sie möchten nicht jedes Wort auf die Goldwaage legen 
und nicht mehr überempfindlich reagieren, wenn sich einmal unbeabsichtigt ein anderer im 
Wort vergreift, dann soll das nicht heißen, dass sie sich Ungerechtigkeiten bieten lassen 


müssen. Bitte versteht: Die himmlische Demut hat keine buckelnden, dienenden und 
unterdrückenden Wesenszüge in sich. Sie enthält Wesenszüge, die ein herzliches 
Verständnis für das noch unausgereifte Leben anderer, in der Evolution noch nicht 
so weit vorangekommener Wesen hat. Ihr Verständnis beinhaltet auch die Geduld 
und Barmherzigkeit. Darum rät euch der Gottesgeist, sich nicht zu sehr mit der 
Unvollkommenheit anderer Menschen zu befassen, die aus ihrem Bewusstsein 
Vieles im Leben noch falsch machen oder nur kurzsichtig sehen und euch deshalb 
nicht verstehen können.  


Mancher gottverbundene Mensch glaubt fälschlich, bei jeder ernsten Reaktion oder einem 


abweisenden Wort eines anderen ihm gegenüber, sollte dieser sich danach bei ihm 
entschuldigen. Wieso soll er das, wenn er von Innen spürt, dass er nichts Unrechtes getan 
bzw. sich nicht falsch geäußert hat und den anderen nur sehr ernst darauf aufmerksam 


machte, dass er mit seinen Ansprüchen oder Forderungen an ihn zu weit gegangen ist. 
Wer z. B. in die Freiheit eines anderen mit bedrängenden Worten eindringt, damit 
dieser nach seinem Willen etwas macht, das aber momentan seinem Bewusstsein 
nicht zusagt, der befindet sich nicht im göttlichen Gesetz. Bitte bedenkt diesen 
Hinweis vom Gottesgeist tiefgründiger, vor allem jene gottverbundenen Menschen sollten 
sich angesprochen fühlen, die noch überempfindlich auf ernste Worte reagieren. 


Bitte bedenkt: Die Menschen leben in einer unvollkommenen Welt und deshalb wird das 
menschliche Bewusstsein in einem oder mehreren Lebensbereichen immer kurzsichtig 
bleiben. Deswegen solltet ihr nicht mit dem Finger auf andere zeigen, da ihr nicht wisst, 


wo ihr selbst heute geistig steht bzw. noch eine große Unvollkommenheit aufweist. Darum 
lasst ab von eurer Erwartung, wenn sich euch gegenüber ein Mensch im Wort vergriffen 
hat, dass er sich immer dafür entschuldigen soll. Wisst ihr wirklich ob er es war, der am 


göttlichen Gesetz danebenlag? Vielleicht seid ihr sogar selbst daneben gelegen und 
nehmt aus mangelndem Wissen und ungenügender Verwirklichung der herzlichen himmli-
schen Gesetze nun fälschlich an, der andere wäre im Unrecht gewesen. 


Vielleicht könnt ihr nun aus der göttlichen Vertiefung des Themas einige brauchbare 
Aspekte für euer Umdenken verwenden – doch dazu ist wirklich eure himmlische Demut 
gefragt bzw. erforderlich. Wollt ihr euch in die himmlische Lebensweise verändern, so 


versucht zuerst euer Herzensempfinden einzuschalten und dann erst euren menschlichen 
Verstand. Nur so ist es euch möglich, die Liebetröpfchen sinngemäß zu verstehen, die den 
aufrichtigen Heimkehrern wertvolle Hinweise geben, um sich schneller geistig entwickeln 


zu können, doch das ist nur den Herzensdenkern möglich.  
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Vielleicht werden nun einige gottverbundene Menschen, die vom Verstandesdenken 
stark geprägt sind, fragen, wie sie zum himmlischen Herzensdenken und -Sprechen 
finden können. 


Wer von euch herzlich bereit ist, sein Leben in die himmlische Richtung bzw. auf ein 
herzliches Empfinden, Denken und Sprechen umzustellen, dem bietet der Gottesgeist 


nachfolgend die Möglichkeit zum Üben bzw. zur Nachahmung an. 


Wenn ihr bisher gewohnt gewesen seid aus dem Verstand sehr schnell etwas auszuspre-
chen, ohne abzuwarten was eure Empfindungen und Gefühle aus eurer Seele zu euch 


sprechen, dann solltet ihr Folgendes wissen: Diese Redeweise lässt eure innere Seele 
nicht zu Wort kommen und verdrängt ihre herzliche Wesensart, sich über Empfindungen 
und Gefühle mitzuteilen. Ihre Empfindungen und Gefühle enthalten eine große Informa-


tionsfülle, die sie aus der Weitsicht ihres erschlossenen Bewusstseins sehr gerne über 
ihren Menschen mitteilen möchte. Doch wie kann eine gottverbundene und herzliche 
Seele dies tun, wenn sie ihr Mensch stets mit seinen eigenen Gedanken verdrängt bzw. 


ihr Bewusstsein nicht ins Gespräch einbeziehen will. Eine weit gereifte Seele ist darüber 
sehr traurig, weil sie im menschlichen Leben ihrem stark geprägten Verstandesmenschen 
nicht dazu verhelfen kann, sein Bewusstsein geistig zu erweitern und es ist ihr auch nicht 


möglich, ihm ihre herzlichen Empfindungen und Gefühle zu übertragen, die für ihn sehr 
bedeutsam wären, so er sich anschickt dem Himmelreich näherzukommen.  


Die himmlische Herzenssprache wird von den feinstofflichen Lichtwesen über die 
herzlichen Empfindungen und Gefühle ihres Bewusstseins geführt. Diesen Vorgang 
versucht euch der Gottesgeist nun zu schildern: Der Körper eines reinen, herrlich leuch-
tenden, lieblich und graziös aussehenden Lichtwesens besteht aus Trillionen Lichtparti-


keln, und in jedem davon sind Bild- und Wissensinformationen aus dem himmlischen 
Schöpfungsleben gespeichert. Doch nur diese Lichtpartikel leuchten intensiv, deren 
Speicherinhalt von einem Wesen in der himmlischen Evolution – es können eine besonde-


re Wesenseigenschaft oder eine Schaffungshandlung sein – schon aktiviert bzw. gelebt 
wurde. Die himmlischen Wesen befinden sich in unterschiedlichen Evolutionsständen, 
dementsprechend schwingen und leuchten ihre Partikel und bilden ihre Aura in einer 


bestimmten Pastellfarbe, zur besseren Erkennung für andere himmlische Wesen, damit 
sie sich bei der herzlichen Begegnung und Kommunikation gleich auf ihren Bewusstseins-
stand einstellen können.  


Will sich ein Wesen mitteilen, dann empfindet es sich zuerst in seinen Lebenskern (pulsie-
rendes Herz) hinein, worin sich auch der universelle Liebegeist mit seiner herrlichen 
Schöpfungsessenz befindet. Dadurch wird sein Herz (Lichtwesen-Lebenskern mit beiden 


Urteilchen Plus und Minus) stärker aktiviert bzw. pulsiert höher, und so strömen ihm 
zusätzliche göttliche Kräfte aus der Urzentralsonne für seine Kommunikation zu. Dann 
fühlt es sich in sein Bewusstsein (aktive Lichtpartikel mit abrufbaren Speicherungen) und 


das des anderen Wesens hinein und weiß daraufhin auch genau, was es mitteilen möchte. 
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Seine Herzenssprache wird dann dem entsprechen, wie sein momentanes Speicherbe-
wusstsein durch Verwirklichung aktiv ist bzw. welche Wissens- und Bildspeicherungen aus 
den Partikeln abgerufen werden können. Bevor es sich einem anderen Wesen mitteilt, 


fühlt es sich in Gedankenbildern in ein bestimmtes Thema ein. In diesem Augenblick ruft 
es durch sein Gedankenbild aus den Speicherungen seiner Partikel eine Fülle von 
Wissensinformationen und Bildern ab und diese formieren sich in seinem Bewusstsein und 


es wählt nur diese zur Mitteilung aus, die ihm im Moment zusagen. Erst dann erfolgt die 
Weitergabe an das andere Wesen. Dieses schaut seine Mitteilung wie einen beweglichen 
Farbfilm in sich, der in einigen Passagen mit einer sanften Stimme begleitet wird und es 


versteht auch gleich den universellen Gesamtsinn.   


Diese Herzenssprache aus Empfindungen und Gefühlen kann aber der Mensch nicht 
anwenden, weil bei ihm der menschliche Verstand dazwischen geschaltet ist. Doch es 


besteht für ihn die Möglichkeit, auf einem Umweg der himmlischen Herzenssprache näher 
zu kommen. Wenn er über etwas sprechen will, sollte er erst einige Augenblicke abwarten 
und nach Innen lauschen, um seine Empfindungen und Gefühle deutlicher wahrzunehmen 


bzw. besser kennen zu lernen und erst dann diese aussprechen. Die abwartende Sprech-
weise führt ihn allmählich näher zu seiner inneren Seele und diese versucht sich ihm über 
ihre Empfindungen und Gefühle mitzuteilen. Doch sie kann nur die himmlische Wissensfül-


le und herzlichen Wesenseigenschaften aus ihren Partikeln abrufen, die nicht mit negati-
ven Hüllen verdeckt sind. Diesen Vorgang für das menschliche Leben versucht euch der 
Gottesgeist noch verständlicher zu machen.  


Wenn ein Mensch sich mitteilen möchte und sich angewöhnt hat aus dem Inneren zu 
sprechen, dann geschieht unsichtbar Folgendes: Beim abwartenden oder verzögerten 
Sprechen schaltet der Mensch bewusst seine Gehirnzentrale aus und geht auf die Emp-


findungs- und Gefühlsebene seiner inneren Seele über. Da sie ein feinfühliges Empfin-
dungs- und Gefühlswesen seit ihrer himmlischen Existenz ist, kann sie auf elektromagne-
tischen Lichtbahnen Impulse aus ihrem erschlossenen Bewusstsein an die Gehirnzentrale 


des Menschen weitergeben. Es sind momentan greifbare Wissensspeicherungen aus 
ihren Seelenpartikeln, die sie in Bruchteilen von Sekunden weiterleitet. Doch nicht alle 
kommen im menschlichen Gehirn deutlich an, weil die Übertragungs- und Übersetzungs-


zeit von der Seele zu den Gehirnzellen zu kurz ist, da der Mensch diesen Vorgang 
meistens durch sein voreiliges Aussprechen unterbricht. Darum ist es sehr wichtig, dass 
der Mensch einige Sekunden geduldig abwartet bevor er etwas ausspricht, damit die 


Gehirnzellen genügend Verarbeitungszeit haben, die seelische Mitteilung in verständliche 
Gedankenbilder zu formen. Die herzliche Empfindungs- und Gefühlssprache eines 
geistig reifen, gottverbundenen Menschen ist mit vielen zweipoligen Kräften seiner 
Seele beseelt, weil zu jedem einpoligen Wort, das sich im Gehirn bildet, sich der 
zweite Strang aus himmlischer Schaffung anheftet. Diese innere, beseelte Herzens-
sprache bereichert die Zuhörer mit Kräften, und zudem wird sie viel umfassender, 
klarer und sanfter ausfallen, als wenn der Mensch nur aus dem Verstand sprechen 
würde.  
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Dagegen funktioniert die kühle Verstandessprache folgendermaßen: Ein Mensch spricht 
ohne abzuwarten, was ihm seine Seele in Empfindungen und Gefühlen mitteilen möchte, 
einfach darauf los. Seine Worte werden nur in seiner Gehirnzentrale gebildet, die mit den 


Unterbewusstseinsspeicherungen der Gene kommuniziert bzw. einen regen Informations-
austausch hat. Diese aus dem Oberbewusstsein hervorkommenden Gedanken und Worte 
haben nur wenige Energien in sich und sind für die reinen Wesen dunkelfarbig zu schau-


en. Sie schwingen sehr niedrig und sind nur mit einpoligen Negativkräften bestückt. Diese 
Sprache benutzen hauptsächlich intellektuelle Menschen aus dem Fall, die sich ange-
wöhnt haben ohne eine Herzensempfindung zu sprechen bzw. sich mitzuteilen. Ihre 


Gedankenwelt ist nur auf die Materie ausgerichtet, deshalb können sie sich mit weitsichti-
gen Gedanken, die in das feinstoffliche Leben hineinreichen, nicht anfreunden bzw. wollen 
sich damit nicht beschäftigen. Die Verstandesmenschen erhalten ihre Mitteilungen aus der 


Speicherzentrale ihres menschlichen Unter- und Oberbewusstseins. Aus ihr schöpfen sie 
das, was sie denken, sprechen oder schreiben wollen. Diese Menschen können es nicht 
fassen, dass neben ihnen sensible Empfindungsmenschen leben, die aus ihrer inneren 


Seele herzliche und sanfte Worte sprechen. Deshalb betrachten nicht wenige von ihnen 
diese als Träumer, die in einer unrealen Innenwelt leben. Und manche gehen sogar 
soweit, verinnerlichte Menschen als psychisch krank zu bezeichnen. Das ist leider so in 


einer Welt, die die innere Herzlichkeit der himmlischen Wesen verschmäht. 


Doch ihr inneren Menschen oder die es noch werden wollen, lasst euch nicht 
entmutigen von den herzenskühlen Verstandesmenschen und geht euren Weg zum 
herzlichen Empfindungs- und Gefühlswesen, dann habt ihr es in den jenseitigen 
Bereichen sehr leicht, euch auf die herzlichen himmlischen Lebensgesetze umzu-
orientieren. Das wünschen euch der Gottesgeist und die himmlischen Wesen sehr! 


 


Wenn ihr beginnen wollt der inneren Herzenssprache näher zu kommen, dann versucht 
bitte vor eurem Sprechen einige Augenblicke abzuwarten und lauscht nach Innen, was ihr 


fühlt oder kurz empfindet. Erst wenn sich die Empfindungen oder Gefühle in Gedanken 
geformt bzw. Gestalt angenommen haben und ihr den Sinn gut versteht, dann erst sprecht 
sie aus. Der Gottesgeist spornt euch an, in der Kommunikation neue Wege zu gehen. 


Versucht einmal, euch von der bisher gewohnten Sprachweise zurückzunehmen und 
probiert, aus dem Inneren langsamer, mit leiserer und sanfter Stimme zu sprechen. Diese 
Art des Sprechens führt euch in harmonische Schwingungen und ihr werdet bald freudig 


feststellen können, wie euch vermehrte göttliche Kräfte aus der Seele zufließen und 
geistig anheben. 


Diese Möglichkeit bietet sich den Menschen an, die es wirklich ernst mit ihrer himmlischen 


Rückkehr meinen. Sie werden durch ihre innere Gottnähe stets mit vermehrten göttlichen 
Kräften beschenkt und sind deshalb für die Herzensimpulse ihrer Seele offen, die sie 
ihrem Menschenkleid aus ihren Empfindungs- und Gefühlsspeicherungen und ihrer 


Wissensfülle weitergibt. Doch gottverbundene Menschen, die sich in dieser Welt noch sehr 
wohl fühlen und gerne ihren Freuden in lauter Umgebung nachgehen, und deren Absicht 
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ins Himmelreich zurückzukehren nur halbherzig ist, diese werden keine wesentliche 
Veränderung ihrer vom Verstand sehr geprägten Wesenszüge vornehmen wollen. So 
ausgerichtete Menschen sind oft noch der Meinung, je mehr weltliches Wissen ihr Intellekt 


besitzt, desto mehr Chancen haben sie, bei anderen Menschen im Mittelpunkt stehen zu 
können und deswegen sind sie auch bei gleich ausgerichteten, sehr gesprächigen Men-
schen gern gesehene Gäste. Diesen gottverbundenen Menschen sagt jetzt der Gottes-


geist: Sie werden es einmal im Jenseits sehr bedauern, ihre Chance im Erdenleben, näher 
dem himmlischen herzlichen Fühlen, Denken und Sprechen zu kommen, nicht genutzt zu 
haben. 


Bitte werdet euch bewusst: Je mehr der menschliche Verstand gebildet ist und weltliches 
Wissen besitzt, desto schwerer wird es einmal im Jenseits eine heimkehrwillige Seele 
haben, sich auf die herzlichen himmlischen Wesenseigenschaften umzustellen, weil sie 


noch lange von den vielen Speicherungen aus dieser Welt sehr beeinflusst wird. In so 
einem Zustand kann sie die himmlischen Gesetze, die immer mit einer herzlichen Empfin-
dung verbunden sind, nur schwer verstehen, geschweige denn umsetzen. Diese gottver-


bundenen Seelen kommen von ihrem weltlichen Verstandesdenken manchmal viele 
Äonen nicht frei, deshalb rät euch der Gottesgeist jetzt, bevor das irdische Leben ganz 
erlischt, noch mit dem Herzensdenken und -sprechen zu beginnen.  


Seid ihr willig etwas Neues zu erlernen und auszuprobieren, dann wird euch der Gottes-
geist beistehen, euch nach und nach in die herzlichen Wesenszüge eurer Seele einzuwei-
sen, indem er euch Impulse schenkt, vom Verstandesdenken immer mehr Abstand zu 


nehmen und mehr die herzlichen Empfindungen und Gefühle eurer Seele heranzulassen. 
Nur diese sind es, die euch dem herzlichen himmlischen Leben näher bringen, nicht 
die Verstandesworte, die viele Gelehrte dieser Welt aussprechen. Ihre Sprache ist 
mit dunkelfarbigen Worten aus dem Verstand bestückt und enthält nur Informatio-
nen aus dieser ungesetzmäßigen Welt, die aber niemals aus dem Himmelreich vom 
Gottesgeist und den reinen Lichtwesen stammen kann, auch wenn sie gesalbte 
Worte über Gott und das Himmelreich enthält. 


Wenn ihr Menschen begegnet und mit ihnen sprechen wollt, dann bittet euch der Gottes-
geist einmal den Versuch zu wagen, nicht gleich zu antworten, wenn ihr gefragt werdet, 


sondern kurz in abwartender Haltung zu verbleiben und erst dann in Ruhe aussprecht, 
was ihr empfindet und denkt. Eure Worte aus dem Inneren werden dann mit einer höheren 
Schwingung und lichtvolleren Strahlung beseelt sein, als wenn ihr sie aus dem Verstand 


sofort aussprecht. 


Wer von euch die Hinweise vom Gottesgeist gut verstanden hat und bereit ist, sie im 
täglichen Leben anzuwenden, der wird ganz bestimmt mit größeren Energien belohnt, weil 


er bei seinem Sprechen das herzliche innere Wesen, seine Seele zu Wort kommen ließ. 
Wollt ihr es auch so halten? 
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Ihr Menschen des Liebegeistes, vielleicht könnt ihr bei einem kurzen Rückblick in die 
vergangenen Tage erkennen, dass eure momentane missliche Situation durch häufige 
negative Gedanken von euch selbst ausgelöst worden ist. Dann wird euch vielleicht klar, 


dass die eingetretene Wirkung nicht darauf zurückzuführen ist, was euch aus eurer 
Kindheit oder einem früheren Leben unbewusst ist bzw. ihr verursacht habt. 


 


Das Nachforschen in frühere Einverleibungen der Seele durch Hypnose bzw. die 
Rückführung durch einen heilkundigen Therapeuten, befürwortet der Gottesgeist 
nicht. Es kommt nicht selten vor, dass der zurückgeführte Mensch durch die Bewusstwer-
dung eines leidvollen Ereignisses in einen Schockzustand gerät, wenn er z. B. erfährt, 
dass der frühere Mensch, in den seine Seele einverleibt war, einmal verantwortungslos 
oder grob gehandelt hat, wobei ein Mensch oder mehrere ums Leben kamen. Dann 


benötigt er erst recht eine psychotherapeutische Behandlung, weil sein menschliches 
Bewusstsein mit dem schlimmen Wissen aus der Vergangenheit nicht fertig wird bzw. es 
nicht verarbeiten kann.  


Nur ein geistig aufgeklärter und stabiler Mensch in ständiger innerer Gottesnähe wäre 
imstande, ein schlimmes Ereignis aus einem früheren Leben, das er in Hypnose schaute 
oder davon erfahren hat, ohne psychischen Schaden gut zu überstehen. Doch auch für ihn 


bestände die Gefahr, dass er einmal das Geschaute oder Erfahrene aus dem früheren 
Leben in Gedanken zurückholt und sich dann das Leben durch Schuldvorwürfe schwer 
macht.  


Für die Seelenschuld aus einem anderen Leben ist der heutige Mensch nicht verantwort-
lich, deshalb muss er nicht dafür die Wirkung tragen – was von unwissenden Menschen 
oft noch falsch verstanden und verbreitet wurde. Die Schuldspeicherung bzw. ein kosmi-


sches Vergehen haftet zwar an einem Partikel der Seele und verdunkelt ihn und die Seele 
kann dadurch weniger göttliche Energien über ihren Lebenskern aufnehmen, doch 
niemals wird Gott die Schuldspeicherungen der Seele in den Körper einfließen 
lassen, damit der Mensch diese durch Krankheit oder ein Schicksal abtragen muss. 
Wahrlich, wäre es so, dann könntet ihr Gott als ein unbarmherziges, herrschendes 
und strafendes Wesen betrachten. Das ist aber der universelle Liebegeist noch nie 
gewesen und wird es auch nie sein, weil er so erbärmliche Eigenschaften nicht in 
sich besitzt und auch nicht die himmlischen Wesen. 


Bitte korrigiert euer falsch aufgenommenes Wissen und werdet zu Herzensdenkern, 
dann passiert es euch nicht, dass ihr Gott als ein strafendes und züchtigendes 
Wesen betrachtet und euch womöglich noch vor ihm fürchtet! 


 


Handelt es sich um eine gottverbundene Seele der bewusst wurde, dass sie in einer 
Einverleibung mit ihrem früheren Menschen ein unschönes Vergehen am kosmischen 
Leben bzw. den göttlichen Gesetzen begangen hat, dann bittet sie sofort den Gottesgeist 


und die himmlischen Wesen um Hilfe. So sie die Reife zur Öffnung der Speicherung eines 
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schlimmen Vergehens hat, kann sie das unschöne Ereignis aus der irdischen Vergangen-
heit nur kurz in Bildern schauen, doch nicht mit weiteren Details aus dem menschlichen 
Leben, weil sie das nur ablenken würde. Daraufhin analysiert sie in Verbindung mit dem 


Gottesgeist den ganzen Vorgang ihres Vergehens, damit sie dann genau weiß, aus 
welchem Motiv der frühere Mensch handelte und gegen welche himmlische Gesetzmäßig-
keiten sie dabei verstoßen hat. Meistens ist die Seele darüber sehr traurig und bittet über 


den Gottesgeist die Seele, der ihr früherer Mensch unrecht angetan hat, herzlich um 
Vergebung. Das geschieht jedoch nicht direkt bei der Seele, weil dies ein herzzerreißen-
des Erlebnis für beide Seelen wäre und beide würden dann in eine niedrige Schwingung 


geraten und viele seelische Lebenskräfte verlieren.  


Ein irdisches Vergehen kann die Seele und auch Gott nicht rückgängig machen, deshalb 
bittet Gott die geistig erwachte und heimkehrwillige Seele ihre Traurigkeit bald zu beenden 


und weiter vorwärts auf ihrem geistigen Weg zu schauen, um bald von weiteren Unge-
setzmäßigkeiten frei werden zu können. Das heißt, wenn ihr Lichtkörper von mehreren 
ungesetzmäßigen Speicherungen frei geworden ist, dann wird er heller und in der Schwin-


gung angehoben. Dadurch hat die Seele glückselig wieder die Anziehung für eine höhere 
und lichtvollere Fallwelt erschlossen.  


Eine heimkehrwillige Seele in den jenseitigen Bereichen, die dem Gottesgeist ein unschö-


nes Gesetzesvergehen herzlich bereuend übergeben hat, sollte nicht auf jene Seele 
zurückblicken bzw. an sie herantreten, an der sie sich unbarmherzig vergangen hat, weil 
viele von ihnen böse und rachesüchtig sind und beim Wiedersehen schlimm reagieren 


würden. So geartete Seelen und auch Menschen möchten die himmlische barmherzige 
Eigenschaft noch nicht annehmen, deshalb fällt es ihnen sehr schwer zu verzeihen bzw. 
die herzliche und versöhnliche Handreichung eines anderen Wesens zur Vergebung 


anzunehmen. Deshalb empfiehlt der Gottesgeist den himmlischen Rückkehrern, die Bitte 
um Schuldvergebung nur ihm vorzutragen und wenn sie von Herzen kommt, dann löscht 
er ihnen bzw. der Seele aus dem Lebenswesenskern die negative Schuldspeicherung. 


Von der Schuldvergebung erfährt die betroffene Seele im Fallsein erst dann vom Gottes-
geist in Bildern, wenn sie für ihn und die Vergebungsbitte eines anderen Wesens offen ist, 
das evtl. schon im himmlischen Sein angekommen ist, weil es alle Belastungen der 


Fallwelten mit der Hilfe des gütigen und immer verzeihenden Gottesgeistes herzlich bereut 
hat. Könnt ihr diese barmherzige und verzeihende Liebe des Gottesgeistes in euch schon 
erfassen? Wenn ja, dann habt ihr ein mildtätiges Herz für die Fehler und Vergehen 


anderer und könnt schnell vergeben. Das wünscht euch der Gottesgeist auf eurem 
Heimweg so sehr aus seinem universellen Herzen, denn das ist besonders wichtig für 
eure schnelle himmlische Rückkehr! 


 


Wahrlich, wenn Menschen durch die Hypnoserückführung von einer Schuldbelastung bzw. 
von dem Vergehen ihrer Seele aus einem anderen Leben erfahren, dann kann ihnen dies 


die Lebensfreude nehmen. Das möchte euch der Gottesgeist ersparen und bittet euch 
lieber mit offenen Sinnen jeden Tag bewusst in der Gegenwart zu leben, dann kommt ihr 
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nicht in die Versuchung zu oft in eure Vergangenheit zu blicken, um möglichst viele Fehler 
und Schwächen ins Bewusstsein zurückzuholen, damit ihr die angebliche Ursache für eure 
Krankheit oder ein Schicksal findet.  


Wenn ihr mit der Suche nach der Ursache übertreibt, dann kann es sein, dass ihr euch zu 
oft in der Vergangenheit des jetzigen Lebens aufhaltet und Bilder aus eurem Unterbe-
wusstsein hervorholt, als ihr noch in einem niedrigeren menschlichen Bewusstsein gelebt 


habt. Die Folge davon ist, dass ihr viele weitere Erinnerungen hervorholt, die euch dann 
nur von der Gegenwart des Tages ablenken und ihr euch womöglich noch mit manchen 
unschönen Ungesetzmäßigkeiten gerne verbindet. Das aber sollte nicht geschehen, weil 


ihr eurer Seele durch das Wälzen von Gedankenbildern aus eurer früheren ungesetzmä-
ßigen Zeit neue belastende Hüllen auferlegt, die sie aber nicht will, wenn sie schnell 
heimkehren möchte. Wenn ihr das verstehen könnt, dann werdet ihr die Bitte des Gottes-


geistes leichter annehmen und euch nur ganz kurz zur Selbsterkenntnis eines Fehlers in 
der Vergangenheit aufhalten, um ihn anschließend mit der göttlichen Hilfe zu beleuchten 
und herzlich zu bereuen. 


Die Fragen über die Einverleibungen eurer Seele in mehreren irdischen Leben bzw. 
welche Lebensweise sie geführt hat oder welche Gesetzesvergehen ihre früheren Men-
schen begangen haben, stellt bitte vorläufig auf die Seite und entfacht nicht die Neugier 


durch wissbegierige Gedanken, denn das könnte euch einmal sehr schaden. Deshalb 
bittet euch der Gottesgeist diesbezüglich um Geduld.  


Eure gottverbundene Seele wird in den jenseitigen Bereichen mit der göttlichen Hilfe ihre 


Gesetzesvergehen nach und nach ausfindig machen, denn dort hat sie dann die Möglich-
keit und beste Voraussetzungen, um in alle Negativhüllen hineinzublicken. Darin befinden 
sich die ungesetzmäßigen Speicherungen aller Erdenleben und auch aus anderen 


Fallwelten, und die Seele kann diese dann Gott zur Umwandlung übergeben, so sie es 
herzlich bzw. aufrichtig meint. Doch dies kann nur dann geschehen, wenn sie die geistige 
Reife erschlossen hat, ein bestimmtes Gesetzesvergehen richtig einzuordnen, ohne einen 


Schaden zu erleiden. Nur dann kann sie es herzlich bereuen. 


 


Manchmal wird hypnotisierten Menschen ein falsches Wissen weiter gegeben, weil sich in 


den Sitzungen dunkle Seelen dazuschalten und ins Oberbewusstsein Bilder übermitteln, 
die gar nichts mit dem früheren Leben der Seele in einem anderen Körper zu tun haben. 
Darum warnt der Gottesgeist vor der Rückführung in ein früheres Leben durch Hypnose 


oder einen Wahrsager.  


Viele Wahrsager stehen in direkter Verbindung mit erdgebundenen Seelen, die bei der 
inneren Seele des neugierigen Menschen Abrufungen vornehmen. Aus den Partikelhüllen 


ihrer Seele bringen sie Vieles zutage, das mit wahren Gegebenheiten aus einem früheren 
Leben der Seele übereinstimmt, aber auch viel Unwahres, das andere Menschen im 
Leben erlebt und ihnen nur berichtet haben. Auch dieses Wissen ist in den Seelenhüllen 


gespeichert und kann durch die mitwirkenden Seelen dem Wahrsager-Medium übermittelt 
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werden. Dadurch kommt es zu falschen Annahmen, die evtl. sehr schmerzlich ausfallen 
können, weil sich der Mensch im Ober- und Unterbewusstsein ständig mit einem für ihn 
nicht zutreffenden Wissen befasst und dadurch sein Leben evtl. in falsche Bahnen gelenkt 


wird. Darum empfiehlt euch der Gottesgeist, keine Rückblicke in die Vergangenheit eurer 
Seele vorzunehmen, da es sehr gefährlich sein kann. Ob ihr in eurem Bewusstsein mit 
dem unschönen Ereignis aus einem früheren Leben der Seele fertig werdet, das hängt 


davon ab, wie weit ihr geistig gereift seid. Jedes Wesen ist für sich selbst verantwortlich, 
deshalb wird der Gottesgeist zu euch nie sprechen, ihr sollt dieses und jenes tun oder 
lassen. Er kann euch nur darauf Hinweisen, wo es für euch in dieser finsteren Welt der 


vielen Täuschungen und Unwahrheiten gefährlich wird. Könnt ihr das so annehmen? 


 


Nun führt euch der Gottesgeist in das Leben eurer Zellen ein, damit ihr ihre vielfältigen 
Tätigkeiten besser kennenlernt: 


Wenn ein Mensch von einem negativen Gedankenwald umwölkt ist und nicht mehr gleich 
herausfindet, dann fällt er in einen niedrig schwingenden Zustand und die Folge davon ist, 


dass er aus der Nahrung nur wenige Energien aufnehmen kann. Der Grund dafür ist, dass 
beim Essen seine Energie-Umwandlungsorgane durch niedrige Informationen aus seinen 
Gedanken stark abgelenkt sind und deswegen können sie nicht gezielt und gut ihre 


Aufgabe erfüllen. Deshalb empfiehlt euch der Gottesgeist, beim Essen keine störenden, 
niedrig schwingenden Gedanken zu haben und so wenig wie möglich zu sprechen, damit 
ihr die Speisen bewusster aufnehmen könnt. Nur in diesem Zustand ist es den Zellen 


eures großen Verdauungsapparates möglich, sich ganz auf ihre Tätigkeit zu konzentrie-
ren. Habt ihr beim Essen Sorgen und Probleme und seid deswegen traurig, dann registrie-
ren dies die zuständigen Verdauungszellen sofort. Sie werden durch die ihnen übertrage-


ne Traurigkeit träge und unfähig, die ankommenden Speisen schon am Eingang des 
Verdauungsbereiches richtig zu erkennen, sie nach der genetischen Vorgabe zu sortieren 
und an die zuständige Zellengruppe zur Verarbeitung und Aufnahme lebenswichtiger 


Stoffe weiterzureichen, die sie dann in Energien umwandeln.  


Bitte werdet euch bewusst: Eure Zellen bekommen in ihrem kleinen Bewusstsein alles 
mit was ihr denkt oder sprecht, und wissen auch, in welchen Erkenntnisbereich sie 
diese Informationen in ihrem kleinen Bewusstsein einordnen sollen. Das können sie 
nur deshalb, weil sie in den Lebensjahren mit euch gelernt haben die Schwingungen 
eurer Gedanken, Worte, Gefühle und Empfindungen zu unterscheiden und was ihr 
dabei erlebt oder ausgesagt habt. Das heißt, eure Zellen orientieren sich an eurem 
Bewusstsein, wie ihr z. B. ein Wort in der Bedeutung erfasst und welchen Stellen-
wert es für euch hat. Daraus ist ihr kleines Erkenntnisbewusstsein entstanden und 
reift immer noch weiter durch eure geistige Erweiterung. Könnt ihr euch das vorstel-
len? 
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Wahrlich, der Mensch besitzt durch die Gen-Speicherungen der Fallwesen lernfähige 
Zellen, die jede Regung des Menschen registrieren und sich sofort ängstigen, wenn er 
negativ denkt bzw. Gedanken hat, die gegen ihr Zellenleben gerichtet sind. Deshalb 


empfiehlt euch der Gottesgeist auch im höheren Alter, wenn der Körper nach genetischen 
Programmen abbaut und dadurch für viele Krankheiten anfälliger wird, trotzdem positiv zu 
denken und sich mit Siechtum bzw. dem Ableben nicht zu befassen, auch dann nicht, 


wenn ihr schwer krank seid. Dies spricht der Gottesgeist deshalb an, weil der Mensch mit 
einer schweren Erkrankung oft in eine traurige Stimmung fällt und die Zellen dann darüber 
in Angst und Schrecken versetzt und allmählich zu glauben beginnen, dass jetzt ihre Zeit 


im menschlichen Körper abgelaufen ist und sie nun in kurzer Zeit die Umwandlung ins 
geistige Leben mitmachen müssten. Die Traurigkeit ist sehr schlecht für sie, denn sie 
möchten dem menschlichen Körper bis zu seinem letzten Atemzug helfen und dazu 


beitragen, dass er gesund und vital bleibt oder wieder gesund wird und seine Erkrankung 
trotz Schwächephasen gut übersteht. Darum bemüht euch, trotz einer schweren Erkran-
kung hoffnungsvoll zu denken und wirklich an eure Gesundheit zu glauben. 


Da der Mensch lernfähige Zellen hat, kann er auch bei einer schweren Erkrankung 
wieder ganz gesunden, wenn seine Immunzellen neue Wissensspeicherungen und 
die dazu erforderlichen Funktionsprogramme für ihre Tätigkeit erhalten, die es 
ihnen ermöglichen, in einer ganz neuen Weise gegen schädigende Krankheitserre-
ger vorzugehen. Diese Programme können sie aus den Speicherungen der Gene oder 
der wegweisenden Thymusdrüse und dem daran angeschlossenen Lymphsystem erfah-


ren. Da die Zellen lernfähig und imstande sind neue Programme aufzunehmen und auch 
auszuführen, warten sie nur auf die Bildinformationen und das Startsignal der Thymusdrü-
se und dem daran angeschlossenen Lymphsystem für ihre neue erweiterte Tätigkeit. Die 


sehr wichtige Schaltzentrale der Thymusdrüse zur Krankheitserregersuche im gesamten 
Körper muss aber aktiv sein, damit die Zellen neue Informationen für ihre erweiterte 
Tätigkeit erhalten können.  


Das ist aber im höheren Alter nicht mehr gut möglich bzw. eingeschränkt, weil die Fallwe-
sen die Gene so programmierten, dass sich die Thymusdrüse später wieder langsam 
zurückbildet bzw. schrumpft. Ab einem bestimmten Alter führt sie dann ihre Funktion nur 


noch vermindert aus, da sie schon den gesamten Zellenstaat mit ausreichenden Bildfunk-
tionen und Wissensspeicherungen versorgt bzw. in alle Aufgabenbereiche eingewiesen 
hat. In der Zeit ihrer sehr aktiven Tätigkeit war sie den Zellen ein guter Lehrer bzw. 


Einweiser. Durch die später verminderte Funktion der Thymusdrüse kann das Immunsys-
tem sich nicht oder nur langsam auf neue schädigende Krankheitserreger umstellen. Den 
Wächtern des Körpers, dem großen Immunsystem mit mehreren Organen und Lymphdrü-


sen, fehlt nun zur Erkennung der Schädlinge ein Orientierungsbild, damit sie diese schon 
an den Eingangspforten des Körpers abfangen bzw. nicht passieren lassen.  


Es wäre gut, wenn der Kranke bei einem erfahrenen Mediziner oder Heilpraktiker nach 


einer Möglichkeit fragt, die die Abwehr seines Immunsystems verstärken kann. Dann sollte 
er sich vom Mediziner beraten lassen, ob eine Aktivierungstherapie der Thymusdrüse für 
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ihn in Frage kommt, denn diese Möglichkeit steht heute den Menschen zur Verfügung. Sie 
wäre aus göttlicher Sicht vor allem sinnvoll, wenn schon viele Zellen durch Krankheits-
erreger erheblich geschädigt wurden oder keine Funktion mehr ausführen können.  


Vor der Verträglichkeitskontrolle des Arztes und seiner Befürwortung, soll der erkrankte 
Mensch zuvor mit der Thymusdrüse und seinen Immunzellen sprechen und sie darauf 
vorbereiten, dass sie ein Hilfsmittel für ihre Tätigkeit im Körper erhalten und es annehmen 


sollten. Es könnte sein, dass die ersten Verträglichkeitsversuche wegen allergischen 
Anzeichen scheitern und euch der Mediziner rät, den Versuch nach einiger Zeit zu 
wiederholen. Wenn die Körperzellen abwehrend reagieren, dann bittet euch der Gottes-


geist, lasst euch deswegen nicht entmutigen und hofft weiter auf eine positive Wende im 
Körper. Durch die Stärkung eures Immunsystems mit anderen Aufbaumitteln und durch 
eure liebevollen Zellansprachen, können die Zellen einmal so weit kommen, dass sie das 


Mittel ohne eine Nebenwirkung bzw. allergische Reaktion annehmen. Das wünscht euch 
der Gottesgeist sehr. 


Wer den Test mit dem Thymusmittel unter sorgfältiger Beobachtung des Mediziners gut 


vertragen hat und nun die Therapie beginnen will, dem rät der Gottesgeist Folgendes: Er 
sollte vor jeder Injektion darauf achten, dass er sich durch ein Herzensgebet in einer 
höheren Schwingung aufhält und seine Zellen informiert, dass sie über die Blutbahn ein 


Immunstärkungsmittel erhalten. So sind die Thymus- und Immunzellen darauf vorbereitet, 
um bereits im Moment der Injektion alles in die Wege zu leiten, dass die wichtigen Subs-
tanzen und Informationen aus dem Immunmittel schneller und wesentlich besser von den 


geschwächten Körperzellen aufgenommen werden können. Außerdem sorgen nun die 
zuständigen und gestärkten Immunzellen in größerer Anzahl dafür, dass die Krankheiter-
reger im Körper nicht mehr in der Lage sind zerstörerisch zu wirken und andere den 


Körper über die Ausscheidungsorgane fluchtartig verlassen müssen.  


Der betroffene Mensch sollte sich im Klaren sein, dass ein negatives Denken an sein 
Hinscheiden schon im Vornherein die Zellen unruhig stimmt und sie fürchten sich dann, 


weil sie keine Hoffnung mehr für ein Weiterleben im Körper haben. Deshalb bittet der 
Gottesgeist alle schwerkranken Menschen, sich nicht mit dem Hinscheiden zu befassen, 
sondern hoffnungsvoll an die Zukunft zu denken, damit die Zellen diese Gedanken 


übernehmen können und sich Mühe geben, alles im Körper dafür zu tun, damit er wieder 
zu Kräften kommt sowie schmerzfrei und gesund wird.  


Aber auch, dass die Immunzellen in den betroffenen, schwer geschädigten Organen nach 


den erweiterten Funktionsprogrammen der Thymusdrüse ein neues Abwehrsystem gegen 
die Zerstörer bilden und installieren. Und dass zudem im Körper alles dafür veranlasst 
wird, die verbliebenen gesunden Zellen zur Teilung anzuregen bzw. sich neu zu bilden 


und die abgestorbenen Körperzellen ausgeschieden werden. Wichtig ist für die Abwehrzel-
len des Immunsystems, die immer im größeren Verbund ihre Aufgabe erfüllen, dass sie 
die Krankheitserreger bzw. die Zerstörer in den verschiedenen Körperregionen sofort 


erkennen, unschädlich machen und sie schnell über die Ausscheidungsorgane aus dem 
Körper abtransportieren, damit ihre zerstörerische Tätigkeit beendet ist. Dann kann auch 
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für die dafür vorgesehenen Helferzellen in den geschädigten Zellregionen ein Neuaufbau 
beginnen. 


Wenn ihr euch nach der Heiltherapie wieder besser fühlt, dann vergesst bitte nicht, öfter 


mit euren Zellen zu sprechen und ihnen zu danken und sie auch liebevoll weiter anzu-
spornen, dass sie künftig euren Körper vor schädlichen Substanzen oder Parasiten noch 
intensiver schützen sollen, damit ihr mit eurem Zellkörper gesund bleibt und euch wohl 


fühlt.  


Diese Empfehlungen des Gottesgeistes braucht ihr nicht anzunehmen, weil ihr das gute 
Recht habt so zu leben, wie ihr es für richtig haltet. Doch wer sich für die göttlichen 


Hinweise gerne öffnet, der ist auch offen und lernfähig für Neuigkeiten über die er bisher 
noch nicht informiert war oder nicht annehmen konnte, weil ihm noch einige Wissensbau-
steine zur besseren geistigen Orientierung und zu einem weitsichtigeren Leben gefehlt 


haben. 


 


Wie ihr vom Gottesgeist schon erfahren habt, sind die Zellen lernfähig, auch die des 


Verdauungssystems. Sie sind ein eingespieltes Team und wissen genau, welche Aufga-
ben sie durchzuführen haben. Wenn zum Beispiel eine Speise, die sie nicht kennen oder 
vom Geruch und Geschmack ablehnen, die Mundpforte passiert, dann verhandeln sie 


miteinander, ob sie diese annehmen wollen. Ist dies nicht der Fall, dann entscheiden und 
ordnen sie verschiedene Maßnahmen an. Es kann dann sein, dass sie eine unbekannte 
oder unerwünschte Speise ohne Verdauungsarbeit, das bedeutet, unverdaut in den Darm 


passieren lassen und es zu einer schnellen Ausscheidung kommt. Oder sie transportieren 
winzige Substanzen der unerwünschten Speise in die Haut ab, damit der Mensch durch 
einen Hautausschlag bzw. eine Allergie merkt, dass er sie meiden soll.  


Doch die Zellen sind lernfähig und können sich schnell umstellen, wenn der Mensch 
gesunde und normal funktionierende Verdauungsorgane besitzt und sich sonst allgemein 
wohl fühlt. Ist dies der Fall, dann besteht für einen Allergiker, der immer wieder auf eine 


oder mehrere Speisen Hautausschläge bekommt oder von anderen allergischen Reaktio-
nen betroffen ist die Möglichkeit, eine Besserung seiner Beschwerden zu erhalten oder 
ganz davon geheilt zu werden. Die Empfehlung des Gottesgeistes ist Folgende: Er sollte 


sich die Speisen immer bewusst anschauen und auch ihren Geruch wahrnehmen, die ihm 
bisher Unannehmlichkeiten bereiteten. Und zudem wäre es gut, sich mit den Speisen 
herzlich zu verbinden, denn so kann er in seinem Bewusstsein eine tiefe Beziehung zu 


ihnen aufbauen, die später auch seine Zellen in ihrem kleinen Bewusstsein übernehmen. 
Doch damit nicht genug. Er sollte die Zellen auch darüber informieren, dass er die 
Speise liebt und gerne isst, und sie sollten wissen, dass sie gleich mit ihr in Berüh-
rung kommen werden. Sie sollten durch liebevolle Gedanken von ihm erfahren, 
dass sie sich vor der Speise nicht zu fürchten brauchen und diese gerne annehmen 
können. Bei jeder Zellansprache hören sie ihm aufmerksam zu und erfahren seine 
Meinung bzw. Einstellung zu der Speise. Wenn er jedes Mal die Zellansprache wiederholt 
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und ihnen liebevoll mitteilt, dass er so gerne diese Speise essen würde, ohne ihre unan-
genehmen Reaktionen auf seinen Körper erleben zu müssen, dann ändern sie manchmal, 
wenn auch zögernd, ihre feste Einstellung. Dann wird allmählich von den Verdauungszel-


len die Annahme der Speise erfolgen und sie stellen sich dann nicht mehr quer, indem sie 
ihm große Schwierigkeiten bereiten, damit er sie ablehnt bzw. ganz meidet.   


Bevor ihr euch vorübergehend oder ganz von einem wichtigen Nahrungsmittel verab-


schiedet, weil euch ein Schulmediziner geraten hat bestimmte Speisen zu meiden, die für 
euren Körper unverträgliche Substanzen enthalten und bisher bei euch allergische 
Reaktionen ausgelöst haben, dann seid nicht entmutigt und versucht trotzdem auf die 


Möglichkeit der Zellansprache zurückzugreifen. Habt ihr mit euren Zellen öfter über das 
Unverträglichkeitsproblem gesprochen, dann wagt erneut die bisher unverträgliche doch 
geliebte Speise zu essen. Ihr solltet anfangs vorsichtig nur wenige Bissen bzw. eine kleine 


Menge davon essen und die Speise freudig, dankbar und bewusst aufnehmen. Wenn ihr 
nun die Empfehlung des Gottesgeistes ausprobiert, dann erwartet nicht gleich einen 
Erfolg, weil sich die Zellen erst langsam darauf einstellen müssen. Doch bitte ängstigt 


euch nicht vor dem Essen der Speise, denn wenn das geschieht, reagieren eure Zellen 
ebenso ängstlich und ihr werdet nicht den gewünschten Erfolg erlangen, das für euch so 
wichtige eiweiß- oder vitaminreiche Nahrungsmittel ohne Nebenwirkungen zu vertragen. 


Habt viel Geduld und Ausdauer bei euren vorsichtigen Versuchen mit einer kleinen 
Nahrungsmenge. 


Das war vom Gottesgeist eine Mut machende Empfehlung für sonst gesunde Menschen, 
die aber von lästigen Allergien geplagt werden und nicht mehr ein noch aus wissen, weil 
ihnen Medikamente kaum helfen. 


 


Nun versucht der Gottesgeist den Menschen Trost zuzusprechen, die große Schwierigkei-
ten mit der Verdauung fetthaltiger Speisen haben: 


Viele von euch wissen, dass die Bauspeicheldrüse ein sehr wichtiges menschliches Organ 


ist. Sie bildet in einem Teil das lebensnotwendige Insulin und im anderen Teil ist sie für 
den Fettstoffwechsel zuständig bzw. am Verdauungssystem beteiligt. Die für den Fett-
stoffwechsel zuständigen Zellen bilden und geben Stoffe weiter, damit Speisefette umge-


wandelt werden können. Nach dem Umwandlungsvorgang werden dann die kleinsten 
Mikroteilchen als wertvolle energetische Aufbau- und Schutzstoffe von Transportzellen 
aufgenommen und anderen Zellen zugeführt, um sie in ihren kleinen Zellbewusstseinsle-


ben zu versorgen, damit sie ihre Aufgaben im Körper gut erfüllen können. Besonders die 
Hautzellen werden durch die umgewandelten Stoffe verschiedener Fette reichlich ver-
sorgt. Diese schützen die Haut vor schädlichen Substanzen aus der Luft und dem Wasser, 


sowie vor unnatürlichen chemischen Stoffen und vor starker Sonnenbestrahlung.  


Die Bauchspeicheldrüse ist mit anderen Verdauungsorganen intensiv an der Umwandlung 
von Nahrungsmitteln in Energie und der Herstellung wichtiger Körperaufbaustoffe beteiligt, 


und ist im Stoffwechselbereich eine wichtige Stütze für das gesamte Körpersystem und 
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von großer Bedeutung für die Immunorgane und -Zellen. Sie will ihre Aufgabe immer gut 
erfüllen, doch das kann sie nicht, wenn einige ihrer Zellen, die bei der Fettumwandlung 
mitbeteiligt sind, durch oftmalige Übersäuerung und daraus entstandener Entzündung 


stark geschädigt sind, wodurch ihre Tätigkeit stark eingeschränkt wird. Die Leistungsmin-
derung versuchen ihre gesunden Zellen emsig wieder auszugleichen, doch sie schaffen es 
meistens nicht, wenn bereits viele Zellen, die mit ihnen für den Stoffwechsel zuständig 


waren, ihre Funktion eingestellt haben. Die übrigen noch gesunden Zellen, die für diese 
Aufgabe zusätzlich einspringen, sind manchmal entsetzt und ratlos, wenn sie der Mensch 
mit großen Speisemengen völlig überfordert. Sie können dann nicht genügend Stoffe zur 


Speiseverarbeitung produzieren und deshalb bleiben verschiedene Speisesubstanzen 
unverdaut. Auf die so wichtigen Mikroteilchen-Aufbaustoffe, die aus der Speiseumwand-
lung stammen, warten aber die Transportzellen, damit sie diese dann über die Blutbahn in 


alle Körperbereiche zu den Zellen befördern können, die bereits sehnend darauf warten, 
wieder gestärkt ihre Funktion gut erfüllen zu können.  


Wenn Menschen durch eine stark geschädigte oder in der Funktion nur etwas einge-


schränkte Bauchspeicheldrüse an Verdauungsschwäche leiden, dann verordnen Medizi-
ner zur Verdauungsunterstützung Medikamente, die spezielle Ferment- und Enzymbe-
standteile enthalten. Diese reichen aber manchmal nicht aus, um die Verdauungszellen 


genügend zu unterstützen, damit bei den betroffenen Menschen eine Linderung eintritt 
oder dass sie ganz frei von Beschwerden werden. Die Folge von unverdauten Speiseres-
ten ist, dass sich im Magen- und Darmkanal Gärungsluftblasen bilden und unangenehme 


Schmerzen hervorrufen. 


Doch der Gottesgeist möchte den Menschen mit Fettstoffwechselstörungen ein Licht der 
Hoffnung in ihre manchmal verzweifelte Lage bringen. Er bietet ihnen durch die Zellan-


sprache eine Möglichkeit an, sich wieder wohler zu fühlen oder eine wesentliche Linde-
rung ihrer Schmerzen zu erhalten. Er bittet sie, sich zuerst bewusst zu machen, dass 
ihr Körper aus unzähligen lernfähigen Zellen besteht, die mit ihrem kleinen Be-
wusstsein viele Aufgaben nach vorgegebenen Programmen aus den Genen ausfüh-
ren und stets in der Lage sind, die Quintessenz aus eurem Denken und Reden zu 
verstehen. Ihr sollt auch wissen, dass die Zellen euch gerne zuhören, denn sie leben 
mit euch, ihrem Körper und möchten, dass es ihm immer gut geht und sie sich mit 
ihm am Leben erfreuen können. Seid euch auch im Klaren darüber, dass die Zellen 
euch – das inkarnierte feinstoffliche Wesen im Körper – mit dem zeitlich-irdischen Leben 


beschenken bzw. es ermöglichen. Und ohne eure Sinnesorgane – die nach Vorgabe der 
Gene von vielen Zellen gebildet wurden und ihre Funktion aufrechterhalten – könntet ihr 
im Körper und ebenso eure an ihn angeschlossene Seele in dieser Welt nichts wahrneh-


men. Bedenkt auch, dass jede Zelle ein eigenständiges, wenn auch noch unausgereiftes 
Leben führt. Die Zellen sind sehr darüber erfreut, wenn ihr für ihr kleines Bewusstsein und 
ihre Tätigkeiten Interesse zeigt und mit ihnen öfter aufrichtig und herzlich kommuniziert. 


Diese Hinweise des Gottesgeistes sollten euch anspornen, das neue Wissen zu überden-
ken. Wenn ihr es versteht und bereit seid gerne mit euren Körperzellen zu sprechen, dann 
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tut dies bevor ihr zu speisen beginnt. Dabei wäre es vorteilhaft, folgendermaßen vorzuge-
hen: 


Setzt euch zuerst liebevoll mit den Zellen eurer Bauchspeicheldrüse und den anderen 


Verdauungsorganen (Magen, Leber und Darm) in Verbindung und bittet sie, die Speisen 
zum Wohlergehen eures Körpers gut aufzunehmen und erfolgreich tätig zu sein. Wenn ihr 
das Bewusstsein der Bauchspeicheldrüse und das der anderen Verdauungsorgane 


ansprecht, dann können sie noch mehr Zellen, die aus Energiemangel noch träge waren, 
durch eure Gedankenkräfte aktivieren und zur Verdauungstätigkeit heranziehen. Bitte stellt 
euch vor: Im Augenblick eurer Ansprache der Bauchspeicheldrüse und der anderen 


Verdauungsorgane gelangen eure Gedankenkräfte vom menschlichen Gehirn auf magne-
tischer Lichtbahn in ihr Organbewusstsein, das diese freudig aufnimmt bzw. speichert und 
dann ihren Zellen für ihre Tätigkeit zur Verfügung stellt. Jedes Organ hat ein merkfähiges 


energetisches Bewusstsein, das Speicherungen der Gene enthält, die ihm ihre Aufgaben 
vorgegeben haben. Danach richtet es sich und beginnt sofort viele ihrer Zellen, die einen 
Verbund bilden, dorthin zu beordern wo sie benötigt werden, damit sie die Aufgaben 


gezielt nach den vorgegebenen Programmen erfüllen. Hat es aber zu wenige aktive 
Zellen, dann haben diese große Mühe die ganze Arbeit zu erfüllen. Dieser Zustand macht 
z. B. die Bauchspeicheldrüsenzellen missmutig und lässt sie verzweifeln, wenn sie mit 


einer Nahrung überfordert sind, die viel Fett enthält. Darum beginnen sie sich untereinan-
der und mit den anderen Verdauungsorganen zu besprechen und beraten, welche Speise- 
und Fettmenge sie bewältigen können und welche sie wieder in den Darm unverdaut 


weiter leiten wollen.  


Wahrlich, erhalten die Zellen zu viele Speisen und Fettstoffe zur Verdauung, dann ist ihre 
Stimmung nicht besonders gut, weil sie schon von Anfang an wissen, dass sie diese 


Menge keinesfalls verarbeiten bzw. verdauen und in Energie umwandeln können. Deshalb 
beraten sie sich oft ohne zu einem lösbaren Ergebnis zu kommen. Dabei kann ihnen z. B. 
das Speicherbewusstsein der Bauchspeicheldrüse nicht helfen, weil es keine Eingabe 


bzw. Programme zur Lösung des Problems hat, da die Fallwesen den zuständigen Genen 
keine Wiederaufbauprogramme zur schnellen Erneuerung ihrer geschädigten Zellen 
eingespeichert bzw. dafür vorgesehen haben.  


Der Gottesgeist empfiehlt den gottverbundenen Menschen mit einer geschädigten Bauch-
speicheldrüse bzw. mit großen Schwierigkeiten bei der Verdauung von bestimmten 
Speisen, sich vor dem Essen noch in Gedanken kurz mit ihr und den anderen Verdau-


ungsorganen in Verbindung zu setzen, damit sie sich auf euch und das Essen ausrichten 
können und euch zuhören, was ihr noch Wichtiges zu sagen habt, so es ihr kleines 
Bewusstsein aufnehmen kann. Hattet ihr immer bei einer bestimmten Speise erhebliche 


Verdauungsprobleme, dann bittet sie, sich dieses Mal noch mehr auf die Speise zu 
konzentrieren, damit keine unverdauten Stoffe in den Darmkanal gelangen und dort zu 
gären beginnen.  


Bei ihrer Verdauungstätigkeit, die eure Organe voll konzentriert erfüllen möchten, werden 
sie oft von euren Gedanken und Worten ziemlich abgelenkt, das heißt, in ihr kleines 







 25.01.2009 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 05.01.2009  
„TEIL 2 - Können eine Krankheit oder ein leidvolles Ereignis wirklich auf früher gesetzte Ursachen zurückgeführt werden“  (36 Seiten)  


 


F-(G)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


22


Bewusstsein gelangen Mitteilungen, die sie trotz ihrer beginnenden Verdauungsaufgabe 
zu verstehen versuchen. Wie ihr daraus erseht, ist jedes Organ und jede Zelle des 
Körpers mit seinem Bewusstsein an euer Denken und Sprechen angeschlossen und 
sie empfinden und fühlen mit euch. Deshalb wäret ihr gut beraten, wenn ihr euer 
Denken und Sprechen während des Essens ziemlich reduziert, so ihr euch nicht 
etwas Wichtiges mitzuteilen habt.  


Bedenkt schon vor dem Essen, wie gut es für eure Verdauungsorgane wäre, wenn ihr mit 
eurem Denken und Sprechen eine kurze Pause einlegen würdet. Eure Verdauungsorgane 
können sich dann viel besser auf die für euch so wichtige gute Verdauung der Speisen 


konzentrieren. Letztlich seid ihr diejenigen, die mit vermehrten Kräften und Vitalstoffen 
durch die ausgezeichnete Leistung eurer Zellen belohnt werdet. Diesbezüglich werden 
vom Gottesgeist jene Menschen mit geschädigten Verdauungsorganen bzw. mit einer 


Verdauungsschwäche angesprochen, bei denen nur wenige Organzellen ihre Verdau-
ungstätigkeit normal ausführen können. Für diese wäre es besonders wichtig, die Verdau-
ungszellen bei ihrer emsigen Tätigkeit, die sie nur für euch leisten, nicht abzulenken. 


Vielleicht leuchtet euch das zu eurem eigenen Vorteil ein. 


Wenn ihr vor dem Essen noch in Gedanken mit euren Zellen kommunizieren wollt, dann 
wäre es besser, dies erst nach dem Herzensgebet zu tun, in dem ihr den Gottesgeist 
um die Erhöhung der Speisenschwingung und für die Umwandlung der darin 
enthaltenen negativen Kräfte herzlich bittet. Das empfiehlt euch der Gottesgeist auch 
deshalb, weil das Gebet aus dem seelischen Herzen eure Zellschwingung anhebt und die 


Verdauungszellen dadurch mehr Energien für ihre Tätigkeit haben. Zudem befindet ihr 
euch dann schon vor dem Essen mehr im göttlichen Lichtschutz und der Gottesgeist hat 
es leichter, euch über eure Seele bei der anschließenden Zellansprache wichtige Impulse 


zu übermitteln, die ihr dann an die Zellen weitergeben könnt. Diese herzliche Gebetsver-
bindung empfiehlt er nur den gottverbundenen Menschen, weil gottlose dafür nicht offen 
sind und das gute Recht haben es zu unterlassen, da sie freie Wesen sind.  


Die Zellen sind lernfähiger, wenn ihr mit ihnen öfter sprecht, denn sie hören euch sehr 
gerne zu und wissen dann, dass sie von euch geliebt und beachtet werden, auch wenn sie 
nicht alles nach den festgelegten Gen-Programmen für euch zufriedenstellend erfüllen 


können, weil ihnen zu wenige funktionierende Zellen zur Verdauung zu Verfügung stehen 
oder dazu Energien und umfangreichere Informationen fehlen. So ihr wollt, könnt ihr ihnen 
beim Essen kurz mitteilen, dass euch das Essen gut schmeckt und ihr euch freuen würdet, 


wenn sie das auch so empfinden und ihre Leistung zur Verdauung voll erbringen könnten. 
Ansonsten lasst sie während des Essens konzentriert und ungestört ihre Tätigkeit aus-
üben. 


Wiederholt so oft wie es euch möglich ist jedes Mal vor dem Essen oder kurz danach die 
Zellansprache, dann erst werdet ihr den gewünschten Erfolg erfahren, weil die Zellen sich 
dafür umstellen müssen. Doch wisst, sie wollen alles dazu tun, um ihrem Körper beizuste-


hen. Durch die Zellansprache kann so mancher herzliche, himmlische Wanderer eine 
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große Freude erleben, denn er fühlt sich dann durch seine lernfähigen und in ihrem 
kleinen Bewusstsein neu ausgerichteten Verdauungszellen vitaler und gesünder, weil 
sämtliche Körperzellen von der guten Verdauung sehr profitieren konnten.  


 


Die Zellansprache ist das wirksamste Mittel sich vor einer Krankheit zu schützen 
und hilft auch jenen Menschen großartig, die leicht oder schwer erkrankt sind, weil jede 


gesunde Zelle lernfähig und bereit ist etwas Neues auszuprobieren, wozu sie aber nach 
ihren unzureichenden Gen-Programmen nicht in der Lage wäre. Durch eure liebevolle 
Kommunikation mit den Zellen, werden sie ihre vorgegebenen Aufgaben im Körper 


freudiger erfüllen und euch viel besser zur schnelleren Schmerzfreiheit und Gesundung 
verhelfen, so ihr sie immer wieder darum bittet.  


Jedem Menschen steht es frei, ob er die Zellansprache nutzen will oder nicht. Doch wisst, 


der Gottesgeist ist immer bereit, so er die Möglichkeit durch einen Künder hat, den 
Menschen mit Hinweisen und Empfehlungen zu helfen, damit sie in dieser düsteren Welt 
nicht in großem Leid und Not darben müssen und deshalb keinen Lebenswillen mehr 


aufbringen. Doch leider geschieht dies täglich, dass Menschen in ihrer Not nicht mehr ein 
noch aus wissen. Der Gottesgeist kann ihnen über himmlische Lichtboten nicht direkt 
helfen, da von den zerstörerischen Fallwesen alles in dieser Welt gegensätzlich gepolt 


wurde, damit himmlische Wesen keine Chance haben, um an die Menschen sichtbar oder 
mit einer Mitteilung heranzukommen, damit ihnen auf vielfältige Art und Weise geholfen 
werden kann. Aus himmlischer Sicht ist das eine irdische Tragödie. Diese wird zuerst für 


die höher schwingenden, aus dem Himmelreich ausgegangenen inkarnierten Heilsplan-
wesen enden, die viele Male zur Schöpfungserrettung und Schwingungsanhebung des 
Planeten im Dauereinsatz waren. Viele von ihnen bereiten sich nun für die himmlische 


Rückkehr emsig vor, indem sie ihre noch unschönen Wesenszüge veredeln und sich ihren 
Mitmenschen gegenüber herzlicher und sanfter verhalten. 


Die Mission der Heilsplanwesen geht in den untersten Fallbereichen (materiell und 
feinstofflich) allmählich zu Ende – dort wo ihr momentan noch lebt. Freut euch auf 
eure baldige himmlische Rückkehr, denn es ist nicht mehr weit bis dahin, so ihr jetzt 
alles daran setzt in eine höhere Lebensschwingung zu kommen, die euch über den 
Weltnebel der tief gefallenen Menschen und Seelen erhebt.  


Wahrlich, geblendete herzliche Menschen haben sich im grauen Dunst dieser Welt verirrt 
und sich an die Lebensweise der arglistigen, herzenskalten Menschen angepasst und 


wissen nun nicht mehr, wie sie herausfinden können. Doch wer stets in sein inneres 
seelisches Herz zu Gott wandert, der erhält dafür vom ihm wegweisende Impulse über 
seine innere heimkehrwillige Seele. Viele herzliche Menschen haben sich in Glaubensge-


meinschaften verirrt, worin Führer mit stark ausgeprägtem Verstand ihnen den Weg ins 
Himmelreich zeigen wollen, angeblich nach dem göttlichen Willen. Wahrlich, diese 
herzenskühlen Verstandesmenschen haben einen Grossteil der gläubigen Menschheit 
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durch festgelegte religiöse Dogmen verführt und das setzt sich für die Seelen in den 
jenseitigen Bereichen unverändert fort.  


Diese Irreführung über lange Zeit bzw. religiöse Gebundenheit der Gläubigen sollte 
endlich einmal aufhören, damit jedes Wesen frei seinen von Gott vorgegebenen 
Weg ins Himmelreich gehen kann. Seid ihr auch unter diesen Herzensmenschen, die 
mehr die äußere und innere Freiheit lieben als sich einer Glaubensgemeinschaft anzu-


schließen, wo von Verstandesmenschen gesalbte Reden über Gott zu hören sind? 
Wahrlich, diese Reden sind aus himmlischer Sicht „Schall und Rauch“ und führen Men-
schen und Seelen in einen grauen Nebel, aus dem sie manchmal viele kosmische Äonen 


nicht mehr frei kommen. Vielleicht könnt ihr jetzt verstehen, weshalb der Gottesgeist zu 
allen irdischen Zeiten über aufrichtige freie Künder die Herzensmenschen immer wieder 
vor religiöser Irreführung und Gebundenheit gewarnt hat.  


Diese letzte, sehr wichtige Offenbarungspassage für aufrichtige himmlische Heimkehrer – 
die euch der Gottesgeist im Anschluss der Schilderung über Gesundheit und Wohl des 
Körpers überreicht hat – versucht bitte, so ihr wollt, in eurem inneren Herzen eures ewigen 


Wesens nachzuempfinden. Vielleicht könnt ihr aus der Botschaftsschwingung den ermah-
nenden Ernst, die wohlwollende Fürsorge und den großen Herzensschmerz der himmli-
schen Gottheit für die verirrten und tief gefallenen Wesen verspüren. Wenn ja, dann ist 


eure innere Seele der Lichtschwingung des universellen Liebegeistes schon sehr nahe 
gekommen und ist nicht mehr mit vielen Ungesetzmäßigkeiten umhüllt – darüber könnt ihr 
euch freuen. 


 


Noch ein Hinweis zum menschlichen Magnetfeld, das für die Sinnesorgane des Men-
schen nicht schaubar und fühlbar ist:  


Das menschliche Magnetfeld strahlt in mehreren Pastellfarben, ähnlich des Regenbogens 
und hat die Funktionen, das Gleichgewicht des Körpers beim Stehen, Gehen und Laufen 
sowie bei sonstigen Bewegungen und Betätigungen stabil zu halten. Das heißt, die 


Balance bringt den Körper schnell wieder in die gewünschte Stellung und dies wird 
unterstützt und gesteuert über Empfindungs- und Gedankensignale des Gehirns. Zudem 
hat das energetische Magnetfeld des Menschen die Aufgabe, den materiellen Körper 


magnetisch mit dem irdischen Magnetfeld zu verbinden, damit der Körper durch die 
magnetische Schwerkraft von der Erde immer wieder angezogen wird und die Bodenhaf-
tung nicht verliert.  


Das Magnetfeld des Menschen ist so gepolt, dass der physische Körper durch starke 
kosmische Magnetkräfte anderer Planeten nicht unkontrolliert in die Höhe gezogen wird 
bzw. nicht plötzlich in einen schwerelosen Zustand kommt. Dies wäre theoretisch möglich, 


weil in ihm eine feinstoffliche Seele einverleibt ist, die seit Urbeginn ihrer himmlischen 
Schaffung – vom Aufbau der Elemente in ihren Partikeln – schwerelos ist. Sie könnte auf 
die materiellen Zellen so stark einwirken, dass der Körper abhebt. Deshalb haben die 


früheren Erschaffer des Menschen – uneinsichtige zerstörerische Fallwesen – ein 
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menschliches Magnetfeld geschaffen und es durch entsprechende Programme mit den 
Genen und Zellen sowie dem Erdmagnetfeld verbunden. 


Das menschliche Magnetfeld erfüllt auch die Funktion, den menschlichen Körper, vor 


allem die Wirbelsäule, in gerader bzw. senkrechter Stellung zu halten. Die Annahme der 
Forscher, dass der Mensch in Urzeiten gekrümmt bzw. buckelig sein irdisches 
Dasein verbringen musste und erst nach vielen Tausenden von Jahren der mensch-
lichen Evolution immer mehr den aufrechten Gang angenommen hat, stimmt nicht. 
Die Forscher haben sich an Ausgrabungen bzw. Skelettfunden, die von Menschen hohen 
Alters stammen, orientiert, bei denen die Verkrümmung der Wirbelsäule auf eine man-


gelnde Ernährung bzw. fehlende Nahrungsstoffe oder eine Stoffwechsel-Erkrankung 
zurückzuführen ist, so wie dies leider auch heute bei älteren und kranken Menschen 
schmerzhaft geschieht. Es wurden auch Skelette von Tieren ausgegraben, die von Natur 


aus gekrümmte Wirbelsäulen hatten und irrtümlich der menschlichen Abstammung 
zugeordnet wurden. Tatsächlich aber waren der erste Mensch und seine nachfolgen-
den Generationen aufrecht gehende Wesen. Die früheren Fallwesen, die Erschaffer des 
Menschen, hatten nie so eine absurde Absicht, sich in ein gekrümmtes bzw. buckeliges 
Wesen einzuverleiben. Das wird vielleicht vielen von euch verständlich sein bzw. einleuch-
ten. 


Vieles könnte euch der Gottesgeist zu diesem Thema schildern, doch er hat nur eine 
begrenzte Möglichkeit sich zu offenbaren, weil dies das eingeengte menschliche Bewusst-
sein nicht erlaubt sowie die Aufnahmekapazität des Künders zeitlich begrenzt ist, weil er 


sein menschliches Leben frei gestalten möchte und das auch soll. Er ist ein freies Wesen 
und selbstverantwortlich für sein Leben und nur er fühlt, wann er sich in einer höheren 
Bewusstseinsschwingung befindet und sich dem Gottesgeist wieder zur Aufnahme seiner 


Liebebotschaft zur Verfügung stellen will. Wahrlich, es ist nicht leicht, stundenlang konzen-
triert am Computer zu sitzen und das Offenbarungsgut aufzuschreiben sowie dann die 
aufgenommene Botschaft auf Schreib- und Hörfehler zu korrigieren. Davon sollten die 


vielen herzlichen Liebetröpfchen-Leser auf der Welt schon wissen, denn die freiwillig 
übernommne Aufgabe eines Künders ist nicht leicht, auch wenn er immer wieder schöne 
und glückliche Phasen bei der Aufnahme des göttlichen Liebestromes erlebt.  


Nun geht der Gottesgeist noch kurz auf die Gedankenkräfte ein, weil sie oft im Zusam-
menhang mit Krankheiten oder Schicksalsschlägen stehen. 


Der Mensch hat nur ein geringes Wissen und wenige Erfahrungen bezüglich der Auswir-


kungen der Gedankenkräfte auf seinen Körper und seine Seele. Da dies für das menschli-
che Bewusstsein unsichtbar stattfindet, tappen die Forscher und Wissenschaftler noch im 
Dunkeln. Sie ahnen richtig, dass falsche Gedanken mit der Psyche des Menschen etwas 


zu tun haben müssen, doch bei der Erforschung der menschlichen Psyche haben sie 
bisher noch keine konkreten Hinweise dafür erhalten, welche Art von Gedanken die 
wirklichen Verursacher z. B. von Depressionen und geistiger Verwirrtheit sind und wie sie 


mit physischen Krankheiten zusammenhängen. Doch das werden sie nie genau ermitteln 
können, denn dafür müssten sie hellsichtig sein und die Gedankenkräfte als Bilder 
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schauen können. Zudem wäre es notwendig, dass die Erforscher der Gedanken die 
tatsächlichen Auswirkungen im Körper und in der Seele schauen könnten bzw. welche 
positive oder negative Reaktion sie im menschlichen Zellenstaat hinterlassen.  


Sie müssten auch sehen können, wie Gedankenkräfte im Ober- und Unterbewusstsein 
sowie in der Seele gespeichert bzw. angelegt werden und wie das menschliche und 
seelische Bewusstsein diese im Zusammenhang mit einer bestimmten Verhaltensweise 


wieder einsetzt. Wenn es den Forschern möglich wäre, Gedankenkräfte ab ihrer Entste-
hung bis sie in Aktion kommen und weit darüber hinaus zu verfolgen und wenn sie 
feststellen könnten, ob sie von gesetzmäßig himmlischer Art oder gegensätzlich sind, 


dann wären sie imstande jede Erkrankung und ein leidvolles Schicksal exakt zu deuten. 
Leider ist es den Psychoanalytikern und Krankheitsforschern nicht möglich die Hellsicht zu 
erlangen, da vordergründig ihr scharfer Verstand eingesetzt wird, statt das schlichte und 


herzliche Denken aus der inneren Gefühlswelt der Seele vorzuziehen. Die Menschenfor-
scher wissen leider nicht, dass eine stark ausgeprägte intellektuelle Lebensweise 
die göttliche Logik ausschaltet und die Folge davon sind, dass falsche oder nur ober-
flächliche Wegweisungen zur Behandlung von psychischen und physischen Krankheiten 
gegeben werden können.  


Leider behandeln Fachmediziner psychisch Kranke auf eine Art, die mit einer herzlichen 


und sanften Behandlungsmethode in keinem Zusammenhang steht, die aber der Gottes-
geist diesen Menschen gerne zukommen lassen würde. Doch dies ist leider in dieser 
dunklen Welt der tief gefallenen Wesen nicht möglich, da zu wenige Menschen geistig weit 


gereift sind, um dieses herzliche Einfühlen von Innen weitergeben zu können.  


Andererseits stellen sich nur wenige herzliche, geistig reifere Menschen für den schweren 
Beruf, psychisch Kranke zu betreuen, zur Verfügung, weil ihre Seelen ahnen, dass die 


meisten psychisch Kranken sehr energielos sind und nur niedrig schwingen, und von 
gleichgesinnten Seelen oft massiv beeinflusst und gesteuert werden. Dadurch werden 
dem Pflegepersonal bei der Behandlung von psychisch Kranken viele Lebenskräfte 


entzogen. 


 


Der Gottesgeist gibt euch bezüglich negativer Gedankenkräfte, die sich verheerend bei 
einem Menschen auswirken können, ein Beispiel: 


Gedanken und Worte können aufbauende oder zerstörende Wirkungen haben. Der 
Gottesgeist geht aber in diesem Beispiel nur auf negative Gedanken ein, damit ihr erkennt, 


welche verhängnisvollen Folgen sie auf die Gesundheit eines Menschen haben können. 


Menschen produzieren aus verletztem Stolz z. B. Aggressionen und Hassgedanken und 
senden sie jenen zu, die sie mit unschönen Worten gekränkt haben. Oder sie denken 


Unschuldigen etwas Fürchterliches zu, obwohl sie mit ihnen noch nie zusammen waren 
und sie nicht kennen. Nur ein Zeitungsartikel oder etwas anderes Geschriebenes, worin 
einer ihrer unschönen Wesenszüge offen gelegt wird, reicht für sie aus, dass sie dem 
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Verfasser Hassgefühle und zerstörerische Gedanken zusenden. Sie ahnen nicht was 
diese anrichten. 


Bitte stellt euch vor: Wenn negative, zerstörerische Hassgedanken von jemandem oft 


ausgesandt werden, dann kommen sie als eine dunkle Sendung gebündelter Energien im 
menschlichen Magnetfeld (Energieaura) an, dem sie zugedacht wurden. Der betroffene 
Mensch ist von diesem unsichtbaren Vorgang ahnungslos, doch er fühlt, dass etwas mit 


ihm nicht stimmt. Er ist in dieser Zeit der hasserfüllten Gedankenübertragung besonders 
nervös und aggressiv. Er stellt fest, dass er sich kaum noch auf seine Arbeit richtig 
konzentrieren kann. Ihm fällt es sehr schwer aufbauende, freudige Gedanken zu haben 


und deshalb ist er schlecht gelaunt. Er fällt energetisch immer mehr ab, das heißt, er fühlt 
sich öfter am Tage müde, abgeschlagen und nicht wohl in seinem Körper und wird eines 
Tages krank. Diese schmerzliche Phase hält länger an, bis zu dem Augenblick, wo der 


Hasser endlich aufhört zerstörerische Gedanken und Bilder zu produzieren und sie ihm zu 
senden. Obwohl der Hasser den Verfasser eines Artikels bzw. Buches nicht kannte, 
gelangten die zerstörerischen Kräfte zu ihm. Nun werdet ihr vielleicht fragen: Was ge-


schieht im Unsichtbaren bei der starken Beeinflussung mit hasserfüllten Gedanken und 
wie können sie zu jemand anderem gelangen? 


Nun, der leidende Mensch erhielt von einem anderen, während dieser negativ sendete, 


ständig zerstörerische Kräfte über elektromagnetische Lichtbahnen in sein Magnetfeld. 
Der für euch unsichtbare Vorgang geschieht folgendermaßen: Die Bewusstseinsschwin-
gung eines Menschen, die er in einem Zeitungsartikel energetisch hinterlassen hat, enthält 


eine ganz bestimmte Frequenz. Wer diesen liest, der verbindet sich automatisch mit 
dem Verfasser bzw. im Augenblick des Lesens sind beide menschlichen Magnetfel-
der über Lichtimpulse verbunden, obwohl sich die Menschen nicht kennen und 
gesehen haben. Nun sendet der hasserfüllte Leser dem Verfasser viele dunkle und üble 
Gedanken, die dann im Magnetfeld des Verfassers ankommen. Diese stören die Basen 
seines Magnetfeldes derart, dass sie keine Energie mehr vom Erdmagnetfeld aufnehmen 


können. Dadurch wird sein Oberbewusstsein, die Gehirnschaltzentrale der Sinne, so stark 
beeinflusst, dass der Mensch nur noch kurzsichtige und niedrig schwingende Gedanken 
aus seiner Gehirnspeicherkammer und seinem Unterbewusstsein hervorholen kann. 


Zudem treten im Moment der zerstörerischen Gedankenangriffe in seinem Nervensystem 
Energieblockaden auf, so dass der Mensch immer weniger Energie am Tage zur Verfü-
gung hat. Dieser Zustand drückt die Schwingung der Seele herunter und sie hat nachts 


keine Chance mehr, die menschlichen Gene mit zusätzlichen Lebensenergien für den 
Tagesablauf zu versorgen. Handelt es sich um eine gottverbundene Seele, dann kann sie 
im niedrig schwingenden Zustand keine Verbindung mehr zum Gottesgeist in ihrem 


Lebenskern herstellen und erhält dadurch für ihren Menschen keine Nachschubenergien 
mehr von ihm.  


Wie ihr daraus erkennen könnt, können zerstörerische Gedanken und Hassgefühle 
eine fürchterliche Kettenreaktion auslösen, deshalb rät euch der Gottesgeist sehr 
darauf zu achten, was ihr denkt und sprecht, denn es sind Kräfte, die irgendwann 
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über Lichtbahnen innerhalb der Erdatmosphäre magnetisch wieder zum Urheber 
zurückkehren. Das ist nur deshalb so, weil die Fallwesen in die atmosphärischen Schich-
ten Speicherungen eingebracht haben, die bewirken, dass jedes Senden von Gedanken, 


Worten und Gefühlen, ob sie positiver oder negativer Art sind, aufgrund einer bestimmten 
Sonnen- und Planetenstellung wieder magnetisch zum Urheber zurückkehren sollen. 
Dieses Wissen haben leider nur wenige Menschen. 


Es kann z. B. vorkommen, dass einem Menschen von einer religiös orientierten, fanati-
schen Gruppierung zerstörerische Gedankenkräfte gesendet werden, ohne dass dieser 
etwas Unrechtes verursacht hat. Er gab nur Schriftstücke weiter, worin von ihm etwas 


bezüglich dieser Glaubenslehre berichtigt wurde, das aber für die religiösen Fanatiker eine 
Anmaßung bedeutete. Darüber erregten sie sich fürchterlich und sendeten dem Urheber 
des Schriftstückes zerstörerische, hasserfüllte Gedanken. Diese geballten zerstörerischen 


Gedankenkräfte einer religiösen Gruppe kamen in dem Magnetfeld des Verfassers an und 
machten ihn nach einer gewissen Zeit krank.  


Könnt ihr euch vorstellen, dass Gedanken so eine Wirkung haben?  


Deshalb bittet euch der Gottesgeist: Wälzt oder sendet nie zerstörerische Gedanken, 
auch dann nicht, wenn euch ein Mensch schlimm verletzt hat. Geht nach Innen zu 
Gott und bittet für ihn um Kraft zur Erkenntnis und Einsicht und verzeiht ihm, auch 
wenn es euch im Herzen noch sehr schmerzt. Lebt die verzeihende Liebe, die 
himmlische Wesen auch untereinander leben. 


Bedenkt, wer negative, zerstörerische Gedanken oder Worte benutzt, der sollte wissen, 


dass diese in seinem Ober- und Unterbewusstsein sowie in den Seelenhüllen gespeichert 
werden. Treffen sie den Menschen als Verursacher und Sender nicht gleich spürbar, dann 
kann es sein, dass seine Seele in den jenseitigen Bereichen die Auswirkungen der 


menschlichen Gedankensaat in schmerzlichen Bildern zu schauen bekommt und das ist 
bestimmt für eine gottverbundene und heimkehrwillige Seele sehr tragisch. 


Wie ihr nun aus dieser Schilderung des Gottesgeistes erkennen konntet, muss keine 


Übertretung der himmlischen Gesetze vorliegen und trotzdem wird der Mensch krank. Es 
gibt so viele Gründe, die zu einer Erkrankung führen können, die aber der Mensch oder 
seine Seele nicht verursacht haben. Darum bittet euch der Gottesgeist, beschäftigt euch 


nicht mit der Suche nach dem Grund einer Krankheit oder einem schmerzlichen Ereignis, 
denn es ist für den Menschen fast unmöglich, die wahre Ursache herauszufinden. Meis-
tens liegen mehrere Gründe vor, die aber nicht unbedingt mit der von euch ermittelten 


Ursache in Zusammenhang stehen. Bitte denkt umsichtig und seid geistig wacher und 
setzt eure Herzensempfindungen mit ein. Wenn ihr das mehr übt, dann fallen euch 
die Schuppen von den Augen, denn dann erkennt ihr erst, dass ihr in einer Täu-
schungswelt lebt und oft getäuscht werdet, oder euch selbst täuscht, weil ihr kein 
ausreichendes Wissen habt. 
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Wahrlich, diese Welt ist ein Irrgarten für Seelen und Menschen, aus dem sie ohne 
Hilfe des Gottesgeistes über hilfsbereite himmlische Wesen oder inkarnierte geistig 
höher Entwickelte nicht herausfinden können. Es ist sehr schwer mit geistigen Aufklä-
rungen aus der himmlischen Quelle an Menschen und auch an verirrte jenseitige Seelen 
heranzukommen, da sie stets von weltlichen Geschehnissen abgelenkt werden, die ihre 
Sinne sehr beschäftigen bzw. länger in ihnen aktiv sind. Dennoch hofft der Gottesgeist in 


der letzten Phase irdischen Lebens noch einige herzensoffene Menschen zu finden, die 
sich für die Botschaften aus seinem Herzen interessieren, um geistig wieder ein Stück 
menschlich und seelisch wachsen zu können.  


Das wünscht er sich so sehr, denn er kennt das große Leid auf dieser Erde, da er mit 
seinem Liebegeist in jedem Atomteilchen dieser feststofflichen Welt gegenwärtig ist, 
registriert er dies alles auch in der himmlischen Urzentralsonne. Das ist für euch unvor-


stellbar, weil euer menschliches Bewusstsein für die weitsichtige und hohe Empfindungs-
welt des siebendimensionalen himmlischen Lebens verschlossen ist. Dennoch solltet ihr 
wissen, dass der universelle Liebegeist sich bemüht, im Unsichtbaren alles Erdenkliche für 


euch Menschen und eure Seele sowie für alles irdische Leben zu tun, damit kein Wesen 
leidet. Doch das große Leid auf der Erde, bei Menschen und ihren einverleibten Seelen 
sowie der Natur, kann er nicht vermeiden, weil die von den zerstörerischen Fallwesen 


ungesetzmäßig programmierten feststofflichen Atome dieser Welt und des physischen 
Körpers nicht seinen göttlichen Willen wirken lassen.  


Das ist eine große Tragödie für das niedrig schwingende Leben, die erst dann aufhören 


wird, wenn diese Welt nicht mehr besteht und sich die jenseitigen Seelen von ihren 
ehemaligen menschlichen Lebensgewohnheiten ganz verabschieden müssen. Das heißt, 
wenn sie alle ihre menschlichen Speicherungen aus dieser Welt dem Gottesgeist freiwillig 


zur Umwandlung übergeben. Erst dann wird bei einem herrlichen Lichtwesen, das sich in 
außerhimmlische Welten begeben hat, alles wieder gut und es kann in das lichtreiche, 
glückselige Leben der himmlischen Wesen zurückkehren. Dort erwarten wir euch sehn-


lichst! Könnt ihr unser Mitgefühl für euch schon in eurem menschlichen Bewusstsein 
erfassen? 


  


 


Der Gottesgeist geht noch einmal auf das anfängliche Offenbarungsthema zurück und 
versucht euch verständlich zu machen, dass es dem menschlichen Bewusstsein nicht 


möglich ist, genau zu beschreiben, aus welchem Grund der Mensch erkrankt. Da sich der 
Mensch aus himmlischer Sicht noch in einem nebligen und deshalb kurzsichtigen Be-
wusstsein befindet, kann er die geistige Realität in sich und um ihn herum nicht richtig 


erfassen. Daher ist es ihm nicht möglich, die wahren Gründe für eine Organ- oder Zell-
schwäche zu ermitteln. Eine genaue Diagnose kann nur aus der Gesamtsicht des kosmi-
schen Lebens erstellt werden. Darüber solltet ihr euch klar sein. 
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Wahrlich, den Menschen fehlt dazu das genaue Wissen, welche Aufgaben die einzelnen 
Zellen im Zusammenwirken mit den menschlichen Genen erfüllen und welche umfangrei-
che Funktion die energetische Seele im Körper tatsächlich hat. Doch für das unsichtbare 


Wirken der Kräfte, einpoliger und zweipoliger Art, ist kein menschliches Bewusstsein 
geöffnet bzw. es ist nicht imstande die einzelnen Vorgänge bewusst zu registrieren, 
geschweige denn sie über die Sinnesorgane zu schauen.  


Auch wenn es manchen medialen Menschen gelingt, erdgebundene oder höher entwickel-
te feinstoffliche Wesen über das geistige Auge zu schauen, so ist es dem menschlichen 
Bewusstsein noch lange nicht möglich, die beiden sich bewegenden Energieströme von 


einpoliger und himmlisch zweipoliger Art in ihrem feinstofflichen Wesen und im physischen 
Körper gleichzeitig wahrzunehmen, weil die menschlichen Gehirnzellen für die Abrufung 
geistig höherer Frequenzen keine Speicherungen enthalten.  


Für die Wahrnehmung zweipoliger himmlischer Kräfte haben die früheren, tief gefallenen 
Erschaffer des Menschen keine Speicherungen in die menschlichen Gene programmiert, 
damit das unsichtbare, feinstoffliche Leben höherer Art, einschließlich der himmlischen 


Wesen, den Menschen ganz verborgen bleibt. Weil sie nie mehr ins Himmelreich zurück-
kehren wollten – entgegen der himmlischen Abmachung – haben sie die Gene so pro-
grammiert, dass im Bewusstsein der einverleibten Seele die Rückerinnerung an das 


frühere himmlische Evolutionsleben allmählich schwindet. Sie wussten, dass alle mensch-
lichen Lebensspeicherungen aus dieser Welt ihr himmlisches Wissen bzw. Bewusstsein 
nach und nach ganz überdecken würden.  


Es ist für den Gottesgeist und für die reinen himmlischen Wesen im Herzen schwer zu 
ertragen und mitanzusehen, wie einst reine himmlische Wesen in einem verdeckten 
seelischen und menschlichen Bewusstsein und in großer Unwissenheit leben müssen. 


Doch dagegen kann er nichts machen, weil der Fall noch nicht zu Ende ist. Eine groß 
angelegte, offene geistige Aufklärung der Menschen in dieser Welt und auch der Wesen 
auf den jenseitigen Fallplaneten kann und darf nicht geschehen, weil dies sonst ein Eingriff 


in das freie Leben der abtrünnigen Wesen wäre. Das heißt, es wäre ein Gesetzesverstoß 
gegen die himmlische Wesensfreiheit, wogegen aber niemals der Gottesgeist und auch 
kein reines himmlisches Wesen verstoßen werden. 


Es ist sehr tragisch, dass der Mensch keinen Zugang zum jenseitigen, hoch schwingenden 
lichtreichen Leben hat, weshalb es ihm auch nicht möglich ist, die für ihn sehr wichtigen, 
jedoch verborgenen Einzelheiten über die wahren Gründe seiner Erkrankung oder eines 


schlimmen Schicksalsschlages zu erfahren. Wahrlich, die Hinweise zur Ursachenermitt-
lung und Bedeutung verschiedener Krankheitsbilder, die ihr aus Büchern entnehmen 
könnt, führen euch aus der himmlischen Sicht oftmals in die Irre, weil sie nur manchmal 


den wahren Gründen eines Krankheitssymptoms entsprechen. Die meisten Beschreibun-
gen stammen tatsächlich von erdgebundenen Seelen, die gleichgesinnten medialen 
Menschen diese inspirativ mitteilten. Es handelt sich um jenseitige Seelen, ehemalige 


Psychologen, die früher einmal im Erdenleben die guten und schlechten Verhaltensweisen 
der Menschen studiert und glaubten, für manche Krankheit eine Erklärung  bzw. die 







 25.01.2009 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 05.01.2009  
„TEIL 2 - Können eine Krankheit oder ein leidvolles Ereignis wirklich auf früher gesetzte Ursachen zurückgeführt werden“  (36 Seiten)  


 


F-(G)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


31


Ursache gefunden zu haben. Aus ihren Erfahrungen gaben sie ihren früheren psychisch 
kranken Patienten bei depressiven Verstimmungen gute Ratschläge zur Veränderung ihrer 
falschen Verhaltensweisen, doch diese waren nicht auf die himmlischen Lebensweisen 


zugeschnitten. Die erdgebundenen Seelen, die ziemlich niedrig schwingen, denn sonst 
würden sie sich nicht mehr in dieser untersten Fallebene aufhalten, können die Energie-
ströme im physischen Körper und in der einverleibten Seele nicht schauen. Ihr Bewusst-


sein ist verdeckt mit falschen Informationen aus dieser Welt und deshalb haben sie kein 
hohes Empfinden – doch zur Sichtung der Energieströme wäre es notwendig. Diese 
Seelen holen aus ihren Seelenpartikeln lieber noch ihre weltlichen Speicherungen hervor, 


die sich aus ihren früheren Lebenserfahrungen zusammensetzen, und geben sie dann 
medialen Menschen für deren Weisheitsbücher weiter. 


Manche Krankheiten stehen wirklich mit einer falschen Lebensweise in Zusammenhang, 


dies wussten schon die früheren gelehrten Menschen, die nun mit ihrem verschatteten 
Lichtkörper (Seele) im erdgebundenen Jenseits leben und Menschen ihrer Wellenlänge 
massiv beeinflussen. Sie leben im Helfersyndrom und wollen unbedingt kranken Men-


schen mit ihren früheren Erfahrungen helfen, deshalb versuchen sie sich durch fachlich 
gleich ausgerichtete Menschen mit aufdringlichen Impulsen direkt in die menschlichen 
Gehirnzellen mitzuteilen. Aus diesem Grund werden sie nicht mehr von der magnetischen 


Erdanziehung frei. Ihre eigenwillige irdische Mission wollen sie unbedingt nach ihren 
Vorstellungen gut abschließen, deshalb sind sie noch nicht bereit, sich in die himmlische 
Richtung zu bewegen bzw. den göttlichen Willen zu ihrer Heimkehr anzunehmen. Sie 


umgarnen gerne gleichartige intellektuelle Menschen und lassen sie nicht mehr los. Die 
Beeinflussung von Menschen ist bei ihnen stark ausgeprägt, so dass sie manche drängen 
Bücher zu schreiben. Dies geschieht dann manchmal in einem hohen Schreibtempo, 


wobei mancher Schreiber über sich selbst staunt, dass es ihm in kurzer Zeit gelungen ist, 
ein Buch mit umfangreichem, medizinischem Fachwissen und vielen Seiten zu verfassen. 
Sie ahnen aber nicht, dass sie von Seelen inspiriert wurden. 


Aus der himmlischen Sicht findet bei einer schnellen Schreibweise mit erstaunlich detail-
liertem Wissen und präzisen Fachausdrücken, z. B. im medizinischen oder psychologi-
schen Fachbereich, vorübergehend eine Fremdbesetzung von einer erdgebundenen 


Seele statt, die unbedingt ihr Wissen aus früheren Inkarnationen loswerden möchte, denn 
eher hat sie keine innere Ruhe bzw. gibt sie sich nicht zufrieden.  


Vom Helfer- oder Heilersyndrom kommen viele jenseitige Seelen nicht los, deshalb 


versuchen manche durch Beobachtung von Menschen mit verschiedenen Lebensweisen 
den Zusammenhang zwischen einer Lebensweise und einem Krankheitssymptom heraus-
zufinden bzw. das Rätsel für Mediziner, Psychologen und Psychiater zu entschlüsseln. Da 


die menschlichen Lebensweisen nichts mit dem himmlischen Leben gemeinsam haben, 
sind ihre Ratschläge nur kurzsichtig und können der inneren Seele und dem Menschen 
niemals helfen, dem himmlischen Leben näherzukommen.  


Das menschliche Gehirn ist durch die Wissensspeicherungen aus dem täglichen Leben 
sehr eingeengt worden und schwingt sehr niedrig, deshalb kann das menschliche Be-
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wusstsein der Seele nicht helfen – in der Nacht beim Tiefschlaf ihres Menschen – selbst in 
die Tiefe ihres gespeicherten himmlischen Wissens vorzudringen. Wäre dies einer Seele 
im menschlichen Kleid durch eine erhöhte Seelen-Partikelschwingung möglich, dann 


würde sie – wenn der Mensch ein Buch liest, worin z. B. Hinweise auf die mögliche 
Ursache einer Krankheit stehen – sofort dem Menschen Impulse zur Berichtigung geben. 
Sie würde sich energisch dagegen wehren, weil sie nicht möchte, dass ihr Mensch durch 


falsche Hinweise in die Irre geführt wird und sich womöglich bei einer Krankheit einredet, 
er wäre angeblich durch das eine oder andere falsche Verhalten selbst schuld. 


Wahrlich, viele schwere Erkrankungen kommen davon, weil unwissende Mediziner mit 


gefährlichen, schädlichen Strahlen Untersuchungen oder sogenannte Heilbehandlungen 
durchführen, oder Patienten mit Medikamenten behandeln, von denen sie nicht wissen 
bzw. wahrhaben wollen, dass sie schleichende oder beachtliche körperliche oder psychi-


sche Nebenwirkungen hervorrufen, und so die tatsächlichen Verursacher bzw. Auslöser 
einer späteren schweren Krankheit sind. Wie ihr daraus erkennen könnt, hat dies nichts 
mit einer falschen Verhaltensweise oder der Schuld eines Menschen und seiner Seele zu 


tun. Versteht ihr nun den Gottesgeist, weshalb er euch warnt, euch nicht mit dem Analy-
sieren einer Krankheit oder eines Schicksalsschlages zu befassen, denn meistens kommt 
ihr zu einem falschen Ergebnis. Dieses steuert dann das menschliche und seelische 


Bewusstsein in die falsche Richtung und kann zu depressiven Schuldgefühlen und 
Verstimmungen führen. 


Bitte bedenkt, in dieser Welt der tief gefallenen Wesen geschieht Vieles, das in keinem 


Zusammenhang mit der menschlichen und seelischen Ursache steht. Schon allein die 
schädlichen Substanzen im Wasser, in der Luft und in der Nahrung können sensiblen 
älteren und körperlich geschwächten Menschen so sehr zusetzen, dass ihre Reinigungs- 


und Ausscheidungsorgane dies nicht mehr bewältigen und deswegen der Mensch einmal 
schwer erkrankt. Gelangt eine große Menge von Umweltgiften in den Körper und diese 
setzen sich durch ein geschwächtes Immun- und Ausleitungssystem im Gewebe und in 


den Organen fest und der Mensch erkrankt dadurch schwer, dann hat das doch nichts mit 
der eigenen Schuld oder einem falschen Verhalten bzw. seiner ungesetzmäßigen Le-
bensweise zu tun. 


 


Wahrlich, wer noch glaubt, eine Krankheit wäre dem Menschen zur positiven Veränderung 
oder sogar zur geistigen Erleuchtung nützlich, weil diese angeblich dafür vom Gottesgeist 


zugelassen wurde, diesem sagt der Gottesgeist: Er hat sich im Dschungel dieser 
dunklen Welt verirrt, weil er noch fälschlich glaubt, Gott möchte die Menschen 
durch Krankheiten und Schicksalsschläge zur geistigen Umkehr und zur seelischen 
Reinheit führen. Das kann nicht sein, denn Gott kennt keine unbarmherzigen, Leid 
erfüllten Zulassungen, die die Menschen und ihre Seele näher dem Himmelreich 
führen sollen. Es sind Falschaussagen unwissender, unerleuchteter Menschen und 
gleichgesinnter Seelen, die sich in dieser Welt der Täuschungen verlaufen haben und sich 
darin noch wohlfühlen. Sie kommen jedoch nicht darauf, dass diese Welt nicht aus 
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göttlicher Schaffung ist bzw. sein kann, deshalb nehmen sie getäuscht an, Gott möchte die 
Menschen durch schmerzhafte Krankheiten und Schicksalsschläge zur geistigen Umkehr 
und zum positiven Leben zwingen. Das war bei den himmlischen Wesen noch nie der Fall 


und auch nicht in den Fallbereichen der abtrünnigen Wesen, auch wenn sie in eigenen 
Welten außerhalb des himmlischen Seins nach ihren eigenwilligen Vorstellungen leben. 


Gott ist die unbegrenzte Freiheit und hat nur liebevolle, sanfte und barmherzige Wesens-


züge in seinem größten universellen Herzen, deshalb versucht er die himmlischen Wesen 
nur auf seine sanfte und einfühlsame Art in ein höheres Evolutionsleben zu weisen. Das 
ist auch bei den heimkehrwilligen Wesen nicht anders, die für ihn im Herzen offen sind. Er 


schenkt ihnen Weisungen, die ihnen helfen sollen ohne seelische und physische Schmer-
zen und Probleme zu leben, damit sie unbeschadet und geradlinig ins himmlische Sein 
zurückkehren können. Deshalb befreit euch von der falschen Vorstellung, dass Gott 


Krankheiten und schmerzliche Lebenssituationen zulässt, damit ihr geistig reift oder etwas 
Ungesetzmäßiges loslasst. 


 


Gott empfiehlt euch, sich von der Vorstellung zu lösen, dass eine schmerzhafte Krankheit 
etwas Gutes für eure geistige Entwicklung sei. Bitte versteht: Jeder Schmerz drückt die 
Schwingung der Seele und der menschlichen Zellen herunter und das bedeutet, 
dass weniger Energien von den Genbasen oder von der Seele zu den Zellen fließen 
können. Im Zustand der Schmerzen ist das Gehirn niedrig schwingend und kann nur 
kurzsichtig denken und deshalb ist es dem Menschen nicht möglich, sich dadurch 
geistig höher zu entwickeln oder einen angeblich positiven Sinn in der Krankheit zu 
finden. Wahrlich, eine Krankheit hat aus der himmlischen Weitsicht keinen positiven 
Sinn, die der Seele verhelfen könnte dem himmlischen Leben näher zu kommen.  


Nur selten denkt ein Mensch in einer Krankheitsphase über das seelische Weiterleben 
nach. Die meisten Menschen haben fürchterliche Angst vor großen Schmerzen und dem 
Ableben, deshalb stellen sich die wenigsten in dieser Phase die Frage, was nach dem 


Leben sein könnte. Da die meisten Menschen gedanklich nur auf ihre Krankheit und 
Genesung ausgerichtet sind, ist für sie eine schmerzhafte Krankheit kein Gewinn für ihr 
jenseitiges ewiges Leben. Aus himmlischer Sicht bedeutet eine Krankheit für die unwis-


senden Menschen immer ein großes physisches und seelisches Leid, das sie in Angst 
versetzt und niedrig schwingen lässt. Haben sie diese überwunden, dann wollen die 
meisten Menschen keine Gedanken mehr an ihre Krankheit verschwenden, denn dies 


würde sie in der Schwingung herunterziehen und traurig stimmen. Das ist aus menschli-
cher Sicht verständlich und normal.  


 


Auch viele gläubige Menschen klagen in ihrer Krankheitsphase Gott an und wollen von 
ihm nichts mehr wissen. Oder andere bedauern sich selbst und fragen Gott immer wieder 
im Gebet, wieso er sie straft und so sehr leiden lässt und hadern mit seiner Herzensliebe 


und Barmherzigkeit. Sie sind ahnungslos davon, dass der Mensch zum Hinein- und 
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Herausschlüpfen der Seele nicht von Gott erschaffen wurde, sondern von den tief abgefal-
lenen, ehemaligen himmlischen Wesen, die nie mehr ins Himmelreich zurückkehren 
wollten. Aus Unwissenheit und durch die falschen Belehrungen Geistlicher können sie 


nicht verstehen, weshalb sie leiden müssen. Manche suchen in esoterischen Büchern 
nach Erklärungen dafür. Es gibt in dieser Welt viele Bücher, die verschieden ausgelegte 
Hinweise enthalten, doch aus himmlischer Sicht führen sie suchende Menschen nicht 


selten in die falsche Richtung und zwar in Schuldvorwürfe und dadurch in Selbstbedauern 
und depressive Verstimmungen. 


Der Gottesgeist spricht in dieser Botschaft durch ein himmlisches Wesen deshalb so 


deutlich darüber, weil es im Jenseits viele Seelen gibt, die nicht von den eigenen Schuld-
vorwürfen ablassen und dadurch in niedriger Schwingung dahin vegetieren. Das geht bei 
manchen Seelen so weit, dass sie für den Gottesgeist und die himmlischen Lichtboten 


nicht mehr ansprechbar und erreichbar sind. 


Bitte seid klug und weise, befasst euch nicht mit Büchern, die Schuldursachen für jede 
Krankheit und schmerzliche Lebenssituation aufweisen. Befasst euch lieber mit eurer 


ehrlichen Selbsterkenntnis, damit ihr von den gröbsten Fehlern, die andere Menschen im 
Herzen verletzen und ihnen wehtun, bald frei werdet.  


Bitte geht davon aus, dass die unschönen Verhaltensweisen meistens von eurem persön-


lichen Stolz, eurer Arroganz und Widerspenstigkeit kommen. Setzt an dieser Stelle an, 
anstatt bei jedem Wehwechen nach der Ursache zu suchen. Wenn es euch mit göttlicher 
Hilfe gelingt, die gröbsten Fehler und Charakterschwächen zu analysieren und zu bereini-


gen bzw. zum Positiven zu verändern, dann erschließt sich für euch die große Möglichkeit, 
eure Seele energetisch auf der Empfindungsebene zu verspüren. Kann sie euch mit ihrer 
großen Energiestrahlung einhüllen, dann merkt ihr bei einem negativen Verhalten oder bei 


einem Gedanken von innen sofort, dass ihr euch nicht in einer himmlischen Wesenseigen-
schaft aufgehalten bzw. dagegen verstoßen habt. Diese Art der seelischen Rückmeldung 
wünschen der Gottesgeist und auch die himmlischen Wesen sehnlichst den herzensehrli-


chen himmlischen Rückkehrern.  


Wer so weit geistig gereift ist, der hat seine irdische Zeit zur Veredelung und seelischen 
Reinigung bestens genutzt. Auf ihn wartet im Jenseits, nach dem physischen Hinscheiden, 


ein wunderschönes, strahlendes Licht in verschiedenen Farbnuancen, das ihn einhüllt und 
jubilieren lässt und ihn durch geistige Überbrückungskanäle aus den Fallebenen dorthin 
schleust bzw. mitnimmt, wo lichtvolle kosmische Welten sind. Dort kommen auf ihn zuerst 


die Wesen zu, die ihn aus irdischer Zeit gut kannten bzw. mit ihm herzlich befreundet 
waren oder jene, mit denen er in den jenseitigen Fallbereichen oder im Himmelreich 
einmal herzlich verbunden lebte. Sie alle freuen sich sehr, ihn willkommen zu heißen. 


Das soll eine verheißungsvolle Mitteilung für jene sein, die jetzt alles daran setzen, noch 
die restlichen unschönen, ungesetzmäßigen Verhaltensweisen mit der Hilfe des Gottes-
geistes aus dem Herzen ihrer Seele zu bereinigen bzw. davon ganz frei zu werden. Seid 







 25.01.2009 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 05.01.2009  
„TEIL 2 - Können eine Krankheit oder ein leidvolles Ereignis wirklich auf früher gesetzte Ursachen zurückgeführt werden“  (36 Seiten)  


 


F-(G)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


35


ihr unter den willigen und einsichtigen Heimkehrern? – dann ist eine große Freude bei 
euren himmlischen Schutzwesen! 


 


* * * 


 


Wer von euch nach dem Lesen dieser Botschaft noch glaubt, dass der Mensch nur 
zufällig existiert oder aus der irdischen Naturevolution hervorgegangen ist, der ist 
immer noch ein Geblendeter des Wissens, das unwissende und irregeführte Men-
schen verfasst haben. Wahrlich, über ihre verbündeten Menschen haben erdgebun-
dene Fallseelen viele unglaubliche, unwahre Geschichten schreiben lassen, damit 
sich der Mensch im Nebel dieser Täuschungswelt völlig verirrt und sich seine Seele 
in den jenseitigen Bereichen ebenso nicht mehr auskennt, wohin sie tatsächlich 
gehört.  


Wenn gottverbundene Menschen noch fest daran glauben, dass der Mensch von Gott 
erschaffen wurde, dann sind sie irregeführt worden, und deshalb können sie auch nicht 


verstehen, dass der Gottesgeist über den Künder in vielen Botschaften ihre noch unbe-
wusste Verblendung aufzudecken versucht. So wie es die früheren gottverbundenen 
Menschen nicht fassen konnten, können es die heutigen ebenso nicht verstehen, dass 


diese Welt von abgefallenen himmlischen Wesen geschaffen wurde. Das wollen sie nur 
dem universellen himmlischen Liebegeist zugestehen, obwohl die Welt ein unvollkomme-
nes Schöpfungswerk ist, worin jeden Moment unsagbares Leid für Menschen und die 


Natur geschieht.  


Wahrlich, weil sie ahnungslos sind, dass einmal tief gefallene Wesen alles daran setzten, 
mit ihrem unvollkommenen Schöpfungswerk die Gesamtschöpfung in den Abgrund zu 


ziehen, deshalb sind sie nicht mehr zugänglich für ein neues bzw. berichtigendes göttli-
ches Wissen.  


Der Zerstörungswahn der abtrünnigen Wesen in den lichtarmen, jedoch noch feinstoffli-


chen Fallbereichen war nicht mehr durch den Gottesgeist und die himmlischen Wesen 
abzuwenden, weil sie schon zu damaliger Zeit keine Verbindung zum himmlischen Leben 
und dem universellen Liebegeist mehr haben wollten. Diese Tatsache war ausschlagge-


bend, weshalb aus dem himmlischen Sein alles unternommen werden musste, dass die 
Wahnsinnstat der abtrünnigen Wesen gestoppt wird. Das war sehr schwer, weil die 
arglistigen Fallwesen alles daran setzten, um eine groß angelegte himmlische Rettungsak-


tion zu verhindern. 


Heute leben auf der Erde noch viele von den einst ausgegangenen himmlischen Wesen 
(Heilsplanwesen) zur Schwingungsanhebung der tief gefallenen Wesen. Sie gaben ihr 


schönes himmlisches Leben auf, um gegen die Zerstörung der Schöpfung anzugehen und 
wie ihr erfahren habt, mit Erfolg. Das geschah immer in friedlicher Absicht und unter 
Berücksichtigung der herzlichen himmlischen Gesetze. Leider ist es den Fallwesen 
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gelungen, manche von ihnen abseits des Lichts zu führen. Das heißt, manches inkarnierte 
Heilsplanwesen wurde von den dunklen Seelen in Fallen gelockt und in lebensbedrohliche 
Situationen zum gewaltsamen Kampf um sein Leben angestiftet.  


Die Schöpfungserrettung ist den himmlischen Heilsplanwesen, vor ca. 2000 Jahren, erst in 
der Endphase der Fallschöpfung gelungen. Bis zum erlösenden Schöpfungsmoment, der 
Zeit von Christus und seinen himmlischen Getreuen, haben die himmlischen Heilsplanwe-


sen vorher in vielen Inkarnationen unendlich großes Leid erlebt und viele Tränen vergos-
sen. Auf den Moment der Schöpfungserrettung durch Jesus Christus, unter großartiger 
Mithilfe seiner himmlischen Herzensfreunde, haben die himmlischen Wesen sehr lange, 


viele Äonen kosmischer Zeit, bangend und sehnend gewartet. Vielleicht könnt ihr erahnen, 
welche Freude dann im Himmelreich unter den reinen Wesen war? 


Wer von den gottverbundenen Menschen heute noch glaubt, dass Gott, die höchste 


Schöpfungsintelligenz mit der größten Herzlichkeit, Barmherzigkeit und Güte imstande 
war, so eine grausame und stets gefahrenvolle Welt aus festsstofflichen Atomen zu 
schaffen, und nach seinem Willen zulässt, dass Menschen, Tiere und Pflanzen unendlich 


großes Leid erleben, der ist noch sehr umhüllt bzw. überdeckt mit negativen Dunstschlei-
ern dieser Fallwelt, die eine andere Auffassung von Gott nicht zulässt. Seine Seele wird es 
auch im Jenseits nicht wahrhaben wollen, dass diese feststoffliche Welt von den früheren 


abtrünnigen Wesen zur Schöpfungszerstörung geschaffen wurde. Wahrlich, so eine 
jenseitige Seele wird so lange im Dunkeln weiter tappen, bis ihr einmal ein Erkenntnislicht 
aufleuchtet. Erst dann vielleicht ist sie bereit, sich für den Gottesgeist zu öffnen. Wenn das 


geschieht, dann wird er zu ihr liebevoll aus dem göttlichen Ernst sprechen: „Lasse alles 
stehen, was du in deinem menschlichen und seelischen Bewusstsein aufgenommen hast 
und denke um“. Erst dann ist es so einer willigen jenseitigen Seele möglich, sich von allen 


Irrtümern bzw. Täuschungen dieser Welt zu lösen, um für ein neues Wissen frei zu 
werden, dieses ihr endlich die Umsicht für das wahre himmlische Leben vermittelt. 


Wollt ihr nun unter den lernfähigen Wesen sein? Dann beeilt euch sehr, denn ihr habt 


dazu nicht mehr viel Zeit, denn der Erdplanet liegt aus himmlischer Sicht schon in seinen 
letzten Atemzügen – weil er sehr krank ist. 
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Können eine Krankheit oder ein leidvolles Ereignis auf früher 
gesetzte Ursachen zurückgeführt werden 


 


- TEIL 1 - 
 
Hilft uns die Suche nach der Ursache einer schlimmen oder leichten Erkrankung, eines 
Schicksalsschlages oder einer beschwerlichen Lebenssituation, zu erkennen, ob wir in 
diesem oder einem anderen Leben gegen eine bestimmte herzliche himmlische Verhal-
tensweise bzw. edle Wesenseigenschaft verstoßen haben? 


 


* * * 
 


Botschaft Teil 1 enthält folgende Themen: 


Hinweise auf Krankheits- und Schicksalsursachen – aus welcher Quelle stammen sie 


Gefahren der Hinterfragung von Aussaat und Wirkung bzw. der Ursachenforschung – was 
rät der Gottesgeist dazu  


Enthalten Träume Hinweise z. B. auf eine Krankheitsursache 


Voraussetzungen aus himmlischer Sicht für die Ermittlung einer Krankheits- oder Schick-
salsursache  


Großes Leid der „Lebensernährerin“ Erde durch Eingriffe in ihre Organe und Magnetfelder 


und die verheerenden Folgen auf das irdische Leben  


Funktionen der Erdatmosphäre 


Wodurch Erdpole und Magnetfelder gefährdet und zerstört werden 


Hochfrequente pulsierende Strahlungen nehmen zu – welche Auswirkungen sie auf das 
irdische und menschliche Magnetfeld haben 


Tiere verlieren immer mehr ihre lebenswichtigen energetisch-magnetischen „Wegweiser“ 


Funktion des menschlichen Magnetfeldes und welche Einflüsse es zerstören  


Das energetisch-magnetische Netzwerk Erde - Mensch - Seele befindet sich vor dem 
Kollaps  


Warum der Mensch kurzlebig ist und wer ihn so programmierte 







21.01.2009 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 14.12.2008  
„TEIL 1 - Können eine Krankheit oder ein leidvolles Ereignis wirklich auf früher gesetzte Ursachen zurückgeführt werden?“  (30 Seiten)   


 


F-(G)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


2 


Natürliche und auch arglistige Möglichkeiten der Energiezufuhr für Menschen 


Auswirkungen gestörter und zerstörter Magnetfeldbasen und Verbindungsbahnen für die 
Erde und den Menschen 


Warum beeinflussen und verhindern bestimmte Gen-Speicherungen herzliche Wesenszü-
ge aus dem himmlischen Sein 


Was geschieht, wenn die Aura eines ruhigen Menschen mit der eines hektischen in 


Berührung kommt 


Gefahr bei einem längeren Telefongespräch – der unsichtbare energetische Vorgang und 
die Auswirkung auf das Magnetfeld des Menschen und seine Gesundheit 


Weshalb Menschen und Seelen unterschiedlichen Bewusstseins auf der Erde leben – wie 
sich das auf ihre Lebensenergie und ihr Wohlbefinden auswirkt 


Was hindert den universellen Liebegeist und die himmlischen Wesen den Menschen direkt 


zu helfen 


* * * 


Zuvor ein Hinweis und eine Bitte vom Gottesgeist: Wer die nachfolgende Liebetröpfchen-
Botschaft liest, den bittet der Gottesgeist im Voraus um Verständnis, wenn manche darin 
enthaltenen Angaben aus der Medizin oder Physik nicht ganz der Fachsprache entspre-


chen. Dem Gottesgeist war es über den Künder nicht möglich, sich fachkundiger auszu-
drücken, da er nur das gespeicherte Wissen aus dem menschlichen Bewusstsein des 
Künders verwenden kann.  


Nehmt bitte nur den tiefen Sinn der umfangreichen Botschaft in euer seelisches Herz, 
dann werdet ihr damit reichlich beschenkt. Wer sich angewöhnt hat jede göttliche Bot-
schaft dem Sinn nach zu lesen, dem ist es möglich, die hohe Schwingung in jedem 


einzelnen Wort und im gesamten Satz nachzuempfinden. Diese Leseweise hebt nicht nur 
die Seelenschwingung des Lesers an, sondern auch seine Zellen und beschenkt ihn mit 
göttlichen Energien. Das wünscht der Gottesgeist den himmlischen Rückkehrern aus 


seinem größten universellen Herzen, der himmlischen Urzentralsonne. 


 


* * * 


Ein himmlischer Lichtbote begrüßt nach dem göttlichen Willen herzlich die inneren Men-
schen, die für die Liebetröpfchen aus der göttlichen Quelle aufgeschlossen sind. 


Das heutige Botschaftsthema kann vielleicht interessant und lohnend für diejenigen 


inneren Menschen sein, die aufrichtig bereit sind, sich auf die herzlichen himmlischen 
Lebensweisen und edlen Wesenseigenschaften umzuorientieren, von denen sie schon ein 
wenig Wissen haben.  







21.01.2009 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 14.12.2008  
„TEIL 1 - Können eine Krankheit oder ein leidvolles Ereignis wirklich auf früher gesetzte Ursachen zurückgeführt werden?“  (30 Seiten)   


 


F-(G)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


3 


Über die Deutung und Bedeutung von Krankheitssymptomen und über die Suche 
nach den Ursachen bzw. der Methode des Hinterfragens wurde weltweit viel in 
Büchern und Vorträgen berichtet und manche geistig Orientierte glauben deshalb, eine 


Krankheit hätte einen tieferen Sinn in ihrem Leben und wäre sehr nützlich zu ihrer Selbst-
erkenntnis und Erleuchtung. Deshalb orientieren sie sich zur Ursachenerforschung ihrer 
körperlichen Beschwerden an diesem Bücherwissen.  


Über die Deutung der Krankheitsbilder hatte der Künder vor einigen irdischen Jahren auch 
durch ein Buch erfahren, doch er beschäftigte sich nicht lange damit und legte es auf die 
Seite. Über seine Lebensgefährtin fiel es ihm erneut in die Hände. Beim Lesen einiger 


Passagen über die Deutung einer Krankheit spürte der Künder aus seinem Inneren ein 
unangenehmes Gefühl. Dieses veränderte sich nach einigen Tagen in Zweifel und 
Ablehnung gegenüber dem Gelesenen, deshalb wandte er sich an den Gottesgeist und 


bat ihn um Auskunft und fragte ihn Folgendes:  


Wurde das bekannte Wissen zur Ursachenermittlung verschiedener Krankheits-
symptome wirklich vom Gottesgeist über mediale Menschen gegeben?  


Steht tatsächlich jede Krankheit oder ein Schicksalsschlag mit einer früher selbst 
gesetzten Ursache in Verbindung? 


Der Gottesgeist antwortet nun darauf und beleuchtet dieses Thema. Doch aus der himmli-


schen Sicht fällt seine Schilderung für das menschlich eingeengte Bewusstsein nur 
spärlich aus, weil ihm eine umfangreichere und detaillierte Übermittelung in das dreidi-
mensionale menschliche Bewusstsein nicht möglich ist. Doch die kleinen Wissenströpf-


chen können vielleicht in manchem geistig aufgeschlossenen Menschen bewirken, dass 
sie sein Wissenspotenzial ein wenig erweitern. Das soll heißen, dass das kosmische 
Mosaikbild seines Bewusstseins wieder einen oder mehrere Bausteine dazu erhält, 


sodass sich seine Vorstellung vom materiellen und geistigen Leben vergrößert und er 
dadurch klarer sein Leben und das seiner Mitmenschen betrachten kann. Zudem kann 
sich durch seine menschliche Bewusstseinserweiterung auch das Bewusstsein seiner 


inneren Seele erweitern und das ist der Sinn jeder Botschaft aus der himmlischen Quelle.  


 


Nun, das ablehnende Gefühl des Künders, das er aus seinem Inneren (Seele) gegenüber 


den Hinweisen auf eine Krankheitsursache vernahm, hat er in seinem menschlichen 
Bewusstsein richtig erfasst, denn die beschriebene Deutung entsprach nicht der Tatsache. 
In dem Buch enthaltene Aussagen stehen zu seinem derzeitigen menschlichen und 


seelischen Bewusstsein und geistigen Wissen in Widerspruch, und ebenso zur materiellen 
sowie geistig göttlichen Realität. Das bedeutet, dass viele der im Buch erwähnten Ursa-
chen mit dem Leiden bzw. Krankheitsbild eines Menschen in keinerlei Verbindung stehen.  


Aus himmlischer Sicht ist der Mensch oder die ihm innewohnende Seele nicht immer der 
Verursacher einer Krankheit, eines Schicksals oder sonstigen schmerzlichen Erlebnisses, 
wie es fälschlich von geistig fehlgeleiteten Menschen angenommen wird. Wahrlich, wer 
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glaubt, dass für jedes negative schmerzliche Ereignis der Mensch oder seine Seele früher 
oder kurz zuvor eine Ursache gesetzt haben muss, der irrt sich sehr.  


Bitte denkt weitsichtig: Durch die starke Erdgebundenheit ist es den meisten Menschen 


nicht möglich, geistig über den irdischen Horizont zu schauen und das überträgt sich 
zunehmend auch auf ihre innere Seele. Dadurch haben sich die stark belasteten Seelen, 
die sich immer wieder in einen menschlichen Körper einverleibten, den Weitblick für das 


siebendimensionale Leben, das himmlische Wesen wahrnehmen, selbst genommen. Ihre 
Welt können sie nur kurzsichtig und undeutlich erfassen und deshalb ist ihre Betrach-
tungsweise in sämtlichen menschlichen Lebensbereichen unvollkommen. Dementspre-


chend fällt auch die Beschreibung von der Ursache einer Krankheit oder einem schmerzli-
chen Ereignis aus. Ahnungslos, in ihrem noch von Nebel umhüllten Bewusstsein, versu-
chen manche Schriftsteller den geistig unwissenden Menschen ein Wissen zu vermitteln, 


das die Ursachen einer Krankheit oder eines Schicksals entschlüsseln könnte. So man-
cher Schriftsteller hat die gute Absicht den Menschen zu helfen, damit sie aus den 
Krankheitssymptomen eine Erklärung für ihr Leiden finden. Sie sind der Meinung, die 


Fehler und Schwächen bzw. eine falsche Lebensweise wären immer für eine Krankheit 
oder ein Schicksal verantwortlich und deshalb bieten sie den Hilfesuchenden Hinweise an, 
damit sie durch Hinterfragen erkennen, wo sie falsch gelegen sind und zur positiven 


Veränderung bzw. zur Heilung ansetzen könnten. Dies ist von den Schriftstellern gut 
gemeint, doch ihre Wegweisungen zur Gesundheit sind aus himmlischer Sicht entweder 
falsch oder sehr kurzsichtig bzw. unzureichend beschrieben, weil sie sich selbst als 


Wesen noch nicht intensiv kennengelernt und ein höheres seelisches Bewusstsein 
erschlossen haben. Zudem ist bei manchen Schriftstellern, die über Krankheitssymptome 
und -ursachen schreiben, das Profitdenken und ihre sich wichtignehmende Persönlichkeit 


stark ausgeprägt bzw. bei ihrer Tätigkeit auch im Spiel. Das ist ein ungesetzmäßiges 
Verhalten, das natürlich gleich ausgerichtete Seelen anzieht und die Folge davon ist, dass 
die Schriftsteller zu irdischer Zeit von diesen hartnäckigen und sehr eigenwilligen Seelen 


nicht mehr frei werden können. Diese geben ihnen ein, was sie zu schreiben haben und 
das geschieht außerhalb der schützenden Reichweite und dem Willen Gottes. 


 


In dieser Welt regiert die geistige Unwissenheit, deshalb ist es aus der himmlischen Sicht 
gut, wenn geistig erwachte Menschen nach tiefgründigem geistigen Wissen Ausschau 
halten, um mehr über das ewige Leben ihres inneren Wesens und über himmlische edle 


und herzliche Weseneigenschaften zu erfahren. Es ist auch sehr wichtig zu erfahren, dass 
es nach dem physischen Leben in den jenseitigen Bereichen eine Fortsetzung ihres 
Lebens gibt. Doch leider wird ihnen viel Wissen mit geistigen Ungereimtheiten angeboten, 


wofür sie viel Geld bezahlen. Zudem werden sie oftmals in eine falsche geistige Richtung 
gewiesen, wodurch sie ahnungslos viele Umwege auf dem Inneren Weg ins himmlische 
Sein, hier und im Jenseits, gehen. Das aber möchte ihnen der Gottesgeist ersparen bzw. 


verhindern, deshalb versucht er durch den Künder geistige Ungereimtheiten in vielen 
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Botschaften anzusprechen und aus der Sicht der himmlischen Gesetze zu korrigieren. Das 
versucht er auch heute wieder in dieser Offenbarung. 


 


Wahrlich, in dieser ungesetzmäßigen und herzenskalten Welt ist der Mensch nicht immer 
selbst der Verursacher seiner Krankheit, einer Verletzung, eines Unfalls oder schlimmer 
schmerzhafter körperlicher oder seelischer Lebenssituationen, weil in Wirklichkeit viele 


unsichtbare negative Gründe dafür vorliegen können, von denen ihr keine Ahnung und 
kein Wissen habt. Meistens steht die erlebte schmerzliche Wirkung in keinem Zusammen-
hang mit der menschlichen und seelischen Aussaat bzw. einer früher gesetzten Ursache.  


In dieser Welt des Grauens – so sehen die himmlischen Wesen diese Welt – drohen dem 
Menschen jeden Moment ungeahnte Gefahren, das heißt, ihn kann durch Fahrlässigkeit 
und Unachtsamkeit anderer oder durch plötzliche Naturgewalten ein Leid treffen. Oder er 


kann von heute auf morgen z. B. durch übertragene Infektionskrankheiten, durch giftige 
Stoffe in der Nahrung, im Wasser und in der Luft, durch starke Medikamente sowie auch 
durch überdosierte Bestrahlung bei einer Behandlung schwer erkranken und infolgedes-


sen langsam oder schnell hinscheiden. Das hat dann aber mit keiner Schuld bzw. Aussaat 
des Betroffenen etwas zu tun, wie dies fälschlich manche Bücherschreiber aus Unwissen-
heit über das sichtbare und unsichtbare kosmische Gesamtgeschehen vermuten und 


umfassend darüber schreiben.  


Manche meinen, dass der Kranke kein unschuldiges Opfer irgendwelcher Unvollkommen-
heiten der Natur, sondern der Täter selbst, bzw. der Schuldige ist. Wahrlich, wer diesen 


Glauben annimmt und mit so einer Einstellung lebt, der programmiert sich ständig mit 
Schuldgefühlen, und wie sollte dann noch in ihm das frohe Gemüt seiner Seele hervor-
kommen. Bitte bedenkt dies einmal weitsichtiger. 


Darum bittet der Gottesgeist die inneren Menschen, sich von den Schuldhinweisen 
unwissender Bücherschreiber zu befreien, die zur Ursachenforschung überwiegend 
Eingebungen von erdgebundenen Seelen erhalten haben!  


Viele geistig orientierte Schriftsteller werden von hinter ihnen stehenden Seelen inspiriert 
und sind meistens von dem unsichtbaren Vorgang der Inspiration bzw. fremder Informa-
tionsbeeinflussung ahnungslos. Manche dieser Schriftsteller glauben noch an die unbarm-


herzige seelische Abtragung der Schuld im Erdenkleid, angeblich zur Wiedergutmachung 
und das verbinden sie mit dem göttlichen Willen und dementsprechend ist auch die 
Wissensübermittlung in ihren Büchern geprägt.  


Ihr Herzensmenschen: Das Wissen von der Abtragung der Schuld stammt nicht aus der 
göttlichen Quelle, sondern von eigenwilligen Seelen, die sich über gleich ausgerichtete 
mediale Menschen aus dem erdgebundenen Jenseits irreführend kundgetan haben –


bedenkt dies bitte. Im erdgebundenen Jenseits gibt es viele verirrte gottgläubige Führer-
seelen, die religiös unwissende Gottgläubige mit falschen Belehrungen anspornen, sich 
zur Wiedergutmachung ihrer Schuld erneut zu inkarnieren. Wahrlich, so ein unbarmher-
ziges und schmerzerfülltes Leben zur Abtragung eines Schuld- bzw. Gesetzesver-
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gehens im menschlichen Körper, ist niemals der göttliche Wille für gottgläubige 
Seelen und Menschen gewesen! Vielleicht leuchtet das nun den herzlichen, gütigen und 
logisch denkenden Menschen ein. 


 


Wer stets bei einer Erkrankung oder einem schmerzlichen Erlebnis nach der Ursache bzw. 
seinem falschen Verhalten nach Hinweisen in bestimmten Büchern sucht, weil er glaubt, 


dass dies immer etwas mit ihm zu tun hat bzw. er gegen ein göttliches Gesetz verstoßen 
haben muss, der wird einmal von seiner falschen Programmierung der eigenen Schuld 
nicht mehr frei kommen und kann psychisch krank werden. Er redet sich solange die 


Schuld ein, bis seine Seele mit diesen falschen Speicherungen einmal so stark überdeckt 
ist, dass sie dies ebenso annimmt, und deswegen fallen dann beide in eine traurige 
Stimmung. Wenn Menschen dieses Wissen angenommen haben, dann weisen sie sich 


immer wieder bei einer misslichen Lebensphase oder Krankheit die Schuld zu. Dadurch 
speichern sie ständig in ihr menschliches und seelisches Bewusstsein viele traurige 
Gedanken und depressive Verstimmungen ein. Das könnte einmal so weit gehen, dass sie 


keinen Lebenswillen mehr aufbringen. Das heißt, sie leben dann durch die eigenen 
Schuldzuweisungen freudlos und ohne geistigen Antrieb. Doch tatsächlich haben ihre 
depressiven Stimmungen die Hinweise der unwissenden Bücherschreiber verursacht, die 


fast für jedes Krankheitssymptom oder schlechte Lebensphase eines Menschen die 
Ursache bzw. den Grund wissen und es noch ausführlich beschreiben. Bitte bedenkt: 
Jede depressive Stimmung setzt sich im menschlichen Unterbewusstsein und in 
der Seele speichernd fest, sie beeinflusst das menschliche Oberbewusstsein 
negativ und verdunkelt zunehmend die Aura-Strahlung des Menschen. 


 


Wahrlich, diese Welt der Fallwesen hat andere atomare Gesetze als im Himmelreich, und 
die Menschen leben Verhaltensweisen bzw. haben Wesenseigenschaften, die mit unseren 
nichts gemeinsam haben. Die reinen himmlischen Wesen richten sich im Dualverbund 


herzlich gerne auf die ewigen ausgereiften Evolutionsgesetze aus, die sie heiter und 
lebensfroh stimmen, ohne schmerzliche Phasen erleben zu müssen, was aber trauriger-
weise oft Menschen und jenseitige lichtarme Seelen erleiden. Damit ihr es leichter habt, in 


das himmlische fröhliche und glückselige Leben zu kommen, bietet euch der Gottesgeist 
in dieser Botschaft wieder viele kleine Hinweise zur geistigen Orientierung an. Dazu ist 
jedoch eure Bereitschaft zur einer positiven und weitsichtigeren Denk- und Lebensweise 


notwendig.  


Bitte stellt euch auf ein geistig weitsichtiges Denken um, dann werdet ihr die folgenden 
Schilderungen des Gottesgeistes besser erfassen können und euch vielleicht im Leben 


daran orientieren wollen.  


 


Geht bitte davon aus, dass diese Welt von den Fallwesen nur für ihr vorübergehendes 


kurzes Leben im menschlichen Kleid geschaffen worden ist. Deshalb enthalten die 
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menschlichen Gene nur für das Leben in der Feststofflichkeit (Materie) Funktionsspeiche-
rungen bzw. Lebensprogramme, die aber mit den Lebensgesetzen der himmlischen 
Wesen in ihren feinstofflichen Welten des himmlischen Seins nichts gemeinsam haben 


bzw. in keiner Weise übereinstimmen. Aus diesem Grund ist es dem Gottesgeist nicht 
möglich, weder ins Bewusstsein eines Künders oder eines weltlich gut geschulten Men-
schen, tiefgründig und richtungsweisend die wirkliche Ursache einer Krankheit oder eines 


Schicksalsschlages zu übermitteln. Dieser Tatsache sollten sich die inneren Menschen 
bewusst werden. Wahrlich, kein Mensch ist imstande die Ursache von Krankheiten 
herauszufinden, weil ihm ein hohes Bewusstsein und der entsprechende Reinheits-
grad seiner Seele fehlt, um sich für das siebendimensionale geistige Leben und für 
den kosmischen Weitblick öffnen zu können. Diese Eigenschaft besitzen nur die reinen 
himmlischen Wesen, doch sie werden vom universellen Liebegeist, Gott, noch um ein 


Vielfaches übertroffen, weil er in jedem Atomteilchen selbst zugegen ist.  


Manche glauben auch, dass der Mensch über Träume vom Gottesgeist Hinweise für eine 
Krankheitsursache erhält. Doch das kann nicht sein, weil in der Erwachensphase das 


menschliche Bewusstsein einen göttlichen Hinweis niemals richtig einordnen bzw. verste-
hen kann. Zudem fließen beim Erwachen, in Bruchteilen von Sekunden, viele Informa-
tionsdaten aus der Verarbeitung des Unterbewusstsein in die Gehirnzellen ein, die einen 


brauchbaren Hinweis des Gottesgeistes oder der Seele verfälschen und den Menschen 
durch falsche Annahmen fehlleiten würden. Darum befasst euch nicht mit Träumen, die 
aus der Verarbeitung des menschlichen Unterbewusstseins stammen, über das was 


einmal der Mensch oder die Seele in diesem oder in früheren irdischen Einverleibungen 
oder in jenseitigen Welten erlebt hat – dazu gehören auch sämtliche Speicherungen von 
Gedanken, Worten und Gefühlen. Seelische Bilder können nachts beim schnellen Erwa-


chen des Menschen kurz aufleuchten, weil die Seele mit den physischen Zellen verbunden 
ist und viele aufgenommene Speicherungen aus den Seelen-Partikelhüllen sortiert und 
evtl. dem Gottesgeist zur Umwandlung übergibt, so sie sich schon auf die himmlische 


Rückkehr vorbereitet.  


Es kann auch vorkommen, dass aufdringliche Seelen den schlafenden Menschen in der 
Bildersprache beeinflussen wollen, um eine Information loszuwerden, die aber meistens 


vom Menschen nicht verstanden wird, weil die Bilder zu undeutlich und ohne Aussagekraft 
in seinem Bewusstsein ankommen. Manche nächtliche Beeinflussung der erdgebundenen 
Seelen ist Angst einflössend. Wenn ihr damit konfrontiert werdet, dann geht sofort zum 


Gottesgeist im Herzensgebet und bittet ihn um Schutz und Hilfe. Danach gebt ihm die 
unschönen Bilder zur geistigen Umwandlung und befasst euch nicht mehr damit. 


 


Wahrlich, zur genauen Ursachenermittlung einer Krankheit oder eines Schicksalsereignis-
ses fehlt dem Menschen das Wissen über die menschlichen und seelisch-kosmischen 
Zusammenhänge, die für ihn unsichtbar in dieser Welt und auch in den materiellen, 


teilmateriellen sowie feinstofflichen jenseitigen Fallwelten und im Himmelreich geschehen. 
Zudem wäre es für die präzise Ermittlung einer Ursache wesentlich zu wissen, wie die 
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Energien im menschlichen Körper und auch in seiner innewohnenden Seele fließen und 
ein verknüpftes Netzwerk bilden, das viele energetische Steuer- und Schaltstationen 
besitzt, und durch unzählige Programmierungen und Funktionsmechanismen aufrecht 


erhalten wird.  


Ihr Menschen des Liebegeistes, versucht euch vorzustellen, dass die Erde feststofflich und 
geistig ähnliche Funktionsmechanismen besitzt, wie sie euer Körper enthält. Sie ist ein 


lebendiges Wesen und benötigt zur Lebenserhaltung ebenso viele Funktionsorgane, 
jedoch nicht in der gleichen Art wie beim Menschen. Es sind unterirdische verschieden-
artige Mineralkammern, die z. B. mit Rohöl, Gas, Salz und Wasser gefüllt sind, und ihr 


Körper wird stets über bewegliche Wasseradern (ober- und unterirdische Flüsse) und 
Quellen mit Energien und Mineralien versorgt. Jede Mineralkammer ist im übertragenen 
Sinn ein Organ der Erde, das zur Aufrechterhaltung ihres Lebens und ihrer Gesundheit 


sehr wichtig ist bzw. eine wichtige Funktion ausübt.  


Bitte versucht euch geistig vorzustellen: Die Erde ist von einem Energiemantel eingehüllt 
bzw. überzogen. Es ist das Magnetfeld, das vom Erdkern über die Pole bis einige Kilome-


ter in die Atmosphäre hineinreicht. Das Magnetfeld der Erde ist mit sehr vielen ober- und 
unterirdischen kleinen magnetischen Polungsbasen bzw. elektromagnetisch geladenen 
Energiestützpunkten ausgestattet, die über ein Netz von Energiebahnen mit den zwei 


Hauptpolen, Süd- und Nordpol verbunden sind. Der materielle Lebenskern der Erde, 
der sich mittig im Erdinneren befindet, beliefert die beiden magnetisch fixierten Hauptpole 
(Nord- und Südpol) mit seinen Kräften, und diese wiederum leiten sie weiter – nach 


programmierter Festlegung der Energiemenge – an alle kleineren Magnetfeldbasen der 
Erde. Die beiden Hauptpole, Süd- und Nordpol, und die unzähligen energetischen Stütz-
basen haben u. a. die Aufgabe, die Erdkugel magnetisch in Balance und in der richtigen 


Drehrichtung zu halten und zudem jede Region der Erde mit Energien zu versorgen.  


Die Erde ist mit unzähligen feinen, elektromagnetischen Lichtimpulsbahnen vernetzt, die 
im Vergleich mit dem menschlichen Körper wie Energie leitende Nervenbahnen funktionie-


ren, die die Zellen versorgen. Werden auf der Oberfläche der Erde z. B. viele Wolkenkrat-
zer und Staudämme gebaut und im Erdinneren ihren Organen Gas, Rohöl, Kohle und Salz 
entnommen, dann findet dadurch nach und nach eine enorme Gewichtsverlagerung der 


Erdmasse statt und infolgedessen verschiebt sich langsam die magnetische Polachse um 
einige Kilometer. Deshalb besteht die große Gefahr, dass die Erdkugel aus ihrer Balance 
kommt und ein Polsprung stattfinden kann. Das wäre grauenvoll für das irdische Leben.  


Die Menschen sollten sich der folgenden Tatsache bewusst sein: Wenn sie willkür-
lich in den Organismus der Erde eingreifen und ihre wichtigen Funktionsorgane 
schädigen oder zerstören und dadurch einzelne Magnetfeld-Polungsbasen ein-
schließlich vieler Energie-Lichtimpulsbahnen ausfallen, dann bedeutet das, dass in 
den betroffenen Mineralien-Fördergebieten das Magnetfeld immer schwächer wird. 
Daraus resultiert, dass die Energieversorgung großflächiger Landstriche rapide 
abnimmt, da ihre noch intakten energetischen Stützpunkte (Polungsbasen) mit den 
beschädigten oder ausgefallenen verbunden waren, und nun nur noch wenige 
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Energien speichern und an das Leben weitergeben können. Wenn dies auf dem 
Erdenrund zunehmend geschieht bzw. immer mehr Magnetfeldstützpunkte bzw. 
Energiebasen durch Zerstörung ihre Funktionen einstellen, dann vermindert sich im 
Erdinneren und auf der gesamten Erdoberfläche sowie in der Atmosphäre die 
Energie und die weitere Folge ist die Energieunterversorgung des gesamten irdi-
schen Lebens.  


Die Erdatmosphäre besteht aus magnetisch wirkenden Elementaratomen und wird durch 
die Süd- und Nordpole, und auch über die Magnetfeldstützpunkte mit Energien versorgt 
und hat u. a. die Aufgabe, alles irdische Leben mit Sauerstoff und gefilterten Sonnenstrah-


len zu versorgen. Die Magnetstärke der irdischen Schwerkraft ist genau festgelegt und 
sorgt dafür, dass die Anziehungskraft vom Erdkern über die Pole noch in vielen Kilometern 
Höhe der Atmosphäre wirksam ist. Wie ihr daraus erkennen könnt, verfügt die Erde über 


ein ineinander greifendes energetisches Netzwerk, in dem jedes Teilchen zur Aufrecht-
erhaltung  ihres Lebens und aller Lebewesen wichtig ist, die mit ihr verbunden sind und 
sich von ihren Gaben ernähren. Bekommt nun die Erdatmosphäre nicht mehr ausreichend 


Energie über das irdische Magnetfeld – die beiden Hauptpole und deren Energiestütz-
punkte – dann vermindert sich allmählich ihre vorprogrammierte Funktion und die Auflö-
sung der Atmosphäre schreitet unaufhaltsam voran. In diesem Zustand befindet sie sich 


schon, und das wird noch schlimmere Folgen auf das irdische Leben haben, als es jetzt 
offensichtlich ist. 


Es ist besorgniserregend für das irdische Leben, dass nun die beiden Hauptpole, Süd- und 


Nordpol, immer weniger Energien vom materiellen Lebenskern aus dem Erdinneren 
erreichen können, weil auch durch die zunehmend abartige, niedrig schwingende Le-
bensweise der Menschen, die Schwingung im Erd-Lebenskern ständig abnimmt. In 


diesem geschwächten Zustand kann er nicht mehr ausreichende Energien vom höher 
schwingenden, feinstofflichen Erd-Lebenskern anziehen. Das bewirkt, dass die Erde 
immer mehr in einen katastrophalen Energiezustand kommt und zunehmend kränker wird. 


Der schlimme Gesamtzustand eurer „Lebensernährerin“ hinterlässt heute schon gravie-
rende Spuren im gesamten irdischen Funktionssystem und bei allen Lebewesen. Deshalb 
kommt es bereits vermehrt zur Unterversorgung allen ober- und unterirdischen Lebens. 


Vor allem die Menschen erhalten immer weniger umgewandelte Energien aus ihren 
Nahrungsmitteln und den Elementen.  


Wenn wiederholt ein anderer Energiestützpunkt des irdischen Magnetfeldes durch den 


Eingriff in die Natur bzw. beim Abbau von Bodenschätzen zerstört wird, dann fehlt damit 
wieder ein sehr wichtiger Energieüberträger für ein Landgebiet, aber auch dem gesamten 
irdischen Leben. Durch ober- und unterirdische verheerende Atomtests werden viele 


Energiebasen des irdischen Magnetfeldes entweder zerstört oder um viele Kilometer 
verlagert und die daraus resultierenden Folgen für das Leben in dieser Region sind 
verheerend. Ebenso haben Atomkraftwerke einen enorm negativen Einfluss auf das 
irdische Erdmagnetfeld bzw. seine Energiebasen und auch auf die elektromagneti-
schen Lichtbahnen, denn sie strahlen mit starken magnetischen Impulskräften auf 
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sie ein und stoppen teilweise oder ganz den Energiefluss der irdischen Magnetfel-
der. Dieses Wissen haben die Menschen nicht, weil sie die elektromagnetischen Kräfte 
aus der Atomkernspaltung sowie der magnetisch wirkenden Apparate und Maschinen 


verschiedener Bauart und Funktion in ihrer tatsächlichen Stärke und Reichweite nicht 
geistig schauen und messen können. Zudem wollen viele Verantwortliche von den 
unsichtbaren Auswirkungen nichts wissen, weil sie nur auf Profit ausgerichtet sind. 


Die schlimmen Folgen der Kernspaltung spricht der Gottesgeist jetzt erneut an, weil viele 
gottverbundene Menschen durch die Beeinflussung einiger Politiker und Wissenschaftler 
immer noch die Meinung vertreten, dass die Atomenergie zur Energiegewinnung die Beste 


Lösung wäre. Doch sie ahnen nicht, welche negative Wirkungen und schlimme Folgen 
diese auf die Mutter Erde und das irdische Leben hat. 


Ebenso ahnungslos sind die meisten Menschen von den negativen Auswirkungen der 


Funkimpulse bzw. -strahlen verschiedener Frequenz auf die irdischen Magnetfelder 
und den Gesundheitszustand der Erde und des Menschen. Sie unterschätzen die Gefahr, 
weil sie die Funkimpulse, die elektromagnetische Kräfte enthalten, nicht fühlen und 


schauen können. Deshalb können die nur auf Profit ausgerichteten Unternehmen, die 
stets neue Geräte und Apparate anbieten, den Menschen Märchen erzählen, dass nämlich 
ihre Produkte auf die Gesundheit des Menschen keine schädlichen Auswirkungen haben 


bzw. völlig harmlos sind. In Wirklichkeit schaden sie sich selbst, denn die schädlichen 
Funkimpulse beeinflussen sehr störend das irdische Magnetfeld und zudem wird 
der Mensch ununterbrochen und immer stärker mit Funkimpulsen vieler Frequenzen 
förmlich durchsiebt. Das kann aber auf die Dauer nicht gut gehen. Vielleicht wachen die 
dafür verantwortlichen Menschen bald auf und beginnen umzudenken. Doch aus der 
himmlischen Sicht schaut dies momentan nicht so aus, denn die Profitgier der Weltmäch-


tigen ist stärker als sich der Vernunft zuzuwenden. Wer noch einen Funken himmlischer 
Herzlichkeit besitzt, der müsste zum Wohl allen irdischen Lebens das Nötige veranlassen, 
das letztlich auch ihm zur Gesunderhaltung und zum Wohl verhilft. 


Kommt es auf der Erde zur weiteren Funktionseinschränkung oder Zerstörung der Ma-
gnetfelder, dann wird die notwendige Energie- und Sauerstoffversorgung in der unteren 
Erdsphäre, im Berg- und Flachland und im Meer dramatisch abnehmen und die Menschen 


und die Natur werden geschädigt. Wahrlich, wenn sich das gesamte Magnetfeld der 
Erde energetisch abschwächt, dann geraten die Magnetfelder auf allen Erdteilen 
allmählich aus dem Gleichgewicht und das bedeutet, dass sie ihre programmierten 
Aufgaben und Funktionen nicht mehr erfüllen können. Die verheerenden Folgen 
davon beobachtet ihr schon heute mit Besorgnis. Schwere Unwetter bzw. extreme 
Wetterlagen nehmen zu, weil warme und kalte Wetterzonen, die von den Magnetfeldern 


im Zusammenspiel mit der Sonne und den Gestirnen auf bestimmten Land- oder Meerge-
bieten gesteuert und gehalten werden, nun unvorhergesehen aus ihrer Bahn ausbrechen 
und mit voller Wucht aufeinander prallen und verheerende Schäden anrichten. 


Da der Mensch über ein ähnliches Lebenssystem verfügt wie die Erde und viele gleich 
funktionierende Mechanismen besitzt und ebenso ständig mit den irdischen Magnetfeldern 
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in Verbindung steht, hängt sein Leben davon ab, wie es Mutter Erde ergeht. Dieser 
Tatsache sind sich leider nur wenige Menschen bewusst, denn sonst würden sie alles 
ihnen Mögliche tun, um Mutter Erde gesund zu erhalten. Das geschieht aber nur von 


Wenigen, und aus der Sicht des Gottesgeistes sind die derzeitigen Hilfsmaßnahmen zur 
Errettung der Erde nur kleine Tröpfchen, die auf einen heißen Stein fallen und wieder 
verdampfen. Die Reichen dieser Welt hätten es in der Hand, mit ihrem materiellen Über-


fluss groß angelegte Maßnahmen zu starten, damit Mutter Erde wieder gesund werden 
kann. Doch die meisten schauen gleichgültig und gefühllos weg, als wenn sie der schlim-
me Krankheitszustand der Erde nichts angehen würde. Stattdessen interessieren sie sich 


lieber für die große Menge an Bodenschätzen, die sie aus dem Erdinneren zu Tage 
fördern wollen, um immense Gewinne zu machen. 


Für die Menschen und alles irdische Leben wird es zunehmend dramatisch, wenn das 


Erdmagnetfeld noch weiter abnimmt. Diese beunruhigende und besorgniserregende 
Feststellung haben schon manche Geophysiker gemacht und haben sich deswegen Hilfe 
suchend an dafür offene Medien gewandt, doch die meisten Menschen ignorieren den 


kranken Zustand der Erde nach wie vor, weil sie gleichgültig und egoistisch leben. Wieder 
andere lassen sich stets durch interessante Weltereignisse ablenken, und deshalb ist es 
ihnen nicht möglich, die irdische Realität und Gefahr richtig einzuschätzen. Es gibt auch 


Menschen die jede Katastrophe auf der Erde verharmlosen, weil sie meinen, es gab schon 
immer Zeiten, wo fürchterliche Katastrophen stattgefunden haben und trotz allem existiert 
der Mensch noch. Sie sind der Meinung, gewaltige Naturkatastrophen seien natürliche 


Erscheinungen und würden zum irdischen Leben dazu gehören. Der Mensch könne diese 
nicht verhindern, da Gott diese Welt so erschuf und alles irdische und kosmische Leben 
seinem Willen und seiner Macht unterstellt wäre.  


Viele gottverbundene Menschen hören von den Warnungen einiger aufrichtiger Wissen-
schaftler, dass der Mensch endlich mit der Ausbeutung der Bodenschätze aufhören sollte. 
Doch sie wehren dies sofort ab, mit der Begründung: Gott hat die Erde für die Menschen 


geschaffen und mit Bodenschätzen ausgestattet, warum sollten sie diese nicht beliebig 
abbauen und zur Sicherung ihrer Lebensexistenz und zu ihrem Wohlstand einsetzen. 
Doch diese Menschen sind durch bewusste Irreführung der mächtigen Fallwesen schon 


lange ahnungslos und werden in Unwissenheit gehalten, dass nämlich diese feststoffliche 
Welt nicht aus der Schaffung Gottes stammt, sondern von den tief gefallenen, einst reinen 
himmlischen Wesen, die damals noch ein großes schöpferisches Wissen aus dem 


himmlischen Leben hatten.  


Wahrlich, sie haben diese Welt als Basis zur Zerstörung und Auflösung der univer-
sellen Schöpfung gewollt, um sich danach, nach ihren Vorstellungen eine Neu-
schöpfung ermöglichen zu können. Ihre Absicht vor vielen kosmischen Äonen war es, 
in einer völlig anderen Atomstruktur zu leben. Das heißt, sie wollten durch die Neupro-
grammierung der kosmischen Atome ihren Wunschwelten ein neues Aussehen verleihen, 


worin Wesen mit anderer Wesensform und -art leben sollten, anders als die himmlischen 
Wesen. Doch ihr Vorhaben ist durch Jesus Christus und viele himmlische Getreue 
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verhindert worden. Davon berichtete der Gottesgeist schon mehrmals über den Künder, 
deshalb geht er nicht weiter auf dieses Thema ein. 


 


 


Den hellhörigen Menschen mit seelisch geöffneten Herzen bietet der Gottesgeist noch 
eine Schilderung aus dem Tierreich an. Er berichtet nun, was den Tieren passiert, wenn 
sie mit zerstörten Magnetfeldbahnen in Berührung kommen.  


Vielleicht habt ihr schon bewusst beobachtet, dass die Tiere sehr feinfühlige Sinne haben. 
Sie orientieren sich hauptsächlich an den Magnetfeldern der Erde. Kleinere und auch 


größere Tiere orientieren sich zur Wegweisung an den auf der Bodenoberfläche befindli-
chen „energetischen Verbindungskanälen“ des irdischen Magnetfeldes. Diese sind auf der 
Erde wie ein Spinnennetz angeordnet und leuchten herrlich in unterschiedlichen Farben. 


Die energetischen Verbindungskanäle sind farblich so gekennzeichnet, dass sich von 
einer Energiebase zur anderen – die Strecke kann mehrere Kilometer betragen – die 
Farbstrahlung ändert, damit sich die Tiere besser orientieren können und so ihren Stand-


ort bzw. ihre kleinen Behausungen wieder finden. Die Bodentiere nutzen diese als Wege, 
weil sie auf ihnen energetisch aufgeladen werden und sich darauf gut zurecht finden.  


Doch in dieser irdischen Zeit können sie nur noch wenige Energien von den Verbindungs-


kanälen der Magnetfelder aufnehmen, weil das Erdelement an der Oberfläche – durch die 
Verunreinigung mit chemischen Substanzen und durch pulsierende Strahlungen, die sich 
auf der Erdoberfläche festgesetzt haben – nur noch über geringe Kräfte verfügt. Wenn 


wieder einmal ein energetischer Verbindungskanal des irdischen Magnetfeldes durch den 
Eingriff des Menschen ausfällt, dann wandern die Tiere orientierungslos in der Landschaft 
herum und suchen ihn – doch vergeblich. Sie können es in ihrem noch unausgereiften 


Bewusstsein nicht fassen, warum er nicht mehr vorhanden ist. Sie suchen dann nach 
einem anderen energetischen Verbindungskanal, darum verlagert immer öfter eine 
Tierherde ihren sonst gewohnten und geliebten Lebensstandort bzw. Stammplatz in der 


Natur. 


Kleine und größere Zugvögel die sich immer wieder zu einer bestimmten Jahreszeit 
sammeln und aufmachen um in eine wärmere Erdregion zu wechseln, wo sie ausreichend 


Nahrung finden können, orientieren sich an den höher gelegenen energetischen Verbin-
dungskanälen der irdischen Magnetfelder, die ebenfalls von Base zu Base farbige magne-
tische Kräfte enthalten und dadurch den Flug der Tiere wesentlich erleichtern.  


Bevor sich Zugvögel auf ihre weite Reise über viele Kilometer Entfernung begeben, 
suchen sie im großen Schwarm den Standort auf, an dem die magnetische Verbindung zu 
ihrem Zielort beginnt. Diese erkennen sie an einer bestimmten Leuchtfarbe und dort 


steigen sie auf. Jede Vogelart fliegt zum Zielort eines Erdteils in der für sie vorbestimmten 
Höhe, dort wo ihre magnetischen, farbig leuchtenden Bahnen vorhanden sind. Sie wissen 
genau, wenn ein Verbindungskanal nach vielen Flugkilometern endet, dass wieder eine 


energetische Basisstation kommt. Von dieser müssen sie sich wieder auf eine andere 
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Leuchtfarbe des Verbindungskanals umorientieren. Über ihre vererbten Genspeicherun-
gen wissen sie, welche Leuchtfarbe eines Verbindungskanals sie benutzen müssen, um 
genau am Zielort anzukommen.  


Doch in den letzten Jahren erlebten sie wiederholt, dass ihnen auf ihrem Flug die bekann-
ten Verbindungskanäle zur Orientierung fehlen. Sie wissen dann nicht mehr weiter und 
landen notgedrungen in einem Landgebiet oder Erdteil, in dem sie sich nicht auskennen 


und nur wenig Nahrung finden. Viele sind dann nicht mehr imstande weiterzufliegen, weil 
sie dafür zu schwach sind und müssen qualvoll verenden. Die übrigen, etwas kräftigeren 
Zugvögel versuchen ihr Glück und suchen verzweifelt nach den ihnen bekannten Verbin-


dungskanälen. Doch viele von ihnen verenden durch Erschöpfung, weil sie beim Weiter-
flug nur noch auf ihre eigenen Kräfte angewiesen waren, die sie aber normalerweise nicht 
benötigt hätten, weil sie in der Strömung eines magnetischen Verbindungskanals reichlich 


mit Energien versorgt werden, die vom irdischen Magnetfeld der Erde ausgehen.  


Vielleicht stellt ihr euch die Frage: Wie wissen die Zugvögel, wann ihre Zeit gekommen ist, 
um sich zu einer weiten Flugreise aufzumachen? 


Nun, die Zugvögel besitzen ein feines Gespür und orientieren sich an den Luft- bzw. 
Wetterströmungen, die auch magnetische Kräfte enthalten und in einer bestimmten Farbe 
leuchten. Sehen sie eine bestimmte Farbe einer Wetterzone länger leuchten, dann ist ihre 


Zeit gekommen, um sich auf die lange Flugreise vorzubereiten. Sie sammeln noch kurz 
vor dem Abflug Energievorräte im Körper bzw. nehmen mehr als sonst Futter von Bäu-
men, dem Feld und den Wiesen auf und speichern in sich größere Wassermengen. Doch 


in eurer irdischen Zeit sind die Stabilisationsbasen der Magnetfelder, die für ein beständi-
ges Wetter zuständig sind, sehr gestört oder bereits zerstört, z. B. durch gepulste hochfre-
quente Funkstrahlen oder durch giftige Chemikalien. Deshalb ist es für die Tiere bzw. 


Zugvögel schwer zu erkennen, ob nun ihre Abreisezeit in warme Erdteile gekommen ist. 
Wenn ihre Wetterzonenfarbe, an der sie sich zu einer bestimmten Jahreszeit immer 
orientieren, nicht rechtzeitig aufleuchtet bzw. zu erkennen ist, werden manche Vogelscha-


ren von einer unerwartet aufkommenden Kaltfront überrascht und viele verenden dabei. 


Wie ihr aus der Schilderung des Gottesgeistes erkennen konntet, leben die Menschen in 
einer sehr bedrohlichen Zeit, die sie durch ihre falsche Verhaltensweise gegenüber der 


Natur, ihren Mitmenschen und letztlich sich selbst gegenüber geschaffen haben. Das ist 
sehr tragisch und wirkt sich sehr leidvoll für das gesamte irdische Leben aus. 


 


Von den gestörten oder vollkommen zerstörten Magnetfeldern sind auch die Meerestiere 
stark betroffen, da sie ihre genetisch vorgegebenen Bahnen unter Wasser schwimmen 
und sich an den farbig leuchtenden, magnetischen Verbindungskanälen orientieren. Wenn 


ein Kanal ausfällt, dann sind sie ratlos und wissen nicht weiter. Immer öfter kommen 
verschiedene Fisch- bzw. Säugetierarten um an den Felsküsten oder stranden durch 
starke Meeresströmungen in ein seichtes Wasser, aus dem sie sich kaum noch befreien 


können, weil ihre Leiber dafür zu schwer sind.  
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Auch viele kleinere Fischschwärme kommen aus ihren vorgesehenen Unterwasserbahnen 
und verirren sich, weil die Magnetfelder bzw. Basen und ihre Verbindungen schon in vielen 
Bereichen des Meeres durch atomare Unterwassertests und andere Eingriffe des Men-


schen am Meeresgrund zerstört worden sind. Deshalb können sich die Meeresströmun-
gen, in denen die Fische zu neuen Futtergebieten gezogen werden, nicht in den vorbe-
stimmten Unterwassergebieten halten und strömen in Bereiche, wohin sie niemals 


gehören, weil dort z. B. durch die starke Sonneneinstrahlung eine ganz andere Wasser-
temperatur vorhanden ist. Das heißt, dass das Wasser dort in seiner Beschaffenheit nicht 
zum Leben bestimmter Fischarten geeignet ist und deshalb die mitgetriebenen kleinen 


Fischschwärme qualvoll verenden oder von großen Fisch- bzw. Säugetieren oder von dort 
ansässigen Fischern abgefangen werden und vorzeitig ihr Leben verlieren. 


Wer von euch noch weitere Hinweise zur Situation der Erde benötigt, weil er noch glaubt, 


alles was in der Natur geschieht sei normal, der hat wahrlich noch kein feinfühliges 
Bewusstsein erschlossen. Er benötigt wohl noch viele furchtbare äußere Beweise zur 
Einsicht bzw. zum weitsichtigen Umdenken. Doch ob er diese Bewusstseinsreife noch 


erlangen kann, das ist aus der himmlischen Sicht sehr fraglich, denn beim momentanen 
Zustand der Erde ist jeden Augenblick damit zu rechnen, dass es mit dem irdischen Leben 
vorbei ist. Das ist keine Panikmacherei des Gottesgeistes, sondern eine Tatsache, die die 


Menschen nicht wahrhaben wollen, weil sie geblendet von den vielen äußeren Anziehun-
gen leben, die nicht zulassen, den Krankheitszustand der Erde tiefgründig zu erfassen. 
Das ist einmal so bei den ruhelosen Menschen, die sich keine Zeit nehmen oder keine 


haben, weil sie zu viele Dinge auf einmal am Tag erledigen wollen oder müssen, anstatt 
einmal umsichtiger und ernsthafter ihre eigene Lebenssituation zu betrachten. 


 


Der Gottesgeist erklärt euch, weshalb er den Tieren bei ihrer Orientierungslosigkeit in 
der Luft oder im Meer nur wenig helfen kann. 


Die Tiere sind durch die niedrige Schwingung der irdischen feststofflichen Elemente schon 


soweit im Bewusstsein gefallen, dass sie kaum noch die himmlischen Wesen oder die 
Naturwesen schauen können. Ihnen war dies noch vor einigen Jahren möglich, doch 
durch die immer niedriger werdende Lebensschwingung der Menschen sind sie schon so 


weit in ihrem Bewusstsein gefallen, dass sie keine feinstofflichen Wesen mehr schauen 
können. Wahrlich, ihre Zellen schwingen inzwischen so niedrig, dass es ihnen nicht mehr 
möglich ist, die hohe Lichtschwingung und -impulse der himmlischen Wesen wahrzuneh-


men, geschweige denn sie zu schauen. Diese Katastrophe im Tierreich ist auf die willkürli-
chen Eingriffe der uneinsichtigen, zerstörerischen und ausbeuterischen Menschen 
zurückzuführen, die keine herzlichen Empfindungen mehr für die Natur bzw. die Tiere 


haben. Dieses tragische Schicksal erleiden nun die Tiere in der Luft und im Wasser und 
der Gottesgeist kann ihnen nicht beistehen, weil sie durch die irdischen Umstände für ihn 
unerreichbar wurden. 
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Das sollte die gottverbundenen Menschen aufrütteln, denn es sind nicht wenige unter 
ihnen, die noch die Ausbeutung der Erde befürworten oder selbst dabei sind. Wahrlich, 
einmal werden sie im Jenseits alle ihre unschönen Werke gegen das irdische Leben 


schauen und vielleicht dann zur Einsicht kommen. Das hofft für sie so sehr der himmlische 
Liebegeist aus dem universellen Herzen. 


 


 


Wahrlich, die Elemente und Magnetfelder der Erde weisen heute einen Zustand auf, der, 
aus der himmlischen Sicht, sehr bedrohlich für das gesamte irdische Leben ist. Doch der 


Gottesgeist möchte bei den Menschen keine Panikstimmung verursachen, deshalb 
beschränkt er sich mit detaillierten Aussagen über die besorgniserregende irdische 
Situation. 


In dieser Botschaft möchte er den inneren Menschen Wegweisungen anbieten, die ihnen 
nützlich sind, einen größeren Überblick für das menschliche und geistige Leben zu 
erhalten. Dadurch wäre es ihnen möglich, die Ungereimtheiten in dieser Welt besser zu 


erkennen, um sich von ihnen dann schneller zu distanzieren bzw. davor schützen zu 
können.  


 


Wie der Gottesgeist kurz vorher erwähnte, besitzt der Mensch auch ein Magnetfeld aus 
vielen magnetischen Energiebasen, ähnlich wie es die Erde hat. Die beiden Hauptpole im 
Kopf- und Fußbereich und die mit ihnen über pulsierende, elektromagnetische Lichtbah-


nen verbundenen vielen Energiebasen stützen mit ihren Mechanismen den menschlichen 
Energiehaushalt und tragen zu einem beträchtlichen Teil dazu bei, dass der menschliche 
Körper gesund und vital bleibt bzw. sich wohl fühlt. Das gesamte Magnetfeld des Men-


schen bildet seine Aura. Sie hüllt mit einem farbenprächtigen und funkelnden Strahlen-
kranz seinen Körper ein. Doch wenn das menschliche Magnetfeld bzw. die beiden Haupt-
pole mit den Energiebasen und Lichtbahnen – in denen elektromagnetisch geladene 


Teilchen fließen – gestört sind oder stark beschädigt wurden, z. B. durch eine Überdosis 
von Röntgenstrahlen, übermäßige UV-Strahlung der Sonne, durch Solarien oder die 
Kernspaltung, dann kann dies zu Unwohlsein, Energiedefizit oder zu schleichenden und 


später zu schweren Erkrankungen mehrerer Organe führen. Das hat dann wirklich nichts 
mit einer selbst verschuldeten Ursache zu tun, wie dies fälschlich manche Ursachen-
Analytiker noch glauben. 


Die magnetische Energieaura bzw. das Magnetfeld des Menschen erfüllt noch andere 
Funktionen, die euch der Gottesgeist nun zusammenfasst und genauer erklärt, damit ihr 
besser versteht, dass es von vielen Faktoren abhängt, ob der Mensch gesund oder krank 


ist. Und, damit ihr nicht fälschlich glaubt oder euch in Schuldgefühle hineinsteigert, dieses 
oder jenes könnte mit eurer Erkrankung oder einem schmerzlichen Ereignis zu tun haben. 
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Wie ihr schon wisst, besitzt der Mensch nicht nur ein großes Energie-Beförderungssystem, 
das Kräfte von den Genbasen über feine Nervenstränge zur Zellversorgung transportiert, 
sondern auch ein Magnetfeld, das die unzähligen Zellen zusammenhält und zudem verfügt 


er noch über ein Energie-Netzwerk feinstofflicher Art. Über seine einverleibte Seele erhält 
der menschliche Körper die kosmischen Energien. Diese überträgt sie ihm über Lichtfäden 
aus ihren sieben rotierenden geistigen Zentren feinstofflicher Art – es sind farbenprächti-


ge, rotierende Rädchen entlang der Wirbelsäule. Diese Energien fließen zur Lebenserhal-
tung über elektromagnetisch geladene Verbindungsatome – zwischen Seele und Mensch 
geschaltet – an zugeordnete Körperregionen und die daran angeschlossenen Organe 


bzw. Zellen. Die Menge der Energiezufuhr von der Seele erfolgt nach dem Bewusstseins-
stand und den in ihr vorrätigen Energien.  


Die Seele ist ebenso mit einem Magnetfeld, bzw. mit magnetischen Energiestützpunkten 


ausgestattet, damit ihre Trillionen feinstofflichen Partikel sich magnetisch fest verbinden 
und an der angeordneten Stelle stabil halten und dadurch bleibt ihre schöne, elastische 
und lichtvolle Körperform ewiglich erhalten. Doch diesen äußerlich graziösen und anmuti-


gen Ausdruck weisen leider die schwer belasteten Seelen in den untersten Fallbereichen 
nicht auf, weil sich ihre Seelenpartikel durch Energiearmut verdunkelt, verkleinert und 
verzerrt haben, wodurch ihre Körperform schrumpfte bzw. ihr Wesen unansehnlich 


geworden ist. Das ist tragisch für die einst herrlich strahlenden, reinen himmlischen 
Wesen, die nun auf der untersten Ebene des Fallseins licht- und energiearm dahinvegetie-
ren. 


 


Ihr Menschen des Liebegeistes: Zur besseren Vorstellung gibt euch der Gottesgeist 
weitere Hinweise, um mehr über das menschliche Leben zu erfahren.  


Der menschliche Körper wurde von den abtrünnigen Wesen, wie ihr schon erfahren habt, 
nur für kurzzeitige Inkarnationen geschaffen. Da sie keine zweipoligen göttlichen Energien 
aus der himmlischen Urzentralsonne über ihren Lebenskern mehr haben wollten und 


schon mitten in ihren zerstörerischen Schöpfungsvorbereitungen waren, suchten sie nach 
Möglichkeiten, um ihre fehlenden seelischen Energien auf Umwegen ausgleichen zu 
können. Sie hatten sich nach vielen kosmischen Äonen ein Lebenssystem ausgedacht, 


das es ihnen ermöglicht, an reichliche Fremdenergien heranzukommen. Nach vielen 
schmerzlichen Fehlversuchen bei ihren feststofflichen kosmischen Schaffungen, ist es 
ihnen endlich jubilierend gelungen, den Menschen zu erschaffen. Also einen zweiten 


Körper aus Zellen bestehend, den sie zu seiner genetischen Funktion über Gedankenbil-
der programmierten, damit sich eine feinstoffliche Seele in ihm einverleiben kann. Sie 
haben sich für das menschliche Leben mehrere Energie-Zufuhrmöglichkeiten geschaffen, 


die euch jetzt der Gottesgeist nur kurz schildert. 


Die Haupt-Energiezufuhr erfolgt über die Nahrung bzw. das Essen. Durch die Speisen, die 
im Körper von verschiedenen Organen und Zellen in Körperenergie umgewandelt werden, 


ist es möglich, die seelische Energieknappheit gut auszugleichen. Zudem haben sie sich 
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die Möglichkeit geschaffen, dass auch ihre Seele durch die menschliche Nahrungsenergie 
und andere Energiequellen, über die nur der Mensch verfügt, zu größeren Kräften kommt 
bzw. diese in ihre Partikelhüllen anziehen und darin speichern kann. Das haben sie durch 


genetische Speicherungen so geregelt. Durch die größere Zufuhr der einpoligen Energien 
ist es einer Fallseele möglich, sich nachts in den jenseitigen Bereichen zu bewegen bzw. 
mit bekannten und verbündeten Seelen etwas zu besprechen oder kurzzeitig etwas zu 


unternehmen, das sie im nächtlichen Leben der Menschen sehr anzieht und ihren verpol-
ten Sinnen Befriedigung gibt. Ohne Zusatzenergie über den Menschen würde eine 
energielose Seele im schlafenden Körper verbleiben, da sie für jede Bewegung und ihre 


Unternehmungen Energien verbraucht und über diese verfügt sie nicht. 


Die früheren tief gefallenen Wesen wussten, als sie noch in den feinstofflichen Welten 
lebten, wenn sie die feinstofflichen Elementaratome zur feststofflichen Bildung neu 


programmieren, dass für sie dann die große Möglichkeit besteht, über die feststofflichen 
Elemente an viele Energien zu kommen. Diese konnten sie in ihrem früheren lichtarmen 
Lichtkörper über die feinstofflichen Atome der Naturgaben nicht mehr ausreichend erhal-


ten, weil der Lichtkörper eines Wesens hauptsächlich von den zweipoligen Energien der 
himmlischen Urzentralsonne über seinen Lebenskern versorgt wird, und diese lehnten sie 
ab, weil sie nicht mehr ins Himmelreich zurückkehren wollten und zudem auf Zerstörung 


und nur auf einpolige Kräfte ausgerichtet waren. Im Gegensatz dazu benötigen die 
himmlischen Wesen nur geringe äußere Energien, die sie nur ab und zu mit großer Freude 
und Dankbarkeit über die Naturgaben aufnehmen. 


Nun, die Fallwesen haben sich auf dem feinstofflichen Ur-Planeten (Erde) – den sie 
magnetisch aus den himmlischen Ebenen in die Fallwelten anzogen – ein zweites Leben 
geschaffen, das aus himmlischer Sicht ein Wahn ist. Als die neu geschaffenen bzw. 


umprogrammierten feinstofflichen Atome die Feststofflichkeit angenommen hatten, haben 
sie diese mit entsprechenden Funktionsprogrammen ausgestattet, damit sie sich an die 
Ur-Atome der feinstofflichen Planeten angliedern bzw. die energetische und informative 


Verbindung miteinander von Kern zu Kern herstellen. Der neu gebildete feststoffliche 
Planet, die Erde, wurde von den Fallwesen auch mit einem Lebenskern materieller 
Atomart ausgestattet, der jedoch mit dem zweiten feinstofflichen Lebenskern des geistigen 


Ur-Planeten verbunden ist. Aus ihm bezieht der feststoffliche bzw. materielle Kern der 
Erde und alles irdische Leben auf Umwegen umgewandelte himmlische Kräfte, die aber 
einpolig ausfallen, weil der aus dem himmlischen Sein stammende zweite magnetisch-


haftende Strang der Zweipoligkeit (zweifach gebündelte Energien Plus und Minus) durch 
entsprechende Speicherungen der Fallwesen abgewiesen wird. Für ihr menschliches 
Leben haben sich die Fallwesen auch eine Sonne geschaffen, die die Erde bzw. alle 


irdischen Elemente mit einpoligen Energien auflädt und belebt, sowie noch viele weitere 
Funktionen ausführt, die der Gottesgeist in dieser Botschaft nicht erwähnt, weil sie nicht 
zum Thema passen. 


Um die Energien der Erdelemente anzuziehen und im menschlichen Körper nutzen zu 
können, haben sie ein Magnetfeld geschaffen, in dem sich zwei Hauptpole und viele 
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Energiebasen befinden – nach dem Muster des Planeten Erde – die von den Genen durch 
Funktionsprogramme gesteuert werden. Das menschliche Magnetfeld ist am Erdmagnet-
feld angeschlossen. Das bedeutet, dass das menschliche Magnetfeld über seine beiden 


Hauptpole und Energiebasen jeden Moment Energien aus dem Magnetfeld der Erde 
anzieht, die dann an die Genbasen zur Speicherung und Verwaltung weitergeleitet 
werden. Von dort wiederum, nach vorgegebener Programmierung der Gene, gelangen die 


Erdkräfte zu den Körperregionen und einzelnen Zellen. 


 


Eine weitere Möglichkeit zur Energiezufuhr für den menschlichen Körper haben die 
Fallwesen über das Luft- und Wasserelement geschaffen. Durch die Sauerstoffumwand-
lung der Lunge in physische Kräfte hat der Mensch eine zusätzliche Energiequelle. Wenn 
er atmet ist sein menschliches Magnetfeld aktiv, denn es zieht die feinen Sauerstoffteil-


chen der Luft in die Lunge, unsichtbar und unmerklich für die menschlichen Sinne. Doch 
die Energieaufnahme über das Element Luft vermindert sich ständig für die Menschen und 
Tiere, weil zunehmend unnatürliche schädliche Substanzen sich magnetisch an die 


Luftpartikelchen anheften und durch das Einatmen in die Lunge kommen, die ihre Um-
wandlung in physische Kräfte immer mehr erschweren. Das hat natürlich große negative 
Auswirkungen auf das Immunsystem des Menschen und auf seine Vitalität. Eine schüt-


zende oder abwehrende Vorkehrung für die Lungenzellen vor schädlichen Substanzen 
aus der Luft durch entsprechende Gen-Programme, haben die früheren Erschaffer des 
Menschen nicht vorgesehen, weil sie solch einen chaotischen Zustand der Erde nicht 


erahnen konnten. Eine Möglichkeit bestände, wenn das menschliche Magnetfeld stärker 
wäre und unnatürliche Substanzen vor dem Einatmen abblocken würde. Daraus könnt ihr 
erkennen, dass es den früheren Schaffungsmeistern dieser Welt und des Menschen nicht 


möglich war, ein vollkommenes Leben zu erschaffen, weil sie im Bewusstsein einge-
schränkt und schon ohne Verbindung mit dem zentralen universellen Liebegeist lebten. 
Zudem waren sie daran interessiert, nur zur Überbrückung in einem menschlichen Körper 


zu leben, bis sich ihr Ziel der Schöpfungsauflösung erfüllen würde. 


Übrigens verfügt das Luftelement am Meer oder an großen Seen über viel mehr Energien 
als sonst irgendwo. Wasserdämpfe über der Wasseroberfläche und sanfte Windbriesen 


tragen dazu bei, dass sich die Luftpartikel mit viel Energie anreichern und Menschen und 
Tiere an den Ufern oder Stränden gut versorgen bzw. schneller aufladen.  


 


Ihr habt dem Gottesgeist die Frage gestellt: Wie ist es mit dem Sauerstoffgehalt und der 
Energie in Waldgebieten und auf den Bergen bestellt, und warum enthält dort der Sauer-
stoff weniger Energie als am Meer oder an großen Seen?  


Nun, im großflächigen Waldgebiet gab es früher einen hohen Sauerstoffgehalt durch die 
Ausatmung der Bäume. Da aber nun viele Bäume durch verunreinigtes Wasser, aggressi-
ve Luftpartikel und durch ständige Funkstrahlung und andere menschliche Erfindungen 


schwer geschädigt und krank sind und dadurch ihr Wachstum gestört wurde, hat sich ihre 
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Sauerstoff-Ausatmung wesentlich reduziert. Noch dazu sind in den Waldgebieten auch die 
Magnetfelder durch äußere Einflüsse geschädigt. Deshalb nimmt der naturverbundene 
Mensch in den Waldgebieten Sauerstoff nur noch vermindert auf. Dieser ist dort aber 


immer noch ergiebiger, als wenn er in dicht besiedelten Wohngebieten spazierengehen 
würde. In diesen ist die Aurastrahlung durch niedrig schwingende Menschen so stark in 
ihrer Helligkeit gemindert, dass die Luftteilchen dadurch niedriger schwingen und somit 


weniger umgewandelte Energien an den Menschen und die Tiere abgeben können. 
Vielleicht leuchtet euch dies ein. 


Bergwanderer, die gerne den schönen Ausblick bzw. das Berg- und Talpanorama mit 


Freude genießen und immer wieder Bergausflüge zum Wandern, Bergsteigen oder zur 
sportlichen Betätigung machen, nehmen weniger Sauerstoffgehalt auf, je höher sie sich 
auf einem Berg befinden, weil dort die Luft- bzw. Teilchendichte abnimmt. Das heißt, je 


höher der Mensch in die Atmosphäre vordringt, desto mehr schwächt sich die magneti-
sche Kraft der atmosphärischen Schicht ab und der Sauerstoffgehalt wird weniger. Durch 
die Magnetkraft der Erde gibt es in größerer Höhe nur noch wenige Sauerstoffteilchen, 


weil sie in ihrem Elementarkern auf die irdischen Magnetfelder gepolt bzw. programmiert 
worden sind. Die Sauerstoffteilchen der Luft sind auf die Erdmagnetkraft und die Sonne 
ausgerichtet und besitzen unterschiedliche Funktionsprogramme, dadurch bleiben einige 


konstant an der Erdoberfläche und andere wiederum in großer Höhe der atmosphärischen 
Schichten. Doch diese müssen sich nach einiger Zeit immer wieder in der irdischen 
Atmosphäre erneuern bzw. durch magnetische Vorgänge ausgetauscht werden, weil die 


Luftteilchen nur zeitlich begrenzt ihre hohe Schwingung und die verbindende Funktion in 
den atmosphärischen Schichten aufrecht erhalten können. 


Auch wenn in den Bergregionen weniger Sauerstoffgehalt vorhanden ist, so werden die 


Naturfreunde doch durch die Kräfte der Mineralien und Magnetfelder reichlich beschenkt, 
weil dort die Magnetfeldbasen noch funktionieren. Diese können durch die Energiezufuhr 
von den Hauptpolen der Erde noch ziemlich gut versorgt werden. 


 


Nun, der Mensch wird auch vom Wasserelement über den Kontakt mit seiner Haut und 
seinem Magnetfeld mit Energien beschenkt. Das bedeutet, wenn sich der Mensch z. B. im 


Wasser befindet bzw. badet, dann nimmt er in dieser Phase über sein Magnetfeld Ener-
gien von den Wasserteilchen auf. Diese kräftigen ihn und machen ihn munter und froh.  


Das Wasserelement trägt enorm dazu bei, den Körper zu vitalisieren, doch es gibt Quali-


tätsunterschiede des Wassers bezüglich seiner Energiefülle. Die sich bewegenden 
Wasserteilchen in den Flüssen weisen die meisten Kräfte auf, weil sie stets durch die 
Berührung mit den Mineralien bzw. dem Erdelement neu aufgeladen werden. Auch das 


Wasser am Meeresstrand weist viele Kräfte auf, weil es sich am Sandstrand oder an 
nahen Felsen immer wieder neu auflädt. Das stille Wasser in den Seen oder Teichen hat 
diese Möglichkeit nicht, deshalb ist es energieschwächer.  
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Erheblich weniger Energien besitzt das Leitungswasser, weil es durch niedrig schwingen-
de Metallrohre in die Häuser fließt, worin oft auch niedrig schwingende Menschen leben, 
die negativ auf die Wasserteilchen einwirken. Das heißt, die Nutzung des Wassers aus 


dem Leitungsnetz ist unnatürlich, und zudem werden ihm niedrig schwingende Informatio-
nen der Hausbewohner aufgesetzt bzw. diese haften magnetisch an den Wasserteilchen.  


Die Wasserteilchen haben ein kleines Bewusstsein mit einem zarten Empfinden. Sie 
fühlen sich unwohl in der Nähe niedrig schwingender Strahlungen, die z. B. von Radio- 
oder Fernsehgeräten oder von sehr niedrig schwingenden Menschen ausgehen. Wenn die 
Wasserteilchen mit solchen Menschen in Berührung kommen, z. B. in der Badewanne 


oder beim Duschen, dann vermindert sich ihre Strahlung und die übertragene Energie ist 
nur gering.  


Der Gottesgeist empfiehlt euch, sich vor dem Bad oder Duschen zuerst auf ihn auszurich-


ten, damit ihr höher schwingt und dadurch ein höheres Energiepotenzial bei der Berührung 
mit dem Wasser aufnehmen könnt. Doch ihr werdet von den sanften Wasserteilchen nur 
dann mit einer größeren Energiemenge beschenkt, wenn ihr mit ihnen in Gedanken 


bewusst herzlich kommuniziert und ihnen für die Vitalisierung dankbar seid. Ihre Freude 
überträgt sich dann auf euer Magnetfeld und von dort gelangen ihre vermehrten Energien 
in eure Gene zur Speicherung und Verwaltung, und werden dann euren Zellen übertragen. 


Dadurch seid ihr am Tag viel vitaler und könnt frischer und leistungsfähiger eure Aufgaben 
und Pflichten erfüllen oder freudiger für Unternehmungen offen sein, sowie gesünder 
schlafen.   


Das waren nun kleine Ratschläge vom Gottesgeist, die euch vielleicht anspornen positiv 
umzudenken und euch für eine bisher ungeahnte Energiequelle zu öffnen, damit ihr 
vermehrt Lebenskräfte über das Wasserelement erhaltet, die ihr in dieser energiearmen 


irdischen Phase wirklich nötig habt. 


 


Unschöne und hinterlistige Möglichkeiten zur Energiezufuhr haben sich die Fallwesen erst 


später im menschlichen Leben geschaffen, als ihr Verstand durch Erkenntnisvermögen 
und Denkschärfe soweit gereift war, dass sie durch ein besonderes Wissen oder Können – 
das nicht jeder besitzen und sich aneignen konnte – persönlich erhoben und bewundert im 


Mittelpunkt bzw. Rampenlicht stehen konnten. Die Aufwertungsart der Persönlichkeit 
nennt der Gottesgeist Hochmut, Stolz und Arroganz, die meistens zusammen mit 
der negativen Eigenschaft der Herrschsucht gelebt werden. So geprägte Menschen 
kommen durch ihre persönlichen Aufwertungen zu vielen ungesetzmäßigen Negativ-
Kräften. Vor allem jene, die mit gekonnten Reden, schönen Gesang- und Musikdarbietun-
gen oder der Schauspielkunst sowie mit anderen Attraktionen große Menschenmengen in 


den Bann ziehen und dadurch ihre Sympathie und Bewunderung erhalten. Schon ab dem 
Moment, wenn die Zuhörer bewundernd auf sie blicken oder ihnen zuhören, zieht ihr 
Magnetfeld die Sympathie- bzw. Bewunderungskräfte an und leitet sie weiter zur Speiche-


rung in die Genbasen.  
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Weil die Menschen in dieser Erdenzeit zunehmend energieärmer sind, werden sie unbe-
wusst durch ein genetisches Programm gesteuert oder ihre lichtarme Seele sendet 
Impulse ins Oberbewusstsein, sich wieder nach Möglichkeiten der Energieaufladung durch 


aufwertende und herrschsüchtige Verhaltensweisen, z. B. im Berufsbereich, in einer 
weltlichen oder religiösen Organisation, im privaten Bereich oder bei geselligen Treffen mit 
Freunden, umzusehen. Die unbewusste Suche nach Fremdenergien im Äußeren über 


einen ungesetzmäßigen Energieentzug, geschieht leider immer öfter bei den Menschen. 
Auch wenn die im Mittelpunkt stehenden Menschen von dem unsichtbaren, energiezie-
henden Vorgang ihres Magnetfeldes unwissend sind, spüren sie doch ganz bewusst, dass 


sie sich nach jeder persönlichen Aufwertung oder nach einem herrschenden Verhalten 
vitaler und energiereicher fühlen. Diese erfreuliche Tatsache veranlasst sie unbewusst, 
ihre persönliche Aufwertung und ihr herrschendes Verhalten zu wiederholen und noch auf 


andere Lebensbereiche auszuweiten. Doch einmal ist es im kosmischen Leben für einen 
so gearteten Menschen oder eine Seele damit Schluss, weil ihre persönlichen Auftritte 
andere nicht mehr interessieren und sie von geistig höher entwickelten Menschen oder 


jenseitigen Seelen durchschaut werden, die lieber von ruhigen, herzlichen und sich 
natürlich gebenden Menschen oder Wesen umgeben sein wollen.  


Wenn eine gottverbundene Seele wieder ins Himmelreich zurückkehren will, weil sie 


erkannt hat, dass das menschliche Leben und auch das in den lichtarmen jenseitigen 
Bereichen „Schall und Rauch“ ist bzw. ihr nichts mehr gibt, dann bittet sie den Gottesgeist 
herzlich, dass er sie in ein höheres Leben weisen möge. Solche Seelen übergeben dem 


Gottesgeist sehr gerne aus freier Erkenntnis und Überzeugung nach und nach ihre 
irdischen und jenseitigen ungesetzmäßigen Erinnerungsspeicherungen zur Umwandlung. 
Sie können es nicht mehr erwarten, bis ihr Lichtwesen endlich von allen Speicherungen 


aus dem Fallsein befreit ist, weil ihr innwendiges Sehnen nach dem freien und herrlichen 
himmlischen Leben unbeschreiblich groß ist. Habt ihr jetzt schon so ein Sehnen nach der 
himmlischen Rückkehr? 


Für das menschliche Leben haben sich die Fallwesen noch viele weitere unschöne und 
hinterlistige Energiezufuhr- bzw. Entzugsmöglichkeiten geschaffen. Von einigen Wichti-
gen, zu eurem Schutz, konnte der Gottesgeist bereits berichten. Doch viele sind euch 


noch unbekannt, weil sie für euch unsichtbar geschehen. Leider ist es dem Gottesgeist 
nicht möglich noch weitere aufzuzählen, weil er zur verständlichen Schilderung viel 
kostbare irdische Zeit benötigen würde, die aber einem Künder nicht zur Verfügung steht. 


Außerdem befinden sich die Menschen in der letzten irdischen Phase, in der jeder Mo-
ment zur Botschaftsübermittlung dem Gottesgeist sehr wertvoll ist und deswegen werden 
nur wichtige Themen angesprochen, die dem Menschen und vor allem seiner Seele im 


Jenseits sehr nützlich und förderlich zum geistigen Wachstum sein können. Bedenkt auch, 
wenn der Gottesgeist noch viele hinterlistige Energie-Bereicherungsmethoden der Fallwe-
sen aufdecken würde, dann wären manche gottverbundene Menschen damit geistig 


überfordert oder würden sich fürchten, und andere wiederum könnten ihre Lebensfreude 
verlieren, darum geht er auf dieses Thema nicht mehr erweiternd ein. 
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Wie ihr nun erkennen konntet, lebt der Mensch nicht nur allein von der Nahrung, sondern 
ihm stehen noch mehrere natürliche, aber auch arglistige bzw. Menschen schädigende 
Möglichkeiten zur Energieanreicherung zu Verfügung. Doch wenn ihr es ehrlich mit der 


baldigen Rückkehr ins Himmelreich meint, dann nützt bitte nur die natürlichen Energie-
quellen, vor allem die Göttliche aus eurer Seele durch ihre hohe Bewusstseinsschwin-
gung, und die von der Natur bzw. den Elementen, die ihr als ihre freiwillige Herzensgabe 


erhaltet. 


 


Nun, zur guten Funktion des menschlichen Körpers bzw. zur Erhaltung seiner Gesundheit 


und seines Lebens ist es notwendig, dass ausreichend gespeicherte Energievorräte in den 
Genbasen vorhanden sind. Zudem sollten die beiden magnetischen Hauptpole und Basen 
des menschlichen Magnetfeldes – die mit Lichtfäden miteinander verbunden sind und 


nach Gen-Programmen platziert und aktiv gehalten werden – gut funktionieren, damit eine 
Energie-Versorgung der Zellen und Organe auch über sie stattfinden kann bzw. gewähr-
leistet ist. Das heißt, wenn sich aus verschiedenen Gründen im Netzwerk des menschli-


chen Magnetfeldes gestörte oder zerstörte Energiebahnen und Basen befinden, dann 
nimmt in den betroffenen Körperregionen die Energieversorgung für die Zellen beachtlich 
ab.  


Das Gleiche trifft auch bei der Erde, eurer Lebensernährerin zu, weil sie ein ähnliches 
elektromagnetisches Energie-Netzwerk besitzt wie der Mensch. Hat sie in einer bestimm-
ten Region gestörte oder zerstörte Basen und Energiebahnen, dann erhält der dort 


wohnende Mensch über Boden-, Wasser- und Luftkontakt von der Mutter Erde natürlich 
auch weniger Energien zugeführt. Verringern sich diese für die Menschen und die Natur 
global wichtigen Energiequellen der Erde sehr oder versiegen in einer Region ganz, dann 


wird der Mensch zunehmend energieschwach und viel schneller für Krankheiten anfällig. 
Dieser verheerende Zustand ist bei den Menschen und der Natur schon lange eingetreten. 


 


Energieschwach wird der Mensch auch, wenn er deprimiert und unglücklich ist bzw. 
entmutigende und bedrückende Gedanken wälzt, weil er z. B. große Schwierigkeiten mit 
gehässigen Mitmenschen hat. Oder er kann ein schmerzliches Ereignis nicht überwinden, 


z. B. den Tod eines Familienangehörigen oder eines nahe stehenden Freundes. Wenn er 
dies längere Zeit nicht überwinden kann und es ihn im seelischen Herzen weiterhin sehr 
schmerzt, dann werden die Energien aus seinen Genbasen abgeblockt. Ihr werdet 


vielleicht fragen warum?  


Weil von den früheren Fallwesen Speicherungen in die Gene eingebracht wurden, damit 
sie sich nicht mit herzlichen Gedanken und Gefühlen befassen. Das heißt, ein herzliches 


Mitgefühl bzw. die Anteilnahme anlässlich des Verlustes eines geliebten Menschen sollte 
sofort beendet werden, damit die seelischen Speicherungen von herzlichen Wesenszügen 
aus himmlischer Herkunft nicht ins menschliche Oberbewusstsein durchdringen. Die 


einverleibten Seelen sollten nie in die Situation kommen, dass in ihnen ein herzliches 
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Sehnen nach dem himmlischen Leben geweckt wird. Ihre Genspeicherungen – die noch 
kein Mensch entschlüsseln konnte, weil die Gene dafür programmierte Sperren enthalten 
– hat jedoch so manches hoch schwingende himmlische Heilsplanwesen teilweise wieder 


aufgehoben. Das heißt, ihre Seele hat es im Zusammenwirken mit dem Gottesgeist in der 
menschlichen Schlafphase geschafft, diese Blockadespeicherungen zu löschen und dafür 
herzliche Wesenszüge einzuprogrammieren. Die himmlischen Herzenswesenszüge 


werden schon seit vielen Generationen von den Heilsplanwesen immer weiter vererbt und 
gelebt. Doch die Abrufung der Herzensprogramme aus den Genen ihres Unterbewusst-
seins ist ihnen nur dann möglich, wenn sie ein herzliches Leben anstreben und sich mit 


ihrer Seele über einen längeren Zeitraum in hoher Lichtschwingung befinden. Gottlose, 
eigensüchtige oder herzlose Menschen mit einer schwer belasteten Seele können aber 
diese Programme nicht abrufen. 


Wahrlich, die Fallwesen wussten im Voraus, dass eine herzlich mitfühlende Lebensweise 
ihnen ihre Lebensfreude in dieser Welt der Täuschungen nehmen würde. Sie hatten doch 
so lange bei ihren emsigen Schaffungen der vergänglichen Materie, den Sonnen, Planeten 


und Lebewesen zum Hineinschlüpfen auf Zeit, sehnend darauf spekuliert, dass sie sich in 
ihrer Welt nach Lust und Laune in vielen Einverleibungen (Inkarnationen) rücksichtslos 
ausleben können, ehe ihr Ziel, die Zerstörung der Schöpfung, erreicht sein würde. Diese 


herzenskalten Wesen erfüllen sich noch in eurer irdischen Zeit ausgelassen ihre abartigen 
Wünsche und Triebe, das könnt ihr mit wachen Sinnen und traurigem Herzen beobachten.  


Da die Fallwesen schon bei der Schaffung des Menschen herzenskalt waren, hatten sie 


kein Verständnis für herzlich mitfühlende Lebensphasen eines Menschen. Deshalb 
programmierten sie in die Gene eine Energiesperre, die bewirken sollte, dass der Mensch 
mit seiner Seele von allen herzlichen Wesenseigenschaften aus dem himmlischen Sein 


ferngehalten wird, damit diese in ihm und auch in seiner Seele für immer gelöscht würden. 
Der Mensch sollte aus seiner selbst verursachten Energiearmut erkennen und letztlich 
lernen, dass ihm das herzliche Mitgefühl im Leben nur unangenehme Situationen bringt. 


Das Wissen über diese Genspeicherungen – die die früheren Fallwesen für menschliche 
Verhaltensweisen und Zellfunktionen durch Gedankenbilder in die Gene einprogrammiert 
hatten und überwiegend jetzt noch darin gespeichert sind – haben leider die Menschen in 


dieser Welt nicht, weil die herrschenden Fallwesen im erdgebundenen Jenseits dies heute 
auch noch nicht über ihre spiritistischen Medien preisgeben wollen. Vielleicht gelingt es 
euch dieses Wissen in eurem Bewusstsein einzuordnen, doch wenn nicht, dann legt es 


auf die Seite und befasst euch nicht mehr damit, denn es könnte euch durch langes 
Nachdenken oder Grübeln verwirren, weil euer Bewusstsein dafür noch nicht die nötige 
Reife hat. 


 


Können die beiden Hauptpole im Kopf- und Fußbereich des menschlichen Magnetfeldes 
zeitweise nur geringe Energien vom Magnetfeld der Erde aufnehmen, weil das menschli-


che Magnetfeld durch starke elektromagnetische Strömungen von Funksendern oder 
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anderen Störfaktoren daran gehindert wird, dann übernehmen die menschlichen Genba-
sen den Energieausgleich. Geschieht aber der Energieausgleich von den Genbasen zu 
den beiden Magnetfeld-Hauptpolen und an die mit ihnen verbundenen vielen Basen nur 


schleppend, dann nimmt die menschliche Magnetfeldstärke massiv ab. Die Folge davon 
ist, dass auch die Nachschubkräfte aus dem Energiehaushalt der Seele, zur direkten 
Zellversorgung über feinstoffliche Verbindungsatome, wesentlich geringer ausfallen. Doch 


diese Energie-Übertragungsart ist nur bei höher schwingenden, gottverbundenen Men-
schen möglich, die von ihrer Seele zeitweise oder über einen längeren Zeitraum energe-
tisch eingehüllt werden können. Die Einhüllung von der Seele hängt davon ab, ob sich der 


Mensch in einer ruhigen oder lauten Umgebung aufhält und welchen inneren Schwin-
gungszustand er gerade aufweist.  


Wenn am Tag eine geringere Energiemenge über die Magnetfelder oder evtl. von der 


Seele zu den Zellen fließt, dann fühlt sich der Mensch müde, abgeschlagen und freudlos 
oder ohne Antriebskraft für Tätigkeiten und Unternehmungen. Durch eine größere Ener-
gie-Unterversorgung der Zellen – die an ein gigantisches und kompliziert funktionierendes 


Energie-Netzwerk angeschlossen sind – über einen längeren Zeitraum, können in einer 
bestimmten Körperregion dann die ersten kleineren oder größeren Erkrankungen auftre-
ten.  


Störungen im menschlichen Magnetfeld können auch bei sensiblen, gottverbundenen 
Menschen Nervosität und Gereiztheit auslösen, ohne dass bei ihnen der Grund eines 
falschen Verhaltens vorliegt. 


Wenn in das hell leuchtende Magnetfeld eines ruhigen und ausgeglichenen gottverbunde-
nen Menschen ein hastiger, aufgeregter und zittriger Mensch eintritt, dann kann er über 
sein dunkles Magnetfeld dem ruhigen Menschen seine Disharmonie und Nervosität 


übertragen. Habt ihr harmonischen Menschen, dies bei euch schon einmal bewusst 
bemerkt?  


Wenn ein ruhiger, ausgeglichener und heiterer Mensch mit einem hektischen, überreizten 


und ruhelosen Menschen zusammenlebt und auch nachts neben ihm schläft, dann braucht 
er sich nicht zu wundern, dass er sich nach dem Erwachen am Morgen unwohl und 
energielos fühlt und zudem beim gemeinsamen Frühstück nervös und gereizt reagiert, 


obwohl er dies gar nicht möchte. Wahrlich, durch oftmaligen oder längeren Magnet-
feldkontakt zweier oder mehrerer Menschen werden dem Energiestärkeren massiv 
Kräfte entzogen. Wenn bei einem sensiblen Menschen der starke Energieentzug viele 
Jahre andauert, dann kann durch den enormen Energieentzug bzw. -verlust es zu leichten 
Krankheiten kommen und später sogar zu einer schweren Erkrankung führen, die er 
niemals selbst verursacht oder verschuldet hat.  


Zudem findet bei jedem Magnetfeldkontakt in Sekunden ein Informationsaustausch der 
Zellen statt. Wenn ruhige, geistig höher entwickelte Menschen einen Magnetfeldkon-
takt mit ruhelosen und völlig auf diese Welt ausgerichteten Menschen haben, dann 
teilen die Zellen dem menschlichen Oberbewusstsein ihr momentan unangenehmes 
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und ablehnendes Gefühl mit. Das ist der Grund, weshalb sich ruhige und ausgeglichene 
Menschen neben unruhigen nicht wohl fühlen und sich am liebsten gleich aus ihrer Nähe 
entfernen würden. Doch das ist nicht so einfach in dieser ungesetzmäßigen Welt, weil 


Menschen verschiedenen Bewusstseins miteinander arbeiten müssen und voneinander 
abhängig sind, um für ihre Lebensexistenz zu sorgen. 


 


Ihr Menschen des himmlischen Liebegeistes, ihr lebt zusammen mit eurer einverleibten 
Seele in einer ungesetzmäßigen, von tief gefallenen Wesen geschaffenen Welt, die 
unzählige unsichtbare Gefahren birgt, über die ihr noch kein Wissen habt oder die ver-


harmlost und ihr deshalb falsch informiert wurdet. Die unnatürlichen magnetischen 
Kräfte, die von elektrischen Apparaten, Maschinen und Stromanlagen erzeugt 
werden und die von Funksendern ausgehenden starken elektromagnetischen 
Pulsstrahlungen, sind ein großes Störfeld und Übel nicht nur auf die Magnetfelder 
der Erde, sondern auch auf das Magnetfeld des Menschen und seine Gesundheit. 
Die Gefahr, die von elektromagnetischen Strahlen ausgeht, wird von den Menschen falsch 


eingeschätzt, weil sie die unsichtbare Gegebenheit und die tatsächlichen Auswirkungen 
nicht schauen und fühlen können und zudem zu wenig oder kein Wissen von den unter-
schiedlich frequenten Pulsstrahlungen haben. Außerdem geben die Betreiber von Sendern 


unzureichende oder verschleierte Informationen an die Menschen weiter, die sich darin 
aber nicht auskennen.  


Die schlimme Wahrheit ist, dass bereits ein stark pulsierendes, elektromagneti-
sches Strahlennetz um den Globus besteht, das viel Unheil und Leid der Natur und 
vor allem dem Menschen bringt. Das Ausmaß ihrer Wirkung auf die menschliche 
Gesundheit könnt ihr heute noch nicht erahnen, weil euch die kosmische Übersicht 
fehlt. Die elektromagnetischen Pulsationen, die im und über dem Erdreich sowie im 
Meer ihre Bahnen ziehen, nehmen täglich zu, weil das Funk- bzw. Übertragungsnetz 
von Telefon, Rundfunk, Fernsehen und dem Computer immer noch weiter ausge-
baut wird. Diese umherwandernden Funkstrahlen verschiedener Frequenzen 
beeinflussen ständig das irdische und menschliche Magnetfeld.  


Alle menschlichen Zell- und Organfunktionen werden auf natürliche und sanfte 
Weise durch kurzfrequente Pulsationen des menschlichen Magnetfeldes in Verbin-
dung mit den Genen gesteuert, und nun wird ihre Steuerung Tag und Nacht von 
Hochfrequenzen gestört oder unterbrochen. Das heißt, die starken Pulsationen 
bringen das menschliche Immunsystem durcheinander bzw. irritieren es so sehr, 
dass es keine Widerstandskraft mehr gegen die in den Körper eingedrungenen 
schädlichen Krankheitserreger und Gifte aufbringen kann.  


Das Immunsystem besitzt ein großes Kommunikationsnetz zwischen den Genen und 
Zellen sowie dem menschlichen Magnetfeld, die miteinander ständig Informationen 
austauschen und darauf angewiesen sind. Doch nun kommt es durch die Hochfrequenzen 


bei jedem Menschen zu Störungen in seinem inneren Kommunikationsnetz. Das bedeutet, 
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dass der Energie- und Informationsfluss im Körper immer wieder unterbrochen wird und 
wichtige Funktionsinformationen durch die starken äußeren Pulsationen zurückgehalten 
oder unterwegs gelöscht werden. Deswegen können bestimmte Zellverbände nicht mehr 


erreicht werden und es kommt zu häufigen Falschmeldungen und Fehlfunktionen im 
Körper. Die Folge davon ist, dass der Mensch kurzzeitig verschiedene Beschwerden hat 
bzw. erkrankt, ohne dafür den wahren Grund zu wissen.  


Dass elektromagnetische Pulsationen die tatsächliche Ursache für viele unerklärliche 
Krankheiten sind, damit können sich die meisten Mediziner und Wissenschaftler nicht 
anfreunden, weil sie fälschlich davon ausgehen, dass das menschliche Immunsystem 


dagegen ausreichend widerstandsfähig bzw. belastbar wäre. Wahrlich, größtenteils 
ignorieren Mediziner die Warnungen mancher aufrichtiger, unabhängiger Wissenschaftler, 
die in eigenen Versuchslabors mit niedrigen und hohen Frequenzen Tests bei Tieren 


durchführten und diese Ergebnisse sind erschütternd. Doch die für große Konzerne tätigen 
Wissenschaftler kommen merkwürdigerweise auf andere Ergebnisse und widerrufen die 
Ergebnisse ihrer unabhängigen Arbeitskollegen. Das sollte einem nüchtern denkenden, 


wahrheitsliebenden, herzlichen Menschen zu denken geben.  


Wahrlich, der Mensch wird täglich von unterschiedlich pulsierenden Strahlen aus ver-
schiedenen Apparaten und Maschinen oder von Sendern durchsiebt. Diese Erfindungen, 


angeblich zum Wohle des Menschen hergestellt, haben ein unsichtbares großflächiges 
Wirkungsfeld. Da der Mensch die Auswirkungen nicht schauen und fühlen kann, tun sich 
fachunkundige Menschen mit dieser Thematik sehr schwer bzw. wollen sich nicht damit 


befassen, obwohl die Wirkungen wesentlich ihre Gesundheit beeinflussen.  


Es ist für den Gottesgeist verständlich, dass einem zu wenig oder einseitig gebildeten 
Menschen das Fachwissen und die Erfahrungen fehlen und oft auch die Zeit, um sich 


selbst einen Durchblick zu verschaffen. Deshalb kann die große Masse der Menschen 
leicht mit Falschinformationen getäuscht und ihnen glaubhaft gemacht werden, dass von 
pulsierenden Strahlen über Apparate, Generatoren und Hochspannungsleitungen sowie 


von Funksendern und vielem mehr keine schädlichen Strahlen ausgehen würden und 
deshalb keine Gefahr für das menschliche Leben bestände. Doch tatsächlich belasten sie 
das menschliche Leben sehr und ihr schädlicher Einfluss wird immer größer. 


Selbst beim Telefonieren dringen viele stark gepulste Strahlen in das menschliche 
Magnetfeld und ins innere des Körpers ein und beeinflussen alle Organe und Zellen, da 
diese auf magnetisch schwachen Impulsen zusammenwirken. Wer länger telefoniert, der 
wird vom Kopfbereich – wo sich ein Hauptpol des menschlichen Magnetfeldes und 
auch der Lebenskern der Seele befindet – mit niedrig schwingenden elektromagne-
tischen Impulsen aus dem Telefonhörer regelrecht beschossen und diese reduzie-
ren seine Zellschwingung sehr. Zudem findet durch die elektromagnetische Wellenspra-
che – vom Sender zum Empfänger bzw. von einem telefonierenden Menschen zum 
anderen – auf unsichtbare Weise ein Energieaustausch statt, der die Tagesenergie beim 


einen stark vermindern und beim anderen verdoppeln kann. Das wird vom Menschen nicht 
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wahrgenommen, weil den Energieaustausch über das menschliche Magnetfeld keiner 
schauen und fühlen kann.  


 


Der Gottesgeist gibt euch über den Vorgang beim Telefonieren ein Bildbeispiel: 


Stellt euch zwei aufgeblasene große Ballone vor, in denen sich jeweils ein Mensch 
befindet, doch die sich im Umfang wesentlich unterscheiden. Die Luft darin betrachtet als 


die verfügbare Tagesenergie eines Menschen. Diese erhielten beide nachts zur Bewälti-
gung ihrer täglichen Aufgaben und Pflichten von ihren Genbasen und evtl. auch von ihrer 
inneren Seele, so sie gottverbunden ist und sich am Tag mit ihrem Menschen in hoher 


Schwingung aufhielt. Diese Tagesenergie befindet sich nun im Ballon, ihrem Energiebe-
hälter. Da die gut befreundeten Menschen viele Kilometer voneinander entfernt wohnen 
und sich nicht so oft sehen können, haben sie das Bedürfnis miteinander öfter zu telefo-


nieren. Sie haben sich immer viel mitzuteilen, weil sie sehr gesprächig sind und viel Zeit 
dafür aufbringen können. Immer wieder bemerkt der eine von ihnen, der sich in einem 
Ballon mit größerem Umfang befand, dass er sich nach dem Telefonieren sehr müde und 


energieschwach fühlt, doch er kann den wahren Grund nicht finden, da ihm dazu das 
Wissen fehlt. Doch der andere, der sich in einem Ballon mit viel kleinerem Umfang befand, 
fühlt sich nach dem langen Telefongespräch wohler und energiereicher als zuvor. Vom 


Gottesgeist erhaltet ihr nun die Erklärung dafür:  


Bei dem Menschen, der viel mehr Tagesenergien in seinem wesentlich größeren Ballon 
auf Grund seines höheren Bewusstseinsstandes besaß, fand ein starker Energieentzug 


statt, weil über elektromagnetische Impulsbahnen automatisch immer ein unsichtbarer 
Energieaustausch erfolgt. Dieser dauerte bei dem übermäßig langen Telefongespräch so 
lange, bis sich beide im Gleichstand der Energien befanden. Es schrumpfte also der 


größere Energieballon soweit zusammen, bis beide den gleichen Umfang hatten. Das 
bedeutet für den Energiestärkeren, dass er nicht nur einen großen Teil seiner Tagesener-
gien verlor, sondern dass er für die restliche Tageszeit nur noch wenig Antriebskraft für 


Unternehmungen und Tätigkeiten hat und auch seine sonst heitere Wesensart bzw. 
Stimmung kann durch die Energieschwächung um ein Wesentliches getrübt werden. 


Ein Energienausgleich findet unter den Menschen nur deshalb unsichtbar statt, weil in 


dieser Welt Menschen und Seelen unterschiedlichen Bewusstseins zusammenleben 
müssen. Schon im Moment der menschlichen Magnetfeld-Berührung oder bei einem 
telefonischen Kontakt gibt ein energiestarker Mensch an den energieschwächeren 
einen Teil seiner Lebensenergien ab.  


Diese ungerechte und arglistige Lebensweise bzw. Gesetzmäßigkeit haben die sehr tief 
gefallenen Wesen bewusst für sich geschaffen. Sie wussten im Voraus, dass sie durch 


ihre eigenwillige Abnabelung vom himmlischen Sein und durch die selbst geschaffene 
Einpoligkeit ein Leben mit verminderten kosmischen Kräften führen müssen und dass 
einmal der Zeitpunkt kommen würde, wo sie in ihren Welten und ihrem Lichtkörper nur 


noch wenige Lebensenergien zur Verfügung haben.  
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Die Fallwesen wussten noch am Beginn ihrer Schöpfungszeit über die gerechten himmli-
schen Gesetze bescheid, und dass die reinen Lichtwesen wegen des Energieausgleichs 
im Lichtkörper immer auf Planeten gleichen Bewusstseins zusammenleben. Dieses 


Wissen wendeten sie auch bei der Schaffung ihrer feinstofflichen und später vollmateriel-
len Fallwelten in niedriger Planetenschwingung jedoch entgegengesetzt an – wie auch auf 
der Erde, um selbst die Nutznießer von energiestärkeren Wesen zu sein. Deshalb war ihr 


Bestreben schon von Anfang an, Wesen ungleichen Bewusstseins anzuziehen, entgegen 
dem himmlischen Lebensprinzip. Darum haben sie in die atmosphärischen Schichten stark 
wirkende Magnetkräfte zu ihrer Anziehung installiert. Diese magnetisch wirkenden Schich-


ten enthalten Funktionsprogramme, um mit Hilfe der Sonnenstrahlen die Magnetkraftwir-
kung konstant zu halten. Außerdem, dass jenseitige Wesen unterschiedlichen Bewusst-
seins – möglichst höhere aus einem anderen Sonnensystem – die Möglichkeit haben, von 


der Erde magnetisch angezogen und gehalten zu werden. Wahrlich, seit Beginn dieser 
Welt senden die atmosphärischen Magnetschichten automatisch gesteuerte Lichtimpulse 
und Bilder von dieser Welt in die feinstofflichen Fallwelten, damit feinstoffliche Wesen 


neugierig werden und sich irgendwann auf Lichtbahnen in diese Welt begeben und 
umschauen, ob es für sie wegen einer bestimmten anziehenden Lebensweise lohnenswert 
wäre, sich mit ihrem Lichtkörper in einem menschlichen Körper einzuverleiben.  


Wie ihr aus der großen Anzahl der Menschheit und ihrem unterschiedlichen Bewusstsein 
erkennen könnt, sind schon viele Wesen aus höheren Welten angezogen worden und es 
werden immer mehr, die sich noch kurz vor dem irdischen Ende hier einverleiben wollen. 


Doch viele neugierige Wesen, die aus dem Fall stammen und auch keine Absicht haben 
wieder ins Himmelreich zurückzukehren, ahnen nicht, was auf dieser Welt wirklich ge-
schieht. Sie werden von erdgebundenen Wesen scheinfreundlich empfangen, die sie dann 


in diese Welt einweisen. Sie zeigen ihnen natürlich die besonderen Anziehungen dieser 
Welt und manche sind davon hell begeistert. Diesen Wesen vermitteln sie eine Inkarna-
tionsmöglichkeit, doch viele von ihnen laufen blind in ihr Verderben, da sie sich dort 


einverleiben, wo sie von unbarmherzigen und machtgierigen Menschen zu Dienern, 
Sklaven und Abhängigen gemacht werden.  


Ihre Neugier trieb sie an, sich in diese chaotische und finstere Welt zu begeben bzw. zu 


inkarnieren. Da sie ohne Gottverbindung in ihrem Bewusstsein schon lange sehr einge-
engt und niedrig schwingend in den feinstofflichen Fallwelten lebten, ist es manchem 
Wesen gleich, was mit ihm einmal in dieser Welt passiert. Hauptsache, sie können sich mit 


ihrem energiearmen Lichtkörper für kurze Zeit im physischen Körper befinden, um einige 
offene Wünsche auszuleben.  


Das ist nun einmal so in dieser Welt der Fallwesen, in die der Gottesgeist kein direkten 


Zugang hat, weil sie dies verhindert haben, indem sie die zweipoligen Kräfte himmlischen 
Ursprungs, zur Schaffung ihrer Welten in einpolige teilten. Nun leben sie völlig abgekap-
selt in einer Welt, in die der zweipolige himmlisch-göttliche Liebestrahl nicht durchkommen 


kann. Das ist eine herzzerreißende kosmische Tragödie, die jedoch einmal enden wird. 
Doch wie lange sich ein tief gefallenes Wesen noch im herzenskalten und erbärmlichen 
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Lebenszustand einer Fallwelt aufhalten will, das liegt in seinem Ermessen. Dies resultiert 
aus der Selbstständigkeit und Freiheit aller kosmischen Wesen.  


Gott zwingt kein Wesen der feinstofflichen Fallwelten ins lichtvolle Leben der himmlischen 


Welten zurückzukehren, da er die absolute Freiheit als Wesenseigenschaft besitzt, so wie 
auch alle himmlischen Wesen. Wenn sich ein tief gefallenes Wesen aufrichtig wünscht, 
dass ihm vom Gottesgeist einige Fragen beantwortet werden, dann wird er keinen Augen-


blick zögern und auf seine Fragen eingehen. Doch die meisten Wesen in den untersten 
Fallbereichen haben keine Möglichkeit mehr, sich mit dem Gottesgeist direkt über ihren 
Wesenskern in Verbindung zu setzen bzw. die himmlische Kommunikationsart zu nutzen, 


weil sie mit negativen Speicherungen aus den ungesetzmäßigen Fallwelten schwer 
belastet und umhüllt sind und zudem sehr tief schwingen. Deshalb können sie vom 
Gottesgeist nur indirekt über himmlische Lichtwesen angesprochen werden bzw. diesen 


werden vom Gottesgeist Bilder gezeigt, die sie an das Wesen weitergeben. Doch leider 
gibt es nur wenige lichtarme Wesen, die diese finstere Welt für immer verlassen wollen, 
weil sie noch viele äußere Anziehungsmagneten finden und sich daran gebunden haben. 


 


Nun, wie ihr aus dem vorherigen Telefon-Beispiel erfahren habt, finden unsichtbare 
Vorgänge statt von denen die meisten Menschen nichts ahnen. Damit ihr himmlischen 


Rückkehrer beim Telefonieren keinen allzu großen Verlust eurer Tagesenergien erlebt, 
bittet euch der Gottesgeist Folgendes: Schätzt für euch selbst ab, ob ihr nach diesem 
neuen Wissen noch längere Telefonate führen und auch riskieren wollt.  


Außerdem will euch der Gottesgeist vor der negativen Strahlung, die vom Telefon-
Empfangsgerät und auch vom Telefonhörer selbst ausgeht, warnen. Die davon ausgehen-
den elektromagnetischen Pulsationen können euer Magnetfeld im Kopfbereich schädigen 


und euer Kommunikationsnetzwerk der Zellen und Organe sehr negativ beeinflussen und 
empfindlich stören. 


 


Wer aus dem Botschaftsinhalt erkennen konnte, was der Gottesgeist den Menschen guten 
Willens vermitteln will, der wird nun bestimmt etwas vorsichtiger, jedoch nicht ängstlich 
sein, denn das würde eure geistige Weiterentwicklung blockieren. Lebt den goldenen 
Mittelweg in allen Lebensbereichen, dann wird es euch besser möglich sein, 
Schutzvorkehrungen für euer selbstverantwortliches Leben ohne Angst zu treffen.  


Im irdischen Leben ist es nun einmal so, dass ihr den unsichtbaren Gefahren hinsichtlich 


elektromagnetischer Strahlung nicht ausweichen oder flüchten könnt. Doch der Gottes-
geist empfiehlt euch den einzigen und bestmöglichen Schutz vor negativer Strah-
lung anzuwenden, indem ihr euch möglicht oft und lange in einer hohen Licht-
schwingung aufhaltet. Diese kann euch aber nicht ganz vor radioaktiven und elektroma-
gnetischen Strahlen abschirmen, weil es euch nicht immer möglich ist, beständig den Tag 
über in einer hohen Bewusstseinsschwingung zu bleiben. Doch ihr werdet dann von den 


Strahlungen wesentlich weniger getroffen als in niedriger Schwingung. Das wünscht euch 
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der Gottesgeist und noch dazu, dass ihr euch in der Folgezeit auf Erden nicht vor den 
dunklen Machenschaften der Wesen aus dem unsichtbaren, erdgebundenen Jenseits und 
ihren verbündeten Menschen fürchtet.  


Denkt positiv, ohne wegzuschauen was in dieser Welt geschieht. Bitte befasst euch 
mit den negativen Geschehnissen dieser Welt nur ganz kurz und legt sie schnell wieder 
weg bzw. übergebt sie dem Gottesgeist. Das bringt euch eine höhere Lebensschwingung, 


als wenn ihr stets Sorgen beladen daran denkt, was wohl der Dunkelheit auf dieser Welt 
demnächst noch einfallen wird, um Menschen auszubeuten und zu quälen. Befasst euch 
lieber damit, wie ihr geradlinig ins Himmelreich zurückkehren könnt, denn jede Minute 


eures Lebens ist jetzt sehr kostbar. Wollt ihr die Zeit dazu nutzen?  


 


- Fortsetzung im Teil 2 - 
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Unbekanntes Wissen über himmlische und außerirdische Wesen 


sowie 


Schmeicheleien – und was dahintersteckt 


 


- TEIL 3 - 


 
 


Botschaft Teil 3 enthält folgende Themen: 


Erwartungshaltung, Ungeduld und Unzufriedenheit – negative Eigenschaften vieler 
gottverbundener Menschen – wie tragisch diese sich auf ihr Leben auswirken  


Starke Seelenbeeinflussung oder Teilbesetzung von Seelen – wie sie zustande kommen 


und was der Mensch und seine innere Seele dabei erleben 


Welchen tiefgründigen Sinn die himmlischen Liebetröpfchen haben  


Warum sich gut gebildete Menschen schwer tun Gottesbotschaften anzunehmen, und 


weshalb es ihnen nicht möglich ist Gott in sich zu hören  


Warum es für den Gottesgeist so schwer ist, über Künder die himmlischen Gesetze und 
Lebensweisen verständlich und umfassend zu beschreiben 


Verschiedene Motive für die Schmeichelei 


Warum sich einst abtrünnige Wesen in den Fallwelten vom unpersönlichen himmlischen 
Lebensprinzip abwandten und sich dem personenbezogenen zuwandten 


Unterschied zwischen der eigensüchtigen Liebe der Menschen und der wahren Herzens-
liebe himmlischer Wesen  


Nach welchem genialen System himmlische und außerhimmlische Welten aufgebaut und 


miteinander verbunden sind  


Beantwortung einer uralten Menschheitsfrage: Existieren in unserem feststofflichen Weltall 
bewohnte Planeten mit ähnlichen oder gleichen klimatischen Lebensbedingungen wie auf 


der Erde  


Außerirdische Wesen wirken in himmlischer Mission unauffällig aus dem Hintergrund –
warum sich Menschen vor ihnen nicht ängstigen sollen 
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Mangelndes Selbstwertgefühl (Minderwertigkeit) – ein negatives Energiefeld im menschli-
chen und seelischen Bewusstsein – die treibende Kraft für ein aufwertendes Verhalten –
Möglichkeiten sich davon zu befreien  


Falsches Gottesbild – welche schlimmen Folgen auf längere Sicht entstehen  


 


* * * 


Fortsetzung der Botschaft:  


Ihr geistig aufgeschlossenen Menschen, der Gottesgeist erklärt euch durch einen himmli-


schen Lichtboten zur weiteren Bewusstwerdung – bevor er sich anderen Themen zuwen-


det – zu welchen unschönen Verhaltensweisen die negativen Speicherungen Ungeduld, 


Erwartungshaltung und Unzufriedenheit einen Menschen treiben können.  


Der Gottesgeist schildert zu Beginn dieses Botschaftsteiles den Vorgang der Teilbeset-


zung eines Menschen durch eine widerspenstige Seele und erklärt weiter, welchen 


Sinn die Liebetröpfchen aus himmlischer Sicht haben. 


 


Wahrlich, sämtliche vom Gottesgeist gegebenen Botschaften über den Künder enthalten 


wertvolle Wissenströpfchen, die inneren Menschen helfen können im irdischen Leben 


besser zurechtzukommen. Das heißt, sie können ihnen nützlich sein, das unvollkommene 


menschliche Leben realer zu sehen und geistig darüber zu stehen, denn wer durch 


himmlische Wissensübermittlungen über einen größeren geistigen Überblick verfügt, der 


nimmt manches unerfreuliche und traurige Ereignis des täglichen Lebens nicht mehr so 


schwer, wie er es früher noch mit seinem kleinen geistigen Horizont getan hat. Er hat sich 


durch sein geistiges Wissen und damit verbundene Erfahrungen Charakterstärke und eine 


beständige positive Lebensausrichtung erarbeitet. Diese verhelfen ihm trotz vieler zu 


überwindender Schwierigkeiten, Irrtümern und Misserfolgen sowie Unstimmigkeiten mit 


Menschen schlechten Charakters dabei, seine innere Gelassenheit und ein heiteres 


Gemüt zu bewahren. So ein geduldiger, geistig reifer Mensch lasst sich nicht so schnell 


durch labile, hektische, ängstliche sowie unzufriedene und bestimmende Menschen aus 


der Ruhe bringen. Er hat aus seinen positiven und negativen Erfahrungen gelernt, geistig 


stabil zu bleiben, auch wenn auf ihn unangenehme Überraschungen zukommen. Ein 


innerer Mensch des Liebegeistes steht felsenfest zu seiner geistigen Ausrichtung, sich 


immer mehr zu veredeln und feinfühliger zu werden. Er ist bereit aus freier Überzeugung 


einen unschönen negativen Charakterzug, den er erkannt hat, nach und nach zu lassen, 


oder wenn es sich um eine schlimme Verhaltensweise handelt, die anderen schadet oder 


im Herzen wehtut, diese baldmöglichst ins Positive zu verändern. Das wäre euer innerer 


Weg zum unpersönlichen himmlischen Leben.  
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Dagegen haben es labile, ungeduldige und unzufriedene sowie in Erwartungshaltung 


lebende gottverbundene Menschen auf dem Inneren Weg sehr schwer dem himmlischen 


Leben näher zu kommen, denn sie schwanken durch ihre starken Belastungen – die durch 


ihre sich wichtig nehmende Person entstanden sind – hin und her, einmal zu einer negati-


ven und dann wieder zur positiven Wesenseigenschaft, und dadurch führen sie unbewusst 


ein gespaltenes jämmerliches Leben. Ihnen gelingt es nicht intensiv an sich zu arbeiten 


und geduldig den Zeitpunkt abzuwarten, bis sie einen unschönen Wesenszug oder eine 


negative Eigenschaft mit der inneren Hilfe Gottes ganz überwunden haben. Wenn es 


ihnen nicht gleich auf Anhieb gelingt eine schlechte Verhaltensweise zu lassen, dann 


bedauern sie ihre geistige Schwäche mit vielen Selbstvorwürfen und fühlen sich deshalb 


minderwertig. Sie geraten dadurch von einer unzufriedenen und selbstbedauernden 


Lebensphase in die andere und das kann dann so weit gehen, dass sie in den Zustand der 


Resignation oder Gleichgültigkeit kommen und letztlich Aggressionen gegen sich und 


andere aufbauen und die innere Verbindung zum Gottesgeist nicht mehr aufrecht erhalten 


wollen und abbrechen. Alles was sie aus den göttlichen Wissensübermittlungen zur 


positiven Wesensveränderung erfahren haben verwerfen sie wieder mit der Begründung, 


dass der Innere Weg zu schwer sei und sie deshalb nicht mehr an der Gedankenkontrolle 


und einem bewussten positiven Leben interessiert sind. Manche sinken dadurch in eine 


derart niedrige Schwingung, dass sie von den erdgebundenen, arglistigen Seelen gesehen 


und beeinflusst werden können. Ab diesem Augenblick leben sie sehr gefährlich.  


Durch die zunehmende Seelenbeeinflussung leben sie nicht mehr ihr eigenes Leben, 


sondern werden vom niedrigen Bewusstsein der Seelen gesteuert, die ihnen ständig 


Impulse ins Oberbewusstsein eingeben, dieses oder jenes zu tun oder zu schreiben. In 


diesem Zustand merken sie nicht mehr was mit ihnen los ist, denn ihr Bewusstsein ist 


dann so sehr getrübt und zerrissen, dass sie äußere Gegebenheiten oder ihre Gedanken, 


Worte und Handlungen nicht mehr bewusst registrieren können. Diese bedauernswerten 


gottverbundenen Menschen sind dann von den widerspenstigen erdgebundenen Seelen 


teilbesetzt und werden von ihnen ständig angetrieben etwas Bestimmtes zu tun. Sie 


lassen nicht davon ab, nur dem besetzten Menschen zu schaden, sondern versuchen sich 


bei seinen bekannten und befreundeten Menschen in Telefonaten und Briefen besonders 


merkwürdig, unverständlich oder böse kundzutun. Diese rätseln dann, wieso der bekannte 


oder befreundete Mensch so widersprüchlich und abnormal zu ihnen spricht oder sich so 


benimmt. Die von den Seelen teilbesetzten Menschen sprechen oft Wirres und Unreales 


oder tun Unverständliches, weil sie zu etwas getrieben werden das sie normalerweise 


nicht tun würden. Diese labilen und verhaltensgestörten Menschen, viele von ihnen sind 


Gottgläubige, sind sich ihrer unverständlichen Rede und ihres Verhaltens kaum bewusst, 


weil die in sie eingedrungenen Wesen verschiedenen Bewusstseins sie immer in die 


Richtung lenken wollen, in der sie sich gerne im Menschen aufhalten möchten.  
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Wahrlich, aus himmlischer Sicht ist es sehr anstrengend, mit so einem schwierigen und 


verhaltensgestörten Menschen eine gute freundschaftliche Beziehung aufrechtzuerhalten. 


Durch das gespaltene Verhalten des vom Gottesgeist geschilderten Menschen – der sich 


längere Zeit normal verhält und auch gütige und zarte Wesenszüge zeigen kann, doch 


dann wieder abnormal gehässig und aufdringlich wirkt – weiß der andere oft nicht, was mit 


ihm los ist bzw. was ihn bewogen hat wieder etwas Unschönes oder völlig Unverständli-


ches von sich zu geben.  


Manchmal verzweifelt ein ordnungsliebender und harmonischer Mensch, der aus himmli-


scher Sicht weitgehend in der positiven Beständigkeit lebt und mit einem gespaltenen und 


wankelmütigen Menschen einen freundschaftlichen Kontakt pflegt, an dessen unerklärli-


chem und unangenehmem Benehmen. Er weiß nicht so Recht, wie er sich in seiner 


widerwärtigen und abstoßenden Phase ihm gegenüber verhalten kann. Soll er sich wortlos 


zurückziehen oder ihn ernst und ermahnend auf sein unerklärliches Verhalten aufmerksam 


machen? Mancher verdutzte und überraschte gottverbundene Mensch weiß sich nicht 


anders zu helfen, als Gott um Hilfe zu bitten, damit er ihn durch seine Impulse weist, das 


Rechte zu tun.  


Nun gibt euch der Gottesgeist durch den Künder den Rat: Denkt bitte nicht viel darüber 


nach, was ein widersprüchlicher Mensch manchmal Unverständliches von sich gibt. 


Behaltet ihn weiterhin in eurem Herzen und tragt ihm nichts Negatives nach, doch überlegt 


euch gut, ob ihr den Kontakt zu ihm – der euch wiederholt ohne Wesensveränderung nur 


Schwierigkeiten bereitet – weiter aufrechterhalten wollt.  


Wisset noch diesbezüglich: Gott wird nie zu euch sagen, dass ihr dieses oder jenes tun 


sollt, weil er keinen Menschen und auch kein jenseitiges Wesen in seiner freien Entschei-


dung beeinflussen darf. Doch er darf sie auf Gefahren und schädliche Einflüsse von 


arglistigen Seelen und von diesen vorübergehend teilbesetzten böswilligen Menschen 


hinweisen und warnen, die oft  für einen normalen Menschen unerklärlich Verworrenes 


reden, und entsprechend ihrer seelischen Belastung auch etwas Abartiges und Finsteres 


verursachen können. Wenn bei so einem Menschen keine positive Veränderung zu 


erkennen ist, dann befürwortet der Gottesgeist die Zurückhaltung diesem gegenüber. 


Die von den Seelen stark beeinflussten oder teilbesetzten Menschen haben es schwer, 


zum normalen Sprechen und Verhalten im Sinne himmlischer Wesenseigenschaften 


zurückzufinden. Wenn sie gottverbunden sind, dann haben sie jedoch durch intensive 


Herzensgebete, positive Gedanken, Worte und Handlungen die Chance, sich von dem 


schlimmen Zustand der starken Beeinflussung oder Teilbesetzung von Seelen für längere 


Zeit oder ganz zu befreien, weil sie so höher schwingen und durch die feine Herzensfre-


quenz zum Gottesgeist für die Seelen nicht mehr erreichbar sind. Doch wenn sie wieder 


mit sich unzufrieden sind oder von Menschen ungeduldig etwas erwarten oder glauben, 


andere müssten sich nach ihren eigensüchtigen Vorstellungen richten – es sind negative 
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Wesenszüge die ihre Aura verfinstern – dann sind sie wieder anfällig für die Beeinflussung 


von Seelen. Das wissen meistens die betroffenen Menschen nicht, deshalb haben sie es 


sehr schwer, aus der starken Umklammerung finsterer Seelen herauszufinden und werden 


oft rückfällig in ihre schlechten Wesenszüge und Verhaltensweisen.  


In der Phase der vorübergehenden Besetzung von erdgebundenen Seelen sprechen die 


betroffenen Menschen merkwürdig schnell oder befremdend in einem anderen Sprach-


klang. Dagegen wirkt der von einer Seele völlig besetzte Mensch apathisch und abge-


stumpft und reagiert auf seine unmittelbare Umwelt bzw. auf Menschen kaum noch, und 


manche verlieren sogar ihr Gedächtnis und wissen ihren Namen nicht mehr. Doch der 


Gottesgeist spricht jetzt nur über jene Menschen, die mehr oder weniger und nur ab und 


zu von Seelen vorübergehend besetzt werden. Sie äußern sich z. B. in ihren schriftlichen 


Mitteilungen verworren, in ihren Aussagen für andere unerklärlich, dass diese keinen Sinn 


darin finden können, oder ihre Briefe enthalten böswillige Vorwürfe, die aber die Realität 


total entstellen. In der besetzten Phase verhalten sich die Leid geplagten Menschen 


sonderbar, sie zittern am Körper oder machen einen gehetzten Eindruck und verdrehen 


ungewöhnlich schnell ihre Augen von einem Blickwinkel zum anderen. Ihr Sprechen, 


Verhalten und ihre schriftlichen Mitteilungen in der Phase der Besetzung überraschen und 


verwundern ihre bekannten oder befreundeten Menschen, und sie stoßen verständlicher-


weise auf Ablehnung und zu Recht auf Zurückhaltung ihnen gegenüber. Spricht sie 


jemand auf das unschöne Geschehen an, dann löst das bei ihnen Fassungslosigkeit oder 


Ratlosigkeit aus. Manche sind darüber sprachlos und können es nicht glauben, was sie 


über sich zu hören bekommen haben, weil ihr Bewusstsein in der Phase der Seelenbeset-


zung ausgeschaltet war. Manchen so gearteten Menschen tut das sehr leid und stimmt sie 


traurig und sie entschuldigen sich dann, obwohl sie nicht verstehen, was mit ihnen wirklich 


geschah. Andere wiederum streiten ihr schlechtes und eigenartiges Benehmen sofort ab, 


auch wenn sie sich gar nicht daran erinnern können. Das kommt davon, weil sie schon 


lange stolz und eingebildet leben. Diese Charakterprägung lässt es nicht zu, einen Fehler, 


ein unschönes Wort oder eine schlechte Verhaltensweise zuzugeben, deshalb sind sie 


gewohnt gleich alles abzustreiten und beschuldigen dann jene, die sie darauf ermahnend 


und ernst angesprochen haben – so provozieren sie einen Streit. Dann sind sie wieder 


gefährdet von finsteren Seelen besetzt zu werden. 


 


Menschen, die von Seelen stark beeinflusst oder öfter besetzt werden sind durch ihre 


Wankelmütigkeit sich selbst ein Problem, weil sie von Heute auf Morgen oder schon in ein 


paar Stunden ihre Meinung und Lebensauffassung vollkommen verändern und allem 


widersprechen, was sie anderen zugesagt haben. Durch ihre Labilität und Wankelmütig-


keit sind sie für andere ein großes Problem, und deshalb sind ihre Bekanntschaften 


meistens nur von kurzer Dauer. Sie können das aber nicht richtig einordnen und verste-


hen, weswegen sich ihre Bekannten mit ihnen nicht gerne in längere Gespräche einlassen 
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oder mit ihnen eine intensive Beziehung pflegen. Sie rätseln und kommen nicht darauf, 


dass ihr eigenartiges, manchmal aufdringliches oder widersprüchliches Verhalten der 


Grund dafür ist, dass sich Bekannte bald wieder von ihnen zurückziehen. Wahrlich, 


welcher Mensch möchte gerne mit einem Problemmenschen eine Freundschaft pflegen, 


der plötzlich bei ihm auftaucht oder öfter anruft und von seinen zwischenmenschlichen 


Schwierigkeiten oder von seinen Krankheiten erzählt, oder sich immer wieder im Wort 


vergreift und zu unberechtigten Vorwürfen neigt. Solche Menschen bewegen sich meis-


tens in ihren negativen Bewusstseinsspeicherungen und finden nicht mehr heraus, weil 


sich ihre Gedanken nur um ihre sich wichtignehmende, eingebildete Person drehen. Sie 


haben an anderen Menschen immer etwas auszusetzen und ihnen kann keiner etwas 


recht machen. Diese Menschen sind wahrlich aus der himmlischen Sicht bedauernswert, 


denn in ihrem personenbezogenen Denken sind sie stets für die starke Beeinflussung 


erdgebundener Seelen offen und leben deshalb gefährlich. Sie finden nicht mehr zu 


ihrem selbst bestimmten Leben und werden von Seelen gelebt, die im wahrsten 


Sinne des Wortes mit ihnen spielen und sich über sie lustig machen. Dafür ist ihre 


Wankelmütigkeit bzw. Labilität und vor allem das wichtige Getue um ihre Person 


verantwortlich.  


 


Ihr wissensdurstigen inneren Menschen, vielleicht sind eure Gedanken nun so weit 


angeregt, dass ihr vom Gottesgeist über die zeitweise Besetzung eines Menschen durch 


finstere Seelen ein noch tiefgründigeres Wissen erfahren möchtet. Zur Vertiefung eines 


Botschaftsthemas ist der Gottesgeist immer bereit, doch leider sind nur wenige Künder 


dazu imstande, weil sie die kosmischen Gesetze zu wenig kennen und deshalb die 


Zusammenhänge falsch einordnen. Deshalb ist es aus der himmlischen Sicht sinnlos, 


manchen Künder weitere Wissensübermittlungen zu offenbaren. Durch diesen Künder ist 


dies mehr möglich, weil er sich tiefgründig mit den himmlischen Gesetzen befasst und sie 


immer besser verstehen möchte, damit in seinem Bewusstsein der Weg für den Gottes-


geist frei wird, ihm tiefgründige Schilderungen vom himmlischen und außerhimmlischen 


Leben zu übermitteln. 


Bei diesem Thema werden vielleicht geistig ausgerichtete Menschen hellhörig, die beruf-


lich versuchen psychisch Kranken zu helfen und dafür offen sind, weitere brauchbare 


Hinweise für ihre Therapien zu erhalten.  


Doch zuvor bittet der Gottesgeist jene gottverbundenen Menschen die sehr ängstlich sind, 


sich das Lesen der nachfolgenden Schilderung über teilbesetzte Menschen gut zu überle-


gen. Ihnen gibt er Gottesgeist jedoch den Rat, ihre Furcht zu beleuchten, die sie in vielen 


Lebensbereichen sehr geprägt hat, denn sie ist eine negative Verhaltensweise, diese die 


himmlischen Wesen nicht kennen. Deshalb ist Furcht ungesetzmäßig und schon beim 


ersten Furchtgefühl verdunkelt sich die menschliche Aura und öffnet zugleich die Tür zur 
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Beeinflussung von widerspenstigen, finsteren Seelen. Darum bittet euch der Gottes-


geist, eure Furcht vor etwas Bestimmtem im Leben intensiver zu beleuchten und 


herauszufinden wo ihre Wurzel liegt. Anstatt sich vor unbekannten Gefahren zu 


ängstigen wäret ihr in dieser Welt zum Selbstschutz gut beraten, mehr in die Wach-


samkeit und Vorsicht zu wechseln. 


 


Was unsichtbar in der Phase der Besetzung von einer jenseitigen erdgebundenen Seele 


geschieht und warum der vorübergehend besetzte Mensch sich nicht daran erinnern kann 


was er gesprochen, geschrieben oder wie er sich verhalten hat, das versucht der Gottes-


geist euch nun durch einen himmlischen Lichtboten mit einem Beispiel zu erklären.  


 


Ein Mensch kommt durch ein äußeres Ereignis in eine für ihn sehr schwierige Lebenssitu-


ation, die ihn schnell in eine sehr niedrige Schwingung versetzt. Das kann nach den 


kosmischen Gesetzen nur dann geschehen, wenn sehr niedrige Speicherungen in seinem 


menschlichen und seelischen Bewusstsein dafür vorhanden sind. Das finstere Energiefeld 


wird durch seine Gedanken zur Abrufung angeregt und die Inhalte dringen immer mehr in 


sein Oberbewusstsein und beeinflussen ihn nun massiv. Verbleibt er länger in so einem 


niedrig schwingenden Zustand, dann verdunkelt sich seine menschliche Aura immer mehr 


und er wird für gleichartige, niedrig schwingende Seelen sichtbar, die erdgebunden leben 


und nichts anderes tun als auf Menschen zu lauern, die ihrem Bewusstsein ähnlich oder 


gleich sind, um durch sie das zu erleben, was ihnen früher im menschlichen Leben Spaß 


machte oder noch nicht möglich war. Oder es sind solche Seelen am Werk, die nur auf 


energiestarke Menschen lauern, um von ihnen kurzzeitig Lebensenergien entziehen zu 


können. Sie haben keine Absicht sich positiv zu verändern, deshalb richten sie sich auch 


nicht auf Gott und die himmlischen Gesetze aus. Sie lehnen jede göttliche Hilfe ab, weil 


sie schon lange arrogant in den untersten Fallbereichen leben. Wenn sie nur noch geringe 


Lebensenergien zur Verfügung haben, dann wissen sie genau, wie sie diese den unwis-


senden und labilen gottverbundenen Menschen – die seelisch ein größeres Energiepoten-


zial besitzen als sie – entziehen können. 


In dieser negativ ausgerichteten Welt haben sie ein leichtes Spiel zu neuen Energien zu 


kommen. Sie peilen zuerst einen Menschen an, der für sichtbar wurde, weil er sich in ihrer 


Schwingung aufhält. Sie beginnen ihn immer stärker mit negativen Impulsen zu beeinflus-


sen, denn sie wissen aus Erfahrung, wo die meisten Menschen ihre Schwachstellen 


haben und für ihre Beeinflussungen anfällig sind. Nimmt er diese an und denkt darüber 


nach, zieht er in diesem Augenblick aus seinem Unterbewusstsein viele negative Erinne-


rungsspeicherungen an. Seine Vergangenheit mit allen negativen Verhaltensweisen und 


Handlungen in einem Lebensbereich wird in ihm wieder lebendig, oder er denkt einem 


Menschen rachesüchtige Gedanken zu und schmiedet Pläne ihm etwas heimzuzahlen. 
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Leuchten in ihm die negativen Bilder oder Gedanken in seinem Oberbewusstsein auf – die 


auch die Seelen teilweise sehen können, wenn ihre Bewusstseinsfrequenz dabei ist –


greifen die im Verbund wirkenden Seelen den Menschen an. Einer der Seelen hat das 


Vortrittsrecht und begibt sich in die verdunkelte Aura des Menschen und bleibt darin so 


lange, wie es ihr möglich ist. Damit die niedrige Schwingung länger in der menschlichen 


Aura anhält bzw. konstant aufrechterhalten bleibt, versucht die eingedrungene Seele 


diesen Zustand mit ständigen negativen Impulsen oder Gedankenbildern an das mensch-


liche Oberbewusstsein zu halten. Die finstere Seele versucht nun die Seele des Menschen 


aus dem Körper zu verdrängen und dabei helfen ihr die mit ihr verbündeten Seelen. Wenn 


dies geschehen ist, schlüpft sie vorübergehend in den menschlichen Körper hinein. Doch 


in der kurzen Zeit der menschlichen Besetzung ist es ihr nicht möglich, sich in der irdi-


schen Zeit richtig zurechtzufinden. Ebenso ist es ihr nicht auf Anhieb möglich, auf die 


Speicherungen und Gedankengänge zurückzugreifen, die der Mensch mit seiner Seele 


normalerweise verwendet und deshalb ist die Sprache der eingedrungenen Seele über 


den Menschen undeutlich und vom Sinn auseinander gerissen.  


In diesem Zustand ist der kurzzeitig besetzte Mensch zittrig und sehr unruhig, weil die 


Zellen sofort den Schwingungsunterschied erkennen, dass nämlich andere Energieströme 


zu ihnen fließen, die sie aber ablehnen, und deshalb beginnen sie sich gegen die einge-


drungene Seele zu wehren. Die inkarnierte Seele des Menschen steht währenddessen 


neben ihrem Körper und weint sehr. Sie kann im Augenblick der Besetzung ihres Körpers 


durch eine andere Seele nichts tun, denn sie wird von den anderen Seelen daran gehin-


dert wieder in ihren Körper zurückzukehren. Doch in dieser Phase der Teilbesetzung 


durch eine fremde Seele, wird eine gottverbundene, außerhalb ihres Körpers stehende 


Seele Gott um Hilfe bitten. Ihr wird Hilfe zuteil, indem himmlische Wesen ihr helfen mit 


neuen Energien über ihren Wesenskern höher zu schwingen.  


Die himmlischen Wesen können wegen ihrer erhöhten Lichtstrahlung nicht zu nahe an sie 


herantreten, deshalb übermitteln bzw. leiten sie die göttlichen Liebeenergien mit ihren 


Gedanken auf Lichtbahnen weiter an den Lebenskern der neben ihrem Körper stehenden, 


traurigen Seele. Bitte versteht diesen jenseitigen Vorgang weitsichtig: Die himmlischen 


Wesen dürfen die finsteren Seelen nicht vertreiben, denn sonst würden sie in die Freiheit 


der Wesen gewaltsam eingreifen und das ist gegen das himmlische Gesetz. Deshalb 


versuchen sie auf Umwegen zuerst der traurigen und hilfebedürftigen Seele beizustehen. 


An den besetzten Menschen, der unter massiver Beeinflussung der Seele steht und noch 


sehr niedrig schwingt, können die himmlischen Wesen nicht herantreten. In diesem 


Zustand kann seine dunkle Aura keinen zweipoligen Energiestrahl aufnehmen, deshalb 


gibt es aus der Sicht himmlischer Gesetze keine Möglichkeit ihm zu helfen, auch wenn der 


Gottesgeist dies aus seiner Fürsorge herzlich gerne tun würde.  


An Stelle ihres Menschen empfängt nun die Hilfe suchende Seele himmlische Zusatz-


energien und dadurch hat sie eine erhöhte Schwingung und leuchtet mehr. Weil sie noch 
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mit ihren Energiefäden mit den menschlichen Zellen verbunden ist, gelangen auch 


vermehrte Energien in den Körper und erhöhen sofort seine Auraschwingung. Das ist der 


Zeitpunkt, wo die eingedrungene Seele sich sofort aus dem Körper begeben muss, denn 


sie wird nicht nur mit der stärkeren Aurastrahlung des Körpers konfrontiert, sondern auch 


noch mit der neben dem Körper stehenden, nun lichtvolleren Seele. Im Augenblick der 


größeren Lichtstrahlung im Körper erreichen die finstere Seele aus ihren Lichtpartikeln – 


die mit vielen dunklen ungesetzmäßigen Hüllen bedeckt sind – Schmerzempfindungen 


und zugleich wird sie magnetisch aus dem Körper hinausbefördert und der Mensch wird 


für sie und für die gleichartigen finsteren Seelen unsichtbar und ist außerhalb der Reich-


weite ihrer Beeinflussung. Im gleichen Moment tritt die Seele wieder in ihren Körper ein 


und die Zellen beginnen wieder ruhiger zu werden und der Mensch registriert wie gewohnt 


wieder bewusst seine Umgebung. Doch er fühlt sich danach energieschwach und hat ein 


starkes Schlafbedürfnis, weil er durch die Besetzung viele Tagesenergien verloren hat. 


In der Phase der Besetzung von einer fremden Seele registriert das menschliche Gehirn 


zwar einige Momente noch äußere Vorgänge, doch dem Menschen ist es nicht möglich 


sich an etwas zu erinnern, weil die fremden Schwingungen der finsteren Seele, die keine 


Frequenzübereinstimmung mit seinem Ober- und Unterbewusstsein haben, darin nicht 


registriert bzw. gespeichert werden. Seine Genspeicherungen lassen eine Speicherung 


der vorübergehend eingedrungenen Seele mit einer anderen Frequenz nicht zu, und 


deshalb ist es seinem Oberbewusstsein nicht möglich, auf das Gesprochene oder die 


Handlungen der fremden, in den Körper eingedrungenen Seele zurückzugreifen.  


Nun könnt ihr verstehen, weshalb besetzte Menschen sich nicht mehr erinnern können, 


was sie gesprochen und getan haben. Das geschieht auch bei Menschen, die ab und zu 


oder regelmäßig im Übermaß Alkohol trinken. Sie schwingen in dieser Phase auch sehr 


niedrig und werden von gleichartigen Seelen besetzt. Sie wissen am nächsten Tag ebenso 


nicht mehr was sie gesprochen oder getan haben, weil auch sie bei der Besetzung keine 


Speicherungen im Ober- und Unterbewusstsein aufgenommen haben. Das ist auch der 


Grund, weshalb Kriminelle manchmal nicht mehr wissen, dass sie eine furchtbare Tat 


begangen haben. 


Wahrlich, diese Welt ist ein Irrgarten, den die tief gefallenen Wesen aufgebaut haben und 


nun finden sie selbst nicht mehr aus ihm heraus, weil ihnen das Wissen dazu fehlt, oder 


sie sind schon so energiearm, dass ihr seelisches und menschliches Leben nur noch wie 


im Nebel stattfindet. Das ist sehr tragisch für die einst reinen himmlischen Wesen. 


 


Bezüglich dieser Schilderung über teilbesetzte Menschen bietet der Gottesgeist den 


betroffenen gottverbundenen Menschen helfende Stützen an, damit sie von ihrem tragi-


schen Zustand, der sich in kurzen oder längeren Zeitabständen wiederholt, endlich frei 


werden. Da sie keine Erinnerung aus ihrer Phase der Besetzung von Seelen haben, sind 
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sie auf Hinweise anderer angewiesen. Sie können sich zur Feststellung ihrer unbewussten 


Persönlichkeitsveränderung, die sich z. B. in schriftlicher Form abspielte und bei dem 


Empfänger des Schriftstückes Besorgnis und Fassungslosigkeit bewirkte, folgendermaßen 


helfen. Wenn sie auf eine unschöne oder verworrene schriftliche Mitteilung eine negative 


Rückmeldung bekommen, dann sollten sie diese zum Nachlesen und zur intensiven 


Begutachtung zurück erbitten. Sie können an ihrem Schreibstil, ihrer Wortwahl und dem 


Sinn erkennen, dass am Schreiben etwas nicht stimmt bzw. es eine fremde Ausdrucks-


weise enthält. Jeder Mensch hat seinen eigenen Schreibstil und wenn er davon auffallend 


abweicht, dann hat er die Bestätigung dafür, dass bei ihm eine massive Seelenbeeinflus-


sung stattgefunden hat und er auch dafür anfällig ist.  


Doch ängstigt euch nicht vor den finsteren Seelen, denn ihr habt schon erfahren, 


dass euch Gott in einer misslichen Situation stets zu helfen versucht, aber das kann 


er nur dann, wenn ihr auf ihn ausgerichtet bleibt. Denkt bitte nicht viel über eine 


mögliche Seelenbesetzung nach, sondern baut euch eine schützende Barriere 


gegen die sich unwürdig verhaltenden Seelen auf, indem ihr euch mehr bewusst 


werdet, wo eure Schwachstellen sind, und das bedeutet: Denkt tiefgründig nach, mit 


welchem negativen Wesenzug oder Verhalten es den Seelen möglich wäre, euch 


massiv zu beeinflussen. Schließt die Tür für sie, in dem ihr durch immer neue 


Erkenntnisse eurer gröbsten Fehler und deren Veränderung ins Positive euch in 


einer höheren Schwingung aufhaltet. Das ist euer bester Schutz, nicht nur vor den 


widerspenstigen Seelen, sondern vor allen irdischen Gefahren, die euch täglich 


begegnen.  


Bedenkt gut, ob ihr jetzt schon den Weg ins himmlische Lichtleben beginnen wollt oder 


erst in den jenseitigen Bereichen. Der Gottesgeist stellt euch das frei, doch wisset, wer 


noch ein großes Interesse an diesem Weltgeschehen hat, der lebt sehr gefährlich. Wenn 


ihr euch öfter in einer lauten und disharmonischen Umgebung aufhaltet, wo niedrig 


schwingende Sprech- und Verhaltensweisen der Menschen an euch herankommen, dann 


wird eure Bewusstseinsschwingung heruntergedrückt. In so einer Phase haben die 


aufsässigen Seelen ein leichtes Spiel. Sie können an euch herantreten und euch nach 


ihrem eigensüchtigen Willen steuern oder durch vorübergehende Besetzung sich ganz 


eurer bemächtigen. Wenn ihr das nicht wollt, dann folgt dem guten Rat des Gottesgeistes, 


der immer versucht euch auf verschiedene Art und Weise beizustehen. Doch das kann er 


nur dann, wenn ihr dies durch eine entsprechend höhere Bewusstseinsschwingung 


ermöglichst, die die erdgebundenen Seelen an euch nicht herankommen lässt.  


Habt ihr den tiefen Sinn der göttlichen Mitteilung verstanden und könnt euer seelisches 


Herz dafür aufschließen, dann werdet ihr weise und gescheit alles dafür tun, damit ihr 


wieder zu dem Wesen werdet, das ihr schon einmal im Himmelreich gewesen seid. Das 


wünschen euch nicht nur die himmlischen Lichtboten sehnend, sondern noch viel mehr 


der universelle Liebegeist im Ich Bin. 
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Manche stolze gottverbundene Menschen leben geistig labil und schon lange in Erwar-


tungshaltung, Ungeduld und Unzufriedenheit. Sie waren im früheren wie auch in diesem 


Leben gewohnt Menschen gegenüber ihre Überheblichkeit und Herrschsüchtigkeit 


auszuleben. Davon hat sich ein negatives Energiefeld gebildet, das sie stets steuert in 


einer unbewussten Erwartungshaltung zu leben und ihre ungeduldigen Vorstellungen zu 


fordern. Werden ihre drängenden Erwartungen und Forderungen nicht erfüllt, dann neigen 


sie dazu wütend oder hysterisch laut zu werden, weil sie glauben, nicht ernst genommen 


zu werden. In der folgenden Phase werden manche stark depressiv und wälzen unzufrie-


dene Gedanken, die sie dann ganz vereinnahmen und ihr Bewusstsein trüben, und schon 


sind sie sichtbar für die arglistigen Seelen. Diese halten sich gerne in ihrer Nähe auf, weil 


sie genau wissen, dass der labile Mensch, der ihr Energielieferant ist, bald wieder durch 


niedrig schwingende Gedanken für sie sichtbar und erreichbar sein wird. 


Wahrlich, der Gottesgeist warnt diese geistig labilen und unzufriedenen Menschen, sich 


endlich der Tatsache bewusst zu werden, dass sie nicht im Himmelreich leben, sondern im 


niedrigsten Bereich des Universums und ständig von niedrig schwingenden und energielo-


sen Seelen umgeben sind, die auf Menschen mit dunkler Aura stets lauern, um sie zu 


beeinflussen und als ihr Werkzeug und ihren Energielieferanten zu benutzen.  


Bitte macht euch frei von Erwartungen, Unzufriedenheit und Ungeduld, in dem ihr 


jedem Menschen die Freiheit lasst, ein eigenständiges Leben ohne Wenn und Aber 


zu führen. Wenn ihr z. B. erwartet, dass sich Bekannte oder Freunde bei euch 


telefonisch oder schriftlich melden oder euch zum Besuch einladen, greift ihr schon 


ab diesem Moment in Gedanken in das freie Leben anderer ein. Damit befindet ihr 


euch bereits außerhalb des Freiheitsgesetzes der himmlischen Wesen und belastet 


eure Seele immer mehr mit unfreien Speicherhüllen, die ein negatives Energiefeld 


der Erwartung und Ungeduld bilden. Je mehr diesbezüglich Speicherungen dazu-


kommen, wirkt das negative Energiefeld stärker auf euer seelisches und menschli-


ches Bewusstsein ein. Es macht euch selbst unfrei und zum Spielball dunkler 


Seelen. Wollt ihr nicht mehr so unwürdig leben, dann befreit euch jetzt allmählich von 


diesen erwähnten negativen Energiefeldern. 


Wisset: Jedes Wesen der Schöpfung hat das Recht zu einem selbstständigen und 


freien Leben und darf niemals durch Erwartungen und Forderungen anderer einge-


schränkt werden. Wer immer wieder gegen die Wesensfreiheit verstößt, der braucht sich 


nicht zu wundern, wenn er kaum oder keine wahren herzlichen Freunde und Bekannten 


hat und allein sein Leben verbringen muss. Dieses Schicksal hat er sich selbst geschaffen 


und wird in dem Zustand so lange leben, bis er von seinem hohen Ross heruntersteigt und 


niemandem mehr etwas vorschreibt, was er seiner Vorstellung und seinem Willen nach 
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tun müsste. Erst dann vermag er sich mehr in Menschen einzufühlen und schätzt und 


achtet ihre Freiheit und Selbstständigkeit und auch seine eigene. Dann hat er viel Ver-


ständnis für das freie und ungezwungene Leben seiner Bekannten, Freunde oder Fami-


lienangehörigen. Halten sie sich ihm gegenüber längere Zeit zurück oder brechen sie den 


Kontakt zu ihm ganz ab, ohne einen Grund dafür anzugeben, dann sollte er ihre freie 


Entscheidung ohne negative Gedanken ihnen gegenüber respektieren.  


Wer sich persönlich nicht wichtig nimmt, der hat auch keine Erwartungen und 


Forderungen an andere – das sollten innere Menschen schon wissen.  


Wer geistig so weit gereift ist, aus dem strahlt die geduldige, verständnisvolle und freie 


Wesensart himmlischer Wesen, und das bedeutet, dass sich Menschen in seiner Nähe 


gerne aufhalten bzw. mit ihm eine schöne freie Freundschaft oder zwangslosen Kontakt 


pflegen möchten. Dann würde sich keiner mehr fälschlich minderwertig und auch nicht von 


anderen ausgrenzt fühlen. Das wäre das Ziel für jene gottverbundene Menschen, die 


heute noch in Erwartung, Ungeduld und Unzufriedenheit leben und sich noch für eine 


besonders beachtenswerte Persönlichkeit halten.  


Wisset noch weiter vom Gottesgeist: Jeder unschöne Wesenszug und jede himmlisch 


fremde Verhaltensweise sind nur aus der persönlichen Aufwertung jenseitiger, tief 


gefallener feinstofflicher Wesen entstanden. Ihre negativen Wesenseigenschaften 


haben sie später bei der Einverleibung ins menschliche Bewusstsein übertragen 


und noch charakterlich abartiger ausgebildet. Daraus könnt ihr schließen, dass die 


„hochmütige und stolze Lebensart“ abtrünniger Wesen der Auslöser für alle ande-


ren abartigen Wesenszüge und Verhaltensweisen war, die die Menschen nun leben. 


Die tief gefallenen Wesen wollten dadurch bewusst alle ihre himmlischen sanften und 


herzlichen Wesenszüge mit abartigen und ungesetzmäßigen Eigenschaften verhüllen, weil 


sie nie mehr ins Himmelreich zurückkehren wollten. Die Verhüllung ist ihnen gelungen, 


doch wenn sie aus höherer Sicht wüssten, wie schwer sie es haben werden ihre himmli-


schen Lebensspeicherungen wieder aufzudecken, dann würden manche vielleicht schon 


heute beginnen umzudenken.  


Dieses Wissen soll euch nun zum weitsichtigen Nachdenken im Zusammenhang mit eurer 


himmlischen Rückkehr anregen. 


Wahrlich, wer den tiefen Sinn der göttlichen Hinweise gut verstanden hat und sich ange-


sprochen fühlt und gerne wieder einige geistige Schritte dem himmlischen Licht näher 


kommen möchte, der sollte nun weise seine positive Wesensveränderung durchdenken. 


Und wenn er das aus freien Stücken möchte wird ihm der Gottesgeist nicht nur zur 


Erweiterung seines Bewusstseins behilflich sein, sondern ihm auch beistehen das irdische 


Leben leichter zu ertragen und geschützter vor möglichen Gefahren zu sein. Diesen 


weitsichtigen Hinweis gibt ihm jetzt der Gottesgeist mit auf seinen Weg in ein höheres 


Bewusstsein.  
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Wie ihr aus den Schilderungen des Gottesgeistes erkennen konntet, möchte der Gottes-


geist jedem belasteten Menschen und auch den jenseitigen Wesen helfen in ein höheres 


und lichtreiches Bewusstsein zu kommen, doch dazu ist ihre aufrichtige Bereitschaft 


erforderlich sich zum Positiven verändern zu wollen. Darum bietet er euch immer wieder 


Beispiele aus dem irdischen Leben an, die euch helfen können, leichter und schneller eure 


ungesetzmäßigen Wesenszüge und Verhaltensweisen zu erkennen, denn den meisten 


gottverbundenen Menschen ist es durch ihre geistige Unwissenheit, die falsche Belehrung 


Geistlicher und ihr unbewusstes, gewohntes traditionelles Leben nicht verständlich, 


weshalb ihr Denken, Sprechen oder Handeln negativ sei. Die vielen kleinen Wissenströpf-


chen aus der himmlischen Quelle sollen den aufrichtigen Menschen helfen, in ein neues, 


weitsichtigeres Leben hineinzuwachsen, das nahe den Lebensweisen und Eigenschaften 


der himmlischen Wesen steht. Das ist ein kleiner, jedoch wichtiger Beitrag des Gottesgeis-


tes an die geistig verirrten Wesen auf der Erde und in den jenseitigen Fallbereichen.  


Die himmlischen Liebetröpfchen können euch helfen, manches noch Schleierhafte und 


Fragwürdige in eurem Leben in einem anderen, vor allem realen Licht zu sehen und 


irdische und kosmische Zusammenhänge besser zu erfassen. Doch wisset: Das mensch-


liche Bewusstsein eines Künders kann die allumfassende und klare Sprache des Gottes-


geistes, die brauchbar zur himmlischen Sinndeutung wäre, niemals ganz erfassen und 


wiedergeben, weil es nur sehr wenige himmlische Gesetzesbilder zweipoliger Art aufneh-


men kann und nur eine minimale Wortspeicherkapazität in ihm vorhanden ist. Doch auch 


durch die unvollkommenen himmlischen Liebetröpfchen kann euch Manches verständli-


cher werden, das ihr bisher durch unwahre oder spärliche geistige Wissensangebote und 


wenige geistige Lebenserfahrungen falsch eingeordnet habt.  


Durch die kostbaren Wissensbausteine aus der himmlischen Quelle und den daraus 


gewonnenen Lebenserfahrungen ist eurem menschlichen und seelischen Bewusstsein nur 


in einigen Jahren eine geistige Erweiterung möglich. Dadurch vergrößert sich eure geistige 


Umsicht und ihr werdet feinfühliger, weil sich das mit euch verbundene innere himmlische 


Wesen – eure Seele – immer stärker in eurem menschlichen Bewusstsein bemerkbar 


macht und auch mit Impulsen und Bildern einschalten kann. Das verhilft euch dazu, dass 


euch geistig unwissende und unerleuchtete Menschen nicht mehr so leicht irreführen oder 


verführen können, sich ungesetzmäßig zu verhalten oder einen falschen Weg ins himmli-


sche Leben einzuschlagen.  


Wenn sich euer menschliches und seelisches Bewusstsein erweitert, verfügt ihr über eine 


viel größere Wissensaufnahmefähigkeit, Feinfühligkeit und Energiekapazität als zuvor in 


der geistigen Einengung, dann wird es euch gut möglich sein, den irdischen Gefahren, 


weltlichen Täuschungen und der Hinterlist unehrlicher Menschen aus dem Wege zu 


gehen. Die vielen Hinweise Gottes, seine herzlichen Aufmunterungen und Aufrufe zum 
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Durchhalten in einer schicksalhaften Unfall- oder Krankheitsphase oder in einer irdischen 


Notzeit, sollen euch das schwere irdische Leben leichter ertragen lassen. Doch die 


göttlichen Liebetröpfchen werden vordergründig den geistig aufgeschlossenen Menschen 


dazu angeboten, ihre gröbsten herzlosen und Leid verursachenden Fehler und Schwä-


chen – die ihren Charakter und ihr Verhalten stark negativ geprägt haben – zu erkennen 


und mit der Hilfe des Gottesgeistes nach und nach aus innerer freier Überzeugung zu 


überwinden. Durch sie kann sich eure heimkehrwillige Seele für ihr jenseitiges Leben gut 


vorbereiten und sie erkennt im Jenseits aus ihren weltlichen Speicherungen, welcher Weg 


für sie zum himmlischen Lichtleben der richtige und kürzeste wäre.  


 


Obwohl es dem Gottesgeist unmöglich ist, sein allumfassendes himmlisches Gesetzes-


wissen in das menschlich eingeengte Bewusstsein eines aufnahmebereiten Künders zu 


übertragen, glauben viele gottverbundene Menschen aus Unwissenheit über die kosmi-


schen Gesetze, dem Gottesgeist müsste es durch seine genialen Fähigkeiten möglich 


sein, die menschliche Einengung zu durchbrechen, damit er den Menschen ein viel 


größeres und klareres kosmisches Wissen anbieten könne. Wahrlich, manche Menschen 


glauben durch ihre große Verstandesintelligenz bzw. von ihrem großen weltlichen Wissen 


geblendet, Gott müsste sich mit seiner großen kosmischen Intelligenz, seiner Weisheit und 


Übersicht sowie seinem mächtigen Einfluss auf die Elemente und alle Wesen in einem 


umfangreicheren und ausdruckstärkeren Wortschatz mitteilen können, als er es durch 


diesen und andere Künder bisher getan hat. Wahrlich, dieses Denken gibt ihnen ihr 


überhebliches Speicherpotenzial ein, weil es ihrem persönlichen Bewusstsein möglich ist, 


viel weltliches Wissen gut zu verstehen und durch ihren großen Wortschatz anderen 


umfassend zu erklären. Weil dies bisher vom Gottesgeist über mediale Menschen nicht 


ihrer Vorstellung entsprechend geschehen ist, darum zweifeln viele die Existenz des 


universellen Liebegeistes sowie auch die Botschaftsquelle und den Künder an. In diese 


falsche Richtung werden sie noch so lange denken, bis ihnen einmal ein Lichtfunken zum 


herzlichen Einfühlen in die kosmisch logischen Gesetze aufleuchtet. Das kann noch in 


diesem Leben durch neue verständlichere und umfangreichere geistige Informationen aus 


der himmlischen Quelle sein oder erst in den jenseitigen Bereichen, nach einem oder nach 


vielen Äonen kosmischer Irrwege. 


Durch viele weltliche Speicherungen können intellektuelle Menschen in ihrem Bewusstsein 


es nicht erfassen und einordnen, warum sich der Gottesgeist über Künder in einer unvoll-


kommenen Sprache mitteilt. Sie wünschen sich göttliche Mitteilungen in einem ausgewähl-


ten, hervorragenden Sprachschatz, der ihren Verstand anhebt und anregt das kosmische 


Leben besser zu begreifen. Es sollte so ausfallen, wie sie es gerne sehen möchten. Dann 


erst wären sie mit einem Botschaftswissen zufrieden und darüber glücklich und könnten 


neues göttliches Wissen willkommen heißen. Das aber erhalten sie nicht, weil sie falsche 


Vorstellungen vom himmlischen Leben, vom Gottesgeist und seiner gesetzmäßigen 
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Mitteilungsmöglichkeit ins menschliche Bewusstsein haben. So lange sie in dieser Vorstel-


lung geistig stagnieren, werden sie weiterhin auf Gottesbotschaften mit einem intellektuel-


len Sprachschatz – ähnlich ihrer gewohnten und geschätzten Sprache – vergeblich 


warten.  


Wahrlich, das menschliche Bewusstsein ist nur fähig die hohe Lichtschwingung des 


Gottesgeistes aufzunehmen, wenn sich im Menschen eine weit entwickelte, von 


größten Belastungen freie Seele befindet, die schon ins menschliche Bewusstsein 


zweipolige Bild- und Wortspeicherungen übertragen hat.  


Dazu gibt euch nun der Gottesgeist ein Beispiel von einem intellektuellen, angesehenen 


Menschen – ihr nennt ihn Professor. Er ist ein studierter Könner eines weltlichen oder 


religiösen Fachs und es ist in ihm der starke Wunsch, Gott in sich hören zu können. In 


seinem Ober- und Unterbewusstsein befinden sich viele weltliche Wissensspeicherungen, 


doch nur in einpoliger Art. Aus menschlicher Sicht müsste das die ideale Voraussetzung 


für eine Inspiration des Gottesgeistes sein, denn der Mensch verfügt über ein umfangrei-


ches Wissen und kann sich mit seinem Wortschatz präzise ausdrücken. Nun begibt sich 


dieser ins Gebet und dadurch schwingt er kurzzeitig seelisch höher, und anschließend 


bittet er Gott sich ihm mitzuteilen. Ihr inneren Menschen, glaubt ihr wirklich, dass es dem 


Gottesgeist möglich ist, mit seiner hoch schwingenden Mitteilung über die Seele zu den 


weltlich niedrig schwingenden Gehirnzellen-Speicherungen eines Intellektuellen vorzu-


dringen?  


Wahrlich, das kann er nicht, weil das Speicherpotenzial im menschlichen Gehirn nur auf 


diese einpolige Welt ausgerichtet ist und zudem sehr niedrig schwingt, deshalb kann es 


die hohe Frequenz in der zweipoligen Art des Gottesgeistes nicht aufnehmen. Das ist 


tragisch für einen gottverbundenen, jedoch intellektuellen Menschen, weil er sich durch 


seine Unwissenheit falsch ausgerichtet hat und nun vom himmlischen Leben und vom 


Gottesgeist abgekoppelt leben muss. Wegen der völlig unterschiedlichen Frequenz und 


Strahlung der Wissensspeicherungen im menschlichen und seelischen Bewusstsein 


gegenüber den Mitteilungs-Lichtbündeln des Gottesgeistes, kommt es sofort zur Absto-


ßung der ungleichen Energiefelder, auch wenn der Mensch Gott in sich hören möchte.  


Das Wissen vom Gottesgeist wird manche intellektuelle Menschen, die jetzt die Liebe-


tröpfchen lesen, vielleicht erstaunen oder traurig stimmen. Doch bitte versteht es richtig: 


Das himmlische Leben ist auf zweipolige Lichtatome und Strahlen aufgebaut gegenüber 


eurer einpolig existierenden Welt, die abtrünnige himmlische Wesen nach ihren Plänen für 


den Untergang der Ganzheitsschöpfung geschaffen haben. Die himmlischen Atome 


haben die Fähigkeit zwei gebündelte Lichtstrahlen auszusenden und in jedem sind 


Plus- und Minusteilchen enthalten und das bedeutet, sie sind doppelt so stark wie 


ein einpoliger Strahl eurer Sonne oder eures elektrischen Stromes. Das materielle 


Weltall, der Mensch sowie seine Gedanken und Worte sind nur auf eine einpolige Fre-
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quenz ausgerichtet und weil euer Leben nur auf einpolige Atome aufgebaut ist, deshalb 


kann der Gottesgeist nicht zu weltlich ausgerichteten Menschen mit seinen Lichtimpulsen 


durchkommen.  


Die Trennung vom himmlischen Leben haben die früheren unverbesserlichen Fallwesen 


bei der Schaffung ihrer feststofflichen Welten und des Menschen bewusst angestrebt und 


auch erreicht. Erst wenn sich der Mensch öfter im Inneren bei Gott in herzlicher Zwiespra-


che aufhält und hohe göttliche Lichtschwingungen immer mehr über seine Seele zu den 


Gehirnzellen vordringen können, findet im Ober- und Unterbewusstsein eine langsame 


Umpolung der einpoligen auf zweipolige Speicherungen statt. Dann ist es einem inneren 


Menschen durch seine erschlossene Feinfühligkeit langsam möglich, hoch schwingend 


zweipolig zu denken und gleichartige Worte auszusprechen. Wird vom inneren Menschen 


über viele Jahre eine zweipolige, hoch schwingende Sprache gesprochen, werden seine 


Speicherungen im Ober- und Unterbewusstsein immer mehr auf zweipolige Wissensteil-


chen himmlischer Art umgepolt. Das bedeutet: Dem Gottesgeist ist es zunehmend 


möglich, ein größeres Gedanken- und Wortpotenzial zweipoliger Art für seine Mitteilung zu 


nutzen. Doch bis diese Möglichkeit für den Gottesgeist im Bewusstsein eines medialen 


Menschen geschaffen ist, vergehen meistens Jahrzehnte irdischer Zeit. Könnt ihr euch 


das vorstellen? 


Aus der kurzen Beschreibung des Gottesgeistes über das Innere Wort könnt ihr nun 


erkennen, wie schwer es der Gottesgeist hat, euch das allumfassende himmlische Leben 


über das menschliche Bewusstsein zu erklären. Und wenn er gut über die Gehirnzellen 


eines Künders durchkommt, dem es jahrzehntelang möglich war das Innere Wort aufzu-


nehmen, dann sind die himmlischen Wissenströpfchen aus der siebendimensionalen Sicht 


des Gottesgeistes in ihrer Aussagekraft trotzdem noch von geringem Inhalt. Meistens 


fehlen den Kündern, die stets aus der himmlischen Quelle schöpfen, in ihrem menschli-


chen Bewusstsein jene Speicherungen, die die himmlischen Gesetze und Lebensweisen 


realer und umfangreicher beschreiben könnten. Deshalb bittet der Gottesgeist die intellek-


tuellen gottverbundenen Menschen, sich in der Erwartung auf eine verständlichere 


himmlische Mitteilung zu mäßigen und davon auszugehen, dass das Innere Wort Gottes 


unvollkommen bleiben wird, so lange der Mensch existiert. 


Dieser traurigen irdischen und kosmischen Tatsache kann sich der Mensch nicht entzie-


hen oder sie umgehen, auch wenn er gut gebildet ist. Was nützt ihm die weltliche Ver-


standesbildung, wenn er das 1x1 des himmlischen Lebens nicht aus seinem Inneren, 


seinem seelischen Herzen erfassen kann, weil ihm Speicherungen und Informationen von 


seiner Seele und vom Gottesgeist dafür fehlen. 


Wer mit der einfachen Sprache des Gottesgeistes über den Künder zufrieden ist und aus 


dem seelischen Herzen spürt, was der Gottesgeist dem Sinn nach den geistig aufnahme-


bereiten Menschen vermitteln will, der freut sich über seine Liebe aus seinem größten 
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universellen Herzen und bedankt sich auch für nur wenige Hinweise, die ihm aber zu 


einem höheren Bewusstsein verhelfen können. 


Wer aber vordergründig auf die einzelnen Worte einer Botschaft schaut, die der Gottes-


geist über den Künder durchgebracht hat und sie hin und her wendet, der wird enttäuscht 


sein über ihre geringe Aussagekraft. Ihm genügen nicht die einfachen Worte aus dem 


Sprachschatz des Künders, weil sie nach seiner Meinung etwas mangelhaft und undeut-


lich zum Ausdruck bringen. Am Liebsten würde er fast alle Wörter einer Botschaft austau-


schen, damit die Sätze jene Klarheit und Aussagekraft aufweisen, die er sich vorstellt. 


Doch wenn er wüsste, dass seine Ansicht aus der himmlischen Sicht falsch ist, weil er nur 


aus dem gut geschulten Verstand jedes Wort und jede geschriebene Aussage zu über-


denken und zu betrachten gewöhnt ist, anstatt sie in ihrem Gesamtsinn mit dem seeli-


schen Herzen zu erfassen, dann käme er vielleicht an den Wendepunkt seiner Auffas-


sung. Dann würde er evtl. von Herzensmenschen wissen wollen, wie sie die Herzensspra-


che des Gottesgeistes in einer Botschaft aufnehmen und zu verstehen versuchen. Es 


würde ihm dann vielleicht durch ihre Hinweise einleuchten, dass nur der tiefe Sinn einer 


Botschaft erfasst werden soll und es würde ihm leichter fallen, manche Wörter, die wenig 


aussagen oder nicht zutreffend an einer Satzstelle stehen, nebensächlich zu sehen. 


Wahrlich, die Botschaftsworte eurer Sprache sollten für die heimkehrwilligen 


Menschen nur ein Hilfsmittel und winzige Wegweiser zu einem höher schwingen-


den, umfassenderen Denken, Sprechen und Leben in die himmlische Richtung 


betrachtet werden. 


Wer die kleinen Liebetröpfchen aus dieser Perspektive zu betrachten versucht, der wird 


mit jeder Botschaft des Gottesgeistes wirklich mit Juwelen des himmlischen Lebens 


beschenkt. Könnt ihr nun verstehen, weshalb der Gottesgeist die Künder und die inneren 


Menschen warnt, sich nicht allzu sehr mit weltlich ausgerichtetem, intellektuellem Wissen 


zu befassen?  


Wahrlich, wer große Mengen weltliches Wissen aufgenommen hat und dadurch ein gut 


gebildeter und angesehener Mensch mit einem Titel geworden ist, der kann beim Lesen 


nicht mehr unterscheiden, ob es sich um ein hoch schwingendes Wissen aus der himmli-


schen Quelle handelt oder aus dem niedrig schwingenden Verstand eines Menschen. Der 


Grund dafür ist, dass er mit seinem intellektuellen Wissen einpoliger Art seine innere 


Feinfühligkeit bzw. seine Empfangs- und Sendeantenne für ein höheres zweipoliges 


himmlisches Leben vollkommen überdeckt hat.  


Viele intellektuelle Menschen neigen dazu, jede Botschaft aus dem Herzen Gottes über 


schlichte und nicht wortgewandte Künder, die ihre intellektuelle Sprache nicht aufweisen, 


sofort abzuwerten, jedoch die Schriftstücke gefallener hochmütiger Künder schätzen sie 


sehr und belobigen sie noch dazu. Doch wenn sie genauer hinschauen würden und 


wüssten, dass die aus dem Unterbewusstsein hervorgebrachten oder von erdgebundenen 
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Seelen inspirierten intellektuellen Botschaften kaum brauchbare Hinweise enthalten, die 


sie auf dem Inneren Weg ins Himmelreich weiter bringen, dann würden sie ihre Vorurteile 


und falsche Einstellung gegen über der einfachen Sprache des Gottesgeistes schnellstens 


über Bord werfen wollen. 


Bitte seid euch bewusst: Eine intellektuelle Sprache begrenzt sich selbst und ist nur auf 


das materielle Leben dieser Welt ausgerichtet, jedoch nicht auf die Welt der reinen 


feinstofflichen, himmlischen Wesen. Deshalb denkt weitsichtig ihr intellektuellen Men-


schen, ob es für euch nicht vorteilhafter wäre, euch lieber der einfachen Mitteilungsspra-


che des Gottesgeistes zuzuwenden, denn sie bringt euch dem Herzen Gottes näher – und 


dorthin wollt ihr doch einmal kommen. 


Oder wollt ihr in den jenseitigen Welten der intellektuellen Sprache weiter nachgehen? 


Dort wird in bestimmten Fallbereichen in der Art dieser Welt auch noch gelehrt und 


gesprochen, weil diese feinstofflichen Wesen die intellektuelle Sprache noch hochschät-


zen, die sie auf der Erde meistens zu ihrer persönlichen Aufwertung benutzt haben. Könnt 


ihr euch das vorstellen?  


Wenn nicht, dann denkt einmal tiefgründiger nach. Vielleicht zeigt sich nun beim einen 


oder anderen die Bereitschaft, die einfache göttliche Herzenssprache mehr verstehen zu 


wollen. Wenn dies der Fall ist, dann hilft euch Gott mit Impulsen aus dem seelischen 


Wesenskern in die Herzenssprache der himmlischen Wesen zurückzufinden. Wahrlich, es 


lohnt sich umzudenken. Seid ihr dabei?  


Bitte versteht: Die himmlische Sprache wird nur über den Lebenskern der Wesen, ihrem 


pulsierenden Herzen geführt, weil sich dort die Herzenssprache ihres momentanen 


Bewusstseins in Bildern zusammenfügt, bevor sie etwas zur Aussprache bringen. Darum 


nennen wir himmlische Wesen unsere Kommunikation untereinander – eine Herzensspra-


che.  


Wer von euch heimkehrwilligen inneren Menschen jetzt verstanden hat, dass die mensch-


liche Sprache oder die schriftliche Ausdrucksweise nur ein Hilfsmittel zum Verstehen des 


Gesamtsinns ist, der erfasst auch die folgende Aussage des Gottesgeistes: Die Gottes-


botschaften sollten euch dazu nützlich sein, die himmlische Sprache wieder mit 


eurem seelischen Herzen zu verstehen, denn sie regen die himmlischen zweipoligen 


Speicherungen der Seele an. Und wenn diese wieder im Bewusstsein der Seele aktiv 


geworden sind, versucht sie mit der göttlichen Hilfe, nachts im Tiefschlaf ihres 


Menschen, zweipolige Informationen in sein Bewusstsein einzuschleusen. So fällt es 


ihr und auch ihrem Menschen leichter ein höheres Bewusstsein zu erlangen. Darum stört 


euch nicht daran, wenn einige Botschaftspassagen nicht deutlich genug zum Ausdruck 


kamen – wie es aber leider für manche intellektuelle Menschen erforderlich wäre.  


Bitte geht davon aus, dass sich der Gottesgeist durch jeden weit gereiften Künder bemüht, 


einige noch unklar geschilderte und von euch unverstandene Hinweise ein anderes Mal 
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aus einer anderen Perspektive deutlicher hervor zu bringen. Wenn ihr euch in der göttli-


chen Geduld übt, dann werdet ihr vielleicht einmal in einer anderen Botschaft vom Gottes-


geist dafür mit tiefgründigerem Wissen reichlich belohnt. Darum bittet euch der Gottesgeist 


um Verständnis für jene Aussagen, die unvollständig beschrieben oder grammatisch 


unklar verfasst wurden.  


Der Gottesgeistes bittet euch darum, weil sonst die Künder durch die Korrektur der eifrigen 


Helfer nur noch mit Klarstellungen und Verdeutlichungen der göttlichen Aussagen be-


schäftigt sind, obwohl viele Botschaftsthemen vom Gottesgeist noch anstehen oder schon 


viele verfasste Botschaften zum Nachlesen warten. Wenn sie mit Klarstellungen überlastet 


werden, weil sie gewohnt sind jeder Unklarheit mit einer Rückfrage beim Gottesgeist 


nachzugehen, die aber aus der himmlischen Sicht nicht als unklar gesehen wird, sondern 


nur beim Verstandesleser in ihrer Aussage unzureichend ankommt, dann wird ihr Leben 


immer schwerer. Sie haben dann zur Entspannung und auch für ihr Privatleben nur 


wenige Zeit zur Verfügung. Ihr gütiges seelisches Herz pocht für das Himmelreich und 


möchte sich für alle gefallenen Menschen und Seelen und ihre baldige leidfreie himmli-


sche Rückkehr ohne Umwege einbringen, deshalb leben sie schon lange so ausgerichtet, 


alles körperlich und geistig zu geben. Die meisten von ihnen nehmen ihre Aufgabe sehr 


ernst und setzen viel Zeit dafür ein, deshalb besteht für sie die große Gefahr, dass ihr 


Körper die hohe Arbeitsanforderung und nervliche Anspannung nicht mehr verkraften 


kann. Das ist der Punkt, weshalb der Gottesgeist dies anspricht, denn er möchte jeden 


Künder vor großer Erschwernis und körperlichem Leid bewahren. Ihr Menschen des 


Liebegeistes bitte seht ein, dass die Liebesprache des Gottesgeistes über einen 


medialen Menschen niemals perfekt sein kann und stellt euch gedanklich um, damit 


ihr den tiefen Sinn jeder Botschaft erfasst, der aber nur in Verbindung mit eurem 


höher schwingenden inneren Herzen eurer Seele verstanden werden kann.  


Zum Verstehen seiner göttlichen Liebesprache braucht der innere Mensch nicht viele 


Worte, sondern einzig und allein sollte sein Denken und Fühlen für ein herzliches und 


feinfühliges Leben im Lichte Gottes eingeschaltet sein, dann ist er mit seiner Seele dem 


ewigen himmlischen Leben sehr nahe. Und wenn er eine hoch schwingende göttliche 


Botschaft liest und vielleicht der Aussagesinn noch nicht ganz bzw. nur spärlich über die 


Inspirationsworte des Gottesgeistes in der Botschaft zum Ausdruck kam, dann erfasst er 


das Liebetröpfchen aus der göttlichen Quelle in der Gesamtheit trotzdem gut, weil sein 


seelisches Herz (Wesenskern) zum schwingen kommt und seine innere Seele ihm das 


über Empfindungen und Impulse eingibt, was in der göttlichen Schilderung noch gefehlt 


hat oder undeutlich beschrieben wurde. Könnt ihr den tiefen Sinn seiner Liebesprache aus 


dem göttlichen Ernst schon mit eurem Herzen verstehen und annehmen? 
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Nun spricht der Gottesgeist erweiternd von der Herzenssprache himmlischer Wesen 


untereinander. 


Wahrlich, wenn wir reine himmlische Lichtwesen uns nur in einer Frequenz der sanften 


Liebesprache ausdrücken und mitteilen würden, dann fände unser Leben ohne bewegen-


de Dynamik statt. Nur durch viele unterschiedliche Frequenzklänge in unseren Mitteilun-


gen ist unserem Lichtbewusstsein eine unbegrenzte Evolution möglich. Deshalb denkt 


bitte jetzt schon um und seid lernbereit und auch geistig fortschrittlich eingestellt, damit ihr 


einmal nicht entsetzt auf einer hohen Bewusstseinsstufe im Fallsein nur auf Mitteilungen 


der Ich Bin-Gottheit und himmlischen Wesen mit sanften Liebeklängen aufgeschlossen 


seid und für andere nicht.  


Wenn ihr durch eine falsche Lebenseinstellung so gepolt seid, dann werdet ihr große 


Schwierigkeiten haben einen Klang aus anderen himmlischen Wesenseigenschaften 


anzunehmen. Deshalb sind so ausgerichtete jenseitige Wesen, die schon einen Rein-


heitsgrad für eine höhere Bewusstseinsstufe erreicht haben und auch wechseln könnten, 


manchmal entsetzt, wenn sie vom Gottesgeist erfahren, dass himmlische Wesen sich 


nicht immer nur in der sanften Liebesprechweise mitteilen. Das haben sie nicht vermutet, 


weil sie von ihren religiösen Führern falsch belehrt worden sind und deshalb wenden sich 


manche wieder enttäuscht vom höheren Bewusstseinsleben ab. Im Moment sind sie nicht 


bereit umzudenken und wollen weiterhin nur auf die sanfte Liebesprache ausgerichtet 


bleiben. Ihre falsche Einstellung bzw. die Speicherungen gegen die himmlische Lebensart, 


die sie dem Gottesgeist nicht zur Umwandlung übergeben wollen, steuern und beeinflus-


sen sie noch so stark, dass sie außer den Mitteilungsschwingungen der himmlischen 


Eigenschaft der sanften Liebe keine anderen ertragen können.  


Manche von ihnen werden von himmlischen Wesen entsprechend ihrer Bewusstseins-


schwingung und dem Reinheitsgrad ihres Wesens (Partikel) auf lichtvollere Planeten 


begleitet. Doch schon nach kurzer Aufenthaltsdauer spüren sie, dass sie die dynamischen 


Mitteilungen der Planetenbewohner nicht ertragen können, und deshalb sehnen sie sich 


nach ihrer gewohnten feinen Liebesprache, außer dieser nehmen sie im Moment keine 


andere an. Darum begeben sie sich wieder zurück auf den Planeten, wo die Wesen nur 


ihre Kommunikationsart unverändert leben und praktizieren. Diese bewusstseinseinen-


gende Haltung wollen sie noch nicht aufgeben, obwohl manche schon fast die himmlische 


Anziehung erschlossen haben. Sie werden sich auf den lichtminderen Fallplaneten noch 


so lange wohl fühlen, bis ihnen wieder ein Licht zu neuer Erkenntnis und zum Umdenken 


aufleuchtet.  


Aus diesem Grund weist euch der Gottesgeist schon heute darauf hin und bittet euch, 


diese Botschaft aus dem göttlichen Ernst mit ermahnenden Hinweisen und den dazu 


passenden Schwingungen anzunehmen. Das hilft euch, euch viel früher im unendlichen 


himmlischen Lebenssystem zurechtzufinden und dadurch werdet ihr es einmal viel leichter 
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haben, euer Herz für andere Klänge bzw. Schwingungen zu öffnen, die euch der Gottes-


geist oder himmlische Wesen im Bild oder in einer Sprechweise zu einem bestimmten 


Zweck übermitteln. 


 


Wenn ihr bis jetzt den tiefen Sinn erfassen konntet, dann werdet ihr bestimmt keine 


Schwierigkeiten haben, diese Botschaft aus der himmlischen Eigenschaft des Ernstes 


anzunehmen, worin der Gottesgeist die menschlichen Schmeicheleien und die Hinter-


gründe dieser täuschenden Lebensart aus mehreren Perspektiven tiefgründig beleuchtet.  


Wer sich von den folgenden Botschaftshinweisen des Gottesgeistes bezüglich Schmei-


cheleien nicht angesprochen fühlt, weil er durch eigenes Kennenlernen genau weiß, dass 


er schon davon frei ist, den bittet der Gottesgeist, einige Passagen jenen geistig orientier-


ten Bekannten oder Freunden vorsichtig anzubieten – ohne sie zu Bedrängen, zu Beleh-


ren oder sich über sie zu stellen – die noch mit dem negativen Wesenzug der Schmeiche-


lei belastet sind, jedoch selbst nicht darauf kommen.  


Wahrlich, Schmeichelei wird von manch einem gottverbundenen Menschen unbewusst 


oder bewusst gelebt, je nach dem, in welchem Maße er die Selbstehrlichkeit ins tägliche 


Leben einbezieht oder wie stark er mit täuschenden Verhaltensweisen belastet ist. Der 


Gottesgeist beleuchtet nur deshalb ausführlich diese ungesetzmäßige und unschöne 


menschliche Verhaltensweise und die dazu anstiftenden negativen Motive aus mehreren 


Perspektiven, weil diese einem willigen Menschen helfen könnten sein Motiv schneller 


herauszufinden, warum er jemand schmeichelt oder Schmeicheleien noch gerne hört. 


Dann wird es ihm viel leichter fallen sich mit der erbetenen göttlichen Hilfe positiv zu 


verändern. Wer das schon auf Erden schafft, dessen Seele bleibt in den jenseitigen 


Bereichen viel Ungutes erspart, denn sie kommt auf jeden Fall nicht mehr mit Schmei-


chlern bzw. Heuchlern zusammen, weil sich nach dem kosmischen Gesetz nur gleicharti-


ge Wesen anziehen können. 


 


Wenn ein gottverbundener Mensch für Schmeicheleien anderer nicht den Riegel für 


immer zuschiebt und sie zur Steigerung seines Selbstwertgefühls gerne noch hört oder 


liest, werden ihn immer seine gleichen unschönen Wesensmerkmale bzw. ungesetzmäßi-


gen Speicherungen aus dem Ober- und Unterbewusstsein und aus den Seelenhüllen 


steuern. Das trügerische daran ist, dass so belastete Menschen die Schmeichelei falsch 


einschätzen und deshalb noch befürworten und irrtümlich glauben, dass dies mit der Liebe 


aus dem Herzen etwas zu tun hat. Deshalb halten sie sich daran fest bzw. bekräftigen 


diese weiterhin, und nicht selten empfehlen sie diese unschöne Art anderen Menschen 


zum Nachahmen. Tatsächlich aber sind Schmeicheleien immer darauf ausgerichtet einen 


Menschen besonders hervorzuheben und zu täuschen, das heißt, Schmeichelei wird 


immer zur persönlichen Erhebung des anderen benutzt, um im Gegenzug für sich etwas 
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zu erhalten. Schmeichelei ist aus himmlischer Sicht ein negativer Wesenzug mit 


übertriebener Schönrederei, um in aufdringlicher Weise den anderen zu bezirzen 


und zu umwerben und seine Gunst zu erschleichen. Deshalb spricht der Gottesgeist in 


ungewohnter Weise ernst und ermahnend jene gottverbundene Menschen an, die diese 


unschöne Art aus ihrem Verstand noch gerne praktizieren bzw. sich so ungesetzmäßig 


verhalten, und auch von anderen zur persönlichen Erhöhung und Steigerung ihres 


mangelnden Selbstwertgefühls noch gerne Schmeicheleien entgegennehmen.  


 


Wenn sich aber Menschen zu bestimmten Anlässen oder ab und zu nach längerer Zeit 


hoffnungsvolle, aufbauende, Mut machende und aus innerer Freude liebevolle, hoch 


schwingende Worte aus ihrem Herzen verschenken oder solche Gedanken in schriftlicher 


Form jemandem mitteilen, den sie wirklich gern haben, dann freut sich Gott im Menschen 


und in seiner einverleibten Seele mit, weil seine göttliche Schwingung im Zellkern und im 


Seelen-Lebenskern sowie in den unbelasteten Lichtpartikeln, worin er mit seiner makro-


kosmischen Essenz enthalten ist, zum Anklang kam.  


Doch wenn dies bei Menschen in kurzen Abständen stattfindet, dann sind hintergründige, 


selbstsüchtige Absichten im Spiel, die einen Menschen täuschen sollen. Wenn Menschen 


mit schönen, persönlich aufwertenden Worten oder in schriftlicher Form andere bezirzen 


und dies oft pflegen, könnt ihr schon davon ausgehen, dass sie damit etwas ganz be-


stimmtes erreichen wollen. Den Schmeichlermenschen ist es immer wichtig, die Gunst 


eines anderen für einen bestimmten Zweck zu erhalten. Das heißt, durch ihre unehrliche 


Wesensart des Schmeichelns, das immer arglistige Hintergedanken enthält – auch wenn 


manche so belastete Menschen es nicht wahrhaben wollen, weil sie schon länger unehr-


lich zu sich und anderen sind – wollen sie bei jemandem ein bestimmtes, gewinnbringen-


des Ziel erreichen. Sie wissen aus ihren Erfahrungen, dass sie so immer Menschen 


täuschen konnten, und danach von ihnen das erhielten, wonach sie sich entweder körper-


lich sehnten oder materiell begehrten. Sie lockten z. B. besitzgierig Geld, materielle Güter, 


schöne Sachgegenstände oder Schmuck von ihnen heraus. Manche sind in der Schmei-


chelei schon so arglistig und perfekt geworden, dass sie immer durch das gleiche täu-


schende Verhalten zum Erfolg kommen. Zuerst verschenken sie kleine Aufmerksamkeiten, 


schreiben schöne Gedichte oder geistig erhebende Worte, mit denen sie den anderen 


umgarnen bzw. täuschen wollen, um dann im Gegenzug selbstsüchtig an große Geschen-


ke von gutmütigen Menschen heranzukommen. Diesem betrügerischen Spiel können oft 


großzügige Menschen, die jedoch mit der gleichen seelischen Belastung bzw. unschönen 


Art behaftet sind, nicht auf die Schliche kommen. Durch ihre gleiche Belastung sehen 


sie die Schmeicheleien mit der rosaroten Brille und haben deshalb große Schwie-


rigkeiten, einen Schmeichler von einem ehrlichen Menschen zu unterscheiden. 
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Wahrlich, in dieser dunklen Welt leben die vom Himmelreich tief abgefallenen Wesen 


schon lange diese Verstellungsweise bzw. täuschende Lebensart. Als sie einst vor vielen, 


vielen kosmischen Äonen aus dem Himmelreich und dem unpersönlichen Lebensprinzip 


ausgingen, um eigene außerhimmlische Welten zu erschaffen, lebten sie anfangs noch 


ohne persönliche Aufwertung. Diese lebten sie erst dann, als sie erkannten, dass sie ohne 


die genialen Weisungen des universellen zentralen, unpersönlichen Wesens der Ich Bin-


Gottheit im Leben nicht zurecht kommen können und wählten deshalb himmlisch erfahre-


ne Wesen mit der höchsten Evolutionsreife zur Führung und Ordnung ihres Plantenlebens. 


Das mussten sie tun, weil sie keine innere Verbindung mehr zur unpersönlichen Gottheit in 


der Urzentralsonne über ihren Lebenskern aufnehmen wollten. Von ihr erhielten sie 


vormals in den himmlischen Welten die genialen Weisungen für ihr harmonisches Dualle-


ben auf ihrer jeweiligen Evolutionsstufe. Nun lebten die außerhimmlischen Wesen ohne 


ihren (Ich Bin-Gottheit) himmlisch übersichtlichen und weisen Rat, der auf den Erfahrun-


gen aller himmlischen Wesen basiert. Das Bewusstsein der Ich Bin-Gottheit erweitert sich 


nach und nach im Laufe des himmlischen Evolutionslebens, weil alle neuen Schaffungs- 


und Lebenserfahrungen der himmlischen Wesen bei ihr zur Speicherung eingehen und sie 


diese für sie verwaltet. Aus diesem Speicherwissen gibt sie ihnen einen zutreffenden Rat. 


Deshalb blieb den außerhimmlischen Wesen nichts anderes übrig, als sich vom unpersön-


lichen auf ein personenbezogenes Leben umzustellen und das hatte für sie nach und 


nach, je länger sie in ihren außerhimmlischen Welten lebten, unangenehme und bittere 


Folgen.  


Nun, auf jedem Fallplaneten wurde von den Bewohnern ein Ältester gewählt, der viel mehr 


Wissen und Erfahrungen aus dem himmlischen Evolutionsleben mitgebracht hat als seine 


Mitbewohner. Das waren die wichtigsten und bedeutendsten Wesen auf ihren Planeten 


und natürlich mit den Fragen anderer und der Auskunft sehr beschäftigt. Sie waren von 


den in der Evolution nicht so weit vorangeschrittenen Wesen stets umgeben, die began-


nen vor ihnen erniedrigend zu buckeln, um Auskunft z. B. für den rechten Umgang mit den 


zur Schaffung verwendeten feinstofflichen Atomen zu erhalten, um besser bei ihrer 


Tätigkeit zurechtzukommen, da sie ihren Planeten erst nach ihren Wünschen und Vorstel-


lungen gestalten mussten, und das dauerte viele, viele Äonen außerhimmlischer kosmi-


scher Zeit. 


Die Unterweisung durch den Planetenältesten und seine Auskünfte für alle Lebensberei-


che nahmen so überhand, dass er gezwungen war, Helfer mit großen himmlischen 


Erfahrungen für einzelne Lebensbereiche zu bestimmen, die mit ihm das Planetenleben 


ordneten, ähnlich dem Lebenssystem eurer personenbezogenen Welt. Dies ging lange 


gut, bis einige der Helfer des Planetenältesten nicht mehr mit seiner Führung einverstan-


den waren. Sie begannen sich beim Plantenführer einzuschmeicheln, um ihre Forderun-


gen zur Veränderung des Planetenlebens, die er bisher ablehnte, auf Umwegen doch 


noch zu erreichen. Dies aber durchschaute der Planetenälteste, weil er mit so einer 
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falschen Lebensweise noch nicht belastet war. Er zeigte gegenüber den Helfern an seiner 


Seite Milde und entschloss sich, um die Ruhe auf dem Planeten wieder herzustellen, die 


Helfer großzügig zu seinen Fürsten zu krönen, und überließ ihnen einige Lebensbereiche 


und Planetenteile zur Führung.  


Doch nach Äonen des Planetenlebens wollten seine eingesetzten Fürsten wieder Verän-


derungen auf dem Planeten vornehmen, doch er war damit nicht einverstanden. Deshalb 


erdachten sich die Fürsten, wie sie auf eine andere Weise doch noch zu ihrem Ziel 


kommen konnten. Sie wussten, dass sich der Planetenführer im Laufe des Falllebens mit 


Falschheit und Hinterlist belastet hat und auch so regierte. Auf die gleiche Weise konnten 


sie ihn nun für neue ungesetzmäßige Lebensweisen und äußere Planetenveränderungen 


überreden. Er konnte durch seine getrübte Bewusstseinssicht im himmlischen Wesenszug 


der Ehrlichkeit und Offenherzigkeit die Fürsten nicht mehr durchschauen bzw. ihr falsches 


Spiel entlarven. Dadurch kamen die Fürsten immer mehr zu Macht und Ansehen bei den 


Planetenbewohnern und die Macht des Planetenführers schwand, bis er letztlich als 


Führer abgewählt wurde. 


Nun begannen nach vielen kosmischen Äonen auf manchen lichtärmeren, feinstofflichen 


Fallplaneten die Wesen immer mehr die persönliche Aufwertung zu leben, weil sie auch 


begehrten, sich durch einen hohen Rang unter den Plantenbewohnern Ansehen zu 


verschaffen. Das führte sie immer mehr in die Selbstdarstellung. Die Wesen, die sich 


angewöhnt hatten sich durch ihre Wesensqualitäten bzw. ihr Wissen und Können bei 


anderen Wesen stets in den Mittelpunkt zu stellen, erdachten sich immer neue Möglichkei-


ten. Sie begannen unter ihrem zwingenden Wunsch eine herausragende und bewunderte 


Persönlichkeit zu sein, sich ein Tarnmäntelchen umzuhängen, um andere zu täuschen. 


Diese Verstellungsart wurde durch viele Speicherungen zu ihrer Gewohnheit und unbe-


wussten Lebensweise. Ihre persönliche Schauspielerei wurde im Laufe des Falllebens auf 


verschiedenen lichtarmen Planeten immer weiter ausgeprägt und nun leben die Fallwesen 


in dieser Welt perfekt ihre gekünstelte und unehrliche Verstellung in allen Lebensberei-


chen. Manche, die in der Öffentlichkeit z. B. mit einen Referat glänzen wollen, versuchen 


immer wieder während des Vortrags die Zuhörer durch Schmeicheleien auf ihre Seite zu 


bringen, die sie dann mit viel Beifall und Bewunderung hochheben. Doch wenn die 


Bewunderer eines Schmeichlers wirklich wüssten, welchem Täuscher sie Beifall 


geben, dann würden sie schnellstens die Tür für ihre eigenen Schmeicheleien 


schließen, da der Täuscher ihr Spiegel ist. 


Ihr Menschen des Liebegeistes, ihr habt vom Gottesgeist eine kurze Beschreibung vom 


Fallbeginn der Wesen bis in die Gegenwart auf eurem Planeten erhalten. Dadurch könnt 


ihr die Hintergründe manch einer ungesetzmäßigen Verhaltensweise von euch oder euren 


Mitmenschen besser durchschauen und einordnen. Ihr könnt vielleicht nun besser verste-


hen, warum der Gottesgeist euch immer wieder darauf anspricht, euch von der personen-


abhängigen Lebensweise immer mehr zu befreien und zunehmend auf eine selbstständige 
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freie und unpersönliche Lebensweise auszurichten, welche die himmlischen Wesen stets 


leben. Das könnte schon bald eure Lebensweise im himmlischen Sein oder auch erst nach 


vielen kosmischen Äonen sein, je nach dem, wie intensiv eure Bereitschaft dafür vorhan-


den ist.  


 


Wahrlich, nur jener Mensch kann durch Schmeicheleien getäuscht werden, der seine 


Verstandesantenne auf so eine unschöne Art ausgerichtet hat. Das heißt, nur der Mensch 


lässt sich durch schöne, rührende Worte oder Geschriebenes täuschen, der selbst so 


belastet ist, ohne zu ahnen, was hinter einer Schmeichelei steckt. Jede Schmeichelei ist 


aus dem kühlen Verstand entstanden und hat nichts mit der beglückenden Herzensspra-


che der himmlischen Wesen oder feinfühliger Menschen zu tun, die täglich durch ihren 


herzlichen Kontakt zum Gottesgeist und ihre ehrliche Selbsterkenntnis die himmlischen 


herzlichen Wesenseigenschaften vorziehen – deshalb lehnen sie jegliche schmeichelnde 


und täuschende Verhaltensweise ab. 


Jeder gottverbundene Mensch der mit Schmeichelei belastet ist wird vom Gottesgeist 


gebeten, seine noch nicht selbst erforschte unschöne Verhaltensweise zu beleuchten, 


denn sie ist ihm auf dem Inneren Weg in seine Lichtheimat ein großes Hindernis vorwärts 


zu kommen. Darum ermahnt der Gottesgeist diese gottverbundenen Menschen aus dem 


göttlichen Ernst, die vorgeben, sich auf dem Inneren Rückweg in ihre Lichtheimat zu 


befinden, aber noch gerne selbst schmeicheln und stets für Schmeicheleien anderer offen 


sind. Sie sollten dies nun ehrlich überdenken und sich fragen, warum sie noch so leben 


wollen. 


Wer es mit seinem Heimgang ins himmlische Licht ernst und ehrlich meint, der sollte von 


dieser unschönen und unehrlichen Schmeichelei ablassen, die andere täuscht, damit er 


etwas Bestimmtes erhält. Das erreicht er aber nur mit seinem Getue der Verstellung bzw. 


seiner Scheinfreundlichkeit und schöngefärbten Rede.  


Die Schmeichelei wird auch gerne von Menschen für ihre persönliche Liebe benutzt, die 


aber mit der unpersönlichen und selbstlosen Liebe aus dem Herzen, wie sie die himmli-


schen Wesen leben, nichts zu tun hat. Die persönliche Liebe will stets für sich etwas 


erreichen bzw. erhalten, und dafür werden von manchen Menschen und auch jenseitigen 


Wesen – die diese Art durch ihre Speicherungen aus der Welt fortgesetzt leben – viele 


blendende Mittel und abnorme Verhaltensweisen angewendet. Hebt sich jemand beim 


Partner oder vor anderen z. B. mit seinem schönen Körper, einer auffälligen Frisur, einer 


teuren eleganten Kleidung, einem kostbaren Schmuck oder durch gekünstelte Schönrede-


rei und Wissensbelehrungen besonders hervor und stellt sich in den Mittelpunkt, dann 


verhilft ihm diese ungesetzmäßige und persönlich auffällige Verhaltensweise zu größerer 


Beliebtheit und Wertschätzung, oder er zieht durch Komplimente und Lob die Bewunde-


rung auf sich. Diese auffälligen personenaufwertenden Mittel der Blendung sollen insge-
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heim den so gearteten Menschen zum Selbstzweck die Tür zur persönlichen Liebe öffnen, 


um entweder über den anderen bestimmen zu können oder jemand für die eigensüchtige 


körperliche Vereinigung anzuziehen. 


Die persönliche Liebe ist aus himmlischer Sicht nur auf das äußerlich Vergängliche 


ausgerichtet. Wenn Menschen schon lange mit dieser Ausrichtung leben, dann 


verdecken sie unbewusst aus dem kühlen Verstand ihre eigennützige Liebe, indem 


sie z. B. äußerlich schöne Erlebnisse ohne innere Herzensempfindungen arrangie-


ren, um ihr Begehren zu stillen. Die persönliche Liebe wurde auch von berühmten 


Dichtern – die unwissend mit der personenbezogenen Liebe und Aufwertung stark belastet 


waren – in verherrlichenden Gedichten beschrieben und diesen werden heute noch mit 


viel Beifall gekrönt. Daran erfreuen und orientieren sich auch heute noch viele gottverbun-


dene Menschen, die durch die süßlichen und schmeichelnden Worte zur Erhebung und 


Verehrung einer Person in die Irre geführt wurden. Sie wissen es nicht anders, als auch so 


zu leben. Das bedeutet, dass sie auch so ähnlich geartete süßliche Worte in ihrer Sprache 


zur Liebeswerbung und Verehrung für jene Menschen benutzen, denen sie zugeneigt sind 


und die sie hoch schätzen, um von ihnen die persönliche Liebe oder Sympathie wieder 


zurückzuerhalten. Das Ergebnis davon ist, dass sie nicht nur im irdischen Leben einen 


Menschen auf diese Art verehren, sondern weiterhin in den jenseitigen Bereichen ein nahe 


stehendes Wesen in gleich schmeichlerischer Art bezirzend hochheben und bewundern. 


Das kann soweit ausarten, dass sie im menschlichen Leben nicht mehr unterscheiden 


können, ob sie jemand ihre Liebe aus dem Herzen entgegenbringen oder aus dem kühlen 


Verstand. Und eine Seele in den jenseitigen Bereichen erkennt dann auch nicht mehr, 


dass sie sich aus ihren kühlen Verstandesspeicherungen schmeichlerisch mitteilt, anstatt 


aus ihrem Herzen, dem Lebenskern, damit ihre Gefühle mit herzlichen Schwingungen zur 


Aussprache gelangen.  


 


Vielleicht werdet ihr nun wissen wollen, wie sich die himmlischen Wesen lieben bzw. 


ihre herzlichen Liebeempfindungen verschenken. Nun, die reinen himmlischen Wesen 


sind immer darauf bedacht, sich selbstlos ihrem Dual aus dem Herzen zu verschenken, 


das bedeutet, sie erwarten und verlangen nie eine Gegenliebe. Sie warten immer einen 


günstigen Moment ab, um ihr Dual aus ihren ausgereiften Empfindungen und Herzensge-


fühlen mit einem kleinen Geschenk zu erfreuen oder sich ihm körperlich zu verschenken. 


Die innere und äußere Verschmelzung zweier sich herzlich liebender himmlischer Licht-


wesen geschieht immer freiwillig, ohne dass ein Dualwesen das andere dazu drängt oder 


es von ihm erwarten würde. Wenn sie sich in der Glückseligkeit ihrer Herzen körper-


lich zart berührend und liebkosend verschenken, dann ist es ihre Absicht ihr ganzes 


herzliches Empfinden dem Dual zu schenken, und dies geschieht aus Freude über 


ihr gemeinsames Leben. Durch den fast gleichen Bewusstseinsstand und ihre gleiche 


Lebensausrichtung schwingen sie über den Lebenskern verbunden in der Einheit. Aus 
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diesem Gefühl der großen Freude über ihren glückseligen Zustand wollen sie sich immer 


wieder körperlich vereinen.  


Kein Dualwesen wirbt um das andere, um seine Sympathie zu erhalten oder glaubt 


dadurch eine herzliche Anziehung zueinander aufbauen und verstärken zu können. Sie 


werben auch nicht, um ein Dualwesen für eine Partnerschaft anzuziehen, auch wenn sie 


einmal aus verschiedenem Grund für kurze himmlische Äonenzeit ohne ein Dual aus-


kommen müssen. Das brauchen sie deswegen nicht, weil ihnen die Ich Bin-Gottheit bei 


ihrer herzlichen Anfrage immer ein zu ihnen passendes Dualwesen empfehlen wird, für 


das sie sich jedoch erst später – nach besserem Kennenlernen und einer Anpassungszeit 


– für eine Dualpartnerschaft entscheiden können. Doch um sich näher kommen zu können 


umwirbt kein Wesen das andere durch besondere Geschenke oder mit auffallenden 


Gesten, um ihm auf diese Weise seine Verehrung und Zuneigung zu zeigen. Nein, dieses 


nach außen führende, gekünstelte Lebensverhalten, das sich Menschen und niedrig 


schwingende Wesen in den lichtarmen, jenseitigen Bereichen geschaffen haben, leben wir 


im Himmelreich nicht.  


Wenn wir von Innen spüren, dass ein Wesen zur Dualverbindung gut passen würde, dann 


fragen wir es sanft und herzlich, ob es auch das Gleiche in sich verspürt. Wenn wir in 


völliger Übereinstimmung unserer Herzen schwingen, dann jubeln wir vor großer Freude 


und Glückseligkeit und danken der Ich Bin-Gottheit für ihre universelle Übersicht und 


geniale Zusammenführung. 


Wenn wir unserem Dual etwas aus dem Herzen schenken, dann sind es Kleinigkeiten aus 


der Natur, die wir geschickt zu einem schönen Gebilde formen und farbig verzieren. Doch 


unsere Absicht ist es nicht, deswegen von unserem Dual mehr geliebt und geschätzt zu 


werden. Unser Anliegen, ihm eine kleine Freude zu machen, entsteht aus unserer inneren 


Dankbarkeit, weil wir uns gut verstehen und das himmlische Leben gemeinsam in Glück-


seligkeit führen und gestalten können. Unsere kleine Gabe ist immer mit Empfindungen 


und Gefühlen der Herzlichkeit aus unserem Wesens-Lebenskern begleitet. Das bedeutet, 


wir empfinden uns zuerst in unseren Lebenskern hinein, wo die Speicherungen und Bilder 


der Wesenseigenschaft der Liebe enthalten sind. Daraufhin stellen wir unser kleines 


Herzensgeschenk für unser Dual oder ein anderes himmlisches Wesen in die Liebeener-


gie der Ich Bin-Gottheit, und sie befruchtet es mit ihren Liebeströmen aus der Urzentral-


sonne und dieses strahlt dann zu unserer Freude noch viel mehr. Ihre zuvorkommende Art 


wird deswegen von uns als Besonderheit geschätzt, weil wir nicht nur unser kleines 


Geschenk mit der Herzlichkeit der höchsten himmlischen Liebekraft der Ich Bin-Gottheit 


bestrahlen lassen, sondern weil wir über die innere Verbindung ihr auch unsere große 


Dankbarkeit aus unserem Herzen bringen, in dem wir ihr verschiedene Bilder aus unserem 


glücklichen Dualleben zeigen. Unsere große Dankbarkeit ihr gegenüber ist deshalb so 


überwältigend, weil wir erkannten, welche Fülle von Kostbarkeiten wir für unser Allseinsle-


ben durch ihre unpersönliche Lebensart dazu gewonnen haben. Es gibt kein besseres und 
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ausgereifteres Lebenssystem außerhalb des reinen Seins, als unser unpersönliches 


himmlisches Evolutionsleben, weil es unser Planeten- und Dualleben vereinfacht und 


sorgenfrei macht. 


Dagegen ist das eigensüchtige, nur auf die Person ausgerichtete Lebensprinzip – das 


viele abtrünnige, himmlisch abgefallene Wesen außerhalb des reinen Seins leben – stets 


von großen äußeren Erschwernissen und von persönlich plagenden Bemühungen ge-


prägt. Die Menschen und Wesen im Fallsein müssen immer wieder auf die Führer ihres 


Lebenssystems aufschauen und manch eine unausgereifte und selbstsüchtige Lebensre-


gel in Kauf nehmen, die Menschen und jenseitige Wesen in Ungerechtigkeit und Benach-


teiligung führt. Obwohl manche dagegen lautstark protestieren, da sie verständlicher 


Weise gerecht und frei leben wollen, sind sie durch komplizierte Vorschriften und Gesetze 


– in denen sich selbst Studierte nur sehr schwer auskennen – dazu verpflichtet und 


gebunden sie einzuhalten, denn sonst droht ihnen bei einem Verstoß eine unangenehme 


Strafe. Das System des personenbezogenen Lebens führt die Menschen und auch 


jenseitige Wesen immer in ungerechte und zwingende Lebensverhältnisse. Das 


bedeutet, dass Menschen ständig unfreie und ungerechte Lebensregeln akzeptieren 


müssen, obwohl viel über die Gleichheit und Gerechtigkeit geredet wird, doch 


letztlich sind dunkle Mächte am Werk, die das aus Profitgier und verschiedenen 


eigensüchtigen Gründen nicht zulassen. 


Das himmlische Lebenssystem ist dagegen völlig anders aufgebaut. Von Anbeginn des 


unpersönlichen Lebens stimmten wir demokratisch dafür, stets in der gerechten Gleichheit 


aller Lichtwesen leben zu wollen. Das bedeutet, dass kein Wesen über einem anderen 


stehen kann, auch dann nicht, wenn es über umfangreiche himmlische Lebenserfahrun-


gen durch eine größere Anzahl von Evolutionen verfügt. Dies wollten auch unsere Schöp-


fungseltern herzlich gerne und mit ihnen alle führenden Wesen der Vorschöpfung. Des-


halb haben wir uns für das gemeinsame himmlische Leben in den verschiedenen Licht-


ebenen unzähliger Sonnensysteme und ihrer bewohnten Planeten ein herausragendes 


unpersönliches Wesen gewünscht, das alle unsere erschlossenen Wesenseigenschaften 


besitzt, aber nicht über uns steht und auch nicht geringer ist, also uns immer gleich gestellt 


ist. Dieses Wesen haben wir mit großer Freude und Glückseligkeit in unseren Herzen 


nach vielen himmlischen Äonen im Zenit der Gesamtschöpfung, der himmlischen Urzen-


tralsonne, erschaffen. Nun verwaltet und koordiniert sie gerecht und übersichtlich und mit 


dem größten Einfühlungsvermögen ihres Herzens seit unzähligen Äonen himmlischer 


Zeitabläufe, dass unser Planetenleben reibungslos und ohne Störungen funktioniert, ohne 


dass wir uns irgendwann bemühen müssten es persönlich zu regeln.  


Könnt ihr euch unser schönes unpersönliches Leben ein wenig vorstellen? Wenn nicht, 


dann ladet euch der Gottesgeist ein folgende Botschaft zu lesen: „Erschaffung des 


genialsten und herzlichsten unpersönlichen Wesens – Gott – durch himmlische Lichtwe-


sen“ 
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Die Ich Bin-Gottheit in der Urzentralsonne – so nennen wir sie für die Menschen, die diese 


Botschaft lesen, weil der Künder diesen Namen in seiner Sprache oft und gerne benutzt – 


ist immer für uns da und wenn wir sie um etwas bitten oder fragen, dann verhält sie sich 


uns gegenüber immer hilfsbereit und zuvorkommend. Wir sind sehr froh, dass wir das 


personenbezogene Leben der Vorschöpfung nicht mehr leben müssen, in der noch unsere 


Ur-Eltern und andere in der Evolution weit gereifte Wesen die himmlische Schöpfung 


führten und koordinierten. Dieses Lebensprinzip leben leider noch viele Wesen in den 


unteren, niedrig schwingenden Fallschöpfungen. Sie leben jeweils in einem unterschiedli-


chen Strahlungs- und Schwingungszustand und haben sich nach dem Muster der himmli-


schen Schöpfung eigene feinstoffliche Weltalle erschaffen, die entsprechend der Anzahl 


ihrer Galaxien ein kleines oder größeres ausdehnfähiges Weltall bilden.  


Zur besseren Vorstellung der kosmischen Gegebenheit gibt euch der Gottesgeist weitere 


Anhaltspunkte: In der Gesamtschöpfung existieren unzählige in der Formation neben-, 


unter- und übereinander liegende Weltalle, die aus feinstofflichen, teilmateriellen oder 


vollmateriellen, mehr oder weniger energiehaltigen Atomen bestehen. Sie schauen ähnlich 


wie ein runder Ballon in unendlicher Größe aus, dessen Wand aus verschiedenartigen 


Atomen erschaffen wurde, diese so programmiert wurden, dass sie sich selbstständig 


vervielfältigen und sich deswegen das Weltall stets im Umfang ohne Begrenzung vergrö-


ßern kann.  


Die Gesamtschöpfung befindet sich vorläufig noch im getrennten Zustand. Es sind zwei 


riesige ausdehnungsfähige Schöpfungen, die nur energetisch miteinander verbunden sind. 


Die eine Schöpfung bildet das himmlische Sein und ist nur mit reinen Lichtwesen bewohnt, 


die treu auf die Einheitsgesetze ausgerichtet leben. Die andere ist das Fallsein, worin sich 


abtrünnige himmlische Wesen unterschiedlicher Bewusstseinstände befinden, die nur 


noch teilweise oder ganz auf himmlisch fremde Gesetzmäßigkeiten ausgerichtet leben 


wollen. Doch das Fallsein wird sich einmal wieder nach und nach zurückbilden bzw. vom 


himmlischen Sein eingesaugt werden, weil die außerhimmlischen Welten von den himmli-


schen Wesen nur für eine bestimmte Anzahl von Äonen zugelassen wurden. Nach 


Beendigung des Falls wird nur noch das himmlische Sein existieren. Das himmlische 


Leben der Wesen wird dann wieder seinen gewohnten gesetzmäßigen Ablauf haben. Das 


bedeutet: Die ehemaligen abtrünnigen Wesen kehren aus eigener freier Überzeugung 


wieder zurück ins Himmelreich und werden in Einheit und Frieden mit allen anderen 


Wesen in ihrem schon gewohnten gerechten, unpersönlich ausgerichteten himmlischen 


Lebensprinzip leben, das in unterschiedlich schwingenden, jedoch nur feinstofflichen 


Welten auf verschiedenen Evolutionsstufen stattfindet.  


Die Verbindung von einem Fallseins-Weltall zum anderen findet ähnlich wie im himmli-


schen Sein statt. Ein feststoffliches Weltall ist energetisch über große Lichtröhren mit 


einem anderen verbunden und auf gleiche Weise auch mit den teilmateriellen und fein-


stofflichen Welten. Durch die Lichtröhren verschiedener Atomart können sich feinstoffliche 
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oder auch teilmaterielle Wesen in andere gleich oder niedriger schwingende Welten auf 


Lichtbahnen begeben.  


Euer feststoffliches Weltall – eines von vielen in den verschiedenartigen Fallebenen – hat 


unzählige Galaxien bzw. Sonnensysteme, wo ähnliches Leben existiert wie auf eurem 


Planeten. Doch eure Raumfahrzeuge sind nicht geeignet diese Galaxien zu erreichen, 


deshalb ist es dem Menschen nicht möglich außerirdische Planeten zu besuchen, wo ein 


ähnliches Leben in gleicher Elementarzusammensetzung bzw. Atomteilchenart existiert 


und worin Wesen mit höherer Entwicklung leben. Sie wissen genau, was auf eurem 


Planeten der Täuschung und Lüge geschieht, deshalb ist es ihnen nicht danach 


zumute, mit euch einen direkten und sichtbaren Besucherkontakt zu pflegen. Ihnen 


ist vor den menschlich negativen, eigensüchtigen, friedlosen und herrschsüchtigen 


Wesenszügen und abartigen Lebensweisen bange, die euch nicht in Einheit und 


Frieden zusammenleben lassen. Deshalb halten sie sich fern von euch Menschen, um 


nicht selbst von euren negativen Lebensgewohnheiten angesteckt zu werden. Dies könnte 


geschehen, wenn sie sich längere Zeit auf der Erde unter den Menschen aufhalten 


würden, weil sie durch den direkten Aurakontakt mit den Planetenbewohnern und der 


Berührung mit der irdischen Atmosphäre und den Elementen, die schon bedrohlich niedrig 


schwingen, zwangsweise ihre Schwingung aufnehmen würden. Das aber wollen sie 


verständlicherweise nicht, deshalb lassen sie sich nur selten bei einigen Menschen sehen, 


die sich für eine helfende Heilsplanaufgabe freiwillig gemeldet haben. Mit jenen Men-


schen, deren einverleibte Seele von ihrem außerirdischen Planeten stammt, wollen sie 


einen telepathischen Kontakt aufrechterhalten und versuchen, sie mit Botschaften über 


den irdischen Zustand zu informieren. Dadurch erhalten die geistig orientierten Menschen 


immer wieder die Ausrichtung auf ein höheres Leben und das hilft ihnen zum Selbst-


schutz. So können diese durch die niedrige Weltschwingung, verursacht durch die chao-


tisch lebenden Menschen, im Bewusstsein nicht sehr tief fallen, wie es leider den meisten 


Menschen ergeht, die sich durch ihre Lebensweise schwer belasten. 


Die Mission der außerirdischen Wesen beinhaltet zurzeit Folgendes: Für den Nächsten 


aus dem Hintergrund möglichst unsichtbar und unauffällig auf verschiedene Weise 


helfend zu wirken und dabei das weltliche Leben der Menschen nicht zu stören bzw. 


sich herauszuhalten. Doch ihre Absicht ist es immerwährend, sich bei einer verheeren-


den irdischen Katastrophe mit einer Rettungsaktion einzubringen, denn das können sie mit 


ihren verschiedenartigen Raumschiffen gut. Diese Wesen verfügen über eine Technologie, 


die gegenüber der euren viel weiter ist, deshalb können sie weite kosmische Strecken mit 


ihren Raumschiffen zurücklegen und in kurzer Zeit bei euch sein, so eine Rettungsmaß-


nahme erforderlich wäre.  


Sie schauen äußerlich unterschiedlich aus. Manche sind gegenüber eurer menschlichen 


Körpergröße klein, andere wiederum viel größer, doch das ist nebensächlich aus der Sicht 


des Gottesgeistes. Wenn ihr später einmal notwendigerweise mit ihnen in Berührung 
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kommt, weil sie euch in ihre Raumschiffe bergen werden, dann fürchtet euch nicht vor 


ihnen. Es gibt im gesamten materiellen Kosmos (Weltall), dem eure Galaxie ange-


hört, und im teilmateriellen Fallsein keine Wesen, die euch feindlich gesinnt sind 


und euch Menschen etwas antun würden. Ängstigende Irreführungen verbreiten 


jenseitige erdgebundene finstere Fallwesen, die gutmütige und geistig orientierte Men-


schen nur verunsichern möchten. Ihnen geht es nur darum, die Menschen nie auf den 


Gedanken kommen zu lassen, dass außerirdische Wesen existieren könnten. Und wenn 


manche Menschen darüber sprechen, dann warnen sie vor außerirdischen Wesen mit 


einem niedrigen Bewusstsein, die angeblich gewalttätig und böse wären. Die dunklen, 


erdgebundenen Wesen versuchen sich durch mediale Menschen kundzutun und wichtig 


zu machen, die ebenfalls sehr niedrig schwingen und keine Absicht haben sich auf ein 


höheres kosmisches Leben umzustellen. Deshalb glaubt bitte den Angst machenden 


Botschaftsaussagen oder Berichterstattungen über außerirdische Wesen nicht, da sie 


euch nur von ihnen abhalten wollen. 


Bitte denkt einmal weitsichtig und logisch: Gäbe es wirklich Furcht erregende außerirdi-


sche Wesen, dann hätten sie euch schon längst in ihre Gewalt gebracht und euch zu ihren 


Dienern und Untertanen gemacht. Das geschah aber noch nie! Deshalb könnt ihr davon 


ausgehen, dass es solche Schreckensgestalten in den außerirdischen Welten nicht gibt 


und euch manchmal erfundene Angst machende Schaudergeschichten nahe gebracht 


werden, um euch ständig in Furcht und mit Sorgen beladen zu sehen, damit ihr im Leben 


hoffnungslos und mutlos werdet und keine Freude mehr durch positive, viel versprechende 


Zukunftsaussichten entwickelt, die ihr aber aus der himmlischen Sicht habt. Bitte lasst 


Furcht vor Außerirdischen nicht zu, ihr himmlischen Rückkehrer.  


Diese letzte Aussage des Gottesgeistes sollte manch einem verunsicherten Menschen die 


Furcht vor außerirdischen Wesen nehmen, damit er beruhigt nachts schlafen kann. 


Wer von den neuen Lesern sich mehr über außerirdische Wesen informieren möchte, dem 


empfiehlt der Gottesgeist einige Botschaften über den Künder. Sie können auf der Bot-


schaftstabelle im Computer (Internet) ausfindig gemacht werden, und bieten den geistig 


suchenden Menschen eine große Wissensfülle an.  


Wer die Botschaften aus himmlischer Quelle anderen Menschen anbieten möchte, der ist 


vom Gottesgeist herzlich eingeladen dies selbstlos zu tun. Doch bitte achtet darauf, dass 


ihr sie nicht jenen Menschen anbietet, die für tiefgründige göttliche Botschaften mangels 


Interesse für Selbsterkenntnis und Verwirklichung feinfühliger und herzlicher Verhaltens-


weisen noch nicht aufgeschlossen sind. Das nur nebenbei, weil der Gottesgeist nicht 


möchte, dass ihr euch durch übereifrige bzw. fanatische Handlungen seelisch und 


menschlich belastet. 
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Nun kehrt der Gottesgeist nach einem geistigen Ausflug wieder zum Botschaftsthema 


zurück. 


Wahrlich, die gottverbundenen Menschen werden durch viele abartige Wesenszüge der 


tief gefallenen Wesen derart getäuscht, dass sie sich nicht mehr auskennen und unter-


scheiden können, was nun aus dem Herzensgefühl stammt und wahr ist, oder was aus 


dem kühlen Verstand unehrlich hervorgebracht wurde. Das geistige Wirrwarr in dieser 


Welt versucht der Gottesgeist immer mehr zu beleuchten bzw. möchte den himmlischen 


Rückkehrern verständlich machen, auf was sie nun mehr achten sollten, damit sie nicht 


wieder optischen und menschlichen Täuschungen auf den Leim gehen – auch bezüglich 


der Schmeichelei. 


 


Ein mit Schmeichelei belasteter gottverbundener Mensch hat durch seine Personen 


aufwertenden Speicherungen große Mühe wirklich demütig zu leben, da diese ihn daran 


hindern seine Person im Hintergrund zu belassen. Er möchte immer wieder auf irgendeine 


Weise bei seinen Mitmenschen auffallen, deshalb kommt ihm die Schmeichelei gerade 


recht, um seiner Person zu einem neuen Selbstwertgefühl zu verhelfen. Die Schmeichler-


menschen leben noch mit einem Minderwertigkeitsgefühl und infolgedessen brauchen sie 


immer wieder eine Selbstbestätigung ihrer Person durch andere. Gäbe es ihre Minderwer-


tigkeit nicht, dann kämen sie schnell darauf, dass die Schmeichelei nur ein übles Mittel 


zum Selbstzweck vieler Menschen ist, und ebenso für sie.  


Die ernsten Worte aus dem Liebeherzen Gottes sollten diese nun anspornen endlich aus 


ihrer Minderwertigkeit herauszukommen, denn sie verleitet sie dazu immer wieder den 


gleichen Fehler zu begehen.  


Eine Minderwertigkeit kommt bei vielen Menschen davon, weil sie durch die Ab- und 


Aufwertung anderer und durch ein Leben im Mittelpunkt ihr normales Selbstwertge-


fühl immer mehr verlieren. Ihre Speicherungen von der Ab- und Aufwertung beein-


flussen und verunsichern sie so stark, dass sie letztlich nicht wissen, was sie 


wirklich leben und wie sie leben sollen. Sie haben große Angst, bei befreundeten 


Menschen, Berufskollegen und auch bei Familienangehörigen ihr persönliches Ansehen 


zu verlieren. Da sie von ihnen nicht minder eingeschätzt werden wollen, versuchen sie 


immer wieder unbewusst ihre Persönlichkeit auf verschiedene Aufwertungsart aufzupolie-


ren bzw. sich in den Mittelpunkt zu stellen. Sie glauben fälschlich, ihr Aufwertungsverhal-


ten hat mit einem normalen Selbstwertgefühl zu tun, und deshalb schmeicheln sie Men-


schen, um später von ihnen insgeheim die erwartete persönliche Bestätigung und Aufwer-


tung zu erhalten. So geartete Menschen lieben viel Trubel und Aufsehen um ihre Person. 


Das heißt, sie organisieren viele Begegnungen mit Menschen und feiern gerne traditionel-


le Feste in Gesellschaft derer, bei denen sie beliebt sind, weil sie bei ihnen durch gekonn-


tes Reden immer groß herauskommen können und auch ihre Bewunderungsenergien 
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erhalten. Doch wenn sie für eine längere Zeit nicht im Mittelpunkt durch Telefonate, 


schriftliche Kommunikation oder gesellschaftliche Treffen stehen konnten, fühlen sie sich 


nicht mehr wohl und werden unruhig. Sie spüren deutlich, dass sie sich in der Ruhephase 


energieschwächer fühlen, weil sie nicht in gewohnter Weise negative Energien durch 


Schmeicheleien und Bewunderung anderer zusätzlich erhielten. Sie merken unbewusst, 


dass ihnen etwas fehlt und schon beginnen sie sich zu bedauern. Auf einmal fühlen sie 


sich minderwertig, weil sie vermuten, andere hätten kein Interesse mehr an ihrer Person. 


Aus diesem negativen Kreislauf der Aufwertung und Minderwertigkeit kommen sie nicht 


heraus, wenn sie nicht aus Überzeugung bereit sind, ihre aufgesetzte Maske einer 


angesehenen Persönlichkeit abzulegen und Gott aufrichtig zu bitten, sie auf den Weg der 


Bescheidenheit, Demut und äußerer und innerer Stille zurück zu führen. 


Manche Menschen, die gewohnt waren persönlich aufgewertet zu leben, kommen bedingt 


durch eine Krankheit, eine körperliche Behinderung oder ihr höheres Alter und einsetzen-


de Schwerfälligkeit in eine selbst bedauernde und verzweifelte Lebensphase, weil sie sich 


nun im Umgang mit ihren Mitmenschen minderwertig bzw. menschlich wertlos betrachten. 


Durch die falsche Einschätzung ihrer Person wollen einige meist unbewusst dies auf 


irgendeine Weise äußerlich überdecken, deshalb denken sie sich ständig etwas Besonde-


res zu ihrer Aufwertung aus, um noch interessant zu sein. Diese Art nennt der Gottesgeist: 


Sich in den Mittelpunkt stellen. Sie zielen unbewusst immer darauf hin, ihre eigene 


Minderwertigkeit zu überdecken bzw. den Schein ihrer Person anderen gegenüber neu 


aufzupolieren, um ja nicht uninteressant zu werden und im Hintergrund leben zu müssen, 


denn das wäre für sie das Schlimmste was ihnen passieren könnte. Wer ohne Selbstwert-


gefühl lebt und stets eine Aufwertung braucht, weil er sich sonst nicht wohl fühlt, der sollte 


sich fragen, wo die Ursachen zu seiner falschen Ausrichtung bzw. minderwertigen Selbst-


einschätzung liegen. 


Wahrlich, einem so gearteten Menschen mangelt es an Gottvertrauen, das aus dem 


seelischen Herzen kommt, und es fehlt ihm das Vertrauen zu sich selbst und letztlich auch 


zu anderen Menschen. Da er noch in der Selbsttäuschung und Verstellung lebt und sein 


Wesen entweder minder sieht oder über andere stehend betrachtet, ist er oftmals verunsi-


chert und überlegt fieberhaft im Voraus, wie er sich bei der Begegnung mit Bekannten 


oder Freunden geben soll. Wenn ein Mensch länger in der Verstellung gelebt hat, um bei 


anderen gut dazustehen und bei ihnen ein hohes Ansehen zu genießen, der ist insgeheim 


bei Begegnungen mit Menschen unsicher und bangt: Hoffentlich macht er keinen Fehler 


und seine Verstellung kommt durch einen unschönen Versprecher oder ein schlechtes 


Verhalten auf. Deshalb soll anderen an ihm nichts Verwunderliches auffallen bzw. ihn darf 


ein schlechter Wesenzug nicht verraten, den er bisher vor ihnen geschickt verdeckten 


konnte. Er hat Angst durchschaut zu werden und deswegen seine Freunde und Bekannte 


zu verlieren oder bei ihnen schlecht angesehen zu werden. Aus der himmlischen Sicht hilft 
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diesen Menschen nur die Rückkehr in die Selbstehrlichkeit, um endlich ihren schlechten 


Wesenszug der Verstellung mit göttlicher Hilfe ganz lassen zu können. 


Wer sich noch minderwertig sieht, gleich aus welchem Grund er das noch glaubt, dem hilft 


der Gottesgeist zur Überwindung mit weitsichtigen Hinweisen, die auf das ewige Leben 


bezogen sind.  


Jeder Mensch ist nur deshalb lebensfähig, weil in ihm eine einverleibte Seele wohnt die 


aus dem himmlischen Sein stammt. Sie ist der Hauptenergieträger in seinem Leben und 


hält energetisch und auch informativ mit den Zellen des Körpers eine intensive Verbin-


dung. Das bedeutet, dass der Mensch in seinen Gedanken, Worten und Handlungen von 


der inneren Seele entsprechend ihrem Reinheitsgrad gesteuert und geprägt wird, und 


deswegen ist das menschliche Bewusstsein in der Ausrichtung ziemlich dem der Seele 


ähnlich. Auch wenn im inneren Wesen – der Gottesgeist nennt es im belasteten Zustand 


Seele – viele himmlische Speicherungen aus mehreren ungesetzmäßigen Leben in 


außerhimmlischen Welten verdeckt und deshalb für sie nicht abrufbar sind, deswegen ist 


und bleibt das verschattete Wesen doch weiterhin ein Teil des herrlichen himmlischen 


Ganzheitslebens.  


Bitte seht die zwei miteinander verbundenen Körper, Seele-Mensch, also euch, im 


kosmischen Leben vorübergehend als ein Ganzes. Lebt ihr mit dieser Lebensan-


schauung, dann könnt ihr nicht anders als euch unsterblich sehen, auch wenn sich 


einmal euer inneres feinstoffliches Wesen (Seele) vom irdisch-zeitlich existierenden 


und vergänglichen Teil Mensch wieder trennt. Dann lebt ihr viel leichter und die 


Furcht, euer menschliches Leben zu verlieren, schwindet. Da ihr vom Gottesgeist 


wisst, dass euer innerer feinstofflicher Wesensanteil unsterblich ist und in ihm alle 


Speicherungen vom herrlichen, genialen und glückseligen himmlischen Leben 


enthalten sind, dann dürfte es demnach in eurem menschlichen Bewusstsein keinen 


Platz mehr für eine Minderwertigkeit und auch nicht für sonderbare und gekünstelte 


Verhaltensweisen zur Aufwertung geben.  


Wenn es euch gelingt, in so einer erfreulichen unpersönlichen und auch unsterblichen 


Lebensanschauung zu leben, dann seid ihr der unpersönlichen Lebensweise der himmli-


schen Wesen ziemlich nahe gekommen. Sie würden nie auf die Idee kommen sich 


minderwertig zu halten und deswegen kommt es bei ihnen nicht vor, wie es bei vielen 


Menschen und jenseitigen erdgebundenen Wesen geschieht, dass sie in den eines 


Wesens unwürdigen, sich selbst zugedachten minderwertigen Zustand kommen, den sie 


durch Aufwertung wieder auszugleichen versuchen.  


Die „unpersönliche Lebensweise“ himmlischer Wesen sollte ein himmlischer Rückkehrer 


heute schon anstreben. Wie weit seid ihr damit schon gekommen? 


Seid euch dessen bewusst: Wenn das menschliche Leben erlischt, lebt das menschliche 


Bewusstsein kurzzeitig noch vollständig im seelischen Bewusstsein weiter. Nach dem 
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letzten Atemzug des Menschen ist sein menschlicher Speicheranteil im Bewusstsein der 


Seele noch aktiv und prägt weitgehend ihr Denken und Fühlen sowie ihre geistige Ausrich-


tung. Doch wisset: Sie trägt einen wertvollen Schatz in sich. Es ist das geniale himmlische 


Wissen, das in ihr nie verloren geht, weil im Lebenskern ihres Wesens zur Sicherung dafür 


Speicherungen vorhanden sind. Aus der himmlischen Sicht ist sie deswegen mit Kostbar-


keiten des ewigen Lebens reich ausgestattet und somit jeder von euch, weil ihr ein Teil 


von ihr seid. Und wenn nun der Mensch aus dieser erweiterten kosmischen Perspektive 


sein Leben betrachtet und sich als ein kosmisches Gesamtwesen Mensch-Seele sieht, 


dann dürfte es ihm nicht schwer fallen seine Minderwertigkeit für immer abzulegen.  


Wahrlich, wenn ihr den tiefen Sinn der göttlichen Hinweise verstanden habt, dann werdet 


ihr die gekünstelten und täuschenden Verhaltensweisen zu eurer Aufwertung bestimmt 


nicht mehr anwenden wollen.  


 


Jenen gottverbundenen Menschen, die den Mitteilungssinn des Gottesgeistes zur positi-


ven Wesensveränderung noch nicht richtig erfassen konnten und noch unverändert 


glauben, es wäre nicht schlimm sich in Gesellschaft mehrerer Menschen ab und zu durch 


seine Redegewandtheit und unterhaltsamen Gespräche, spaßige Kurzgeschichten oder 


Gedichte in den Mittelpunkt zu stellen und so angeschwärmt und hochgeschätzt zu 


werden, denen bietet er weitere Gedankenstützen zum Nachdenken an. 


Wenn Menschen schon lange wechselhaft leben, einmal in der Aufwertung und ein 


anderes Mal wieder mit einem mangelnden Selbstwertgefühl, dann sollten sie jetzt ihre 


Lebensanschauung mit den göttlichen Hinweisen bewusst und tiefgründig beleuchten, so 


sie auf die himmlische Rückkehr ausgerichtet bleiben wollen. Sie sollten vom Gottesgeist 


wiederholt zur Bewusstwerdung, Erkenntnis und zum geistigen Erwachen wissen: Man-


gelndes Selbstwertgefühl bzw. die Minderwertigkeit kann im Menschen nur durch 


seine negativen und ungesetzmäßigen stolzen und hochmütigen Wesenseigen-


schaften entstehen. Wer sich nicht ernsthaft bemüht seine hochmütigen Wesenszüge für 


immer aufzugeben, indem er sich seinen Mitmenschen gegenüber gleich sieht und auch 


so verhält und sich gleichzeitig aus dem Rampenlicht und der Bewunderung anderer 


zurückzieht, dem gelingt es nicht von seiner immer wiederkehrenden Minderwertigkeit frei 


zu werden, weil die Speicherungen der Auf- und Abwertung, die seine Lebenseinstellung 


geprägt haben, dies nicht zulassen.  


Er sollte auch wissen: Wenn der Mensch seinen Stolz und Hochmut, die seine Überheb-


lichkeit fördern und vergrößern, in diesem Leben nicht überwindet, dann nimmt er diese 


negativen Wesenszüge in seiner Seele mit in die jenseitigen Welten. Was das heißt, das 


kann sich ein derart belasteter gottverbundener Mensch noch nicht vorstellen, weil ihm der 


Blick in die jenseitigen Welten, wo hochmütige Wesen leben, nicht möglich ist. Doch der 


Gottesgeist gibt euch darüber Auskunft.  
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Die mit Hochmut und Stolz stark belasteten Seelen ziehen sich wegen der gleichen 


Bewusstseinschwingung und Lebensart magnetisch an. Das heißt, die so abartig gepräg-


ten Wesen leben miteinander auf feinstofflichen Planeten die wenig Lichtstrahlung aufwei-


sen, weil die Seelenpartikel der Wesen, die stark mit vielen negativen Speicherungen 


umhüllt sind, eine intensivere Lichteinstrahlung der Sonne nicht vertragen und zulassen. 


Deshalb fühlen sich auf diesen Planeten gottgläubige Wesen nicht sehr wohl, weil sie mit 


gottlosen Wesen zusammen leben müssen – so ähnlich, wie es auf dieser Welt geschieht.  


Die gottgläubigen Wesen hätten das nicht vermutet, dass sie auf einen Planeten kommen, 


wo auch gottlose Wesen leben. Das kommt davon, weil die gottgläubigen Wesen ihr 


Wissen von den himmlischen Gesetzen im irdischen Leben nicht verwirklicht haben, und 


deshalb haben sie nicht die Erfahrungen eines inneren, stets gottverbundenen Menschen 


gemacht. Hätten sie ihr himmlisches Wissen umgesetzt, dann hätten sie in die jenseitigen 


Welten nicht ihre Speicherungen von Hochmut und Stolz und noch viele andere unschöne 


Wesenzüge mitgenommen und wären dann nicht mit gottlosen Wesen zusammen ge-


kommen. Ein Gottesglaube ohne die Verwirklichung sanfter, herzlicher und unpersönlicher 


himmlischer Lebensweisen führt ein Wesen dem himmlischen Sein nicht näher. Im 


Gegenteil, die meisten der passiven Gottgläubigen stehen in dieser Welt unter starker 


Beeinflussung von erdgebundenen hinterlistigen Wesen, die sie in das laute und perso-


nenaufwertende Leben der Fallwesen noch tiefer hineinführen und letztlich leben sie nicht 


anders wie diese. Deshalb brauchen sich passive Gottgläubige nach dem Ableben 


ihres Körpers nicht zu wundern, wenn sie in den finsteren jenseitigen Bereichen 


wieder mit gottlosen Wesen zusammenleben müssen oder erdgebunden bleiben. 


Manche der gottgläubigen jenseitigen Wesen sind über den neuen Lebenszustand, wieder 


mit gottlosen Wesen zusammenleben zu müssen, sehr traurig und rufen Gott um Hilfe. Er 


solle sie durch himmlische Lichtwesen auf lichtvollere Planeten bringen, wo nur gottver-


bundene Wesen leben. Doch ihre herzliche Bitte kann er ihnen nicht erfüllen, weil die 


vielen hochmütigen Speicherungen ihres personenbezogenen Lebens dies nicht zulassen. 


Erst wenn jenseitige Wesen aufrichtig bereit sind, ihre hochmütigen und arroganten 


Speicherungen gegenüber anderen Wesen – die sie in Gedanken gesendet, gesprochen 


und in verschiedenen Verhaltensweisen gelebt haben – nach und nach zu beleuchten und 


ganz zu lassen, erst dann hilft ihnen der Gottesgeist über ihren Wesens-Lebenskern mit 


zusätzlichen Energien und gesetzmäßigen Bildinformationen, und wenn es erforderlich ist 


auch über reine himmlische Wesen, in ein höheres Bewusstsein hineinzuwachsen.  


Wie schnell ein jenseitiges Wesen von seinen vielen negativen Speicherungen frei werden 


kann, das hängt von seiner Bereitschaft ab. Es ist für das Wesen nicht leicht, schlimme 


Gesetzesvergehen nacheinander in sein seelisches Bewusstsein zur Einsicht und Er-


kenntnis zurückzuholen und dann, wenn es möchte, diese herzlich zu bereuen. In der 


Rückschau kann das Wesen in einer erhöhten Schwingung aus neutraler Gesetzessicht 


seine früheren unangenehmen und ungesetzmäßigen Lebensabschnitte aus irdischer Zeit 
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oder von einem Planetenaufenthalt im Fallsein schauen. Manchmal leuchten schlimme 


Ereignisse auf, die das Wesen verursacht hat, darum leidet es sehr darunter und vergießt 


viele Tränen. Wenn es ein Gesetzesvergehen aus den negativen Hüllenspeicherungen 


herzlich bereut, dann übergibt es dieses dem Gottesgeist und bittet ihn dies zu löschen. 


Die Umwandlung der negativen, einpoligen Energiebündel mit ungesetzmäßigen Speiche-


rungen nimmt der Gottesgeist immer vom Lebenskern des Wesens durch zweipolige, hoch 


schwingende Lichtstrahlen vor, die dann die Hüllenspeicherungen für immer auflösen. 


Doch der Gottesgeist löscht keinem Wesen eine negative Speicherung vom außerhimmli-


schen Leben, wenn es nicht selbstständig zu ihm kommt und darum bittet, weil das 


himmlische Freiheitsgesetz eine unfreie Handlung nicht zulässt.  


Oftmals wird ein jenseitiges Wesen in den lichtarmen Fallbereichen abgelenkt, die Einsicht 


in seine Vergangenheit und die Suche nach Ungesetzmäßigkeiten weiter durchzuführen. 


Manchmal sieht es sich wieder im menschlichen Leben oder als feinstoffliches Wesen in 


einer Lebensphase, wo es großes Ansehen von anderen Wesen genoss. Daran hält es 


sich fest und will die ungesetzmäßigen Speicherungen nicht loslassen, und deswegen 


übergibt es diese Gott nicht zur Umwandlung.  


Es kann auch sein, dass ein jenseitiges Wesen von nahestehenden, geistig unwissenden 


Planetenbewohnern daran gehindert wird, seine Partikeldurchsicht in die ungesetzmäßige 


Vergangenheit fortzusetzen. Sie reden auf das willige Wesen massiv ein, es möge seine 


persönliche Würde, angeblich gehöre der Stolz und Hochmut dazu, nicht aufgeben und so 


unverändert weiter leben, denn diese Eigenschaften passen sehr gut zu seinem Wesen 


und Gott hätte nichts dagegen.  


Darum dauert es in den jenseitigen Fallwelten oft lange, bis belastete Wesen bereit sind 


sich von ihren Ungesetzmäßigkeiten zu befreien.  


Wahrlich, viele geistig erwachte jenseitige Wesen, die bereits eine Wesensveränderung 


begonnen haben, geben oft vorzeitig entweder durch planetarische Ereignisse oder die 


Beeinflussung nahestehender Planetenbewohner – die keine Wesensveränderung 


anstreben – ihren guten Vorsatz und ihre herzlichen Bemühungen wieder auf. Ihr ehrliches 


Vorhaben, die Seelenreinigung fortzusetzen, um bald von einem lichtvolleren und höher 


schwingenden Planeten im Fallsein angezogen zu werden bzw. auf ihn zu wechseln, 


scheitert an vielen Hindernissen. Dann kann sich ihre himmlische Rückkehr um viele 


Äonen kosmischer Zeit verzögern und sie bürden sich durch himmlisch fremde Lebens-


weisen erneut viele ungesetzmäßige Speicherungen auf. Manche werden deswegen nur 


noch von niedriger schwingenden Welten angezogen anstatt dem himmlischen Lichtleben 


näher zu kommen, weil ihnen durch erneute Belastungen der Aufenthalt auf ihrem bisheri-


gen Wohnplaneten durch die magnetische Abstoßung nicht mehr möglich war. 


Könnt ihr jetzt verstehen, weshalb der Gottesgeist manche schwere Wesensbelastung 


bzw. Gegensätzlichkeit so ausführlich aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet? Er 
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versucht euch verständlich zu machen, welche große Chance ihr in nur kurzer irischer Zeit 


habt, euch von schlechten Wesenszügen und Verhaltensweisen zu befreien. Er möchte 


euch vor großem jenseitigen Leid und vielen Irrwegen bewahren, deshalb spricht er so 


eingehend ein Thema an, wie zum Beispiel den Hochmut und Stolz, die die wahren 


Verursacher für alle schlechten Wesenszüge und Verhaltensweisen gefallener Wesen und 


Menschen sind. 


 


Bitte nehmt dieses weitsichtige Wissen, das für euer ewiges Leben von großer Bedeutung 


ist, nun bewusst auf: Jede Speicherung aus eurem Leben überträgt sich auch ins seeli-


sche Bewusstsein bzw. wird automatisch durch einen magnetischen Vorgang in die 


seelischen Lichtpartikelhüllen befördert. Das heißt: Jede positive und negative Empfin-


dung, Gefühle, Gedanken sowie Worte und Handlungen des außerhimmlischen Lebens 


werden von bestimmten Lichtpartikeln eures inneren feinstofflichen Wesens (Seele) 


angezogen und in ihre Speicherhüllen abgelegt. Darum könnt ihr davon ausgehen, dass 


abnormale Wesenszüge und Verhaltensweisen eures Menschen auch im Jenseits in der 


Seele weiterleben bzw. sie entsprechend der Belastungsstärke prägen. Deshalb lasst ab 


von euren hochmütigen Lebensweisen und richtet euch so aus, dass euch eure 


Person nicht mehr wichtig erscheint. Wenn ihr in ein unpersönliches Bewusstsein 


hineingewachsen seid, dann wird eure Verhaltensweise gegenüber euren Mitmen-


schen nur demütig und unauffällig ausfallen. Das sollte euer Ziel auf eurem langen 


oder kurzen Heimweg sein. Die Dauer hängt davon ab, welche Ausrichtung und Bereit-


schaft ihr jetzt habt, himmlische Lebensweisen nachzuahmen bzw. sie immer mehr in euer 


Leben einzubauen.  


 


Wahrlich, wer sich jetzt vorgibt aus seiner Selbsttäuschung herauszukommen, der wird 


andere durch Schmeicheleien oder sonstige arglistige Verhaltensweisen nie mehr 


täuschen wollen, welche sich die tief gefallenen Wesen schon vor vielen, vielen kosmi-


schen Äonen zur Energiegewinnung – auf Umwegen über die persönliche Erhöhung, die 


Bewunderung oder Machtausübung – erdacht und geschaffen haben.  


Nun leben die hochmütigen Wesen im kosmischen Augenblick diese negativen Verhal-


tensweisen noch ausgefallener und perfekter zur persönlichen Schaustellung. Doch 


wisset: Der Gottesgeist unterstützt die so gearteten Wesen nicht mit seinen himmlischen 


Kräften, auch wenn sie oft süßliche Gottesworte über ihre Lippen bringen oder viel Gutes 


über ihn schreiben. Wer noch gerne als Geistlicher oder weltlicher Führer im Mittelpunkt 


stehen will, dem sagt heute der Gottesgeist: Er wird es in den jenseitigen Welten sehr 


schwer haben seine erhöhte Persönlichkeit aufzugeben. Er soll jetzt schon wissen, dass 


es im himmlischen Sein keine Führer oder belehrende Wesen gibt, die dadurch vor 


anderen Wesen im Mittelpunkt stehen. Die Evolution der Lichtwesen im unpersönlichen 
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himmlischen Leben wird nur durch die genialen Weisungen der Ich Bin-Gottheit auf 


freiwilliger Basis gefördert und nicht, wie es fälschlich unwissende, gottgläubige Menschen 


annehmen, dass im himmlischen Sein eine Hierarchie existiere und Gott höher entwickelte 


Wesen auserwählt, damit sie andere, in der Evolution noch nicht so weit fortgeschrittene 


Wesen, in ein höheres Bewusstsein einweisen und belehren. Nein, so ein unfreies und 


eingeengtes Leben gibt es im unpersönlichen genialen und ausgereiften Leben der 


himmlischen Wesen nicht. Deshalb befreit euch schon heute von dem Irrglauben, Gott 


wäre eine Person und regiere die himmlische Schöpfung und auch die des Falls einmal 


mit mildtätiger Herzlichkeit und Sanftheit und dann wieder mit Furcht und Leid bringender 


Macht über Menschen und alle kosmischen Wesen. Wer heute über den Gottesgeist noch 


so eine gespaltene Anschauung hat, der ahnt nicht, dass er selbst noch mit gespaltenem 


Bewusstsein lebt, weil er durch seine vielen falschen Speicherungen nun keinen Durch-


blick mehr zum inneren, realen himmlische Leben hat. 


Wahrlich, das ist ein unverständliches, furchterregendes Gottesbild und die reinen und 


abtrünnigen Wesen müssten durch das herrschsüchtige Verhalten Gottes ein unfreies, 


untertäniges und stets buckelndes Leben führen. Doch darauf würde sich kein weit 


gereiftes himmlisches Wesen einlassen – das solltet ihr heute schon richtig einordnen. 


Darum denkt um, auch wenn es euch heute noch schwer fällt, weil ihr überfüllt seid mit 


Wissensspeicherungen aus eurem personenbezogenen Leben, das aber die Menschen 


und jenseitige Wesen in den unteren lichtarmen Bereichen in die Sackgasse geführt hat. 


Deshalb lassen sie meistens den göttlich aufklärenden Hinweis nicht zu, dass das himmli-


sche Leben entgegen ihrer Falschinformation unpersönlich in der Wesensgleichheit und 


Gerechtigkeit geführt wird. 


Über diese große Tragik könnte der Gottesgeist in dieser Botschaft noch mehr erklären, 


doch ihm bleibt nur wenig Zeit zur Übermittlung über diesen treuen und beständigen 


Künder. Durch ihn bzw. die innere Sprache ist es dem Gottesgeist gelungen, viele 


menschliche Irreführungen und Falschaussagen zu berichtigen bzw. endlich die kosmi-


sche Wahrheit ans Tageslicht zu bringen, und noch weitere Berichtigungen können folgen, 


so der Künder das aus freien Stücken möchte und die irdische Zeit dafür noch bleibt. Doch 


wie ihr vielleicht schon aus anderen Botschaften wisst, die irdische und kosmische Uhr 


für das menschliche Leben ist mit ihren Zeigern schon fast beim Endpunkt ange-


langt, an dem sich dann die Zeiger nicht mehr weiter drehen werden. Das bedeutet, 


dass euch der Gottesgeist aus seiner unerschöpflichen himmlischen Wissensquelle nicht 


mehr viel geistiges Wissen übermitteln kann, das euch noch weiter in die himmlischen 


Gesetze bzw. in die zarten und feinfühligen Lebensweisen einweist, die mit den herzlichen 


Wesenseigenschaften der himmlischen Wesen in Verbindung stehen. Darum schätzt die 


euch bisher übermittelten, aus der himmlischen Sicht wenigen Liebetröpfchen noch mehr, 


als eure inneren und äußeren Wegweiser für ein höheres jenseitiges Leben. Dann gewinnt 
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ihr immer mehr Abstand zu den ungesetzmäßigen und unschönen Lebensweisen dieser 


Welt. 


Wer sich jetzt angesprochen fühlt und seine bereits erkannten Fehler und Schwächen 


immer mehr mit der göttlichen Hilfe beleuchtet, um herauszufinden wer er noch wirklich ist, 


der erhält viele Kräfte vom Gottesgeist zu seiner Selbstüberwindung. Er wird dann 


menschlich und vor allem seelisch freier und die Seele wird sich einmal nach dem letzten 


menschlichen Atemzug und ihrem Herausschlüpfen aus dem leblosen Körper sehr freuen, 


weil sie nicht mehr von einem lichtarmen Planeten angezogen wurde, sondern von einem 


Planeten, auf dem die Wesen eine freie unpersönliche Lebensweise ohne Führer vorzie-


hen und die bereits gewöhnt sind auf innere Gottesweisungen zu achten. 


Wahrlich, wer sich jetzt überwindet seine unschönen Wesenszüge ganz zu lassen, dazu 


gehört auch das unehrliche Schmeicheln und verschiedene Aufwertungen, der wird bald 


einen großen Luftsprung vor Freude machen können. Entweder noch in seinem menschli-


chen Kleid, weil ihn außerirdische Wesen mit ihrem Raumschiff auf einen vorbereiteten 


Planeten einer Galaxie außerhalb eures Sonnensystems mitnehmen, oder ihr beendet 


euer menschliches Leben noch auf diesem Planeten, wobei dann eure Seele den Freu-


densprung machen wird, weil sie in sich schauen kann, von welch herrlichem und lichtrei-


chen Wohnplaneten sie in den höheren, feinstofflichen Fallbereichen angezogen wird. Das 


ist die Zukunftsaussicht nur für jene innere Menschen, die sich in ihrem letzten irdischen 


Lebensabschnitt noch überwunden haben, ihre größten Fehler und Schwächen für immer 


zu lassen, die sie immer wieder in den dunklen Sumpf der Angeberei, Rechthaberei und 


des gehässigen Streits mit ihren Mitmenschen hineinzogen. 


Wahrlich, jetzt ist die Zeit angebrochen, wo jede Minute eures Leben zählt und als 


ein kostbarer Juwel zur Selbsterkenntnis betrachtet werden sollte, denn in den 


jenseitigen Bereichen hat es die Seele viel schwerer sich in ihren Ungesetzmäßig-


keiten zu erkennen, wenn sie früher noch sehr personenbezogen und aufgewertet in 


ihrem Menschen gelebt hat. Dieser Gotteshinweis sollte euch zu denken geben, damit 


ihr nun eine unpersönliche, unauffällige, demütige Lebensweise anstrebt, denn dann habt 


ihr es in den höheren Fallbereichen viel leichter, mit unserem unpersönlichen himmlischen 


Lebenssystem zurecht zu kommen. 


Wer nun die vielen Gotteshinweise aufnehmen konnte, die von herzlichen Empfindungen 


und Gefühlen aus dem göttlichen Ernst begleitet waren, der freut sich schon auf ein 


Weiterleben in den höheren Lebensbereichen des Kosmos und vergeudet keine Minute 


seines Lebens, da er diese herzlich gerne der Selbsterkenntnis widmen möchte. Mit so 


einer Einstellung kommt ihr in der geistigen Reife und Selbstüberwindung eurer restlichen 


ungesetzmäßigen, unschönen Wesenszüge und Verhaltensweisen sehr weit.  


Das wünschen euch die himmlischen Wesen, die um euch in dieser verworrenen irdischen 


Zeit bangen, in der ihr ein Chaos nach dem anderen erleben müsst. Bleibt ruhig und 
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gelassen trotz allem, dann verliert ihr nicht die Übersicht und Kontrolle über euer Leben 


und eure göttliche Ausrichtung. Das nützt euch vor allem dazu, euch besonnen und 


gesetzmäßig gegenüber euren Mitmenschen zu verhalten und das gibt euch den inneren 


und äußeren Frieden und die Weitsicht, damit ihr euch weiterhin gottgewollt herzlich 


verhaltet. 


Das wünschen euch nicht nur wir, die reinen himmlischen Wesen, sondern auch die 


außerirdischen Freunde, die in ihren Raumstationen eurem Planeten nahe sind, um für 


eure sichere Zukunft vorzusorgen. Alles was sie tun ist aus himmlischer Planung entstan-


den, und die beste und weitsichtigste Planung und Vorkehrung für euer und unser ewiges 


Leben kommt immer aus der genialen Herzenskammer Gottes in der himmlischen Urzen-


tralsonne. Lebt mit diesem Wissen weiter, denn es beruhigt euch, ohne über die Schwere 


eures Lebens hinweg zu sehen.  


Seid bitte jetzt offen für neue Hinweise, die euch bei der Fehlersuche nützlich sind, denn 


euch bleibt dafür nicht mehr viel irdische Zeit.  


Wollt ihr euch erkennen, dann nehmt jeden Hinweis an, gleich ob er richtig oder falsch ist, 


und beleuchtet ihn mit Gott im Bunde und ihr werdet sehen, wie gut und zügig ihr euch 


nun kennenlernt. Dann werden euch die Täuscher mit ihren Schmeicheleien nicht mehr 


bezirzen und in die falsche Richtung weisen können, weil ihr ihre unschöne Absicht an der 


süßlichen Stimme, ihrer gestellten Gestik und Art der gewählten Worte gleich erkennt. Wer 


so weit gekommen ist und aus seiner einstigen Verhaltensweise der Schmeichelei he-


rausgefunden hat, der freut sich über seine Selbstüberwindung und kann dann bei 


geistigen Freunden offen erzählen und frei zugeben, wie töricht er einmal gelebt hat.  


Zu dieser offenen und selbstehrlichen Lebensweise ladet euch jetzt der Gottesgeist 


herzlich ein. Seid ihr mit dabei? 
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Unbekanntes Wissen über himmlische und außerirdische Wesen 


sowie 


Schmeicheleien – und was dahintersteckt 


 


- TEIL 1 - 
 


Botschaft Teil 1 enthält noch folgende Themen: 


Sorgsamer Umgang mit den erbetenen göttlichen Kräften zur Selbsterkenntnis für eine 
positive Wesensveränderung  


Aus welchen Gründen sich manche gottverbundene Menschen und jenseitige Wesen 
schwer tun eine ernste Sprache anzuhören  


Wofür der universelle Liebegeist und auch himmlische Wesen untereinander ernste und 


ermahnende Mitteilungsklänge benutzen 


Nach welchem System die himmlische Evolution für reine Wesen aufgebaut ist  


Wodurch die Lichtpartikel der himmlischen Wesen für eine höhere Evolutionsstufe geöffnet 


werden 


Worauf himmlische Dualwesen beim Übergang auf eine höhere Evolutionsstufe achten 
sollen 


Beschaffenheit der Lichtkörper und das Aussehen himmlischer Wesen 


Auf welche Weise himmlische Wesen kleine Gegenstände und auch große Teile bewegen 
und wie sie Häuser bauen  


Wodurch himmlische Wesen ein sehr geringes Schmerzempfinden haben  


Warum menschliche Zellen Speicherinformationen vom gesamten materiellen Kosmos 
enthalten 


Welche Fortbewegungsart geistig fortgeschrittene und weiter entwickelte Vorfahren vor 
Jahrmilliarden hatten und warum dies der heutigen Menschheit nicht mehr möglich ist  


Warum leben verschiedene Menschenrassen auf der Erde  


Sonnensysteme werden von so genannten „Schwarzen Löchern“ eingesaugt – welcher 
tiefe geistige Sinn aus der himmlischen Sicht dahintersteckt  
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* * * 


Der universelle Liebegeist inspiriert durch einen himmlischen Lichtboten diese Botschaft 
und begrüßt die geistig aufgeschlossenen Menschen herzlich.  


Bevor der Gottesgeist die unschöne Wesensart der Schmeichelei zur Selbsterkenntnis 
ausführlich beleuchtet, schildert er tröpfchenweise etwas aus dem Evolutionsleben 
himmlischer Lichtwesen und auch über außerirdische Wesen in eurer feststofflichen, 


kosmischen Fallebene.  


Ihr erfahrt von ihm auch, warum sich abtrünnige jenseitige Wesen im Verlauf des Falls in 
ihren selbst geschaffenen Welten sowie auch die Menschen auf dieser Erde von den 


himmlischen Wesenseigenschaften entfernt haben und nun ein völlig anderes himmlisch 
fremdes, ungesetzmäßiges Leben führen.  


Der Gottesgeist spricht außerdem aus der himmlischen Eigenschaft des Ernstes einige 


unschöne Wesenszüge von gottverbundenen Menschen an, die diese aus Unwissenheit 
über die himmlischen Lebensweisen von den tief gefallenen Wesen bzw. Menschen 
übernommen haben.  


In dieser Botschaft werden den gottverbundenen Menschen auch göttliche Weisungen für 
ihren Heimweg ins himmlische Licht angeboten, damit sie sich täglich ehrlich bemühen 
ihre unschönen Fehler und Schwächen zu erkennen und diese nach und nach ohne 


Fanatismus lassen. Die Hinweise können ihnen sehr nützlich sein, sich in einem negativen 
bzw. unschönen Verhalten schneller zu erkennen, das sie bisher aus Unkenntnis über ihre 
Lebensweise oder Unwissenheit über die himmlischen Gesetze noch nicht als Fehler bzw. 


als eine Ungesetzmäßigkeit vermutet oder betrachtet haben. Hauptsächlich jedoch spricht 
der Gottesgeist hier jene gottverbundene Menschen an, die schon viel geistiges Wissen 
gesammelt haben, doch kaum dazu bereit waren es umzusetzen. Sie werden vielleicht 


von einigen Erkenntnishinweisen aus dem göttlichen Ernst wachgerüttelt, das heißt, weil 
manche Botschaftspassagen ermahnende und ernste Schwingungen enthalten, können 
sie für sie unangenehm sein. Wahrlich, manche gottverbundene Menschen machen 


sich trotz besseren Wissens auf dem Inneren Weg etwas vor bzw. sie wollen es 


nicht wahrhaben, dass sie mit unschönen Wesenszügen stark belastet sind, obwohl 


sie von anderen schon wertvolle Hinweise zur Erkenntnis und Veränderung erhalten 


haben. Diese Lebensweise nennt der Gottesgeist „sich selbst verleugnen bzw. 


bewusste Selbsttäuschung“. 


Das Bewusstsein derart gespaltener Menschen versucht der Gottesgeist durch ernste und 


mahnende Hinweise wachzurütteln und sie für eine größere geistige Umsicht aufzuschlie-
ßen. Sie geben zwar stolz und sich persönlich aufwertend vor, dass sie sich schon lange 
auf dem himmlischen Heimweg befänden und schon durch ihre geistige Wissensfülle 


einen hohen Bewusstseinsstand erreicht hätten, doch das entspricht aus himmlischer 
Sicht keineswegs der Tatsache. Sie haben wohl viel geistiges Wissen aus Büchern, 
Vorträgen und Gesprächen gesammelt, doch dieses haben sie im täglichen Leben zur 
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Verfeinerung ihres Wesens noch nicht umgesetzt und befinden sich deshalb in einem 
geistigen Stillstand, ohne sich dessen bewusst zu sein.  


 


Wenn ihr schon über den vom Gottesgeist später folgenden ungesetzmäßigen Wesenszü-
gen steht bzw. von ihnen frei seid, dann werden euch die mahnenden und aufweckenden 
Schwingungen manch einer Botschaftspassage nicht stören.  


Bitte nehmt die Hinweise nicht wortwörtlich, sondern nur sinngemäß! Sie sollen euch zur 
Bewusstseinserweiterung, zu seelischer Reinigung und Freiheit verhelfen. Wer Gott 
dankbar ist für seine Weisungen zur Selbsterkenntnis, der wird jeden Fehlerhinweis in 


seiner Botschaft sehr schätzen, auch wenn er im ersten Moment aus seinem Inneren 
einen Schmerz empfindet und vielleicht darüber traurig ist. 


Bitte geht davon aus, dass der Gottesgeist immer bereit ist den Menschen zu helfen, die 


ihn täglich im Herzensgebet um seine Kräfte bitten, damit sie sich in ihren unschönen 
Fehlern bzw. ihrem ungesetzmäßigen Verhalten schneller selbst erkennen und davon frei 
werden können, um dem ersehnten himmlischen Leben näher zu kommen. Doch wenn 


ihre angestrebte positive Wesensveränderung trotz viel geistigem Wissen weiterhin 
ausbleibt bzw. nicht umgesetzt wird, dann ist die von Gott erbetene himmlische Kraft für 
einen anderen Zweck vergeudet oder missbraucht worden. Das himmlische Gesetz ist so 


ausgelegt, dass kein himmlisches Wesen mit göttlichen Energien verschwenderisch 
umgehen soll, in Folge dessen belastet sich die Seele eines solchen Menschen. Das 
solltet ihr schon wissen, wenn ihr im Gebet himmlische Kräfte für eure menschliche und 


seelische Reinigung bzw. Veredelung und Erleuchtung eures Wesens erbittet. 


Wisset: Himmlische Wesen setzen die aus der Urzentralsonne erhaltenen zusätzlichen 
Energien nur dafür ein, worum sie beim Gottesgeist angefragt haben bzw. wozu sie 


bestimmt waren, jedoch nicht für etwas anderes. Könnt ihr verstehen, weshalb euch der 
Gottesgeist jetzt ermahnt, mit den himmlischen Gebetskräften für eure positive Wesens-
veränderung und euren zügigen Heimgang sorgsamer umzugehen bzw. diese richtig 


einzusetzen?  


Wer beabsichtigt, auf dem Inneren Weg in seine Lichtheimat zügig voranzukommen und 
zur weiteren Selbsterkenntnis seiner Fehler und Schwächen täglich mehrmals die göttli-


chen Kräfte erbittet, dem schenkt der Gottesgeist aus der Urzentralsonne zweipolige 
Kräfte zum schnellen Erspüren bzw. zur Bewusstwerdung und Selbstüberwindung, damit 
er in positive, feinfühlige und herzliche Lebensweisen und Wesenszüge nach und nach 


hineinwächst, die denen der himmlischen Wesen nahe stehen. Doch wenn sich ein 
Mensch stets so verhält, als wenn er ahnungslos von den edlen und höher schwingenden 
Wesenszügen und Verhaltensweisen wäre und täglich sein Leben unverändert in die alten 


unschönen Bahnen der Ungesetzmäßigkeit lenkt, dann schreitet der Gottesgeist aus dem 
göttlichen Ernst mit ermahnenden Hinweisen ein, so er dazu ein empfangsbereites Wesen 
in den außerhimmlischen Welten findet. Auf Erden ist ihm das selten möglich und auch nur 


dann, wenn hoch schwingende mediale Menschen seine Liebesprache in sich gerne 
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freiheitlich aufnehmen, um sie dann aus dem Hintergrund ohne persönliche Aufwertung 
geistig Interessierten anzubieten.  


An dieser Stelle werden vielleicht manche von euch fragen, weshalb es im himmlischen 


Sein auch eine ernste und ermahnende Sprache gibt und nicht nur die zarte Liebesprache.  


Der Grund dafür ist, dass wir reinen himmlischen Wesen bei der Erschaffung der Ich Bin-
Gottheit und des unpersönlichen Lebens festgelegt hatten, dass wir von ihr ernst ange-


sprochen werden wollen, wenn wir uns einmal aus Unaufmerksamkeit oder mangelnder 
Verwirklichung eines himmlischen Gesetzeswissens auf einer Evolutionsstufe falsch 
verhalten sowie bei Schaffungen im Umgang mit feinstofflichen Atomen daneben liegen 


sollten, denn dies würde für unsere Lichtkörperpartikel und für das Planetenleben schlim-
me Folgen nach sich ziehen. Diese himmlische Richtlinie gilt auch für die himmlischen 
Rückkehrer, die viel Wissen über die himmlischen Gesetze und die mit ihnen verbundenen 


herzlichen Lebensweisen aufgenommen haben und sich freiwillig umorientieren wollten, 
doch mangels täglicher Bereitschaft oder Willenskraft stets scheitern, ihre unschönen 
Fehler, die anderen im Herzen wehtun, für immer zu lassen. Darum beleuchtet der 


Gottesgeist nun aus dem göttlichen Ernst wieder eine Lebensfacette vieler innerer, jedoch 
geistig lauer und wankelmütiger Menschen.  


 


Wer diese ermahnenden und ernsten Worte des himmlischen Liebegeistes über einen 
Künder ablehnt und nur Liebes, Erfreuliches und Wohltuendes lesen möchte, der sollte 
sich fragen – warum.  


Wahrlich, viele gottverbundene Menschen leben schon länger so eingestellt, weil sie noch 
mit vielen Speicherungen von Täuschungen und falschen Informationen umhüllt sind, die 
nicht zulassen, dass sie sich einmal ernste Gottesworte anhören, die aber auch seine 


göttliche Liebekraft enthalten und aus seinem universellen Herzen in der Urzentralsonne 
stammen.  


Die himmlische Liebe hat einen großen Speicheranteil in der Urzentralsonne und ist für 


uns reine Wesen eine wichtige Wesenseigenschaft für unser Dualleben und den Umgang 
mit unseren Planetenbewohnern. Doch wir teilen uns nicht nur in dieser himmlischen 
Wesenseigenschaft mit, sondern in allen, die reine Wesen nach langer Vorbereitungs- und 


Aufbauzeit für das unpersönliche himmlische Einheitsleben geschaffen und schon in sich 
erschlossen haben. Darum lasst bitte davon ab, vom Gottesgeist nur die Wegweisungen in 
der sanften Liebefrequenz hören zu wollen, denn im himmlischen Sein gibt es nicht nur 


diese Sprech- und Mitteilungsart.  


 


Es ist möglich, dass ein gottverbundener Mensch jetzt beim Lesen der kurzen Schilderung 


des Gottesgeistes aus der himmlischen Eigenschaft des Ernstes durch die ermahnenden 
Schwingungen eine unerklärlich unangenehme Missstimmung verspürt – die sich später 
noch verstärken kann. Zu dem starken Widerwillen gegen einige Botschaftsaussagen 
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können auch Ängste aufsteigen und im Oberbewusstsein eine zeitlang nachschwingen. 
Nun, diese kommen aus den negativen Speicherungen des Unterbewusstseins und aus 
den Seelenhüllen hervor, die einem stark belasteten gottverbundenen Menschen in 


diesem Bereich etwas Bestimmtes sagen wollen. Doch manche tun sich schwer in dieser 
missgestimmten Unruhephase eine Ursache zu erkennen, weil sie bisher keinen großen 
Wert darauf gelegt haben, sich täglich selbst kennenzulernen und zudem noch unbewusst 


leben.  


Wer sich über seine unangenehmen Gefühle Klarheit verschaffen will, dem rät der Gottes-
geist zur Selbstehrlichkeit. Nur so kann er seine Charakterstärken und -schwächen 


kennenlernen, um zu wissen, wer er tatsächlich ist. Durch das Kennenlernen seines 
Wesens, in Gedanken, Worten und im Verhalten gegenüber seinen Mitmenschen sowie 
seiner Einstellung zu einer Arbeit bzw. Beschäftigung, gewinnt er eine größere innere und 


äußere Umsicht. Das veranlasst seine Seele dazu aktiver zu werden, das heißt, sie hat 
durch das bewusste und positive Leben ihres Menschen die Möglichkeit in ihm Freude zu 
entfachen, so dass er von innen verstärkt die Bereitschaft verspürt, sich mit seinen 


kleineren oder größeren Untugenden und Charaktermängeln mehr zu befassen, um so für 
immer von dieser Last und Beschwerlichkeit frei zu werden, da sie negative, zerstöreri-
sche Kräfte enthalten und die Seele im Jenseits blockieren von höheren, lichtreichen 


Welten angezogen zu werden. Doch das bewusste Kennenlernen streben leider nur die 
wenigsten gottverbundenen Menschen an, weil ihnen die Bewusstwerdung ihrer negativen 
Wesenszüge und Verhaltensweisen sehr unangenehm ist. Lieber befassen sie sich mit 


den unschönen Wesenszügen anderer, die sie oft in Gesprächen zitieren und darüber 
manchmal auch heftig miteinander debattieren. Das aber hilft ihnen nicht weiter, um auf 
dem Inneren Weg ins Himmelreich vorwärts zu kommen. 


Die starke Blockade gegen eine ernste Sprache kann davon kommen, weil der gottver-
bundene Mensch bisher die Einstellung hatte, nur eine sanfte Liebesprache vom Gottes-
geist und von Menschen hören zu wollen, auch dann, wenn er darauf angesprochen wird, 


dass er sich unschön verhalten hat. Dementsprechend ist auch seine Vorstellung vom 
himmlischen Leben geprägt. Doch das ist ein falsches Lebensbild.  


So eingestellte, sich selbst täuschende Menschen benutzen ab und zu – wenn z. B. ihre 


Rechtfertigung oder bedrängenden Hinweise nicht beachtet werden – eine vorwurfsvolle, 
laute und beherrschende Stimme. Doch diese Tatsache wollen sie sich nicht eingestehen, 
weil sie sich bei gern gesehenen Menschen stets in verstellter Art, mit einer lieblichen 


Stimme zeigen, denn diese sollen sie nur von ihrer guten, freundlichen und zuvorkom-
menden Seite mit einer sanften Stimme kennen. Nun kommen beim Lesen einer Bot-
schaftspassage bei einem so widersprüchlichen Menschen ernste und ermahnende 


Schwingungen im Bewusstsein an und er spürt eine unerklärlich starke Beklemmung und 
zugleich eine Sperre in sich, weitere göttliche Hinweise zu lesen.  


Ihr inneren Menschen, habt ihr euch schon einmal Folgendes gefragt: Weshalb ist der eine 


Mensch bei ernsten und ermahnenden Hinweisen so aufgewühlt und rechtfertigt sich mit 







27.04.2009 (aktuelles Datum)       Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle      Botschaft vom 02.03.2009  
„TEIL 1 - Unbekanntes Wissen über himmlische und außerirdische Wesen – Schmeicheleien – und was dahintersteckt“ (22 Seiten)   


 


F2-(G-A)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


6 


unschönen lauten Worten, doch ein anderer bleibt ruhig und gelassen und ist für die 
Geradlinigkeit und Offenheit sehr dankbar? 


Nun, auch ein demütiger und friedliebender Mensch benutzt manchmal ernste und 


ermahnende Worte, wenn er z. B. merkt, dass ihn jemand täuschen will oder er möchte 
einen Menschen vor einem materiellen oder finanziellen Nachteil oder vor einer Gefahr 
schützen. Dieser gottverbundene Mensch weiß von innen, dass seine ernste und ermah-


nende Sprechweise zu einem bestimmten Zeitpunkt angebracht ist, auch wenn sich 
deswegen manch einer aus mangelnder Bewusstseinsreife oder starker Belastung erregt 
und dies ihm evtl. so übel nimmt, dass er sich mit lauten unschönen Worten herauszure-


den versucht und ihn deswegen vielleicht lange nicht mehr sehen will.  


Wenn sich ein Mensch über einen Fehlerhinweis erregt, dann enthält sein menschli-


ches und seelisches Bewusstsein ein starkes negatives Speicherpotenzial, das ihm 


über den Wahrnehmungssinn die Rückmeldung gibt bzw. sich in seinem Oberbe-


wusstsein als Echo meldet. Es kann nur so sein, dass er einmal im Vorleben und 


auch in diesem Leben sehr strenge, laute und dominierende Wortklänge benutzt 


haben muss, um andere zu beherrschen und zu erniedrigen. Durch seine unschöne 


und ungesetzmäßige Art mussten einmal Menschen oder jenseitige Wesen Leid 


erdulden und nun empfindet die einverleibte gottverbundene Seele die negativen 


Kräfte aus den Speicherungen, die ihr große Schmerzen in den Lichtpartikeln 


bereiten, und dies spürt auch der Mensch, weil er mit ihr über Lichtfäden verbunden 


ist. 


Wahrlich, wer als gottverbundener Mensch ernste und ermahnende Worte nicht ertragen 
kann, auch dann nicht, wenn sie ihm behilflich sein sollen seine Fehler und Schwächen zu 
erkennen, der fühlt sich noch in seinem gespaltenen Bewusstsein sehr wohl. Ihm kann im 


Moment der Gottesgeist auch nicht helfen, weil er für eine Veränderung durch Hinweise 
anderer noch nicht zugänglich bzw. verschlossen ist.  


 


Damit ihr es richtig einordnet, weshalb beim Lesen von ernsten und ermahnenden göttli-
chen Hinweisen ungesetzmäßige Speicherungen ins Bewusstsein hochkommen können, 
versucht euch dies der Gottesgeist nun ausführlich verständlich zu machen. 


Wenn höher schwingende, zweipolige göttliche Energien z. B. beim Lesen einer Botschaft 
ins menschliche und seelische Bewusstsein über die Gehirnzentrale einfließen, dann 
leuchten sie manch eine gespeicherte Ungesetzmäßigkeit an. Die einströmende göttliche 


gesetzmäßige Energie strahlt magnetisch nur die Speicherung im menschlichen und 
seelischen Bewusstsein an, die eine gegensätzliche Frequenz zum himmlischen Leben 
aufweist. So kann die negative Speicherung dem Menschen oder einer jenseitigen 


belasteten Seele bewusst werden.  


Sind z. B. viele Verstöße gegen den göttlichen Ernst gespeichert, dann werden sie von 
den Schwingungen und Klängen des göttlichen Ernstes angeregt, sich im seelischen und 


menschlichen Bewusstsein bemerkbar zu machen und der Mensch fühlt dann ein abwei-
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sendes Gefühl gegen das Gelesene aus dem göttlichen Ernst. Doch für einen willigen 
gottverbundenen Menschen ist das eine große Chance, sich viel schneller in seinem 
unschönen, ungesetzmäßigen Verhalten zu erkennen und wenn er möchte, sich auf 


positive Wesenszüge und Verhaltensweisen umzustellen, von denen er durch göttliche 
Botschaften schon weiß, dass sie von himmlischen Wesen gelebt werden. 


 


Auch himmlische Wesen benutzen ab und zu die ernste und ermahnende Sprechweise. 
Wenn ein neu angekommenes Wesen z. B. aus Unwissenheit über die neuen Evolutions-
bedingungen auf dem Planeten eine ungesetzmäßige Verhaltensweise beginnt oder sich 


durch Unachtsamkeit in Gefahr bringt, von den hochfrequenten Strahlen eines Planeten-
teils oder Objektes getroffen zu werden, die aber sein Lichtkörper noch nicht ertragen 
kann, dann eilen einige Planetenbewohner herbei und warnen es mit ernsten und ermah-


nenden Hinweisen, weil sie es vor Schaden bewahren wollen. Die Bewohner erhalten 
rechtzeitig von der Ich Bin-Gottheit warnende Bilder zum Schutz eines Wesens oder 
sehen und spüren zugleich an der veränderten Lichtaura und Schwingung des Planeten, 


dass sich jemand in Gefahr befindet bzw. Hilfe braucht. Eine Unachtsamkeit bzw. ein 
Verstoß gegen eine Gesetzmäßigkeit bzw. Lebensregel kommt im himmlischen Sein 
jedoch nur sehr selten bei neuen Planetenbewohnern vor. Wenn sie sich nach ihrer 


Ankunft selbstständig ein Gesamtbild vom Planeten und seiner Landschaft verschaffen 
wollen, kann es vorkommen, dass sie von einer Schönheit, die für sie eine Neuheit ist, so 
fasziniert sind, dass es dann die Ich Bin-Gottheit schwer hat sie von Innen mit Warnungen 


zu erreichen. In so einer Situation helfen ihnen dann von außen die Planetenbewohner.  


Damit der Lichtkörper eines neu angekommenen Wesens auf einem Planten höherer 
Evolutionsstufe keinen Schaden durch die Strahlung eines Objektes davonträgt – das für 


das Wesen unbekannte Atomteilchen und eine viel höhere, somit zu hohe Strahlung 
enthält – meldet sich die Ich Bin-Gottheit mit einem warnenden und ermahnenden Ruf aus 
dem Lebenskern des Wesens oder die Planetenbewohner eilen helfend herbei.  


Die Lichtpartikelstruktur eines himmlischen Wesens muss immer auf die Lichtfrequenz der 
verschiedenen feinstofflichen Atome eines Planeten ausgerichtet werden, das heißt, beim 
Wechsel der Dualwesen auf eine höhere himmlische Ebene haben manche Lichtpartikel 


der Wesen noch nicht die Aufnahmebereitschaft für die höherfrequenten Strahlen eines 
Objektes. Dies geschieht erst im Verlauf ihrer Evolution durch die Verwirklichung einer 
bestimmten Gesetzmäßigkeit, die sie freiwillig anstreben. Die betreffende Frequenz 


konnten sie auf einer niedrigeren Evolutionsstufe in sich noch nicht aktivieren, weil dort für 
die Erschließung einer bestimmten gesetzmäßigen Lebensweise die Lichtintensität und 
Schwingung zu gering war. Diese wird aber zur Öffnung eines Lichtpartikels des Wesens 


benötigt, worin Speicherungen für eine bestimmte Evolutionsstufe und höher schwingende 
Lebensweise enthalten sind.  


Die himmlischen Wesen erhalten Warnungen und Ermahnungen entweder aus dem 


göttlichen Ernst oder aus der göttlichen Ordnung. Nur diese zwei himmlischen Eigenschaf-
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ten enthalten Klänge zum Schutz und zur Fürsorge der Wesen. Ansonsten benutzen wir 
und auch die Ich Bin-Gottheit zu unserer Mitteilung die Klänge aus allen Eigenschaften, 
die das himmlische Evolutionsleben hervorgebracht hat und es sind unendlich viele, die 


die Menschen nicht kennen. Unsere Umgangssprache in Bild und Ton enthält wohltuende 
harmonische und sanfte sowie auch dynamische Klänge, doch sie ist nicht nur mit sanften 
Liebeklängen geschmückt, weil sonst unser Leben zu eintönig wäre.  


Wir benutzen die Klänge aus vielen Eigenschaften des himmlischen Lebens, die wir zur 
Beschreibung unserer Anliegen oder Erzählungen vermischt einsetzen bzw. zum Aus-
druck bringen, denn nur so können wir uns tiefgründig und klar mitteilen und dies erweitern 


wir stets in unserer Evolution. Doch manchmal ist es notwendig, wie ihr schon gehört habt, 
ein Wesen bei einer Unachtsamkeit oder vor einer noch unbekannten Gefahr durch einen 
besonderen Frequenzklang, der im Lichtbewusstsein des Wesens aber nicht unangenehm 


zu vernehmen ist, zu warnen. Das ist eine Verhaltensweise zum Schutz unseres feinfühli-
gen Lichtkörpers. Er reagiert auf jede unbekannte Strahlung sehr empfindlich, das heißt, 
nur jene Partikel von den Trillionen unseres Lichtkörpers können die Strahlung nicht 


ertragen, die in unserem Evolutions-Dualleben noch nicht durch eine gesetzmäßige 
Verhaltensweise zum Leben erweckt bzw. geöffnet wurden. 


Die Lichtpartikel himmlischer Wesen enthalten seit ihrer Zeugung sämtliche himmli-


sche Gesetzmäßigkeiten. Diese werden stets von den Eltern vererbt sowie ein neu 


hinzugekommenes Gesetz von der Ich Bin-Gottheit in die Lichtpartikel übertragen. 


Der Lichtkörper himmlischer Wesen ist aus allen himmlischen Atomarten beschaf-


fen und mit allen gesetzmäßigen Lebensweisen der Wesen programmiert. Das heißt: 


Die Lichtpartikel enthalten Gesetzesbilder und -informationen aller Lebensweisen 


himmlischer Wesen in unzähligen Variationen sowie ihre verschiedenen Wesenszü-


ge und Eigenschaften, die sich nach und nach im Verlauf der himmlischen Evolu-


tion durch ihre Bewusstseinserweiterung gebildet haben.  


 


Doch die Lichtpartikel können wir erst durch unsere Evolutionsreife und unsere Bereit-
schaft zum Erleben öffnen und daraus Abrufungen vornehmen, damit wir sie vollständig 
verstehen und einsetzen können. Erst durch die abgeschlossene Öffnung eines Lichtparti-


kels unseres Wesens ist der gesamte Inhalt in unser Bewusstsein übergegangen und das 
Partikel bleibt dann durch seine hohe Schwingung und intensivere Strahlung beständig 
geöffnet. In diesem Zustand reagieren wir dann nicht mehr empfindlich auf die Strahlung 


eines Objektes, weil der von uns geöffnete Partikel unseres Lichtkörpers nun die gleiche 
Frequenz aufweist und das bedeutet, dass wir den Lichtstrahl nun glückselig in uns 
empfinden.   


Zur Öffnung von einem der Trillionen Lichtpartikel unseres Wesens begeben wir uns auf 
einen neuen Evolutionsplaneten, der uns wieder neue glückselige Dualleben-Varianten 
anbietet, von denen wir vorher nichts geahnt haben, weil unser Lichtbewusstsein dafür 


noch nicht aufgeschlossen war.  
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Viele von euch können sich ein himmlisches Wesen nicht vorstellen, deshalb gibt euch 
der Gottesgeist eine kurze Bildbeschreibung von der Beschaffenheit und dem Aussehen 


eines Lichtkörpers:  


Der Lichtkörper eines himmlischen Wesens besteht aus unzähligen feinstofflichen Parti-
keln, es sind kleinste Atomteilchen verschiedenster Art, und jedes hat durch seine Spei-


cherung eine andere Funktion zu erfüllen. Sie strahlen in unterschiedlichen Farben und 
schwingen mehr oder weniger hoch, entsprechend dem Evolutionsstand eines Wesens. 
Diesen Evolutionsstand oder die geistige Reife im himmlischen Sein bezeichnet der 


Gottesgeist und auch wir als das momentane erschlossene Bewusstsein eines Wesens.  


Jeder Partikel der feinstofflichen Wesen ist elastisch und dehnbar, das heißt, er hat die 
Fähigkeit sich zu verkleinern oder zu vergrößern, je nach dem, wie sich ein Wesen zu 


einem bestimmten Zweck den äußeren Verhältnissen anpassen möchte. Dies geschieht z. 
B. dann, wenn sich ein Wesen in einen menschlichen Körper inkarnieren möchte, dann 
verkleinert es seinen Lichtkörper durch Gedankenkräfte ohne Probleme auf die Größe 


eines Embryos oder Kleinkindes und passt sich dann der Größe eines erwachsenen 
Menschen an.  


Die Lichtpartikel sind so beschaffen, dass ein himmlisches Wesen seine Körperteile 


geschmeidig drehen und elastisch bewegen kann – ähnlich eines wendigen Balletttänzers. 
Der Körper eines Lichtwesens ist gegenüber eurem menschlichen Körper viel größer und 
seine Form schlanker und die einzelnen Partikel – ähnlich eurer Zellen – leuchten in 


verschiedenen Farben mehr oder weniger hell, seinem Evolutionsstand entsprechend. Die 
Kopfform eines Wesens ist schmal und das Gesicht hat einen zarten, lieblichen Ausdruck. 
Meistens strahlt ein sanftes Lächeln über seine klaren, leuchtenden großen Augen und 


sein Mund fällt etwas kleiner aus. Seine Haare glänzen in verschiedenen Farben und die 
Haarlänge kann bei den männlichen Wesen bis über die Schultern gehen und bei den 
weiblichen Wesen bis zur Hüfte reichen. Ihre Haare werden von ihnen in verschiedenen 


Frisurvarianten geformt und geflochten. Die himmlischen Wesen tragen zierliche Kopfbe-
deckungen und Bekleidungen, die eure Modeschöpfer in dieser Vielfalt nicht kennen, aber 
eine genaue Beschreibung davon kann über den Künder nicht gegeben werden. Doch der 


Gottesgeist versucht eure Vorstellung bezüglich des Aussehens himmlischer Wesen noch 
zu erweitern.  


Die weiblichen Wesen tragen im Haar gerne durchsichtige Schleier oder fein gebundene, 


herunterhängende Schleifchen oder verzierte Haarbänder in zarten Pastellfarben, wobei 
ihre schönen Haare und die Frisur noch gut zu erkennen sind. Die männlichen Wesen 
stehen den weiblichen in ihrem Haarschmuck nicht nach, doch ihr schöpferischer Aus-


druck geht in eine andere Richtung. Sie schmücken manchmal ihre Haare mit Naturalien 
oder mit feinen Kopfbedeckungen aus der Natur, die ähnlich wie zierliche Hüte, Barette 
oder Käppchen aussehen sowie farbig schimmern und durchsichtig sind. Ihre Kleidung 


fertigen sie in den unterschiedlichsten Ausführungen und Formen an und verleihen dieser 
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durch stetige gestalterische Veränderungen wieder einen neuen Ausdruck. Ihre Kleider-
stoffe aus der Natur verzieren sie immer mit neuen kunstvollen Mustern aus ihrem un-
erschöpflichen Einfallsreichtum. Ihre Kleider tragen sie in zarten Pastellfarben und wählen 


sie entsprechend ihrer Evolutionsreife aus.  


Doch kein himmlisches Wesen trägt die Kleidung zur persönlichen Würdigung bzw. 
Bewunderung, weil wir schlichte und einfache Wesen sind, die nie durch persönliche 


Besonderheiten und glänzenden Prunk und Luxus äußerlich auffallen wollen. Unsere 
selbst angefertigte Kleidung wechseln wir nach unserem Empfinden. Wir kleiden oder 
schmücken uns für ein Treffen oder Fest mit einigen Planetenbewohnern oder außerpla-


netarischen Freunden nie in einer gesteigerten, herausragenden Art, sondern so, wie wir 
es immer gewohnt sind zu leben, weil wir sonst in die persönlich aufwertende Lebenswei-
se kommen würden und das tun wir uns nicht an. Wir geben uns bei einem freudigen 


kleinen Fest so, wie wir uns sonst auch in unserem Evolutionsleben auf dem Planeten 
verhalten, und darum steht keiner der Anwesenden im Rampenlicht, wie es bei den 
Menschen üblich ist. 


 


Die Lichtpartikel unseres Körpers schwingen höher als die Atomteilchen der himmlischen 
Planetenelemente. Das bedeutet: Wir können uns ohne weiteres durch Gedankenkräfte in 


einen Zustand versetzen, in dem wir uns mühelos in das Planeteninnere begeben können, 
so dies aus verschiedenen Gründen notwendig ist. Daraus könnt ihr erkennen, dass es für 
unseren Lichtkörper keine Hindernisse bei der Fortbewegung gibt. 


Wir achten das Mineral und würden nie auf den Gedanken kommen es zu eigenwilligen 
Zwecken einzusetzen, wodurch es dann wegen uns leiden müsste. Nein, so ein Verhalten 
wie das der unwissenden Menschen, womit sie stets die Erde ausbeuten, das kennen wir 


nicht. Wir lieben jedes Mineralatom bzw. alle Elementaratome und haben deshalb auch 
eine innige Beziehung zum Planeten, der von vielen erfahrenen himmlischen Wesen aus 
verschiedenen Mineralatomen geschaffen wurde und in verschiedenen Pastellfarben 


leuchtet. 


Wir himmlischen Wesen haben auch zu allen mineralischen Gegenständen eine herzliche 
Beziehung. Stoßen wir uns an einem Gegenstand, dann verspüren wir keinen Schmerz. 


Der Grund dafür ist, dass unser Lichtkörper elastisch ist und sich dehnen kann und auch 
verkleinerungsfähig ist. Unser Lichtkörper besteht aus einer tastbaren Form, die fein- und 
weichstofflich ist. Er ist zum Vergleich ähnlich wie ein weiches Gummimaterial beschaffen, 


das eine hohe Elastizität aufweist bzw. biegsam und gegen Druck und Stoß unempfindlich 
ist.  


Unser Lichtkörper hat nur ein geringes Gewicht, das zum Tasten unserer Form erforderlich 


ist und um magnetisch auf der Planetenoberfläche gehalten zu werden. Für größere 
Strecken auf dem Planeten bewegen wir uns auf Lichtbahnen fort, und es ist uns auch 
möglich, beim Aufenthalt im Haus und Garten normal zu gehen und mit großer Freude in 
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der Landschaft spazieren zu gehen. Die gleiche Beschaffenheit der Atomteilchen weisen 
auch die Mineral- und Pflanzenformen sowie die Naturwesen auf.  


Unsere himmlischen feinstofflichen Atome – mit denen unsere Lichtkörper, alle Planeten 


und Naturformen sowie unsere Schaffungen, z. B. unsere Häuser, Gegenstände und die 
Kleidung bestückt sind – haben also nicht wie in der Feststofflichkeit das Gewicht und die 
Härte der Atome, so wie euer materieller Kosmos einschließlich eures Planeten. Euer 


feststofflicher Körper besteht aus Zellverbänden, die nur minimal von ihrer festgelegten 
Position abweichen können. Darum verspüren die Menschen schon bei einem schwachen 
Stoß einen leichten Schmerz. Wenn die menschlichen Zellverbände mit großer Wucht 


gegen ein Teil aus hartem Material prallen, dann werden diese sehr in Mitleidenschaft 
gezogen, da ihre Dehnbarkeit bzw. Elastizität überschritten ist, und die Folge ist eine 
schwere Verletzung und ein großer Schmerz. Deshalb ist die Feststofflichkeit der Atome 


bzw. die grobstoffliche Materie für das menschliche Leben und die Natur ein sehr tragi-
scher Zustand.  


Doch wir himmlische Wesen leben in Welten fein- und weichstofflicher Art und unser 


Lichtkörper ist aus den gleichen Atomen beschaffen. Diese Beschaffenheit weist auch 
euer Lichtkörper – belastete Seele genannt – im menschlichen Körper auf. Er kann sich 
einerseits noch im verkleinerten, zusammengefalteten Zustand befinden oder stülpt sich 


andererseits schon vollkommen entfaltet über euren Menschen, je nach dem in welchem 
Bewusstsein ihr lebt – finster oder schon lichtvoll. 


Unser Lichtkörper ist so beschaffen, dass wir jederzeit zu einem bestimmten Zweck 


mittelgroße Gegenstände aus Mineralien oder aus dem Pflanzenreich mühelos tragen 
können, weil sie fast kein Gewicht haben. Wenn wir sie sanft anfassen und an einen 
anderen Platz bringen, dann spüren wir sie im Lichtkörper sehr angenehm und empfinden 


ihre Freude und Dankbarkeit. Sie freuen sich und sind manchmal glückselig, weil sie in 
wenigen Augenblicken unsere hohe Lichtkörperschwingung in sich verspüren können. 
Diese ist für sie nicht schädlich, weil ihre Partikel noch kein Schmerzempfinden haben.  


Dagegen haben die himmlischen Wesen ein sehr geringes Schmerzempfinden in den 
Lichtpartikeln, die noch nicht auf der neuen Evolutionsstufe geöffnet wurden. Aus unseren 
Erfahrungen bei der Schaffung verschiedenenartiger feinstofflicher Atome wussten wir, 


dass höher schwingende Atome, die unsere Bewusstseinsschwingung übertreffen, sich 
auf unsere Körperpartikel negativ auswirken. Deshalb haben wir eine Schutzmaßnahme 
vor hohen Strahlen durch entsprechende Gesetzesspeicherungen eingebracht. An den 


zarten Schmerzempfindungen – ähnlich der leichten Schmerzempfindung, wenn ihr vom 
Blattspitz eines Nadelbaumes unangenehm gepiekt werdet – können wir sofort erkennen, 
dass die Strahlung eines bestimmten Atoms für unseren Lichtkörper zu hoch ist. Das ist 


unser bester Schutz vor negativen Folgen für das noch nicht befruchtete Lichtpartikel.  


Durch eine zu hohe Strahlung über einen längeren Zeitraum könnten die vererbten 
Bildinformationen in einem noch nicht aktiven bzw. niedriger schwingenden Partikel 


unseres Lichtkörpers unbrauchbar oder gelöscht werden und wir hätten große Probleme in 
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unserer Evolution eine himmlische Gesetzmäßigkeit zu verstehen. Obwohl uns die Ich Bin-
Gottheit stets die Möglichkeit bietet, verlorene Partikel-Informationen durch eine Neuein-
speicherung zu ersetzen oder das beschädigte Partikel ausgetauscht zu erhalten, sind wir 


so ausgerichtet, dass wir alle geerbten Bildinformationen im Partikel unversehrt erhalten 
wollen.  


Sollten wir einmal durch Unachtsamkeit mit der zu hohen Strahlung eines Atoms in 


Berührung kommen, dann verspüren wir nur einen geringen Schmerz als Warnung, damit 
wir schnell aus ihrer Reichweite gelangen. Doch wir tun alles, damit wir nie in so eine 
Situation kommen. Dies können wir mit der Hilfe unseres feinfühligen Empfindens, unserer 


großen kosmischen und planetarischen Umsicht sowie unserer großen Lebenserfahrung 
vermeiden. Und wenn unsere Lebenserfahrungen noch zu gering sind, um eine Gefahr 
richtig einzuschätzen, dann hilft uns die Ich Bin-Gottheit mit einem Warnruf aus ihrem 


Herzen, der Urzentralsonne. Doch unser kleiner Schmerz ist gegen euren menschlichen 
Zellschmerz nicht nennenswert. 


Wir himmlischen Lichtwesen haben eine hohe Feinfühligkeit und ein hohes Zartgefühl, das 


wir im Tastsinn am Stärksten entwickelt haben und wahrnehmen. Der Wahrnehmungssinn 
wird uns von den Zeugungseltern vererbt. Er steigert sich auf jeder weiteren Evolutionsstu-
fe, weil die höhere Lichtintensität im Körper der Wesen die Sensibilität anregt. Wer von 


euch durch die Reinigung der Seele immer mehr lichtdurchlässig wird, dessen Zellen 
schwingen auch höher, und dadurch spürt er bei herzlichen körperlichen Berührungen mit 
dem Partner ein viel stärkeres Zart- und Glücksgefühl. Doch der Nachteil ist, dass er bei 


Verletzungen eine viel höhere Schmerzempfindlichkeit hat als stark verpolte, raue und 
grobe Menschen, die niedrig schwingen.  


 


Stellt euch bitte unser himmlisches Planetenleben ohne Plagen und Mühen vor. Wir tragen 
keine schweren Gegenstände, wozu manche Menschen gezwungen sind, denn wir setzen 
zu unserem Transport größerer Gegenstände immer unsere Gedankenkräfte ein, da es 


nämlich auch bei uns große Bauteile zur Erstellung eines Hauses oder anderer Schaffun-
gen gibt. Wir entwerfen zuerst in Gedankenbildern im Dualverbund ein schönes Haus, in 
dem wir später wohnen werden. Dies ist aber nur dann erforderlich, wenn auf unserem 


neuen Planeten gerade keine Möglichkeit besteht, ein verlassenes Haus zu beziehen. Ein 
Haus wird von einem Dualpaar nur deshalb verlassen und steht leer, weil dieses auf einen 
höheren Evolutionsplaneten wechselte. Die verlassenen Häuser werden von neuen 


Planetenbewohnern, den evolutionsbereiten himmlischen Dualpaaren bezogen und nach 
ihrem Bewusstsein manchmal völlig umgestaltet. Die Umgestaltung geschieht in nur 
kurzer Äonenzeit. Das Paar verändert freudig nach und nach das Haus der Vorgänger, 


damit sie sich durch ihre eigene Gestaltung bzw. ihren Einfallsreichtum wohlfühlen 
können. 


Für die neuen Häuser werden von mehreren Wesen Mineralien aus der unmittelbaren 


Umgebung gesammelt, die auf der Planetenoberfläche liegen. Diese fügen sie kunstvoll zu 
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einem großen Hausteil zusammen. Mehrere fertig gestellte Hausteile müssen dann an 
eine bestimmte Stelle gehoben werden, was ein Dualpaar allein nicht durchführen kann, 
und darum wirken dabei mehrere erfahrene Wesen mit. Zusammen schaffen wir mit 


unseren Gedanken ein größeres Energiefeld und aus diesem entnehmen wir Energien, 
bündeln sie zu einem Strahl und senden ihn dann gemeinsam zu dem großen fertigen 
Bauteil. Im Strahlenbündel sind unsere Gedankenbilder zum Bewegen des Teiles an die 


vorgesehene Stelle enthalten. Dann umhüllen wir das Teil mit weiteren Energiebündeln 
und durch die Höhertransformierung erhebt es sich selbstständig und setzt sich auf einem 
Lichtstrahl in Richtung der fixierten Stelle des Hauses in Bewegung.  


So bewegen wir gemeinsam große Bauteile oder schaffen auf diese Weise neue Evolu-
tionsplaneten. Doch mit kleinen Teilen haben wir es einfach. Wir sprechen durch unsere 
Gedankenbilder einen Gegenstand an und bitten ihn, sich auf einem Lichtstrahl, den wir 


ihm zusenden, selbstständig zu einer Stelle im Haus zu bewegen. Dies funktioniert immer, 
weil wir durch unsere liebevollen Gedanken zum Gegenstand Kräfte gesendet haben und 
ihn bitten, für uns im Einsatz zu sein. Er bedankt sich dann freudig bei uns, weil er durch 


eine neue Stelle oder einen anderen geeigneten Platz wieder andere Energieströme aus 
dem Planeteninneren verspürt, die für ihn neu sind und sein kleines Bewusstsein anregen, 
etwas umfassender zu verstehen. Jeder von uns geformte Gegenstand aus verschiedenen 


Mineralien hat ein kleines Bewusstsein. Dieser versteht uns nur deshalb, weil wir uns 
vorher – bevor wir ihn entweder mit eigenen Händen oder durch unsere Gedankenkräfte 
kunstvoll geformt und gestaltet haben – mit seinen Elementarteilchen verbunden haben 


und liebevoll mit ihnen kommunizierten. Die Erschaffungsart eines Gegenstandes wählen 
wir entsprechend der zu erstellenden Größe. Der erschaffene Mineralien-Gegenstand 
speichert unsere herzlichen Gedankenkräfte in seinem Gesamtenergiefeld, die sich den 


vorhandenen Atomteilchen-Speicherungen angeschlossen haben und bilden so ein 
kleines Bewusstsein zum Erfassen unserer Mitteilungen. 


Vielleicht könnt ihr euch jetzt etwas mehr unser himmlisches Planetenleben vorstellen, von 


dem ihr aber bis jetzt – bezüglich der großen Vielfalt und unzähligen Möglichkeiten, die 
uns zur Verfügung stehen – nur einen kleinen Wissenstropfen erfahren habt. Darum sorgt 


dafür, dass euch bald unser schönes und interessantes Leben beglückt. Und das ist 


euch nur durch ein bewusstes Kennenlernen eurer Fehler und Schwächen sowie 


eine positive Wesensveränderung möglich. Denn nur sie sind es, die euch bzw. eure 


Seele magnetisch abhalten in eine höhere Lebensform zu kommen.  


 


 


Unser Lichtwesen ist von Beginn der Zeugung an mit folgenden Wahrnehmungs- und 


Mitteilungssinnen ausgestattet: Tasten – Empfinden und Fühlen – Riechen – Schme-


cken – Hören – Sehen in die eigenen Lichtkörperpartikel und in die unmittelbare 


Wohnumgebung auf dem Planeten sowie in jene Bereiche der Schöpfung, die ein 


Wesen durch seine Evolution schon erschlossen hat – sowie Denken entsprechend 
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unserem Bewusstsein – und sich durch eine himmlische Einheits-Sprechweise in 


Bild und Ton mitteilen können. 


Jede Körperregion unseres Wesens ist mit Lichtpartikeln unterschiedlicher Art bestückt, 


die eine starke magnetische Anziehung zueinander haben. Die Kräfte für die gegenseitige 
Lichtpartikel-Anziehung fließen aus dem Lebenskern bzw. dem feinstofflichen, stark 
leuchtenden Reaktor des Lichtwesens – er ist über dem Kopf platziert – der wiederum 


über ein Lichtband mit der himmlischen Urzentralsonne verbunden ist. Aus dem Lebens-
kern eines Wesens verströmen sich stets stark frequente Energien über Lichtfäden zu den 
sieben Bewusstseinsrädchen – es sind sich stets drehende Energie-Beförderungszentren, 


die in verschiedenen Pastelltönen leuchten. Über sie erhalten die einzelnen Partikel 
ständig Aufladungskräfte. Die Partikel sind miteinander verwoben und werden durch 
Speicherungen in der vorgegebenen Formation stabil gehalten, ähnlich wie Bienenwaben. 


In jedem Partikel sind andere Bilder und Informationen gespeichert, die aus der Gesamt-
heit der himmlischen Gesetze bzw. den Lebensregeln einen Auszug enthalten. Aus 
diesem Speicherwissen können wir für unser himmlisches Leben Abrufungen vornehmen, 


aber nur dann, wenn wir das Partikel schon durch nacheinander folgende Evolutionsschrit-
te geöffnet haben. 


 


Damit ihr euch ein himmlisches Wesen noch besser vorstellen könnt, erhaltet ihr eine 
weitere Beschreibung.  


Die äußere Struktur des Menschen besteht aus kleinsten Zellteilchen bzw. materiellen 


Atomen und ist unserem Lichtkörper ähnlich. Doch der große Unterschied zwischen dem 
menschlichen Körper und unserem Lichtkörper ist, dass wir in ihn hineinsehen können. 
Das bedeutet, dass wir aus einem erschlossenen und geöffneten Partikel in Bildern die 


Essenz einer himmlischen Gesetzmäßigkeit, die wir auf einer bestimmten himmlischen 
Planetenebene gelebt haben, schauen können. Auf dieser Ebene – die einer himmlischen 
Eigenschaft angehört – war es einmal einem Wesen möglich, eine neue Atomart zu 


erschaffen und ein anderes hatte dazu den Einfall, eine schon vorhandene gesetzmäßige 
Lebensweise in einer erweiterten Variation zur Einspeicherung anzubieten, und diese 
wurde dann in unser Evolutionsleben aufgenommen. So hat das Atom mit der gespeicher-


ten Lebensweise dort seinen Ursprung, und das können wir gleich bei der Einsicht in das 
Körperpartikel erkennen. Der Einblick in ein Partikel unseres Lichtkörpers stimmt uns 
immer freudig, denn durch die Innenschau können wir sämtliche Gegebenheiten einer 


himmlischen Ebene, ihre Galaxien und Planeten erkennen und auch die Lebensweise der 
Bewohner in nur wenigen Augenblicken im Bewusstsein umfassend verstehen und eigene 
Erlebnisse auf den Planeten in der Rückschau bildlich schauen. Durch die Innenschau ist 


es uns auch möglich, die Verbindung zu einem bestimmten Planeten einer himmlischen 
Ebene herzustellen, und, wenn wir wollen, können wir uns dorthin mit unserem Lichtkörper 
auf magnetischen Lichtbahnen fortbewegen und bekannten Wesen einen Besuch abstat-


ten. 
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Diese Innenschau und Art der Fortbewegung könnte den Menschen auch möglich sein, 
denn ihre Gene und Zellen enthalten Speicherungen nicht nur von ihrem eigenen Leben, 


sondern auch ein Abbild dieser Fallebene und den zugehörigen Galaxien und Planeten. 
Diese Speicherungen werden den Nachkommen stets genetisch übertragen. Der Grund 
für die Speicherungen ist folgender: Nach der Erschaffung eurer Fallebene mit einer 


großen Anzahl Galaxien – die vor vielen, vielen kosmischen Äonen als Gemeinschafts-
werk von unzähligen sich vom Himmel verabschiedeten Wesen aus verschiedenen 
Sonnensystemen durchgeführt wurde – begannen sie ebenso gemeinschaftlich den 


Menschen und ähnlich aussehende Wesen auf anderen Planeten zu erschaffen. Dabei 
speicherten sie in die Gene und Zellteilchen des materiellen Körpers – in den sie später 
hineinschlüpften – Bilder von jedem Sonnensystem und den dazugehörigen Planeten ihrer 


Fallebene ein. Dadurch schufen sie sich auf ihrer Fallebene eine planetarische Verbindung 
zueinander, ähnlich dem himmlischen Lebenssystem der reinen Wesen. Da die früheren 
Menschen oder menschenähnlichen Wesen Bildinformationen von ihrer Fallebene in sich 


gespeichert hatten, war es ihnen durch die Bildabrufung möglich, die entsprechende 
Frequenz eines Planeten zu ihrer Fortbewegung zu ermitteln. So stellten sie in Gedanken 
die magnetische Verbindung zu einem Planeten her und konnten durch die Dematerialisie-


rung auf Lichtbahnen zu ihm gelangen und außerplanetarische Wesen besuchen.  


Noch heute enthalten die Menschen und auch die menschenähnlichen Wesen auf den 
materiellen Planeten eures Sonnensystems und noch andere Wesen, die eurer kosmi-


schen Fallebene zugehörig sind, in den Genen und Zellteilchen Speicherungen von 
außerplanetarischen Bildinformationen. Doch keinem Menschen ist es heute mehr 


möglich, die Innenschau in seine Gene und Zellen vorzunehmen oder die enthalte-


nen Informationen zu entschlüsseln, weil ihr durch Energielosigkeit und negative 


Verpolungen seelisch und menschlich zu niedrig schwingt und nur noch auf die 


Materie bzw. diese Welt ausgerichtet seid.  


 


Vor vielen Äonen der kosmischen Zeitrechnung und Jahrmilliarden irdischer Zeit war es 
den damaligen Menschen noch möglich, durch innere Konzentration ihre Gedankenkräfte 


so stark zu bündeln und einzusetzen, dass ihre Zellkörper die Höhertransformierung 
erlangten – ihr nennt diesen Körpervorgang Dematerialisierung. So konnten sie auf den 
vorhandenen Lichtbahnen, die zu allen Planeten einer Ebene eine Verbindung hatten, im 


dematerialisierten Zustand mit ihren feinstofflichen Körpern (Seelen) von einem Planeten 
zum anderen reisen, da ihre Gene und Zellen davon Bildspeicherungen enthielten.  


Auf eurem Planeten fand damals noch ein reger Besuch von Wesen statt, die materielle 


Körper mit verschiedenem Aussehen besaßen. Doch im Verlauf des irdischen Lebens – 
nach vielen, vielen kosmischen Äonen, Jahrmilliarden Erdenzeit und unzählbaren Genera-
tionswechseln – kam der Mensch durch die Energielosigkeit seiner einverleibten Seele 


und durch viele irdische verheerende Katastrophen und Furcht erregende kriegerische 
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Auseinandersetzungen in den Zustand des geistigen Verfalls. Immer mehr kam er davon 
ab, seine mediale Fortbewegung und feinfühlige Wahrnehmung im irdischen und außerir-
dischen Leben einsetzen zu können, und so verlor er allmählich die Verbindung zum 


kosmischen Leben. 


Wahrlich, als die Menschen und auch viele außerirdische Wesen ferner Sonnensysteme in 
ihrer Zellstruktur energieschwach wurden – bedingt durch ihre ständigen Gesetzesverstö-


ße und Energieverschwendungen, die ihre feinstofflichen Lichtkörper (Seelen) immer mehr 
verfinsterten bzw. lichtärmer machten und in der Schwingung absinken ließen – konnten 
sie nicht mehr die Kraft aufbringen, sich von einem Planeten ihrer Fallebene zum anderen 


zu bewegen. Das war sehr tragisch für sie. Deshalb waren sie besonders bestrebt, sich 
Raumschiffe verschiedener Art zu bauen, um damit ersatzweise mit ihrem nun kosmisch 
unbeweglichen materiellen Körper – in dem die einverleibte Seele wohnt – dennoch von 


einem Planeten zum anderen zu gelangen, um in gewohnter Weise die bekannten 
Bewohner zu besuchen. Der technische Fortschritt gelang ihnen aber erst nach einigen 
kosmischen Äonen, wobei sie auf der Suche nach geeigneten Antrieben für ihre Raum-


schiffe viele Misserfolge erlebten.  


Die Fortbewegung mit Raumschiffen ist geistig höher entwickelten außerirdischen Wesen 
heute noch möglich, doch den Menschen nicht mehr. Den Atlantern, einem großen Volk 


mit hoher Kultur und weit vorangeschrittenem technischem Fortschritt, war dies noch 
möglich, doch sie zerstritten sich und bekämpften sich mit zerstörerischen Laserwaffen 
und dabei verwüsteten sie den Planeten sehr schlimm. Die Folge war, dass das irdische 


Magnetfeld durcheinander gewirbelt wurde und es zu einem verheerenden Polsprung 
kam. Davon berichtete euch der Gottesgeist in einer anderen Botschaft, darum schildert er 
dies nicht mehr weiter. 


Seit Beginn des irdischen Lebens mussten die Menschen viele Katastrophen sowie 
kulturelle Rückschritte und technische Untergänge durchmachen und immer wieder 
weltliche Neuanfänge starten, dadurch fielen sie von ihrem früher hohen geistigen Be-


wusstsein stets weiter ab. Immer wieder musste sich die Menschheit geistig und auch 
äußerlich neu formieren und orientieren, deshalb ist ihr technischer Stand weit hinter dem 
zurückgeblieben, den die früheren Menschen vor Jahrtausenden und in weiter zurücklie-


genden Zeiträumen hatten. Wahrlich, eure heutige Lebenssituation bzw. euer technischer 
Stand liegt weit hinter den Zeitepochen zurück, wo noch höher entwickelte Menschen auf 
der Erde lebten. Könnt ihr euch das vorstellen? 


Da die Menschheit immer wieder durch Naturkatastrophen und kriegerische Auseinander-
setzungen im Bewusstsein zurückgeworfen wurde bzw. tief fiel, war es ihr nicht mehr 
möglich, in außerirdische Sonnensysteme zu reisen, von denen manche heute nicht mehr 


existieren, weil sie entweder von den Planetenbewohnern selbst bei fürchterlichen Ausei-
nandersetzungen zerstört wurden oder durch Fehlsteuerungen der Galaxiesonne explo-
dierten. Ihre Teile sind weit ins materielle Weltall geschleudert worden, und durch die 


Anziehung anderer Sonnen bewegen sie sich mit hoher Geschwindigkeit durchs Weltall, 
bis sie irgendwann mit einem Planeten kollidieren.  
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Manche materiellen Sonnensysteme sind aber auch durch die Saugkraft der so genannten 
„Schwarzen Löcher“ von feinstofflichen Fallbereichen angezogen worden und durchschrit-
ten eine atomare Umwandlung. Einige Bewohner dieser Welten konnten sich – bevor ihr 


Sonnensystem von einem der vielen „Schwarzen Löcher“ eingesaugt wurde – entweder 
selbst vor dem für euch unverständlichen kosmischen Vorgang mit Raumschiffen retten 
und sich auf einem Planeten mit ähnlichen Lebensbedingungen niederlassen oder sie 


wurden von Freunden anderer Sonnensysteme rechtzeitig mit Raumschiffen evakuiert. Es 
handelte sich um solche Sonnensysteme, deren Speicherenergie im Sonnenkern und in 
den Planeten vorzeitig verbraucht war und deshalb ihre Lebensexistenz nicht mehr 


erhalten werden konnte. 


Vor Jahrmilliarden war euer Planet auch für außerirdische Wesen, die ihren Heimatplane-
ten verloren hatten, eine rettende Zufluchtstätte. Nun leben Menschen verschiedener 


Rassen auf eurem Planeten, die sich mehr oder weniger stark im Aussehen unterschei-
den, je nach dem, wie oft die Vermischung der Erbinformationen stattfand. Aus der 
himmlischen Sicht sind nun auf eurem Planeten viele außerirdische Wesen beheimatet, 


die einst ihren Planeten durch eine Katastrophe verloren hatten. Es gab Zeiten, wo höher 
entwickelte außerirdische Wesen aus eurem oder einem anderen Sonnensystem notge-
drungen mit ihren Raumschiffen auf der Erde landeten. Sie brachten evakuierte Bewohner 


ferner Welten, die geistig noch nicht so weit entwickelt waren wie sie selbst. Für ihren 
neuen Lebensraum suchten sie unbewohnte und unzugängliche Landgebiete aus, damit 
sie ungestört ihrem gewohnten Lebensrhythmus und auch ihrer früheren Kultur nachgehen 


konnten und nicht von anderen Erdbewohnern einer anderen Menschenrasse entdeckt 
werden würden. 


Auf dem Planeten der höher entwickelten Außerirdischen, die sie mit ihren Raumschiffen 


auf die Erde brachten, waren die Lebensbedingungen für sie nicht geeignet, und ihr 
Bewusstseinsstand passte auch nicht zu ihnen. Die neu angesiedelten Erdenbewohner 
wurden anfangs von den höher entwickelten Wesen noch herzlich betreut. Sie besuchten 


sie immer wieder, damit diese in dem neuen Lebensbereich überleben konnten. Manche 
Außerirdische hatten sie geistig und kulturell aufgebaut, ohne sie aber zu beherrschen. 
Doch als sie selbstständig geworden waren, hatten sie ihre Besuchskontakte zu dem 


kleinen Volk abgebrochen, weil sie ihre Aufgabe als erfüllt ansahen.  


Doch manche der neuen irdischen Bewohner, die geistig noch nicht so weit vorangeschrit-
ten waren, trauerten den geistig fortgeschrittenen Außerirdischen sehr nach und glaubten, 


sie doch noch auf verschiedene Verehrungsweise zurückholen zu können. Sie begannen 
sie als Götter zu verehren und erfanden zu ihrer Anbetung Bräuche und bauten Kultstät-
ten, worin sie Statuen aus Gold oder Mineralien als ihre Abbilder aufstellten, und bauten 


Opferaltäre auf, um ihnen lebendige Opfer darzubringen. Dies geschah aus ihrer Dank-
barkeit gegenüber den Außerirdischen und in der Hoffnung, sie bald wieder sehen zu 
können.  


Das aber wollten die höher entwickelten Wesen nicht, denn durch den großen Bewusst-
seinsunterschied hatten sie keine Anziehung mehr zu ihnen verspürt. Sie kommen heute 
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auch noch ab und zu auf die Erde, wollen jedoch mit den Wesen eines früheren außerirdi-
schen Volkes, das sie einmal gerettet haben, keinen Kontakt mehr haben. Im Verlauf von 
vielen, vielen irdischen Zeitepochen haben sich die Völker durch langsames Näherkom-


men genetisch vermischt. Ihre Seelen sind meist erdgebunden ausgerichtet und inkarnie-
ren sich nun auch in anderen Völkern, die aus anderen Sonnensystemen eurer materiellen 
Fallebene stammen.  


Ihr inneren Menschen, nun habt ihr vom Gottesgeist wieder ein paar Tröpfchen mehr 
Wissen aus der irdischen Vergangenheit erhalten. 


 


Die früheren technisch orientierten Menschen standen mit gleich gearteten erdgebunde-
nen Wesen in telepathischer Verbindung, wobei diese ihnen informative Bilder übermittel-
ten. Auch heute noch erfolgt eine Informationsübermittlung durch die Seelen, jedoch auf 


eine andere Weise und unbewusst, weil die Menschen durch ihre äußere und innere 
Unruhe und niedrige Schwingung die Fähigkeit zur Medialität verloren haben. In eurer Zeit 
empfangen viele Wissenschaftler unbewusst von den Seelen in Gedankenbildern brauch-


bare Informationen, die sie wie ein Puzzle nach und nach zu einem Bild für ihre Konstruk-
tion zusammensetzen. Es sind technische Informationen, die ihre Seelen aus früheren 
Erdenleben oder außerirdischen Leben in einer hohen Kultur mit einem ausgereiften 


technischen Fortschritt in ihren Partikelhüllen gespeichert haben. Diese seelischen 
Speicherungen werden durch die Impulse der erdgebundenen Seelen stets aktiviert und 
über das Unterbewusstsein ins Oberbewusstsein befördert. Deshalb haben es manche 


weltlich intelligente Menschen sehr leicht ein neues Wissen hervorzubringen, es bestens 
und umfassend zu verstehen und damit neue technische Konstruktionen zu erschaffen. 
Doch die heutige Menschheit wird in der Raumfahrt nicht mehr so weit kommen wie ihre 


irdischen weit gereiften Vorgänger, weil die irdische Zeit zum Weiterleben bald abgelaufen 
ist.  


Diese aus der Sicht des Menschen traurige Tatsache kann der Gottesgeist nicht ändern, 


weil die himmlische Abmachung nun zu wirken beginnt, d. h., die langsame Beendigung 
des Falllebens und die Rückkehr aller gefallenen bzw. abtrünnigen himmlischen Wesen. 
Zuerst werden die feststofflichen Ebenen, zu denen auch euer Sonnensystem und Planet 


gehören, ins feinstoffliche Leben zurückgeholt. 


 


Einst, noch vor dem Fall, hat die Mehrheit der himmlischen Wesen einer geteilten Schöp-


fung auf vorgegebene Äonenzeit mit traurigem Herzen zugestimmt, denn es gab keine 
andere Möglichkeit, die aufrührerischen Wesen zu besänftigen, die sich in außerhimmli-
schen Welten ihre schöpferischen Fähigkeiten selbst beweisen wollten, ohne weitsichtig 


ein werdendes Schöpfungschaos in Betracht zu ziehen. Ihre personenbezogenen und 
abartigen Wünsche haben sie sich ausgelassen auf Kosten ihrer himmlischen Geschwister 
nun fast erfüllt, die wegen ihnen in ihren Welten auf Energie-Sparflamme bis zum heutigen 


Augenblick leben müssen, und keiner von uns weiß, wie lange dies noch erforderlich sein 
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wird. Die abgefallenen Wesen können nicht mit Gewalt zurückgeholt werden, son-


dern nur aus dem Blickfeld himmlischer gewaltloser und freiheitlicher Gesetze. 


Deshalb kann die Rückführung nur in sanfter Weise geschehen, ohne dabei ein 


außerhimmlisches Wesen in seiner Freiheit einzuschränken.  


Die Rückführung kann sehr lange dauern, weil ein Wesen in den untersten Bereichen des 
Falls sich sehr dagegen sträuben kann freiwillig von einigen Ungesetzmäßigkeiten 


loszukommen, um dann in Begleitung himmlischer Wesen in eine höhere Fallebene zu 
wechseln. Darum bittet der Gottesgeist jetzt die inneren Menschen, sich zuerst dem 
göttlichen Willen anzuschließen und bereit zu sein für ein höheres Leben in den lichtvollen 


Fallebenen. Wenn dieser Schritt zügig von ihnen erfolgen würde, dann kämen die Fallwe-
sen aus den untersten Regionen des Falls bald nach, weil sie dann kein freudiges Betäti-
gungsfeld mehr auf den materiellen Planeten hätten, das die höher entwickelten Wesen 


ihnen sonst immer geboten haben. Diese waren den tief gefallenen, herrschsüchtigen und 
arglistigen Menschen im wahrsten Sinne des Wortes unbewusst Diener und Sklaven. So 
war das Leben der höher entwickelten Wesen aus himmlischer Sicht nicht geplant gewe-


sen. Aus Unwissenheit über die Anwesenheit unsichtbarer, widerspenstiger erdgebunde-
ner Seelen, die gutmütige Menschen mit aufdringlichen Impulsen manchmal wie Marionet-
ten steuern, werden sie meistens verführt und ausgenutzt. Die Seelen führen die 


Gutmütigen stets dort hin, wo Menschen ihresgleichen leben. Die Folge davon ist immer 
das Gleiche, nämlich dass sich die führenden, herrschenden Menschen durch den 
Arbeitsfleiß der Gutmütigen ein schönes und bequemes Luxusleben ermöglichen können. 


So ein ungerechtes Lebensprinzip gab es schon immer unter den Menschen und auch in 
anderen Fallbereichen, wo ähnlich geartete Wesen leben. 


Das ist die Wahrheit aus dem himmlischen Sein. Wer von den geistig aufgeschlossenen 


Menschen sich auf dieser Welt umschaut, der erkennt durch seine geistige Reife bald, 
dass nur die gutmütigen Menschen stets Diener und arbeitende Sklaven derer waren und 
sind, die sie von oben herab führen – aus himmlischer Sicht meistens zur Ausbeutung und 


ins Verderben. 


 


Wahrlich, die kosmische Uhr für dieses Sonnensystem ist bald abgelaufen und das 


heißt im übertragenen Sinne, es wird nicht mehr lange dauern bis dieses Sonnen-


system mit eurem feststofflichen Planeten die Umwandlung ins feinstoffliche Leben 


erleben wird, wie dies schon bei einigen Planeten neben eurem Sonnensystem in 


eurer kosmischen Ebene (Milchstrasse) der Fall war. Das ist keine Märchenerzählung, 
sondern die kosmische Realität, die bald mit eurem Sonnensystem geschehen wird, wobei 
dann ein Sonnensystem nach dem anderen aus der Umlaufbahn der materiellen Lichtebe-


ne durch Anziehungskräfte aus den so genannten „Schwarzen Löchern“ angesaugt wird.  


Ein „Schwarzes Loch“ kann ein Sonnensystem in ungeheurer Geschwindigkeit anziehen, 
weil hinter der Öffnung im feinstofflichen Bereich ein riesiger, magnetisch wirkender 


Reaktor positioniert ist, der mit göttlicher Hilfe bzw. Kräften aus der Urzentralsonne die 
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verpolten und ungesetzmäßig geschaffenen Galaxien wieder ins feinstoffliche Leben 
zurückholt bzw. die grobstofflichen Partikel in den früheren Urzustand umwandelt.  


Es fand vor dem Fall eine Absprache zwischen den himmlischen und abtrünnigen Wesen 


statt, die das Himmelreich bewusst und aus freien Stücken verließen, weil sie in außer-
himmlischen Welten nach ihren eigenwilligen Vorstellungen für eine ausgemachte Anzahl 
von Äonen leben wollten. Das haben sie sich lange genug erfüllt und nun ist ihre außer-


himmlische Lebenszeit unzähliger Äonen zu Ende. Darum ist nun die Rückholung ihrer 
Galaxien voll im Gange und dazu gehört auch eure Erde, die diesen Vorgang mit ihrem 
Sonnensystem bald erleben wird.  


Nun habt ihr vom Gottesgeist bezüglich des menschlichen und außerirdischen Lebens 
etwas dazu erfahren. Das Geschilderte kann für manche von euch neu sein, deshalb bittet 
euch der Gottesgeist: Macht jetzt nicht den großen Fehler viel darüber nachzugrübeln, wie 


und wann der Umwandlungsvorgang eures Sonnensystems stattfinden könnte. Denkt 
positiv und lebt ohne ängstlich zu sein in der Gegenwart, denn alles ist vorbereitet 


für eure Rettung. 


 


Nun kehrt der Gottesgeist vom geistigen Ausflug in die irdische Vergangenheit wieder in 
eure Gegenwart und nahe irdische Zukunft zur Beschreibung des Bildes zurück, in dem er 


den Übergang der himmlischen Dualwesen in eine höhere Evolutionsstufe zu schildern 
begann. Weil sich viele innere Menschen kein himmlisches Lichtwesen vorstellen können, 
hat der Gottesgeist diese Beschreibung eingeflochten und in kurzem Umriss beschrieben. 


Er hofft, dass sich dadurch das geistige Vorstellungsvermögen einiger gottverbundener 
Menschen erweitern konnte. Wenn dies nicht ausreichend war, dann haben sie vielleicht 
die Gelegenheit in einer anderen Botschaft mehr Details über die himmlischen Lichtwesen 


zu erfahren. Doch denkt geistig weitsichtig und zukunftsorientiert: Ihr seid mit dem Be-
wusstsein eurer einverleibten Seele verbunden und dadurch selbst ein unsterbliches 
universelles Lichtwesen. Deshalb wird euch bald dieses Botschaftswissen in den lichtrei-


chen, jenseitigen Bereichen nicht mehr interessieren, weil ihr dann für jede eurer Fragen 
aus eurem Inneren eine präzise Antwort erhaltet und zudem durch die Innensicht selbst 
seht, wie euer Wesen für alle Ewigkeit beschaffen ist. 


 


Nun, wenn wir nach der Ankunft auf einem neuen Evolutionsplaneten z. B. eigenwillig 
wären und uns mit etwas befassen würden, das für uns ohne die liebevolle Einweisung der 


Ich Bin-Gottheit – die nie belehrend und bestimmend ausfällt – noch fremd ist, dann 
könnten wir unter Umständen in die Situation kommen, dass uns ein unbekannter Licht-
strahl trifft und unsere Lichtkörper geringe Schmerzen erleiden müssten. Doch aus 


Selbstschutz halten wir uns mit voreiligen Erkundigungen eines neuen Planeten einer 
höheren Evolutionsstufe zurück. Unsere Geduld und unser Einfühlungsvermögen sowie 
die Weisungen der Ich Bin-Gottheit helfen uns dabei uns in einer neuen planetarischen 


Lebenssituation schnell und gut zurechtzufinden.  
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Wir leben nur im Dualverbund und deshalb kommen wir meistens zu zweit auf einen 
lichtreicheren Planeten des himmlischen Seins zu unserer weiteren Evolution. Nur aus-
nahmsweise geschieht das nicht, wenn nämlich ein Dualwesen nicht in ein höheres 


Bewusstsein überwechseln möchte, jedoch im anderen das innere Sehnen dafür sehr 
groß ist. Deshalb kommt es manchmal zu einer schmerzlichen Trennung, doch durch die 
weisen und gütigen Empfehlungen der Ich Bin-Gottheit bald wieder zu einer neuen 


Dualverbindung, weil die himmlischen Wesen aus energetischen Gründen – dies wurde 
auch gesetzmäßig geregelt – nur im Dualverbund leben können.  


Anmerkung: In folgender Botschaft hat sich der Gottesgeist zu diesem Thema ausführlich 


offenbart: „Warum sich himmlische Wesen manchmal trennen und neue Verbindun-


gen eingehen.“ 


Unser gemeinsames Ziel ist es, uns zuerst mit dem neuen Planetenleben vertraut zu 


machen, das für uns noch unbekannt ist, weil jeder Planet in seiner Beschaffenheit und mit 
seinen Bewohnern uns immer wieder etwas Neues und Erfreuliches für unser Dualleben 
anbietet.  


Bevor wir in eine höhere Evolutionsstufe wechseln, erkundigen wir uns bei der Ich Bin-
Gottheit, welche wichtigen Neuheiten uns annähernd auf dem neuen Planeten erwarten. 
Wir wissen aber von den einzelnen Lebensabschnitten, neuen Verhaltensweisen und der 


Planetenbeschaffenheit sowie den Planetenbewohnern nur teilweise etwas, doch das ist 
nicht ausreichend, damit wir uns umsichtig und im Bewusstsein verständlich im neuen 
Planetenleben auskennen können. Das unvollständige Einweisungsbild der Ich Bin-


Gottheit sollte nur unsere Vorfreude für ein höheres Leben wecken. Eine genaue bzw. 
detaillierte und tief greifende Beschreibung der Ich Bin-Gottheit über das neue Planetenle-
ben können wir noch nicht aufnehmen, weil wir in diesem Augenblick auf einer niedrigeren 


Planetenebene dazu noch nicht die Reife haben, um diese umfassend zu verstehen. Erst 
wenn wir uns auf einem evolutionshöheren Planeten in einer erhöhten Lichtkörperstrah-
lung befinden – wofür wir zu Beginn unserer neuen Evolution aus der Urzentralsonne 


genau eingeteilte Vorschusskräfte zur Speicherung im Inneren Selbst (Lebenskern) 
erhalten – können wir die Weisungen der Ich Bin-Gottheit klarer und übersichtlicher 
verstehen.  


Doch Abrufungen aus den noch verschlossenen Partikeln unseres Lichtkörpers, die 
Wissens- und Bildinformationen für ein höheres Evolutionsleben im Dualverbund enthal-
ten, das wir nun anstreben, können wir noch nicht vornehmen. Damit wir das Planetenle-


ben weitsichtig verstehen können, müssen wir erst die Einweisung der Ich Bin-Gottheit 
aufnehmen. Sie gibt uns im Bildumriss, wie wir eine bestimmte gesetzmäßige Lebenswei-
se erschließen können und bereitet uns vor, welche noch unbekannten feinstofflichen 


Atomteilchen wir auf dem Planeten kennenlernen bzw. welchen wir begegnen werden, wie 
sie beschaffen sind und welche eingespeicherte Funktion sie haben, und wie wir mit ihnen 
bei unseren Schaffungen umgehen können. Diese Einweisungsbilder sollen wir zuerst in 


uns nachwirken lassen. Das heißt, es ist erforderlich, dass wir uns zuerst in das aufge-
nommene Informationswissen mit unserem Bewusstsein hineinversetzen und hineinfühlen, 
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damit wir uns dann für die neue Evolutions-Lebensweise frei entscheiden und öffnen 
können. Dies geschieht bei uns himmlischen Wesen immer aus freier Überzeugung, 
deshalb ist unsere angestrebte Wesensveränderung für ein höheres und erweitertes 


Evolutionsleben mit Freude und Dankbarkeit erfüllt. Nach der göttlichen Einweisung, dem 
Hineinfühlen und der freien Entscheidung für die neue Lebensweise, erweitert sich unser 
Bewusstsein, und wir erhalten einen ausgedehnten und umfassenden Blick für unser 


angestrebtes Evolutionsziel. Das neu gespeicherte Wissen von der Ich Bin-Gottheit, das 
wir tiefgründig in unserem Bewusstsein nachwirken lassen, hat eine bestimmte Schwin-
gung und Strahlung. Je länger wir uns in das Wissen hineinversetzen, desto stärker strahlt 


es einen oder einige Partikel unseres Lichtkörpers an, worin das neue Evolutionswissen 
gespeichert, jedoch für uns noch nicht abrufbar ist. Durch das ständige Aktivieren des 
Speicherwissens im Partikel durch unsere Gedankenkräfte und höhere Bewusstseins-


schwingung sowie durch die unterstützenden Kräfte der Ich Bin-Gottheit aus unserem 
Lebenskern strahlt und schwingt der noch verschlossene Partikel immer stärker, bis er 
einmal so weit ist und sich allmählich wie ein Blütenkelch zu öffnen beginnt. 


 


- Fortsetzung im Teil 2 - 
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Unbekanntes Wissen über himmlische und außerirdische Wesen 


sowie 


Schmeicheleien – und was dahintersteckt 


 


- TEIL 2 - 


 


Botschaft Teil 2 enthält folgende Themen: 


Wodurch sich die Lichtpartikel der himmlischen Wesen zur weiteren Evolution öffnen 
lassen  


Auf welche Art und Weise sich himmlische Wesen verständigen 


Warum können manche Menschen liebevoll oder ernst aus dem Herzen sprechen und 
andere nicht  


Warum jenseitige Seelenreisen vom Gottesgeist nicht befürwortet und unterstützt werden 


Zeugung himmlischer Wesen – und was die kleinen Nachkommen benötigen, um ihre 
normale Körpergröße zu erreichen 


Warum die Dualeltern und ihr Nachwuchs nur kurze kosmische Zeit zusammen leben 


Gerechte Wesensgleichheit auch für die Ur-Eltern und der Grund für ihre Evolutionspause 


Aufbau des himmlischen Evolutionssystems mit den sieben Eigenschaftsebenen  


Warum es für die Wesen in den jenseitigen, außerhimmlischen Welten sowie auf der Erde 
keine Evolutionsmöglichkeit gibt 


Wie sich das menschliche Bewusstsein erweitern kann 


Warum manche Menschen für eine bestimmte himmlische Wesenseigenschaft noch nicht 
aufnahmebereit sind 


Ungeahnte Folgen von sehr lautem oder schnellem Sprechen  


Vorteile des langsamen und bewussten inneren Sprechens  


 


* * * 
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Fortsetzung der Botschaft:  


Nun möchte euch der Gottesgeist ausführlich den Vorgang schildern, wie die himmli-


schen Wesen mit den Kräften aus der Urzentralsonne einen bisher noch verschlos-


senen Partikel ihres Lichtkörpers öffnen und was sie dabei erleben bzw. schauen. 


Die Schilderung ist dem Gottesgeist jedoch nur möglich, wenn sich der Künder freiwillig für 


eine erweiterte Beschreibung zur Verfügung stellt bzw. das schon in seinem menschlichen 


Bewusstsein eingeflossene Bild vom Gottesgeist inspirativ aufnehmen möchte.  


Die himmlischen Wesen bemühen sich im Dualverbund auf einem neuen Evolutionsplane-


ten, die gespeicherte Einweisung der Ich Bin-Gottheit im Verlauf eines Äons oder mehre-


rer – je nach Inhaltsfülle bzw. der Lebensart – nach und nach durch Erleben in ihr Be-


wusstsein hineinzunehmen. Das geschieht in freier Absicht und untersteht keinem Zeit-


druck. Sie empfinden sich immer mehr in die für sie neue himmlische Lebensweise hinein, 


bis sie zu ihrer Freude in ihr Bewusstsein übergegangen ist und in ihrem Dualleben einen 


ständigen Platz einnimmt. Doch bevor es so weit ist, bemühen sie sich im Dualverbund 


das Speicherwissen der Ich Bin-Gottheit nach und nach umzusetzen und verstehen es 


immer umfassender. Dadurch wird es ständig in ihrem Bewusstsein beleuchtet und die 


Folge davon ist, dass sie sich in einer höheren Schwingung und Strahlung befinden. Durch 


ihre Bewusstseinserweiterung werden auch noch jene geschlossenen Partikel angestrahlt, 


worin ein darauf aufbauendes Wissen enthalten ist, das noch viel umfassender und 


detaillierter eine evolutionsgemäße Lebensweise oder die Anwendung eines neuen Atoms 


beschreibt, als die Einweisung, die sie anfangs von der Ich Bin-Gottheit erhalten haben. 


Da ihrem Bewusstsein im Augenblick der göttlichen Einweisung noch viele einzelne 


Wissenskomponenten fehlten, konnte die Ich Bin-Gottheit ihnen keine umfassenden 


Informationen anbieten, weil sie diese noch nicht erfasst hätten. Erst wenn ihnen die 


einzelnen Wissenskomponenten aus den Partikeln zur größeren geistigen Umsicht zur 


Verfügung stehen, dann erst ist es ihnen möglich, ein viel inhaltsreicheres Wissen von der 


Ich Bin-Gottheit zu empfangen. 


Wenn wir himmlischen Wesen auf dem momentanen Evolutionsplaneten so weit kommen 


wollen, dass sich bestimmte Partikel unseres Lichtkörpers öffnen, dann sollten wir uns 


beständig in einer bestimmten hohen Lebensschwingung aufhalten. Durch unsere neu 


begonnene höher frequente Lebensweise fließen vom Lebenskern in unseren Lichtkörper 


verstärkte Energien. Das bedeutet, dass die Plus und Minusteilchen im Lebenskern die 


gleich frequenten Partikel zur stärkeren Rotation anregen und diese in eine erhöhte 


Lichtschwingung gelangen. Durch die erhöhten Kräfte beginnen sie immer mehr zu 


schwingen und zu strahlen. Die Erhöhung der Partikelschwingung erfolgt nur langsam und 


stufenweise, weil dies auch mit der Einwirkung der Planetensonne zusammenhängt. Sie 


fördert im Verlauf eines himmlischen Äons die Befruchtung und Öffnung eines Lichtparti-
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kels durch die wiederholte Veränderung ihrer Strahlen in der Frequenz und Farbe. Die 


Strahlungs- und Schwingungsintensität eines Partikels (feinstoffliches Atom) 


unseres Lichtkörpers nimmt so lange zu, bis einmal der von uns ersehnte Augen-


blick kommt, dass dieses sich wie ein Blütenkelch selbstständig öffnet. Wir sehen 


zuerst einen hellen, farbenprächtigen Lichtstrahl aus ihm hervorkommen, der uns ins 


Bewusstsein herrliche Bildinformationen übermittelt, die wir mit einem bestimmten Klang 


begleitet wahrnehmen. Darüber sind wir so glückselig, dass wir zusammen tanzen, 


Luftsprünge machen und uns immer wieder umarmen. Könnt ihr euch unsere Glückselig-


keit vorstellen? 


Die unzähligen Partikel unseres Lichtwesens, die wir ewiglich besitzen, öffnen sich 


im Laufe unserer Evolutionen im faszinierenden Aussehen eines zarten Blüten-


kelchs, in Pastellfarben und den unterschiedlichsten Formen. Es handelt sich um 


Blumenarten aus der Natur sämtlicher himmlischer Ebenen, die den Wesen auf 


ihren Planeten große Freude bereiten. Jeder Partikel unseres Lichtkörpers hat zu einer 


himmlischen Ebene und ihren Sonnen und Planeten eine magnetische Verbindung und 


Beziehung, und es sind unendlich viele im himmlischen Sein. Haben wir auf einem 


Planeten, der einer bestimmten Ebene bzw. himmlischen Eigenschaft angehört, unsere 


Evolution abgeschlossen, dann wechseln wir auf einen anderen Evolutionsplaneten, der 


unserer Bewusstseinsreife nahe liegt. Von diesem Planeten aus können wir jedoch nur in 


die himmlischen Ebenen und ihre Sonnensysteme schauen und uns den bekannten 


Bewohnern über telepathische Gedankenbilder mitteilen oder sie manchmal besuchen, die 


wir in der Evolution schon durchschritten haben. 


Wenn wir uns jemand mitteilen wollen, dann überlegen und entscheiden wir, aus welcher 


erschlossenen Eigenschaft (himmlischen Ebene) wir dies tun wollen. Im gleichen Moment 


verströmen sich aus einem oder mehreren geöffneten Blütenkelchen bzw. Partikeln die 


Speicherinformationen und vermischen sich, entsprechend unserem erschlossenen 


Bewusstsein, zu einer Bildmitteilung, die wir dann mit einem bestimmten Sprachklang 


umrahmen. Doch wir können nur auf die Informationsspeicherungen zurückgreifen, die für 


uns aus den geöffneten Blüten-Partikeln abrufbar sind.  


Die schönen und farbigen geöffneten Blütenkelche in unserem Lichtkörper sehen nur wir 


alleine und kein anderes Wesen, weil sie nur für uns selbst schaubar sein sollen. Das 


heißt, wären die geöffneten Blütenkelche (Lichtpartikel) mit dem Wissensinhalt auch für 


andere Wesen einsehbar und abrufbar, dann würde die Informationsfülle evolutionsniedri-


gere Wesen nur stören oder irritieren. Deshalb können nur wir und auch die Ich Bin-


Gottheit – die so den momentanen Stand unserer Evolution genau weiß, um uns zum 


richtigen Zeitpunkt wieder weitere, genau abgestimmte Hinweise zu einer Gesetzmäßig-


keit zu übermitteln – in die herrlichen Blütenkelch-Partikel hineinschauen. 
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Alle himmlischen Wesen sind auf ihrer jeweiligen Evolutionsstufe stets offen für ein neues 


Schöpfungswissen, das sie aus ihren geöffneten Lichtpartikeln abrufen und einmal durch 


ihre größere Bewusstseinsreife umfassend verstehen und in rechter Weise einsetzen 


können. Doch sie haben für die Ewigkeit die Freiheit zu entscheiden, wann sie eine 


himmlische Gesetzmäßigkeit bzw. bestimmte Lebensweise in ihr Dualleben hineinnehmen 


wollen, oder wann sie zur Schaffung und Gestaltung der Planeten die Beschaffenheit und 


Funktion neuer feinstofflicher Atome kennenlernen wollen. Die Erweiterung ihres Bewusst-


seins findet nur langsam statt, weil das himmlische Evolutionsleben aus einzelnen, 


unzählig kleinen Mosaikbausteinchen aufgebaut ist, die durch Verknüpfung ein 


geniales, ständig erweiterungsfähiges, bewegliches und gigantisches Schöpfungs-


Mosaikbild bilden.  


Die himmlischen Evolutionsstufen sind geordnet und miteinander verbunden, je nach der 


Schwingungs- und Strahlungsintensität ihrer feinstofflichen Atome. Um in eine erhöhte 


Bewusstseinschwingung und -Strahlung zu kommen, ist es für die himmlischen Wesen 


erforderlich, eine bestimmte gesetzmäßige Lebensweise durch die Verwirklichung in sich 


aufzunehmen, und zugleich neue feinstoffliche Atome, die mit ihrer neuen Lebensweise 


verbunden sind, in ihrer Beschaffenheit und Funktion kennenzulernen. Dadurch können 


sie später in einem höheren Evolutionsleben bei einer Schaffung mit den neuen Atomen 


ohne Schwierigkeiten in rechter Weise umgehen bzw. diese sich liebevoll zunutze ma-


chen. 


Jede Lebensweise der himmlischen Wesen ist mit einem feinstofflichen Partikel ihres 


Lichtkörpers und einem Planeten einer bestimmten Ebene verknüpft, und diese kann ein 


Wesen nur dann erschließen, wenn mehrere Bausteine des gigantischen Schöpfungs-


Mosaikbildes im Bewusstsein des Wesens durch Verwirklichung dafür geöffnet worden 


sind. Die Öffnung geschieht auf allen himmlischen Evolutionsebenen – die unendlich viele 


Sonnensysteme und dazu passende Planeten haben – auf denen sich Dualwesen mit 


gleichem Bewusstseinsstand vorübergehend für ein oder mehrere Äonen aufhalten. Nach 


Erschließung einer Wesenseigenschaft und der dazugehörigen Lebensweise sowie dem 


Kennenlernen neuer Schaffungsvarianten begeben sie sich in eine lichthöhere Ebene bzw. 


auf höhere Evolutionsplaneten, wo sie glückselig wieder etwas Neues dazulernen, und 


dies nimmt bei ihnen kein Ende. Es besteht für die himmlischen Wesen die Möglichkeit für 


eine ständige Fortsetzung ihrer Evolution, weil das große himmlische Lebensmosaik stets 


neue Varianten durch den genialen Einfallsreichtum emsiger himmlischer Wesen dazu 


erhält. Ihre eigenen Evolutionserfahrungen erweitern sie mit neuen Lebensvarianten und 


daraus entsteht wieder eine neue Evolutionsmöglichkeit. Für eine neue Lebensvariante, 


die eine bestimmte Schwingung und Farbstrahlung hat, erschaffen die himmlischen 


Wesen wieder neue, passende feinstoffliche Atome, die sie dann zur Schaffung neuer 


Galaxien und Planeten einsetzen. Könnt ihr euch das schon ein wenig vorstellen?  
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Wie ihr daraus ersehen könnt, sind wir himmlische Wesen lernbereit und wollen stets 


etwas Neues kennenlernen. Im Vergleich zum menschlichen Leben fällt es uns sehr leicht, 


das innere Wissen und die begleitenden Einweisungen der Ich Bin-Gottheit zu verstehen, 


da sie in der Bildersprache sind und mit bestimmten Klängen zum besseren Erfassen 


begleitet werden. Ihre harmonischen Klänge sind ganz zart wahrzunehmen. Auch unterei-


nander im Dualleben oder mit den planetarischen Mitbewohnern benutzen wir eine zarte 


Umgangssprache. Wir können aber nur die Klänge aus einer Wesenseigenschaft übermit-


teln, die wir in unserer Evolution erschlossen haben. Die vielen sanften himmlischen 


Klänge kennt ihr Menschen nicht, weil die abtrünnigen Wesen im Laufe ihres Falllebens 


auf den niedrig schwingenden Planeten, die weich vernehmbaren Klangstufen nicht mehr 


in ihr Leben einbeziehen wollten, da sie lieber eine laute, harte und bestimmende Sprache 


ohne Herzensklang führen, um sich damit herrschsüchtig durchzusetzen.  


An dieser Stelle werden vielleicht manche gottverbundene Menschen die folgende Frage 


haben: In welcher Art bzw. mit welchen Klängen, außer der Liebe und des Ernstes, 


verständigen sich die himmlischen Wesen noch untereinander und wie werden sie von der 


Ich Bin-Gottheit angesprochen? 


Nun, die himmlischen Wesen kommunizieren miteinander in unterschiedlicher Frequenz 


und Wissensfülle, weil dies von ihrem erschlossenen Evolutionsstand abhängig ist. 


Himmlische Wesen die sich auf dem gleichen Evolutionsstand befinden, können sich nur 


entsprechend ihren Wissenskenntnissen und Erfahrungen austauschen und dazu die 


Klänge einer himmlischen Eigenschaft zum Ausdruck bringen, die sie im Bewusstsein 


bereits erschlossen haben. Wenn ein Wesen z. B. noch nie auf der Lichtebene der Liebe 


war, dann kann es nach der himmlischen Gesetzeslogik auch nicht die zarte ausgereifte 


Sprache dieser Eigenschaft sprechen bzw. sich jemandem mitteilen, der in seiner himmli-


schen Evolutionszeit schon die Liebeeigenschaft in sich erschlossen hat.  


Wollen sich himmlische Wesen zu einem kurzen Informationsaustausch sehen, dann 


begegnen sie sich auf dem Planeten des evolutionsgleichen oder -niedrigeren Wesens. 


Sie können sich verständlicher Weise nur in der Sprechart austauschen, welche sie im 


Bewusstsein schon erschlossen haben. Das bedeutet: Wenn sich zwei Wesen treffen und 


im Bewusstsein ungleich schwingen, dann wird sich das höher entwickelte Wesen immer 


in der Sprache des in der Evolution noch nicht so weit vorangekommenen Wesens 


mitteilen, damit es dieses verstehen kann. Ein himmlisches Wesen kann z. B. die 


Liebesprache noch nicht in sich wahrnehmen, wenn es dafür keine aufnahmeberei-


ten Lichtpartikel hat. Es kann die Liebesprache erst dann von sich geben oder 


hören, wenn dafür die entsprechenden Lichtpartikel durch seine Evolutionsreife 


geöffnet worden sind.  


Das kann auch auf das menschliche Leben übertragen werden. Wenn die Seele des 


Menschen in der himmlischen Evolution noch nie eine Lichtebene der Liebe betreten hat, 
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dann sind die Lichtpartikel der Seele nicht aufnahmebereit für zarte Sprachklänge. Wenn 


so ein Mensch sie vom Partner hört, dann bedeuten sie ihm sehr wenig, weil er sich nicht 


in sie hineinfühlen kann. Er wird aus seinem seelischen Herzen kein zartes Liebewort 


verschenken, auch wenn der reifere Partner dies schon kann und es von ihm so gerne 


hören würde. Wenn der ungleiche Partner ihm aus seiner personenbezogenen Liebe 


etwas zuflüstert, dann kommen seine Wortschwingungen nur aus dem Verstand. Es sind 


nachgeahmte Wortklänge, die andere Menschen benutzen, um sich einzuschmeicheln und 


damit eigensüchtig etwas Bestimmtes erreichen wollen. Auf dieser Welt leben viele 


Seelen, die noch nie im himmlischen Sein in einer höheren Lichtebene der Liebe gelebt 


haben, deshalb ist entsprechend dieser Tatsache eine sehr niedrige Weltenschwingung 


vorhanden. 


 


 


Der Gottesgeist weist euch noch weiter in das Evolutionsleben himmlischer Wesen ein. 


Zudem versucht er durch viele Erklärungen aus verschiedenen Perspektiven euch geistig 


zu öffnen, auf dass es euch leichter fällt, das für euch noch Unsichtbare, Unerklärliche und 


Fragwürdige bzw. Unfassbare vom himmlischen und außerhimmlischen Leben nach und 


nach zu entschleiern, damit ihr das neue geistige Wissen nun realer seht und besser 


einordnen könnt. Dann könnt ihr euch in eurem menschlichen Bewusstsein, und auch eure 


Seele in den jenseitigen Bereichen, problemlos auf eine gesetzmäßige Lebensweise 


umstellen, weil der innere Widerstand und ein unangenehmes Gefühl, ausgehend von 


falschen Informationsspeicherungen, nicht mehr in euch ist.  


Der Gottesgeist bemüht sich sehr, euch durch das Bewusstsein des Künders weitere 


Wissenströpfchen anzubieten, doch ihr solltet im Voraus wissen: Ihr werdet das himmli-


sche Schöpfungsleben und die darin enthaltene geistige Fülle und Logik in eurem 


menschlichen Bewusstsein nie ganz erfassen können. Jeder von euch wird bis zum Ende 


seines irdisch-zeitlichen Lebens noch einige offene geistige Fragen haben, weil ihm noch 


wichtige und erklärende Wissenskomponenten fehlen, für die das eingeengte menschliche 


Bewusstsein noch nicht aufnahmebereit ist. Das Speicherpotenzial im menschlichen 


Gehirn ist überwiegend auf diese Welt und die feststofflichen Atome ausgerichtet und das 


bedeutet: Keinem Menschen wird es gelingen, die Barriere des kurzsichtigen und einge-


engten menschlichen Bewusstseins zu durchbrechen – auch wenn der Mensch durch 


seine Hellsicht oder eine bestimmte Meditationspraktik in die jenseitigen Bereiche schauen 


kann – weil die Gehirnzellen mit ihren Speicherungen von dieser feststofflichen Welt, die 


jenseitige feinstoffliche Realität nicht erfassen und auch die kosmischen Räumlichkeiten 


nicht richtig umfangreich beschreiben können. Wer noch glaubt, er könne durch seine 


Hellsicht das menschliche Bewusstsein ausschalten oder umgehen und das jenseitige 
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feinstoffliche Leben real wahrnehmen, der täuscht sich aus Unwissenheit über die kosmi-


schen Gesetze und zudem ist er gefährdet, psychisch und physisch zu erkranken.  


Deshalb sollten sich geistig gut informierte und auch mediale Menschen dieser Tatsache 


bewusst sein und sich keiner Illusion hingeben.  


Sollte es ein medialer Mensch durch eine Meditationstechnik und der Hilfe von erdgebun-


denen Seelen schaffen, sich mit der Seele auf Lichtkanälen auf einen feinstofflichen 


Planeten zu begeben, dann kann er in seinem menschlichen Gehirn trotzdem nur dreidi-


mensionale Informationen und Bilder aufnehmen. Das menschliche Oberbewusstsein 


kann von der Seele nur einen Bruchteil des realen Geschehens auf einem Fallplaneten 


empfangen, und deshalb spricht der Gottesgeist von einem Zerrbild. Eine Seelenreise auf 


einen Fallplaneten befürwortet der Gottesgeist niemals, weil diese einen Menschen von 


der Realität des menschlichen Lebens völlig ablenkt und er durch seine Neugier auf 


unbekannte Fallwelten süchtig werden kann. Nicht selten wollen so geartete Menschen 


nicht mehr gerne im physischen Körper leben.  


Wahrlich, eine Seelenreise ist nicht der Weg zur Vergeistigung und schon gar nicht 


der Lebenssinn für himmlische Heimkehrer, die sich vor der Inkarnation vorge-


nommen haben, ihre gröbsten Fehler und Schwächen zu erkennen und mit der Hilfe 


des Gottesgeistes für immer zu lassen. Wie aber sollte ein jenseitiger Weltenbummler 


dieses Ziel erfüllen? Seine Seele ist durch die Kraft raubenden, jenseitigen Ausflüge nach 


dem Hinscheiden so energieschwach, dass sie niedrig schwingt und keine Anziehung 


mehr zu einem lichtvollen Planeten in den Fallebenen hat und deshalb erdgebunden 


bleibt. Zudem verschwendet die Seele mit ihrem Menschen kostbare Lebensenergien. So 


ausgerichtete Wesen unterstützt der Gottesgeist nicht mit Zusatzenergien, weil sie 


außerhalb des himmlischen Energie-Sparsamkeitsgesetzes leben. Das zu eurer Informa-


tion. 


Bitte seid nie neugierig nach einem geistig-kosmischen Wissen, das ihr unter Umständen 


in eurem Bewusstsein noch nicht geistig einordnen und erfassen könnt. Erhaltet ihr ein 


neues Wissen, das ihr nur schwer oder nicht verstehen könnt, dann bittet euch der 


Gottesgeist geduldig zu sein und es ihm zu übergeben. Zur rechten Zeit wird er euch über 


eure Seele die Impulse geben, sich nun mit dem bisher noch unverstandenen Wissen zu 


befassen, wenn es für euch und eure Seele zur weiteren geistigen Reife wichtig ist. So 


lebt ihr in der himmlischen Geduld und euer menschliches Bewusstsein wird nicht mit 


etwas überfordert, für das ihr im Moment noch nicht geistig reif seid. Wenn es euch im 


irdischen Leben nicht mehr gelingt, ein geistig-kosmisches Wissen zu verstehen, dann 


wird eure Seele entsprechend ihrem Bewusstsein und Reinheitsgrad vom Gottesgeist in 


den jenseitigen Bereichen eine Erklärung dafür erhalten. Denn dann ist es ihr ohne 


menschliche Einengung möglich, viel weitsichtiger zu denken, und sie kann die weise 


Antwort vom Gottesgeist logisch und weitsichtig verstehen. Es kann aber auch sein, dass 
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die früheren menschlichen Fragen für sie dann schon überholt sind, weil sie in ihrem 


Bewusstsein mit Abrufungen beschäftigt ist, wie sie geradlinig wieder ins Himmelreich 


zurückkehren kann und was noch zum Bereinigen ansteht.  


Weit gereifte Seelen lassen sich vom Gottesgeist verhältnismäßig schnell in ein 


höheres Bewusstsein einweisen, deshalb werden ihre Fragen im Jenseits völlig 


andere sein, als der kurzsichtige Mensch sie zuvor noch hatte. Deshalb bittet euch 


jetzt der Gottesgeist, mit dem momentanen Wissen vorläufig zufrieden zu sein und 


sich in der göttlichen Geduld zu üben.  


 


Nun erklärt euch der Gottesgeist, wie neue himmlische Wesen von der Ich Bin-Gottheit ins 


himmlische Leben eingewiesen werden. 


Die himmlischen Wesen leben nicht immer auf einem Evolutionsplaneten, weil sie zur 


Zeugung eines neuen Wesens einige Evolutionen aussetzen müssen. Das ist deswegen 


erforderlich, weil sie zur Betreuung ihrer Nachkommen viel kosmische Zeit für die liebvolle 


Fürsorge benötigen, sowie dafür ihre Lebensenergien aufbringen. Für diese schöne und 


abwechslungsreiche Lebensphase haben die himmlischen Wesen eigene Planeten 


geschaffen, die wir im himmlischen Sein „Zeugungsplaneten“ nennen. Sie sind einer in der 


Schwingung niedrigeren himmlischen Ebene angegliedert, die der Evolutionsreife des 


Dualpaares nicht entspricht, denn die Galaxiesonne strahlt dort wesentlich geringer auf 


das Planetenleben ein, weil der neu gezeugte, kindliche Lichtkörper eine höhere Licht-


strahlung nicht vertragen würde. Deshalb befinden sich die Dualpaare dort in einer 


verminderten Lichtstrahlung, doch das nehmen sie ihrem gezeugten kleinen Wesen 


zuliebe gerne auf sich.  


Auf dem Zeugungsplaneten befinden sie sich für mehrere Äonen, und schenken ihrem 


Nachwuchs äußere Geborgenheit und innere Herzlichkeit. Für die Weitergabe des 


Gesetzeswissens ist nur die unpersönliche Ich Bin-Gottheit aus der Urzentralsonne 


zuständig, weil wir ein unpersönliches Leben führen, in dem kein Wesen ein anderes 


belehrt und führt. Die Ich Bin-Gottheit sendet den kleinen neuen Wesen über ihren 


Lebenskern in ihr unausgereiftes Bewusstsein liebevoll und einfühlsam einweisende 


Bilder, die sie immer mehr verstehen lernen. Darum gibt es bei uns im Himmelreich keine 


autoritäre Erziehung von den Eltern und sie kommen nie in die Versuchung, sich über ihre 


noch kleinen Nachkommen zu stellen. Das verhindert unser Gleichheitsgesetz und das 


bedeutet, dass wir unseren Nachwuchs ab dem Augenblick der Zeugung als wesensgleich 


betrachten. Hättet ihr so ein gerechtes Lebenssystem durch die einfühlsame Weisung der 


Ich Bin-Gottheit, wie wir es im Himmelreich haben, dann bräuchten sich die Eltern ihren 


Kindern gegenüber niemals belehrend und autoritär verhalten und würden sich viel Ärger 


mit ihren widerspenstigen Kindern ersparen, die sich unbewusst gegen eine erniedrigen-


de, autoritäre Erziehung wehren. Dies nur nebenbei zum tiefgründigen Nachdenken. 
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Bei der herzlichen Zeugung eines Dualpaares, wird ein ausgereiftes kleines Naturwesen 


aus dem Naturreich angezogen, das zu ihrer Wesensart gut passt. Dies findet immer mit 


der weisen Unterstützung der Ich Bin-Gottheit statt. Das kleine Naturwesen durchschritt in 


den himmlischen Naturreichen verschiedene Reifestufen, damit seine Partikel später für 


die Strahlen der himmlischen Wesenseigenschaften aufnahmebereit sind. Wenn es diesen 


Reifezustand erreicht hat, kann es jubilierend von einem himmlischen Dualpaar bei der 


Zeugung angezogen werden.  


Die neuen himmlischen Wesen müssen mit der Hilfe bzw. Einweisung der Ich Bin-Gottheit 


das von ihr übermittelte Wissen nach und nach verstehen lernen. Dieses umfasst die 


Essenz aus allen himmlischen Gesetzen. Je mehr sie dieses Bilderwissen in ihrem kleinen 


Bewusstsein verstehen, desto höher schwingen sie. Durch die erhöhte Schwingung 


wächst bzw. dehnt sich ihr Lebenskern aus und die beiden Urteilchen Plus und Minus 


gelangen in eine erhöhte Rotation. Dadurch ist ihr noch kleiner Lebenskern für eine 


größere Energiemenge aus der Urzentralsonne aufnahmebereit und die vermehrten 


Energien fließen wiederum über den Lebenskern über die sieben Zentren zu ihren Trillio-


nen Partikeln und diese vergrößern und dehnen sich immer weiter. Das bedeutet: Das 


kleine Wesen wächst und wächst, bis es die normale Größe eines himmlischen Wesens 


erreicht hat. Doch in diesem Zustand hat es noch keine Partikel geöffnet. Es kann lediglich 


die Essenz des himmlischen Lebens andeutungsweise verstehen, doch es noch nicht 


verwirklichen und damit Erfahrungen sammeln. Das erfolgt erst auf einer Evolutionsstufe 


der himmlischen Ordnung. Diese Ordnungsebene hat auch viele Galaxien, d. h., ihr 


angegliederte Eigenschaften.  


Wenn das neue himmlische Wesen nach einigen Äonen des Zusammenlebens mit den 


Zeugungseltern seine volle Größe erreicht hat – das ihm nur durch das Verstehen der 


Essenz aus den himmlischen Gesetzen möglich war – beginnt seine freudige Zeit der 


Selbstständigkeit. Aus diesem Grund findet nun eine herzbewegende Verabschiedung von 


den Eltern statt, denn sie haben miteinander eine schöne Planetenzeit verbracht, wobei 


jeder von ihnen neue Lebenserfahrungen sammeln konnte.  


Das Dualpaar wechselt entsprechend seinem Evolutionswerdegang auf einen Wohnplane-


ten, wo es mit anderen Planetenbewohnern wieder ohne Nachwuchs lebt, so wie es im 


himmlischen Sein für ein Dualpaar zur Erschließung einer neuen und höheren  Lebensart 


geregelt ist. Es lernt wieder neue Evolutionsvarianten kennen und auch ihr selbständiger 


Nachkömmling fängt mit einem zu ihm passenden Dual an, gemeinsam die erste Evolu-


tionsstufe auf einer himmlischen Ordnungsebene zu erschließen. Die Eltern und Nach-


kommen kommunizieren nur ab und zu über den telepathischen Bild- und Sprechkontakt 


miteinander, doch sie besuchen sich nicht, denn durch den großen Evolutionsunterschied 


weicht ihre Bewusstseinsschwingung zu stark voneinander ab. Das bedeutet nach dem 


himmlischen Strahlungs-, Schwingungs- und Magnetismusgesetz: Die Eltern können sich 


nicht auf den lichtschwachen Planeten ihres Nachwuchses begeben, weil die Planeten-
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atome immer so ausgerichtet sind, dass sie wegen ihrer Beschaffenheit keine stark 


unterschiedlichen Lichtstrahlen und Schwingungen zulassen, damit ihre Speicherung 


unversehrt bleibt. Deshalb werden himmlische Wesen mit starker Abweichung ihres Licht- 


und Schwingungsgrades von einem Planeten abgestoßen bzw. nicht an ihn heran gelas-


sen.  


Wahrlich, durch die Beschaffenheit der feinstofflichen Atome, die der himmlischen Geset-


zesordnung der Schwingung, Strahlung und des Magnetismus unterstehen, kann ein 


Zusammenleben unterschiedlicher Evolutionsstände bzw. verschiedenen Bewusstseins 


der Wesen nicht stattfinden. Sie könnten sich mit ihrem Lichtkörper nicht lange auf einem 


lichthöheren Planeten aufhalten, weil ihre Lichtpartikel die hohen Lichtstrahlen der Gala-


xiesonne nicht vertragen würden.  


Zudem leben die himmlischen Wesen ohne Bindung zueinander, denn sonst wäre ihre 


Freiheit, Selbstständigkeit und Unabhängigkeit in Gefahr, wenn sie stets mit ihren unzähli-


gen Nachkommen auf einem Planeten oder in ihrer unmittelbaren Nähe zusammen leben 


würden.  


Bitte stellt euch vor, es würden auf einem himmlischen Planeten Wesen mit verschiedenen 


Bewusstseinständen vermischt leben, so wie dies auf der Erde stattfindet, dann wäre ein 


Chaos bzw. eine Unordnung vorprogrammiert. Die Wesen würden dann irgendwann 


anfangen, so wie es die Menschen stets tun, ihre Meinung mit Arglist und unschönen 


kämpferischen Mitteln durchbringen zu wollen. Damit dies nicht im Himmelreich ge-


schieht, haben wir zusammen mit der Ich Bin-Gottheit ein geniales und gerechtes 


Lebenssystem erschaffen, das uns ermöglicht, in Wesensgleichheit, Freiheit und 


Gerechtigkeit sowie in Herzlichkeit zusammen zu leben und nur das fördert den 


dauerhaften Frieden und die Einheit untereinander.  


Durch diese Erklärung könnt ihr nun vielleicht verstehen, weshalb die himmlischen Wesen 


kein großes Interesse daran haben, noch lange mit ihren auf der niedrigen Evolutionsstufe 


lebenden Nachkommen zu kommunizieren, und umgekehrt ebenso nicht. Sie haben sich 


durch den großen Bewusstseinsunterschied nicht viel zu sagen, weil jeder, die Eltern und 


ihre Nachfahren, völlig verschiedenen Lebensinteressen nachgehen.  


So erging es auch unseren ewigen Ur-Eltern. Sie haben miteinander, zur Bevölkerung des 


himmlischen Seins, in großer Herzlichkeit viele Wesen (Erstlinge) geschaffen – zur 


Anfangszeit der himmlischen Vorschöpfung existierten noch keine Naturebenen, deshalb 


konnten ausgereifte Naturwesen zur Dualzeugung nicht angezogen werden – und diese 


wieder unzählbare gezeugt und ihre Nachkommen ebenso viele. Deshalb haben sie kein 


Interesse daran, mit ihren früher gezeugten Nachkommen noch allzu lange zu kommuni-


zieren. Unsere Ur-Eltern führen ein selbstständiges Evolutionsleben wie alle anderen 


Wesen, auch wenn sie die Ersten in der himmlischen Schöpfung waren und mit den 


Schaffungen begonnen haben. Ihr Bewusstsein ist stets offen für eine Wissenserweite-
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rung, weil auch ihre Nachfahren wieder neue Evolutionsvarianten ins himmlische Leben 


eingebracht haben und diese wollen sie ebenso nutzen, damit sie keinen Stillstand erleben 


– so wie alle himmlischen Wesen freudig diese Möglichkeit wahrnehmen.  


Auch unsere Ur-Eltern leben nur mit gleich schwingenden Wesen auf einem himmlischen 


Evolutionsplaneten zusammen. Durch die gerechte unpersönliche Gleichheits-


Lebensweise, der sie sich angeschlossen haben, verfügen sie über keine Sonderrechte im 


himmlischen Gesetz. Wären sie eine Ausnahme, dann wäre schon deswegen das himmli-


sche Leben ungerecht. Wer die Gerechtigkeit sehr schätzt und diese stets achten möchte, 


der würde nie zulassen, dass einigen oder nur zwei Wesen Sonderrechte gebilligt werden, 


und dies ist auch im himmlischen Lebensprinzip nicht anders.  


Unsere gemeinsamen Ur-Eltern leben deswegen auf einem Evolutionsplaneten mit Wesen 


gleichen Bewusstseinsstandes zusammen, weil sie viele himmlische Äonen lang mit einer 


Erweiterung ihres Bewusstseins gewartet haben. Hätten sie diesen Schritt nicht gewagt, 


dann müssten sie heute, wegen des Evolutionsvorsprungs ihrer Nachfahren, ihr Leben auf 


einem hoch schwingenden Evolutionsplaneten allein verbringen, doch dies wäre für ein 


himmlisches Dualpaar sehr eintönig. Sie wollten die gerechte Wesensgleichheit wie alle 


anderen Wesen leben, deshalb war es für sie das Beste, sich für einige Äonen mit ihrer 


Bewusstseinserweiterung zurückzuhalten. Wären sie heute viel weiter im Bewusstsein wie 


ihre Nachfahren, so wie es vor dem Beginn des unpersönlichen himmlischen Lebens war, 


dann bestände immer die Gefahr, von einem Wesen höher gestellt zu werden. Diesem 


ungerechten Lebenszustand sind sie aus dem Wege gegangen, in dem sie  bezüglich 


ihrer Evolution viele Äonen ausgesetzt haben. 


Bitte geht davon aus, dass sich ein umsichtiges himmlisches Wesen – das die meisten 


Evolutionsstufen schon hinter sich gebracht hat, wie unsere Ur-Eltern – durch seine 


Weisheit und Genialität immer vordergründig für das gerechte Einheitsleben der Wesen 


einsetzt. Diese hohe geistige Reife lässt niemals eine Ungerechtigkeit zu, deshalb wird so 


ein Wesen alles dafür tun, dass es mit allen Schöpfungswesen in der gerechten Gleichheit 


leben kann.  


Doch schaut nun in eure Welt hinein – wie leben denn die so genannten Weisen und 


höher gestellten weltlichen und religiösen Führer. Wenn sie wirklich weise und 


gerecht wären, dann würden sie schnellstens von ihrem Thron heruntersteigen und 


sich mit den Menschen des Volkes gleich gestellt fühlen, und dementsprechend 


würden sie aus ihrem Gerechtigkeitsempfinden auf Diener und hohe, ungerechte 


Gehälter und Unterstützungen vom Volk verzichten. Doch weil sie das nicht tun, könnt 


ihr erkennen, um welche Menschen es sich tatsächlich handelt.  


Unseren gemeinsamen Ur-Eltern haben wir viel zu verdanken, auch unser ewiges Leben. 


Sie wollten lieber in zurückhaltender Bescheidenheit und der gerechten Wesensgleichheit 


leben. Deshalb haben sie länger mit ihrer Evolution ausgesetzt, bis endlich viele Wesen 
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nachgerückt waren und ihren Evolutionsstand erreichten. Nun leben im himmlischen Sein 


sehr viele Wesen auf Evolutionsplaneten, die unsere Ur-Eltern schon längst im Evolu-


tionsstand überholt haben. Kein Wesen schaut auf ein anderes, wie weit es im Bewusst-


sein vorangekommen ist, und aus der großen Glückseligkeit einer neu zu erschließenden 


Evolutionsvariante sind die Wesen im Vorwärtsstreben nicht aufzuhalten. Sie leben völlig 


unabhängig von unseren Ur-Eltern und diese auch von ihren Nachfahren. Nur das ermög-


licht den Wesen in völliger Freiheit und Selbstständigkeit zu leben, die wir durch gerechte, 


einfühlsame und herzliche Gesetze geregelt haben. Vielleicht könnt ihr jetzt etwas mehr 


verstehen, weshalb sich alle Wesen im gerechten Lebensprinzip sehr wohl fühlen und mit 


einem anderen niemals tauschen würden.  


Durch diese Schilderung des Gottesgeistes könnt ihr euch vielleicht das himmlische Leben 


wieder etwas besser vorstellen, das durch das menschliche Bewusstsein sehr schwer klar, 


umfassend und verständlich zu beschreiben ist. 


 


Nun zieht sich der Gottesgeist aus der Schilderung über die himmlischen Zeugungsplane-


ten und die Evolution unserer Ur-Eltern zurück und widmet sich einem anderen Thema, 


und zwar: Wie es dem Gottesgeist möglich ist, neue himmlische Wesen bei einer Gefahr 


anzusprechen, die in ihrem kleinen Bewusstsein für die gesamten Klänge einer ernsten 


Warnung noch nicht offen sind.  


Die himmlischen Wesen, die z. B. die himmlische Eigenschaft des Ernstes noch nicht 


erschlossen haben, verstehen in ihrem Bewusstsein die Essenz aus allen himmlischen 


Gesetzen nur bruchstückweise bzw. einen Hauch davon. Ihre gespeicherte Wissenses-


senz enthält nur einen Klang von vielen, z. B. aus der Eigenschaft des Ernstes. Schon 


durch die winzige Speicherung eines bestimmten Frequenzklangs aus der himmlischen 


Eigenschaft der Ordnung oder dem Ernst ist es dem Gottesgeist möglich, die Wesen vor 


einem unangenehmen Partikelstrahl oder vor einer ungesetzmäßigen Handlung zu 


warnen. Für die himmlischen Neuankömmlinge ist ihr inneres Wissen keine Garantie, dass 


sie bei einer Handlung richtig liegen, deshalb sind sie immer auf die Weisungen und 


Warnungen der Ich Bin-Gottheit angewiesen, die sie liebevoll und mit großem Verständnis 


und endloser Geduld aus ihrem Lebenskern betreut.  


Leider sind viele himmlische Wesen, die ihre Evolution gerade erst auf der Eigenschafts-


stufe der Ordnung begonnen haben, bei der Schöpfungsteilung in die Fallwelten mitge-


gangen. Dies wirkte sich im Verlauf der Fallschöpfung sehr negativ bzw. nachteilig für sie 


aus, weil sie durch das personenbezogene Leben in den Fallwelten immer mehr zu 


Dienern derer wurden, die schon viele himmlische Evolutionsstufen absolviert hatten. Viele 


der noch unreifen himmlischen Wesen sind auf dieser Welt gestrandet und kommen nicht 


mehr in höhere Welten der jenseitigen Fallebenen, weil ihre Wissens-Aufnahmekapazität 


in ihrem Bewusstsein von Fallbeginn an sehr gering war. Deshalb leben sie unwürdig und 
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energiearm im erdgebundenen Jenseits und beeinflussen Menschen nur zu dem einen 


Zweck, sie durch niedrig schwingende Praktiken und Verhaltensweisen zu verführen, die 


ihr euch in der raffinierten Variationsvielfalt nicht vorstellen könnt, um auf diese Art ihre 


Lebensenergien einsaugen zu können.  


Sie nehmen keinen einzigen göttlichen Hinweis auf, weil sie so stark verpolt sind, und 


zweipolige Mitteilungsstrahlen der himmlischen Wesen nicht vertragen. Deshalb sind sie 


sehr zu bedauern. Doch auch sie werden einmal wieder ins Himmelreich zurückkehren 


wollen, weil sie einmal erkennen werden, wie eintönig ihr Leben ohne innere herzliche und 


tiefgründige Erklärungsbilder der Ich Bin-Gottheit geworden ist. Das wird der Augenblick 


sein, wo sie bereit sind langsam umzudenken. Doch wann das sein wird, das kann euch 


auch der Gottesgeist aus seiner Äonenzeit und größten Weltall-Übersicht nicht vorhersa-


gen, weil jedes Wesen im freien Willen so lange im Fallsein leben kann, wie es noch 


existiert. 


Könnt ihr euch das vorstellen?  


 


 


Der Gottesgeist versucht durch die folgende Bilderklärung euer menschliches Vorstel-


lungsvermögen zu vergrößern: Im himmlischen Sein gibt es für eine Wesenseigenschaft, 


z. B. die Liebe, viele Ebenen mit unzähligen, verschiedenartig gestalteten Planeten. Alle 


Planeten einer Himmelseigenschaft weisen eine andere Beschaffenheit und Funktion der 


feinstofflichen Atome auf, und deshalb schwingen und strahlen sie alle unterschiedlich. Die 


Evolutionsplaneten der himmlischen Ebenen wurden von den reinen Wesen eigens zur 


Erschließung einer bestimmten Gesetzmäßigkeit geschaffen. Damit ihr es leichter habt, 


euch das System einer himmlischen Eigenschaftsebene vorzustellen, führt euch der 


Gottesgeist noch weiter in das Leben der himmlischen Wesen ein.  


Bitte stellt euch einen dehnfähigen großen, runden kosmischen Ballon mit einem Inhalt vor 


– es ist z. B. die Haupteigenschaft der himmlischen Liebe, die ein riesiges eigenständiges 


Weltall bildet und davon existieren im himmlischen Sein im kosmischen Moment sieben, 


die um den himmlischen Zenit der Urzentralsonne postiert sind, worin sich die unpersönli-


che Ich Bin-Gottheit befindet.  


Nun, das Innere eines der sieben dehnungsfähigen Ballons – unendlich große, selbststän-


dige himmlische Eigenschaftswelten – schaut einer Sonnenblume ähnlich und ihr Blüten-


kranz erstreckt sich bis zur Ballonwand. In der Mitte der riesigen Sonnenblume befindet 


sich der runde Samenteil und aus ihm ragen ringsherum in gleichem Abstand sieben 


Blütenblätter. Weiter führt euch der Gottesgeist in die himmlischen Eigenschaftsebenen 


ein. Stellt euch vor, der mittlere Samenteil ist in Wirklichkeit eine riesige feinstoffliche 


Sonne und die einzelnen sieben Blütenblätter sind die dazugehörigen sieben Unterebenen 
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einer himmlischen Eigenschaft, worin sich wiederum unzählige Sonnensysteme befinden. 


Der mittlere Samenteil, also eine Sonne, ist eine von sieben gigantischen Sonnen der 


verschiedenen Himmelseigenschaften. Diese sieben Sonnen feinstofflicher Art haben die 


Aufgabe, Energien aus dem Zenit der Schöpfung, der himmlischen Urzentralsonne 


anzuziehen und weiter an ihre jeweils sieben Unterebenen und deren Galaxien weiterzu-


leiten. 


In jedem der sieben Blütenblätter der riesigen Sonnenblume, in Wirklichkeit eine Eigen-


schafts-Unterebene einer himmlischen Haupteigenschaft, befinden sich unendlich viele 


Sonnensysteme (Galaxien) mit bewohnten Evolutionsplaneten, die indirekt aus der Haupt-


Eigenschaftssonne, z. B. der Liebe oder Ordnung, mit Energien versorgt werden. Auf 


jedem Planeten einer Unterebene, können die Wesen stets eine erweiterte Lebensvariante 


aus Unzähligen erschließen. Damit die himmlischen Wesen einmal von einer anderen 


angegliederten, höher schwingenden und lichtreicheren Himmelseigenschaft angezogen 


werden können, müssen sie zuvor noch viele gesetzmäßige Lebensvarianten aufnehmen 


bzw. ihre Lichtpartikel durch die Verwirklichung öffnen. Die Erschließung aller sieben 


Haupteigenschaften kann im himmlischen Sein nur den ältesten Wesen gelingen.  


 


In den Vorschöpfungen, in denen sich das himmlische Leben noch in der Ausgärung 


befand und es noch nicht so viele Wesen wie in der momentanen himmlischen Schöpfung 


gab, entstanden nach und nach die Eigenschaften der Wesen. Zu jeder Himmelseigen-


schaft wurden eine riesige Sonne und dazugehörige Welten geschaffen. In den unausge-


gorenen Vorschöpfungen, worin noch nicht viele Wesen lebten, konnte das unpersönliche 


Leben noch nicht aufgebaut und eingeführt werden. Deshalb waren neben den Ur-Eltern, 


die die Schöpfung mit ihren großen Erfahrungen verwalteten, auch ihre gezeugten 


Erstlinge zur Verwaltung einer Himmelseigenschaft eingesetzt. Diese erfahrenen Dualpaa-


re – ihr nennt sie Cherubine und Seraphine – lebten in der Vorschöpfung auf Planeten in 


der Nähe der Eigenschaftssonne, und betreuten einfühlsam und herzlich die wenigen, 


noch unerfahrenen Wesen auf den Welten der Unterebenen. Dies änderte sich im Verlauf 


der Schöpfungsevolution, weil die schöpfungsverwaltenden Wesen – unter ihnen waren 


auch Christus mit seinem Dual und andere Wesen (Erstlinge), die sich mit verschiedenen 


Aufgaben für die himmlische Schöpfung einsetzten – aus ihrem großen Wissen und den 


gewonnenen wertvollen Erfahrungen spürten, dass es nun an der Zeit wäre, sich vom 


personenbezogenen Leben zu verabschieden und ein unpersönliches zu erschaffen. Das 


personenbezogene Leben der himmlischen Wesen in der Vorschöpfung ähnelte bzw. 


entsprach aber niemals der unwürdigen und abartigen Lebensart der heutigen Menschen 


und jenseitigen, tief gefallenen Wesen, die ihr ichsüchtiges und rücksichtsloses Verhalten 


immer noch verstärken und in alle Lebensbereiche ausweiten.  
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Langsam und stufenweise, also in kleinen Schritten, wurde das Leben der himmlischen 


Wesen in ein unpersönliches umgestaltet. Dazu wurden große himmlische Veränderungen 


und neue Schaffungen erforderlich. Als dann die unpersönliche Ich Bin-Gottheit in der 


Urzentralsonne erschaffen war und das unpersönliche Schöpfungsleben für die himmli-


schen Wesen möglich wurde, haben wir die Gleichheit aller Wesen ohne Ausnahme ins 


himmlische gerechte Einheitsgesetz hineingenommen. In die Wesensgleichheit sind auch 


die Ur-Eltern und die ehemaligen sieben schöpfungsverwaltenden Dualpaare eingetreten, 


ohne für sich Sonderrechte zu beanspruchen. Sie waren diejenigen, die das geniale 


unpersönliche Lebenssystem vorschlugen und dann gemeinsam, mit der Beteiligung aller 


Wesen, erschaffen haben. 


Nach dem Übergang der himmlischen Schöpfung bzw. der Wesen in das unpersönliche 


Leben, wurden die einzelnen Verwaltungsplaneten der Ur-Schöpfungseltern und der 


sieben betreuenden Dualpaare aufgelöst. Sie leben nun wie alle anderen Wesen und 


wechseln nach einigen Äonen auf einen neuen Evolutionsplaneten. Sie freuen sich sehr, 


dass es ihnen gemeinsam mit ihren Nachkommen gelungen ist, so ein vielfältiges und 


geniales Leben zu erschaffen, in dem jeder glückselig immer wieder etwas Neues dazu-


lernen und sein Bewusstsein erweitern kann.  


Sehnt ihr euch schon nach so einem unpersönlichen Leben wie es die himmlischen 


Wesen glückselig führen, dann beeilt euch mit eurer Wesensveränderung. Achtet bitte 


mehr darauf, womit ihr im Scheinlicht dieser Welt noch persönlich auffallen wollt. Habt ihr 


euch erkannt in einem oder einigen Lebensbereichen, dann denkt tiefer darüber nach, wie 


es euch gelingen könnte, in das unauffällige, unpersönliche Leben zu wechseln. Das 


bedeutet: Eure personenbezogenen Wesenzüge sollten sich nach und nach in persönlich 


anspruchslose, ungekünstelte und unauffällige verändern, die aber nichts mit unterwürfi-


gem Dienen und unwürdigem Buckeln vor einem herrschenden Menschen zu tun haben. 


Dann hat eure frühere eingebildete bzw. sich wichtig nehmende Persönlichkeit bald keinen 


Platz mehr in eurem Leben und ihr kommt unserem unpersönlichen sorglosen und 


glücklichen himmlischen Leben sehr nahe. Das wünschen euch herzlich die himmlischen 


Wesen. 


 


 


Das große Lebensmosaik der himmlischen Schöpfung besteht aus unzähligen Lebensva-


rianten, die in unseren Gesetzen festgelegt sind. Jedes Mosaiksteinchen ist einem 


anderen angegliedert und enthält eine ziemlich artverwandte Lebensweise und hat eine 


ähnlich hohe Schwingung, deshalb stehen sie in enger Beziehung zueinander. Aus 


diesem Grund ist es in unserer himmlischen Evolution notwendig, verknüpfte Lebensva-


rianten zuerst nacheinander zu erschließen, bevor uns dann eine höhere Evolutionsstufe 


bzw. eine andere himmlische Haupteigenschaft anziehen kann.  
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Wir sind geduldige und genügsame Wesen, deshalb macht es uns nichts aus, auf eine 


höhere Lebensform zu warten. Wir sind mit unserem Evolutionsleben auf den herrlich 


strahlenden Planeten sehr zufrieden, deshalb werden wir nicht auf den Gedanken kom-


men, uns im Eigenwillen neugierig auf höher schwingende und lichtreichere Planeten zu 


begeben. Das wäre uns schon möglich, wenn wir unsere selbst verwalteten Evolutions-


energien – die wir von der Ich Bin-Gottheit für ein Äon zur Erschließung einer Lebensva-


riante erhalten und im Inneren Selbst speichern – verschwenderisch und eigenwillig zur 


Erhöhung unserer Lichtkörperschwingung einsetzen würden, um zur Erkundung eines 


höher schwingenden Evolutionsplaneten die Anziehung zu erhalten. Wir wissen genau, 


welche Nachteile dies für unser Evolutionsleben nach sich ziehen würde, darum bleiben 


wir genügsam, geduldig und warten ab, bis wir eine Lebensvariante vollständig erschlos-


sen haben. Dann erst befassen wir uns mit Zukunftsgedanken und sind hellhörig für neue 


Evolutionskostbarkeiten, mit denen wir auf der nächst höher schwingenden Lebensstufe 


glückselig beschenkt werden.  


Da unser ewiges Leben keinen geistigen Stillstand hat und zeitlich unbegrenzt ist, wissen 


wir im Voraus, dass wir im Dualverbund einmal alle möglichen Lebensvarianten zu unserer 


großen Glückseligkeit erschließen werden, die das himmlische Schöpfungsleben allen 


Wesen anbietet. Doch wir wissen jetzt schon im Voraus, dass noch unendlich viele 


Evolutionsmöglichkeiten dazukommen werden und dies nie aufhören wird. So ist der Blick 


in unsere Zukunft – und wie sieht sie bei euch aus? 


 


 


Das Leben der Menschen enthält viele Widersprüche und Sinnlosigkeiten, woran sich 


leider auch die inkarnierten Heilsplanwesen orientieren, die schon viel geistiges Wissen 


haben. Viele von ihnen werden durch erdgebundene Wesen falsch belehrt, die behaupten, 


dass die Menschen und auch jenseitige Wesen außerhalb des Himmelreichs, also in den 


Fallwelten, ebenso die Möglichkeit haben eine höhere Evolutionsstufe zu erreichen. 


Dieses irreführende Wissen wird in einigen geistigen Kreisen verbreitet, worin sich geistig 


orientierte Menschen zum Wissensaustausch treffen. Damit sich die gottverbundenen 


Menschen ein umfassendes Bild von den kosmischen Gesetzen machen können, versucht 


sie der Gottesgeist nun tröpfchenweise einzuweisen und falsches Wissen zu berichtigen. 


Bitte stellt euch vor: Das himmlische Leben ist von den Ur-Schöpfungseltern für ihre 


gezeugten Söhne und Töchter und ihre Nachfahren geschaffen worden, damit sie glück-


lich im Dualverbund stets neue Lebensvarianten kennenlernen. Diese werden von den 


Schöpfungsältesten sowie ihren Nachfahren stets erweitert und zur großen Freude aller 


himmlischen Wesen in einer neuen Lebensvariante vorgestellt. Dies geschieht weiterhin 


auch in eurem irdischen Lebensmoment und wird kein Ende haben, weil der Einfallsreich-


tum himmlischer Wesen unerschöpflich ist. Jede Evolutionsmöglichkeit ist im himmlischen 
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Gesetz verankert, das heißt, diese kann nur innerhalb der himmlischen Schöpfung von 


den reinen Wesen erschlossen werden, weil zur Öffnung der Lichtpartikel dafür eine 


bestimmte Lichtschwingung – wie ihr schon gehört habt – benötigt wird.  


In den außerhimmlischen Welten haben die abtrünnigen Wesen für ihre Welten die 


feinstofflichen Elementaratome durch neue Funktionsspeicherungen nach und nach 


verändert, und das bedeutet: Die frühere himmlisch hohe Strahlung und Schwingung ist in 


ihnen nicht mehr vorhanden und dadurch kann eine gesetzmäßige Öffnung ihrer Lichtkör-


perpartikel auf keinen Fall mehr stattfinden. Dies ist nur den reinen himmlischen Wesen 


auf den himmlischen Evolutionsplaneten möglich. 


Wer noch glaubt, dass den außerhimmlischen Wesen auf ihren Planeten eine weitere 


Evolution möglich ist, der ist aus Unwissenheit über die kosmische Realität von den 


erdgebundenen Wesen in die falsche Richtung geführt worden, die nichts anderes im Sinn 


haben, als sich durch die direkte Einsprache in die Gehirnmasse eines medialen Men-


schen wichtig zu machen. Sie sind immer darauf aus, einen geistig unwissenden oder 


irregeführten Menschen als Opfer zu finden, der brav das niederschreibt oder ausspricht, 


was ihnen im Moment einfällt. Durch diese dunklen und arglistigen Wesen entstand auf 


der Erde ein großer geistiger Irrgarten, aus dem die wenigsten geistig aufgeschlossenen 


Menschen herausfinden, weil unerleuchtete Menschen kaum feststellen können, aus 


welcher Mitteilungsquelle ein medialer Mensch schöpft. Deshalb ist es für innere Men-


schen sehr schwierig zu unterscheiden, welches Wissen wahr ist oder von den Seelen 


erfunden wurde – das oft nur ihrer regen Phantasie entspringt. Deshalb empfiehlt euch der 


Gottesgeist, mehr das logische und herzliche Denken einzusetzen, damit euch die 


Märchenerzählungen der jenseitigen Wesen und ihrer medialen Verkünder nicht noch 


mehr irritieren oder verführen, eine falsche Denk- und Lebensrichtung einzuschlagen. 


Wer heute glaubt, dass die himmlische Evolution sich in den Fallwelten fortsetzen kann, 


und ihm wäre im menschlichen Kleid eine weitere seelische Evolution möglich, der ist von 


den widerspenstigen Wesen in die Irre geführt worden. So eine Annahme kann nur aus 


Unwissenheit über das unsichtbare himmlische und außerhimmlische Leben und den 


damit verbundenen logischen Gesetzen entstehen.  


Wahrlich, das kann aus der himmlischen Gesetzeslogik niemals stattfinden, weil für die 


Partikelöffnung, wie ihr schon gehört habt, eine bestimmte hohe Schwingung und Strah-


lung erforderlich ist. Diese kann auch nicht in den lichtreicheren Fallwelten und schon gar 


nicht im niedrig schwingenden Zustand der Erde und dieser Welt erreicht werden.  


Viele geistig orientierte Menschen sind übel geblendet und getäuscht worden und glauben 


nun fälschlich, sie hätten ihrer Seele durch viele Bücherweisheiten bzw. das beträchtliche 


geistige Wissen aus dem Erdenleben schon zu einer hohen geistigen Reife verholfen, so 


dass sie nach seinem Ableben schon von einer jenseitigen lichtreichen Fallebene angezo-


gen werden kann. Wisset, wenn der Mensch sein großes geistiges Wissen nicht nach 
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und nach umsetzt, d. h., keine Lebenserfahrungen damit gesammelt hat, dann bleibt 


sein Wissen im menschlichen und seelischen Bewusstsein unbefruchtet gespei-


chert. Das bedeutet: Es ist für den Menschen und auch für die Seele im Jenseits 


wertlos. 


Durch immenses geistiges Wissen ist es einem gottverbundenen Menschen schon 


möglich, sein menschliches Bewusstsein zu erweitern, aber erst wenn er mit seinem 


Wissen Lebenserfahrungen gesammelt hat, verschaffen ihm diese einen größeren 


Überblick in seinem Leben. Durch die Erweiterung des menschlichen Bewusstseins kann 


die Seele nachts schneller erkennen, wo sie noch schwer oder leicht belastet ist. Und 


wenn sich ihr Mensch stets täglich bemüht, sich mit ihr durch eine herzliche, edle sowie 


harmonische und unpersönliche Lebensweise in höherer Schwingung zu befinden, dann 


hat sie nachts mit der göttlichen Hilfe die große Chance, sich ziemlich schnell von den 


irdischen oder jenseitigen Belastungen aus den Fallbereichen zu befreien. Ihre Befreiung 


von vielen Ungesetzmäßigkeiten verleiht ihr einen viel größeren geistigen Überblick und 


eine Bewusstseinserweiterung. Dadurch kann sie nachts, im Tiefschlaf des Menschen, in 


manche Partikel einsehen, die frei von ungesetzmäßigen dunklen Hüllen sind. Doch nur in 


diese, die von ihr im Laufe der himmlischen Evolution schon geöffnet worden sind. 


Dadurch gewinnt sie immer neue Erkenntnisse und ihre Auffassung vom menschlichen 


und kosmischen Leben verändert bzw. erweitert sich ständig in die Richtung himmlischer 


Gesetze. Ihre geistige Veränderung und neue Erkenntnisse übermittelt sie ihrem Men-


schen in der inneren und äußeren Stille über feine Impulse auf der Gefühlsebene. Es 


können aber nur kurz eingeblendete Gedankenbilder sein, die auf seine ungesetzmäßige 


Lebensweise hindeuten. Es kann nämlich sein, dass der Mensch auf eine positive We-


sensveränderung bisher nicht geachtet hat, darum wird er dann von seiner weit gereiften 


Seele durch Impulse oder Gedankenbilder daran erinnert. Denn sie wünscht sich nichts 


sehnlicher, als dass er nicht vom Weg zum himmlischen Leben abweicht. Könnt ihr euch 


in so eine weit gereifte Seele einfühlen? 


Wenn ja, dann werdet ihr gerne eure Chance im irdischen Leben annehmen und euch von 


außerhimmlischen Ungesetzmäßigkeiten bzw. unschönen Wesenszügen befreien wollen, 


damit eure Seele (Lichtwesen) zur bereits im himmlischen Sein erschlossenen Evolution 


zurückkehren kann. Dann hat sie die himmlische Anziehung wieder erlangt und kann im 


himmlischen Dualverbund weiter neue Evolutionsvarianten glückselig erschließen. 


 


 


Vielleicht habt ihr schon bemerkt, dass euch der Gottesgeist durch tiefgründige Erklärun-


gen aus der menschlich begrenzten und auch falschen Vorstellung über das materielle 


und feinstoffliche Fallsein sowie das himmlische Sein herauszuführen versucht. Er bietet 


euch wertvolle Hinweise an, damit sich euer Bewusstsein durch neue Lebenserkenntnisse 







30.04.2009 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 25.03.2009  
„TEIL 2 - Unbekanntes Wissen über himmlische und außerirdische Wesen   sowie   Schmeicheleien – und was dahintersteckt“ (34 Seiten)  


 


F1-(G)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


19


erweitert und es euch vielleicht möglich wird, eine euch bisher noch unverständliche 


Verhaltensweise und Reaktion mancher Menschen oder vielleicht eure eigene, besser 


verstehen zu können – wie die Folgende:  


Es gibt gottverbundene Menschen die ernste Worte eines anderen nicht ertragen können. 


Dafür gibt es aus der himmlischen Sicht mehrere Gründe. Einer davon kann sein, dass im 


Menschen ein feinstoffliches Lichtwesen (Seele) wohnt, für das sich im himmlischen Sein 


noch nicht die Gelegenheit bzw. der Evolutionszeitpunkt bot, die Wesenseigenschaft des 


göttlichen Ernstes zu erschließen. Als es zur Schöpfungsteilung kam verließ das Lichtwe-


sen mit anderen zusammen in diesem Bewusstsein das himmlische Sein, zur Gründung 


eigener Fallwelten. Wie ihr schon gehört habt war es den abtrünnigen Wesen in den 


außerhimmlischen Welten nicht mehr möglich, eine weitere himmlische Gesetzesevolution 


zu erschließen. Ein Wesen, das z. B. den göttlichen Ernst noch nicht durch die Verwirkli-


chung erweckte, bei dem leuchten die Lichtpartikel in einer bestimmten Körperregion nur 


schwach und lassen sich nicht für eine Informationseinsicht öffnen, und deshalb enthält es 


in seinem Bewusstsein keine Speicherungen davon.  


Nun ist so eine Seele in einem menschlichen Körper inkarniert und es gelangen ernste 


und ermahnende Wortschwingungen eines gottverbundenen Menschen zu ihr. Dessen 


Seele hat jedoch den göttlichen Ernst schon im Himmelreich erschlossen und ihm ist es 


möglich, ernst und ermahnend zu sprechen, da seine Seele kaum Verpolungen in dieser 


himmlischen Eigenschaft aufweist. Im Augenblick ernster Worte bzw. Schwingungen erlebt 


nun der Mensch, dessen Seele noch nicht den himmlischen Ernst erschlossen hat, ein 


leichtes inneres Beben, das sich über die menschlichen Nervenbahnen entlädt, weil die 


noch verschlossenen Partikel der Seele so reagieren. Die Partikel können einige Worte, 


die Lichtfrequenzen aus dem göttlichen Ernst aufweisen, nicht vertragen, deshalb empfin-


det die Seele diese als sehr unangenehm und erdrückend. Der so betroffene Mensch fühlt 


sich entweder gekränkt und zieht sich zurück oder versucht die ernste Sprechweise eines 


anderen mit einem entsprechenden Kommentar abzuweisen. So eine Seele und ihr 


Mensch können auch nicht ernst und ermahnend sprechen bzw. aus sich solche Wort-


schwingungen hervorbringen.  


Wenn ein Wesen im himmlischen Sein eine Wesenseigenschaft noch nicht erschlossen 


hat, kann es bei der Einverleibung und auch im Verlauf des irdischen Lebens diese 


verständlicherweise nicht ihrem Menschen in die Gene zur Speicherung übertragen – wie 


z. B. die Klangsprache aus dem göttlichen Ernst. Das wird aber von den höher entwickel-


ten Wesen bei der Inkarnation so gehandhabt. Sie nehmen aus ihren himmlischen 


Evolutionsspeicherungen die Essenz und speichern sie in die Gene, damit ihr Mensch 


diese im Verlauf seines Lebens immer mehr ins Bewusstsein aufnimmt.  


Die vom Gottesgeist erwähnten Menschen ohne erschlossenen göttlichen Ernst, versu-


chen manchmal etwas ernst auszusprechen, doch ihre Wortschwingungen sind nicht vom 
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himmlischen Ernst befruchtet. Meistens ahmt so ein Mensch – je nach seelischer Belas-


tung und menschlicher Ausrichtung – die ernste Sprache anderer nur nach und deshalb 


kommen seine Worte ohne besonders ernste Betonung nur lasch an, oder im Gegenteil, in 


einem donnernden, Furcht erregenden Ton.  


Wie ihr daraus ersehen könnt, sind nicht nur allein die personenaufwertenden Belastungen 


einer Seele – die ihre schon erschlossene himmlische Eigenschaft des Ernstes verhüllt 


haben – ausschlaggebend dafür, dass sie und ihr Mensch eine ernste und ermahnende 


Sprache nicht vertragen können, sondern auch ihr geringer himmlischer Evolutionsstand. 


Der Mensch kann also nichts dafür, dass seine feinstoffliche Seele zuvor im himmlischen 


Sein die Eigenschaft des Ernstes noch nicht gelebt bzw. erschlossen hat und sich nun für 


ernste Wortklänge sperrt.  


Unter den gutmütigen und ehrlichen gottverbundenen Menschen, die noch an verschiede-


ne Glaubensrichtungen gebunden sind und deshalb aus der himmlischen Sicht unfrei 


leben, befinden sich viele, die nur wenige himmlische Evolutionsstufen erschlossen haben, 


und aus diesem Grund  ertragen sie keine ernsten Wortschwingungen aus dieser himmli-


schen Eigenschaft. Sie fühlen sich oft schon bei den ersten ernsten Worten schmerzlich 


getroffen und ziehen sich dann, für andere schwer verständlich, wortlos zurück.  


Wenn ihr diese Reaktion bei einem Menschen mehrmals beobachtet habt, dann sprecht 


ihn besser mit gedämpftem Ernst an. Das wird euch aber nur gelingen, wenn ihr euch in 


einen Menschen einfühlen und mit ihm empfinden könnt. Doch wenn eine Situation euer 


ernstes und ermahnendes Sprechen erfordert, weil sich er euch oder anderen gegenüber 


sehr eigensüchtig und verletzlich daneben benimmt, oder er sich in einer Gefahr befindet, 


dann haltet euch mit ernsten und warnenden Wortklängen nicht zurück, wie ihr es sonst 


gewohnt seid. Doch habt in eurem Herzen für diese Menschen Verständnis, denn sie 


verstehen eure ernste Sprache nicht. Dies wird sich erst dann verändern, wenn sie im 


himmlischen Sein vollständig den göttlichen Ernst erschlossen haben. 


Aus göttlicher Sicht wäre immer ein ernsthaftes und nachdrückliches Sprechen erforder-


lich, wenn ihr einem unehrlichen und boshaften Menschen auf die Schliche kommt, der 


euch versucht seelisch, physisch oder materiell zu schaden. Doch eure ernsten Hinweise 


sollten kein belehrendes Sprechen und keine Drohung enthalten, denn sonst belastet ihr 


euch damit. Seid aber vorsichtig bei einem Menschen, von dem ihr wisst, dass er aufbrau-


send, streitsüchtig und handgreiflich wird. Mit einem böswilligen und gewaltsamen Men-


schen lasst euch bitte nicht auf ein ernstes Gespräch ein, sondern wendet euch zur Hilfe 


bzw. zum Rechtsbeistand an die weltlichen Ordnungs- und Gesetzeshüter. Sie sind dafür 


zuständig und berechtigt, euch vor einer Gesetzwidrigkeit unehrlicher und unberechenba-


rer grober Menschen zu schützen. 
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Es ist verständlich, dass sich innere Menschen nach sanften Sprechtönen sehnen, weil 


diese ihre weit entwickelte Seele in der Schwingung anheben. Doch ein innerer Mensch, 


dessen Seele die Eigenschaft des himmlischen Ernstes schon erschlossen hat, der sollte 


sich mit notwendigen ernsten Ermahnungen nicht zurückhalten, denn wenn er sich in einer 


Situation, wo seine Ernsthaftigkeit erforderlich wäre, stets mit anderen Eigenschaftstönen 


falsch programmiert, dann würde er die erschlossenen Seelenpartikel des Ernstes nach 


und nach verhüllen. Darum sollte sich so ein geistig reifer Mensch nicht von Menschen in 


seiner Ernsthaftigkeit abbringen lassen, die noch fälschlich glauben, ihre stolze Persön-


lichkeit und gestellte Verletzlichkeit soll für Fehlerhinweise anderer unantastbar sein. 


Manche sind durch ihre Überheblichkeit so widerspenstig geprägt, dass sie keinen 


Ordnungshinweis zur Bewusstwerdung und Unterlassung eines Fehlers anhören wollen 


und wenn sie dies ausnahmsweise zulassen, dann sollte der Hinweis nur sanft ausge-


sprochen werden. Wahrlich, diese eingebildeten Menschen bittet der Gottesgeist aus dem 


göttlichen Ernst, sich mehr kennenzulernen, damit ihnen ihre hochmütigen Wesenszüge 


mehr bewusst werden, denn diese sind es, die so stark auf sie einwirken, dass sie immer 


wieder überempfindlich und gekränkt auf ernste Worte reagieren. Bitte seid klug und denkt 


weitsichtig: Jeder Fehlerhinweis enthält die Kraft und Absicht, euch auf die himmli-


sche Eigenschaft der Ordnung aufmerksam zu machen. Wollt ihr zur himmlischen 


Ordnung zurückkehren, dann seid dankbar für jeden Fehlerhinweis, und ordnet und 


verändert euer Leben immer mehr nach den himmlischen Gesetzen, die euch schon 


bekannt sind.  


 


 


Vielleicht ahnen einige von euch, dass unter den geistig aufgeschlossenen, aufrichtigen 


und herzlichen Menschen sich viele himmlische Heilsplanwesen befinden, die sich vor 


vielen Jahrhunderten zur Errettung der Schöpfung erstmals  inkarniert haben – darunter 


seid evtl. auch ihr. Es handelt sich um solche himmlische Wesen, die schon ein hohes 


himmlisches Evolutionsbewusstsein erreicht haben, das heißt, sie haben die meisten 


himmlischen Eigenschaften vollständig erschlossen. Doch durch viele Wiedergeburten– 


die vom Gottesgeist nicht befürwortet wurden – haben sie sich immer mehr den unge-


setzmäßigen herzlosen und eigensüchtigen Lebensweisen der tief gefallenen Wesen 


angepasst. Deswegen nahm ihre Bewusstseinsschwingung stets ab, denn durch viele 


personenbezogene seelische Belastungen wurde ihre frühere kosmische Weitsicht immer 


mehr getrübt, und heute ist es ihnen nicht einmal mehr möglich, das unpersönliche 


himmlische Leben zu verstehen. Ihr geistig eingeengter Zustand lässt sie nun fälschlich 


annehmen – so wie auch alle tief gefallenen Wesen – dass das himmlische Sein von 


Wesen persönlich geführt wird, und auf diese sind ihre Gebete ausgerichtet. Ihre vielen 


ungesetzmäßigen seelischen Schleier haben dazu geführt, dass die frühere schöne und 


herzliche Verbindung der Seele zur Ich Bin-Gottheit und zu den himmlischen Wesen ganz 
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einschlummerte. Dies führte in die innere und äußere Unfreiheit und geistige Leere. Viele 


sind schon so weit geistig gesunken, dass sie sich von unwissenden und unerleuchteten 


Geistlichen und ihrer unfreien Lehre blenden lassen und irrtümlich annehmen, Gott hätte 


den Geistlichen die Befugnis erteilt sie ins Himmelreich zu weisen. Doch der himmlische 


Rückweg endet bei den meisten immer wieder in der Sackgasse, und deshalb kehren sie 


stets zu dieser Welt zurück.  


Das tragische daran ist, dass der Gottesgeist diese Seelen vom Wesenskern aus nicht 


mehr ansprechen kann und ebenso nicht über reine himmlische Wesen, weil sie durch ihre 


Belastungsschleier zu niedrig schwingen und es ihnen lieber oder bequemer ist, auf die 


geistlichen Führer und ihre Glaubenslehre ausgerichtet zu leben. Dies können sie aus 


ihrer himmlischen Wesensfreiheit auch tun. Doch der Gottesgeist und die himmlischen 


Wesen bedauern dies sehr, weil es sich in der Evolution um weit vorangeschrittene 


himmlische Heilsplanwesen handelt, die für die Gesamtschöpfung, d. h., für die himmli-


schen und gefallenen Wesen zur Schöpfungserrettung viel riskiert und Unermessliches 


geleistet haben, und dabei auf Erden unaussprechliches Leid ertragen mussten. Irgend-


wann sind sie durch hinterlistige Fallwesen im menschlichen Leben so fehlgeleitet worden, 


dass sie ihre innere Orientierung völlig verloren haben. Die arglistigen Fallwesen boten 


ihnen meistens ein leichtes und wohlhabendes Leben in Luxus, hoher weltlicher und 


religiöser Amtsstellung mit großem persönlichen Einfluss an, damit sie sich an ihre 


geschaffene materielle Welt binden und nicht an die himmlische Rückkehr denken, und 


zudem ahnungslos ihre Energielieferanten sind. Dies war und ist heute noch der Grund, 


weshalb sich viele in der Evolution weit vorangeschrittene, jedoch tief gefallene himmli-


sche Heilsplanwesen von dieser Welt nicht lösen können. 


Deshalb sind viele von ihnen in einigen Lebensbereichen und Wesenseigenschaften 


schwer belastet und manche können durch ihre seelischen Hochmut-Schleier ernste 


Wortschwingungen nicht mehr ertragen. Viele von ihnen sind mit einer bestimmenden, 


lauten Sprechart schwer belastet und ihr für den normalen Sprachgebrauch ungewöhnlich, 


lauter Wortklang kommt oft zum Vorschein, vor allem dann, wenn sie unbewusst sprechen 


oder eigensüchtig etwas unbedingt erreichen wollen. Das laute Sprechen kann für 


willige Menschen ein guter Anhaltspunkt zur Selbsterkenntnis und Bewusstwer-


dung von mehreren unschönen Charakterschwächen sein, die sie evtl. noch unbe-


wusst steuern.  


Es kann nur so sein, dass sie im früheren oder in diesem Leben sehr laut und hartherzig 


gesprochen haben und sich dabei mit hochmütigen Wesenszügen stark belasteten, und 


nun können sie keine ernste und ermahnende Sprache eines anderen mehr ertragen. Das 


erdrückt sie fast, weil sich dadurch ihre früheren hochmütigen und herrschsüchtigen 


Speicherungen im Oberbewusstsein zu Wort melden bzw. in Schwingung kommen und in 


diesem Moment glauben sie fälschlich, dass sich jemand über ihre eingebildete Persön-


lichkeit stellen bzw. sie erniedrigen will. Durch ihre Belastung sind sie sehr geblendet und 
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können deshalb nicht mehr richtig unterscheiden, ob es sich um einen gut gemeinten Rat, 


Fehler- oder Schutzhinweis handelt, oder ob jemand sie böswillig bloßstellen will. Sie 


nehmen erregt an, jemand wolle sie erniedrigen und das versuchen sie sofort mit sehr 


lauter Stimme und persönlich angreifenden Worten zu unterbinden. Dem aufrichtigen und 


mutigen Menschen, der sie ernsthaft auf etwas Unschönes zum Nachdenken oder zur 


Veränderung aufmerksam machte, begegnen sie dann aggressiv und machen ihm mit 


Vorwürfen das Leben schwer. Sie holen dann zur angeblichen Selbstverteidigung aus 


seiner Vergangenheit eine ungesetzmäßige Verhaltensweise hervor – die er mit der Hilfe 


des Gottesgeistes schon längst überwunden hat – und bauschen diese zur Ablenkung auf, 


damit seine Schlechtigkeit aus der Vergangenheit groß aufleuchtet und ihre vorhandene 


unscheinbar und unbedeutend wird. Dieser unschönen, lautstarken Ablenkung bedienen 


sich viele gottverbundene Menschen, die die unwürdige Lebensart der gottlosen, tief 


gefallenen Wesen schon lange nachahmen. 


So geartete Menschen konnten früher und können auch heute noch nicht Hinweise 


bezüglich ihrer unbeherrschten Verhaltensweisen und schlechten Charakterzüge anhören, 


und schon gar nicht sie dankbar und demütig annehmen, so wie dies ein ruhiger, sich 


unpersönlich gebender, innerer Mensch ohne derartige Belastung tun würde. Sie blocken 


sofort die ernsten Hinweise eines anderen ab. So geartete Menschen, darunter sind viele 


gottverbundene auf dem Inneren Weg, kommen immer dann in Aufruhr, wenn ihnen ein 


Mensch ernst und ermahnend einen unschönen Fehler aufzeigt. Sie gehen gleich mit sehr 


lauten und verletzenden Worten zum Angriff über und verlieren dabei ihre Fassung.  


Diesen gottverbundenen, jedoch widerspenstigen Menschen rät der Gottesgeist jetzt aus 


dem göttlichen Ernst: Sie möchten sich ihre falsche Verhaltensweise endlich eingestehen, 


denn sie schaden sich nur selbst. Es wäre für sie an der Zeit und auch sehr wichtig, wenn 


sie weitere geistige Schritte in Richtung Himmelreich tun wollen, sich bewusst zu werden, 


warum sie ernste und ermahnende Hinweise auf ihre Fehler und Schwächen auch dann 


nicht ertragen können, wenn sie schon von innen deutlich spüren oder wissen, dass sie 


wahr sind.  


Bitte fühlt euch in einen gutmütigen und sensiblen Menschen hinein, der eine unschöne 


Verhaltensweise oder evtl. erniedrigende, sehr laute Beschimpfungen von euch erdulden 


muss. Könnt ihr euch vorstellen, dass es ihn im Herzen sehr schmerzt? Aus himmlischer 


Sicht hat er das gute Recht, euch ernst und ermahnend zur Besinnung zu rufen, damit ihr 


endlich aufhört, euch ihm gegenüber schlecht und entehrend zu benehmen.  


Könnt ihr nun verstehen, wozu eine ernste Sprechweise benötigt wird und welchen 


weitsichtigen Sinn sie hat?  


 


Ihr vom Gottesgeist angesprochenen, geistig ausgerichteten Menschen: Bitte denkt nun 


weise und in Ruhe über das nach, was er euch bisher zur besseren Selbsterkenntnis 
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unschöner Wesenszüge erweiternd angeboten hat und noch weiter anbietet. Er spricht vor 


allem die Menschen an, die gewohnt sind oft oder nur ab und zu sehr laut zu sprechen. 


Unter ihnen sind nur wenige, die es zulassen, dass sie jemand auf ein unschönes Verhal-


ten oder auf ihre sehr lauten, bestimmenden Worte aufmerksam macht. Viele verlieren 


gleich ihre Fassung, wenn ihre Meinung, nicht wie von ihnen erwartet, angenommen wird. 


Ihre herrschenden Wesenszüge steuern sie unbewusst, sich sehr laut zu rechtfertigen, 


und wenn ihre laute Einschüchterung beim Anderen nicht gleich ankommt und er die 


unangenehmen Hinweise nicht zurücknimmt, dann fangen manche jähzornig, Furcht 


erregend heftig zu schreien an.  


Ihr so gearteten, jedoch sonst gutmütigen Menschen, seid jetzt selbstehrlich und auch 


bereit, eure schlechte Eigenschaft ganz zu lassen. Der Gottesgeist bietet euch seine Hilfe 


an, indem ihr das Bild von einem sehr laut sprechenden und auch schreienden Menschen 


nun auf euer Bewusstsein legt und ihm nun zur weiteren intensiven Selbsterkenntnis 


übergebt.  


Beleuchtet euer vergangenes Leben einmal selbstehrlicher und genauer, dann müssten 


euch Lebenssituationen einfallen, in denen ihr euch bestimmend und unbeherrscht 


benommen bzw. jemand angeschrieen habt. Fühlt euch mit geschlossenen Augen kurz in 


euer früheres entsetzliches Anschreien hinein. Was fühlt ihr nun dabei? 


Es können Bilder und Wortklänge von einem strengen, gefühlskalten, demütigenden und 


erbarmungslosen Verhalten in euer Bewusstsein hochkommen, wo ihr Menschen beherr-


schen und unterwürfig machen wolltet. Wenn euch derartige Verhaltensweisen früherer 


Zeit bewusst werden und ihr sie nicht mehr in eurer Seele gespeichert haben wollt, dann 


bittet euch der Gottesgeist, diese unschöne, eines himmlischen Wesens unwürdige 


Verhaltensweise herzlich zu bereuen und ihm zur Umwandlung zu übergeben. Dann wird 


es euch viel wohler im seelischen Herzen.  


Bitte werdet euch dessen bewusst und denkt logisch mit eurem seelischen Herzen: Kein 


demütiger und friedliebender gottverbundener Mensch wird sich der unschönen, 


herrschsüchtigen Wesenart bedienen wollen, jemand lautstark mit rechtfertigenden 


Worten zurückzuweisen oder ihn einschüchternd anzuschreien.  


Ihr könnt euch bestimmt vorstellen, wer aus der himmlischen Sicht eines Wesens unwür-


dige, Furcht erregende und einschüchternde Verhaltensweise einst hervorgebracht hat 


und auch heute noch gerne benutzt. 


 


Der Gottesgeist beleuchtet und vertieft noch einmal aus einer anderen Perspektive den 


Furcht erregenden Wesenszug des Anschreiens, damit durch die umfassende Er-


kenntnis und aufrichtige Reue dem negativen, dunklen Energiefeld die Kraft entzogen wird 


und so belastete Menschen bald von diesem frei werden können. 
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Manche gottverbundene Menschen bedienen sich noch unverändert lautstarker Beschimp-


fungen bzw. des Anschreiens, obwohl sie schon von innen spüren und auch wissen, 


welche Nachteile und Schwierigkeiten sie dann in ihren zwischenmenschlichen Beziehun-


gen erwarten, und auch schon schmerzlich erhielten. Sie reagieren öfter noch unverändert 


aufgebracht, wenn sie z. B. in einem Lebensbereich von jemand ernst ermahnt, gerügt 


oder bemängelt werden. Ihnen fällt es sehr schwer, z. B. warnende Hinweise auf ihre 


unsachgemäße oder falsche Arbeitsweise, oder auf die unsanfte und hektische Handha-


bung mit zerbrechlichen Sachgegenständen oder mit Strom führenden, empfindlichen 


Geräten, oder ernste Hinweise zum sparsamen Umgang mit Energien anzunehmen. Der 


Grund dafür sind ihre hochmütigen Wesenszüge, die in ihnen bei jedem wertvollen 


Hinweis eine Minderwertigkeit auslösen. Diese blockieren die Menschen so massiv, dass 


sie eine Wesenskorrektur zur Schlichtheit und Unpersönlichkeit nicht angehen wollen. 


Darum benutzen so geartete Menschen zur Abwehr von Hinweisen, die eine positive 


Veränderung in einem Lebensbereich herbeiführen könnten, nicht selten laute und 


schreiende Wortklänge. 


Wahrlich, wer weitgehend frei vom aufgeblähten Hochmut und der Furcht erregenden 


Herrschsucht ist, der wird niemals in sich den Drang verspüren, jemanden anzuschreien. 


Kein himmlisches Wesen hat jemals so eine niedrige und unschöne Eigenschaft des 


Anschreiens aus sich hervorgebracht, wie dies noch manche eingebildete gottverbundene 


Menschen – folgenschwer für ihre ewige Seele – benutzen.  


Spürt ihr jetzt die ernsten Schwingungen des Gottesgeistes in euch?  


Wenn ihr euch nun von ihm angesprochen fühlt, dann wäre es an der Zeit, euch endlich 


von diesem abstoßenden, ungesetzmäßigen Wesenszug zu verabschieden.  


Bitte werdet euch darüber klar: Der Gottesgeist wird niemals eine unschöne Charakter-


eigenschaft, die Menschen oder jenseitigen Wesen im Herzen wehtun, mit sanften 


Wortklängen zur Selbsterkenntnis und Wesensveränderung ansprechen. Deshalb hat er 


im Speicherpotenzial des Künders auch Worte aus dem göttlichen Ernst gewählt, die also 


einen ernsten und ermahnenden Klang aufweisen und nur jener Seele und jenem Men-


schen unangenehm sind, die mit einer ungewöhnlich lauten und bestimmenden Sprache 


und dem hässlichen, herrschsüchtigen Wesenzug des Anschreiens schwer belastet sind. 


Ihr so belasteten Menschen, die ihr euch in anderen Lebensbereichen die Mühe macht 


euch selbst zu erkennen, jedoch eurem schon bekannten negativen Wesenszug des 


abnormen Lautwerdens bisher noch keine aufrichtige Beachtung schenken wolltet, macht 


euch bitte bewusst: In eurem menschlichen und seelischen Energiefeld des abnormalen 


Lautwerdens, das euch noch stark beeinflusst, können auch Speicherungen von herr-


schender Gewalt und Zerstörung, Beherrschung und Entwürdigung von Menschen und 


jenseitigen Wesen vorhanden sein. Darin kann aber auch eine schlechte und unwürdige 


Behandlung mancher Tierart gespeichert sein. Wenn euch dieses Wesen verachtende 
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Energiefeld wieder massiv steuert und ihr aggressiv und laut werdet, verfinstert 


sich eure menschliche und seelische Aura sofort. Das ist sehr schlimm für eine 


heimkehrwillige Seele, denn dadurch stürzt sie wieder für eine längere Zeit in eine 


niedrige Schwingung ab – das solltet ihr schon aus euren Selbsterkenntniserfahrungen 


wissen.  


Manche der so gearteten Menschen machen sich durch wiederholte unehrliche Ausreden 


etwas vor. Sie neigen dazu, ihre unschönen rechthaberischen und herrschsüchtigen 


Wesenszüge und Verhaltensweisen durch viele Ausreden geschickt zu verdecken, wenn 


sie ernst und ermahnend darauf angesprochen werden. Sie diskutieren in Erregung so 


lange, bis sie den anderen durch aufdrängendes und lautes Sprechen in eine niedrige 


Schwingung gebracht haben und er sich dann niedergeschlagen und traurig zurückzieht. 


Wahrlich, das ist kein würdiges Verhalten für einen inneren und heimkehrwilligen Men-


schen. 


Es sollte euch auch noch bewusst werden: Wenn es euch bei bestimmten Anlässen 


bzw. in mancher Situation dazu drängt, euch immer wieder in einer lauten Sprache 


mitzuteilen, dann geht davon aus, dass ihr sie zur Beherrschung, Verunsicherung 


oder Demütigung anderer benutzen wollt. Wenn ihr derartig belastet seid, dann kann es 


sein, dass euch dieses negative Energiefeld manchmal zum Schreien drängt und ihr dann 


die Fassung verliert. Das kommt davon, weil ihr einmal ein dominantes Leben geführt habt 


oder es noch führt. Dieser herrschsüchtige Wesenszug erträgt nicht, dass jemand eure 


Meinung widerspricht oder keine Beachtung schenkt. In diesem unschönen Wesenszug 


befinden sich meistens zwei aufeinander abgestimmte negative Speicherkomponenten, 


einer will z. B. die Zustimmung eigensüchtiger Meinungen oder Forderungen durch 


Hinterlist erreichen und der andere durch Drohungen und Angst machendes Schreien 


erzwingen. In dieser Phase der Ablehnung oder Widerspruchs sendet das negative 


Energiefeld ständig an euer Oberbewusstsein Impulse, den Sprachklang noch mit einem 


herrschenden, stark beeinflussenden Schreien zu verstärken, und dies so lange, bis der 


eingeschüchterte Mensch bereit ist nachzugeben. Je nach Stärke der persönlichen 


Belastung kann es bei manchen Menschen so weit kommen, dass sie eine Ablehnung 


oder Widerrede als eine schlimme persönliche Niederlage empfinden. Es kann dann sein, 


dass sich das negative herrschsüchtige Energiefeld verstärkt meldet und der Mensch die 


erdrückende Schmach seiner eingebildeten Person so massiv fühlt, dass er handgreiflich 


wird oder später versucht, sich auf eine gemeine und hinterlistige Weise zu rächen. 


Diese aus der himmlischen Sicht beschämende und charakterlose Verhaltensart 


wird kein selbstehrlicher, demütiger und geistig weit gereifter Mensch zu seiner 


Rechtfertigung oder zur Richtigstellung falscher Beschuldigungen, sowie bei der 


Ablehnung seiner Meinung oder seines Vorhabens anwenden – das sollte euch 


schon klar sein.  
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Wahrlich, der Gottesgeist schildert diese dunklen Wesenszüge deshalb so ausführlich, 


weil sie bis zu diesem Augenblick unter den Menschen unsagbares Leid hervorgerufen 


haben und das hört nicht auf, weil die meisten Menschen nicht bereit sind ihre schlechten 


Eigenschaften zu erkennen und ebenso nicht bereit sind, sich positiv zu verändern. Immer 


wieder haben friedliebende und demütige, gottverbundene Menschen versucht, durch ihr 


beispielhaftes Leben und viele beherzte Aufrufe, die Menschheit auf ihr falsches Verhalten 


aufmerksam zu machen. Doch ihre unermüdlichen Bemühungen sind immer wieder an 


den herrschsüchtigen und gewalttätigen Menschen gescheitert. Sie haben es durch ihren 


großen Einfluss aus dem Hintergrund immer verstanden, eine positive Veränderung der 


Menschheit mit Intrigen einzudämmen bzw. zunichte zu machen. Das ist nicht nur tragisch 


für die Menschheit, sondern auch für die jenseitigen Seelen, die unverbesserlich mit ihren 


schlechten Wesenzügen in den finsteren Fallbereichen oder auch erdgebunden so weiter 


leben, und diese unheilvollen Eigenschaften stets zur Wiedergeburt ins menschliche 


Leben mitnehmen.  


Versteht ihr nun, um welche verheerenden Wesenszüge es sich hierbei handelt und 


warum der Gottesgeist so ernst und weit ausholt, um diese detailliert zu beleuchten? 


 


Vielleicht gibt euch der folgende Hinweis etwas zu denken: Wer sich durch viele Selbst-


erkenntnisse durchschaut hat, der hat auch gelernt, sich jemand offen, ehrlich und mutig 


mitzuteilen, ohne sich über den anderen zu stellen. Aus seinen Lebenserfahrungen, 


Selbsterkenntnissen und seiner größeren geistigen Umsicht spürt er manchmal von innen, 


jemand in seinem Familien- und Bekanntenkreis oder einen Berufskollegen durch ernste, 


warnende Hinweise auf ein unvernünftiges, risiko- und gefahrenreiches Verhalten mit 


unabsehbaren schlimmen Folgen, oder auf seine unschönen Charakterzüge und Verhal-


tensweisen ihm und anderen gegenüber aufmerksam machen zu müssen. Diese geistig 


weit gereiften, beherzten und charakterfesten Menschen lassen sich nicht durch laute, 


zänkische Wortgefechte oder Angst machendes Anschreien davon abhalten, etwas 


Unrechtes zu berichtigen oder schützende Hinweise auszusprechen. Doch aus der 


himmlischen Sicht sind leider diese lichten und wackeren Menschen, die die himmlische 


Ordnung und Gerechtigkeit aus ihrer Seele schon stark spüren und auch sehr schätzen, in 


dieser ungerechten, ordnungslosen und finsteren Welt nicht zahlreich. Ihre Unerschro-


ckenheit und ihr Gerechtigkeits- und Ordnungssinn bringt ihnen oft viele Unannehmlichkei-


ten durch widerspenstige Menschen. So ist es einmal in dieser gottfernen Welt und der 


Gottesgeist kann diesen Zustand nicht verändern, weil er die Freiheit der Menschen 


belassen muss – so wie es im himmlischen Gesetz festgelegt ist. 


 


Wer im Beruf stets laut sprechen oder laut singen muss, der hat es sehr schwer in eine 


normale Sprechweise zu kommen bzw. hier den goldenen Mittelweg einzuschlagen. Diese 
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so geprägten Menschen sprechen nicht grundlos auch privat so lautstark, denn in ihnen ist 


ein starkes Energiefeld mit derartigen Speicherungen schon aus früheren Leben vorhan-


den, das sie zu einem bestimmten Zweck steuert laut zu sprechen. Wenn Menschen laut 


sprechen, dann wollen sie damit ihr vermindertes Selbstbewusstsein verdecken. Unbe-


wusst glauben sie, durch lautes Sprechen könnten sie ihre Persönlichkeit stärken und sich 


bei anderen in den Mittelpunkt stellen. Die Sprache so gearteter Menschen wird immer 


lauter, wenn sie sich unbedingt mit etwas durchsetzen wollen, und insgeheim wissen sie, 


dass sie damit ängstliche oder friedliebende Menschen einschüchtern und ihnen ihren 


Willen aufzwingen können. Sie sind wie Gefangene ihrer lauten und dominanten Sprache, 


denn wenn sie anfangen laut zu reden, rufen sie schon in diesem Moment durch die 


Frequenz der Sprachklänge ihre herrschsüchtigen und dominanten Speicherungen aus 


dem Unterbewusstsein und den Seelenhüllen ab. Diese gelangen sofort über feine 


Nervenstränge in ihre Gehirnzellen und geben ihnen die Mitteilung, sich bei einem Men-


schen wichtig zu machen oder ihn zu bestimmen. Wehrt sich jemand dagegen, dann 


werden sie noch lauter und gehen zum Schreien über, das auch in ihnen gespeichert 


vorliegt. Doch das Schlimme dabei ist, dass sie auch Speicherungen der Gewalt 


abrufen und anziehen können, weil die Energiefelder des Schreiens und der Gewalt 


wegen der ähnlichen Frequenz miteinander verbunden sind. Dies ist ein Hinweis vom 


Gottesgeist, der jene Menschen warnt, die leicht ihre Fassung verlieren und dann evtl. 


fähig wären Gewalthandlungen zu begehen, weil sie in ihrer aggressiven Umnachtung 


dabei gleichartige Seelen anziehen, die ihren unwürdigen Wesenszug durch starke 


Beeinflussung noch verstärken. 


 


Wegen der Gefahr, von Seelen massiv beeinflusst zu werden, gibt euch der Gottesgeist 


einen weiteren Rat in dieser Richtung.  


Wer fortlaufend wie ein Wasserfall spricht, ohne einmal abzusetzen und auch nicht 


zulässt, dass ihn jemand unterbricht, der kann davon ausgehen, dass er mit so einer 


Sprechweise viele erdgebundene Seelen hinter sich hat, die durch ihn das aussprechen, 


was sie schon zu menschlicher Zeit an Wissen hatten. Diese steuern die Viel- oder 


Schnellredner so massiv, dass sie ihren Redefluss kaum mehr anhalten können. Sie 


fühlen sich gezwungen etwas auszusprechen, weil die Seelen hinter ihnen unbedingt 


etwas ansprechen wollen, was für sie wichtig ist. Wer noch so belastet ist, dem gibt der 


Gottesgeist den guten Rat, sich persönlich zurückzunehmen. Erst dann sehen die Seelen 


ein, dass sie sich einen anderen Sprachübermittler suchen müssen, der unbewusst und 


ohne Gedankenkontrolle lebt und alles ausspricht, was er in sich an Gedankenimpulsen 


vernimmt. Auch manche medial begabte, gottverbundene Menschen haben sich durch 


unkontrolliertes Sprechen unbewusst für die unsichtbaren Wesen aufgeschlossen, die 


nichts anderes im Sinn haben, als über einen ahnungslosen Menschen ihrer Wellenlänge 


durch ständig bedrängende Gedankenimpulse über ihn zu verfügen bzw. ihn in ihre 
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Lebensrichtung zu führen. So ein Mensch merkt erst seine Teilbesessenheit, wenn er 


äußerlich ruhiger und auch gedanklich stiller wird. Dann erst wird er aus der Frequenz 


bzw. Reichweite dieser widerspenstigen unsichtbaren Wesen kommen. 


 


Doch den sehr laut und manchmal schreienden gottverbundenen Menschen empfiehlt der 


Gottesgeist: Immer wieder leisere und angenehme Sprechtöne zu üben und sich 


auch bei jedem Gespräch persönlich zurückzunehmen und mehr in abwartender 


Haltung nur das bewusst auszusprechen, was unbedingt erforderlich ist. So kommt 


der einst laut sprechende und dominante Mensch davon ab, seine unschönen Speiche-


rungen abzurufen. Doch er sollte sich klar sein, dass ohne die feste Absicht, sich einmal 


vom lauten und bestimmenden Sprechen verabschieden zu wollen, ihm keine durchgrei-


fende Veränderung zum positiven und gesetzmäßigen Verhalten und auch nicht zur 


Feinfühligkeit gelingen kann.  


Wenn jemand die ernste Absicht hat, seine noch laute und manchmal grobe Sprache 


gegen eine mittellaute und sanftere zu vertauschen, dann hilft ihm der Gottesgeist über 


seine Seele mit Impulsen, damit er sich gleich zurücknimmt, wenn er wieder ansetzt laut 


oder grob zu sprechen. So ein positiv ausgerichteter Mensch vernimmt den inneren 


Stoppruf und er verändert seinen Sprechton gleich in einen angenehmen leiseren, der der 


himmlischen Schwingung nahe liegt. Diese Zurücknahme in Verbindung mit dem Gottes-


geist verhilft ihm immer gedämpfter und unpersönlicher zu sprechen, bis er einmal ganz 


von seiner früheren lauten und dominanten Sprechweise oder dem Furcht erregenden, 


schallenden Anschreien frei wird.  


Doch er sollte nie vergessen, seine Selbsterkenntnis gründlich zu tun, damit er 


weiß, aus welchem Motiv bzw. Anlass er vorher so laut oder unbeherrscht gespro-


chen hat. Der Gottesgeist hilft jedem Menschen oder jenseitigen Wesen, die sich im 


Irrgarten dieser finsteren Welt verlaufen haben. Er hat viel Verständnis für die vielen 


Auswüchse und Abartigkeiten der tief gefallenen Seelen und Menschen, die vom herzli-


chen sanften und edlen Leben der himmlischen Wesen unwissend sind.  


Doch wenn es sich um gottverbundene Menschen auf dem Inneren Heimweg handelt, 


dann sollten sie sich schon ihre Fehler und Schwächen eingestehen und diese aufrichtig 


aus dem Herzen bereuen, und dann eine positive bzw. gesetzmäßige Lebensrichtung 


einschlagen. Vor allem sollten sie sich über ihr sehr lautes Sprechen und auch Anschreien 


bewusst werden, denn diese Verhaltensweise wird zum Einschüchtern und Erschrecken 


anderer benutzt. Durch laute und schrille Worte fühlen sensible innere Menschen starke 


unerträgliche Erschütterungen, die aus der Tiefe ihres seelischen Herzens über die 


Nervenbahnen ins Bewusstsein hervorkommen, und deswegen leiden sie sehr und 


werden in eine niedrige Schwingung heruntergedrückt. Das spricht der Gottesgeist ernst 


an, damit sie sich darüber bewusst sind, was ihre lautstarke Sprechweise bei einem 
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sensiblen Menschen auslösen kann. Sie brauchen sich dann nicht zu wundern, wenn sich 


ein sensibler Mensch ihnen gegenüber immer mehr zurückhält oder sie ganz meidet. 


Wer von den angesprochenen gottverbundenen Menschen noch nicht dazu bereit ist, 


diese unschöne herrschsüchtige Falleigenschaft zu lassen, der sollte sich selbstehrlich 


fragen, ob er wirklich ins Himmelreich zurückkehren will oder ob er sich und anderen 


Menschen nur etwas vormacht.  


Ein williger Mensch wird sich der vom Gottesgeist erwähnten Ungesetzmäßigkeit bewusst 


und wird sich diese auch eingestehen, und er wird nicht lange zögern, diese so bald wie 


möglich zu lassen. Dann wird er für sensible Verhaltensweisen und ebenso für eine 


langsame, ruhige und angenehme Sprache anderer immer mehr aufgeschlossen und 


empfänglich sein, und selbst danach streben. Über feine Empfindungen und Gefühle 


steuert ihn dann seine geistig fortschrittwillige Seele zur Feinfühligkeit, weil eine langsame 


Sprache dem gottverbundenen Menschen die Verbindung zu seiner inneren Seele 


verschafft. Ihm ist es dann evtl. möglich, ihre Lichtimpulse im Oberbewusstsein wahrzu-


nehmen und auszusprechen, doch nur dann, wenn er sich mit ihr in hoher Schwingung 


aufhält. Dann spricht er nicht mehr aus seinem menschlichen Ober- und Unterbewusst-


seinsspeicher, sondern aus dem seelischen Bewusstsein, und diese Sprache ist viel 


langsamer als das normal fließende Sprechen. Durch die innere Verbindung zu seiner 


Seele ist es dem Menschen gut möglich, weitsichtig und tiefgründig etwas zu erklären, weil 


die weit entwickelte Seele im Bewusstsein vieles umfassender und genauer erfasst, als es 


das kurzsichtige menschliche Bewusstsein hervorbringen und beschreiben kann. Darum 


lohnt es sich, das langsame Sprechen zu üben, denn durch seine innere Verbindung zur 


Seele, kann sie ihm beim Sprechen neue Kräfte zuführen und so ist er am Tag energierei-


cher und auch Gott näher. Könnt ihr euch das schon vorstellen? Wenn ja, dann zögert 


nicht, euch in der langsamen und bewussten Sprache zu üben und neue Erfahrungen 


damit zu sammeln.  


Doch ein langsames Sprechen kommt in dieser Welt der schnell sprechenden Menschen 


nicht gut an, deshalb ist es sehr schwer für innere Menschen dies zu praktizieren – das 


weiß der Gottesgeist und hat dafür Verständnis. Wenn ihr aber mit gleichgesinnten 


gottverbundenen Menschen zusammenkommt, dann versucht einmal kurze Zeit oder 


länger, je nach eurem Bedürfnis, bewusst langsam zu sprechen. Nach dem langsamen 


Sprechen versucht den Wortinhalt nachschwingen zu lassen und die Essenz des Gespro-


chenen zu analysieren. So könnt ihr viel besser den Unterschied zum gewohnten norma-


len oder zügigen bzw. schnellen Sprechen feststellen. Nach einigen Sprachproben aus 


eurem Inneren wird euch vielleicht auffallen, dass eure Sprache viel sanfter und ruhiger 


wird und zudem, dass euch etwas auszudrücken nun viel leichter gefallen ist, d. h., ihr 


hättet sonst für diese Schilderung in einer normalen und üblichen Sprache viel mehr Worte 


gebraucht. Und das ist euer Vorteil, weil ihr dadurch weniger Sprachenergien aus eurem 


Tagespotenzial verbraucht. 
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Die langsame Sprache ist auch die des Künders, der die inneren Impulse vom Gottesgeist 


nach und nach in sich, in seinem Oberbewusstsein, aufnimmt und dann ausspricht oder 


niederschreibt. Wenn aber mediale Menschen das inspirierte Wort schnell aussprechen, 


dann handelt es sich hierbei um keine göttliche Offenbarung, sondern entweder um eine 


Abrufung aus dem menschlichen Unterbewusstsein oder der Mensch wird von erdgebun-


denen Seelen inspiriert, die entsprechend ihrem früheren Bewusstsein schnell oder normal 


zügig sprechen. Den jenseitigen erdgebundenen Seelen – die im Eigenwillen handeln und 


einen medialen Menschen als Sprachübermittler zu ihrem Zweck benutzen – ist es nicht 


möglich über die Seele zu sprechen, weil ihr niedriger Bewusstseins- und Schwingungs-


zustand nicht die höher schwingenden Seelenpartikel eines weit gereiften Menschen 


erreichen kann. Deshalb melden sich diese Seelen immer direkt über die Gehirnzellen zu 


Wort, und diese Einsprechart gelingt ihnen sehr leicht über einen Menschen ihrer Wellen-


länge. Ihre Wortwahl ähnelt sehr der üblichen menschlichen Sprache und der Inhalt ist 


sehr materiell und weltlich ausgerichtet, weil sie ihr früheres umfangreiches kosmisches 


Wissen schon längst mit weltlichen Speicherungen zugedeckt haben und nun daraus 


keine Abrufungen mehr vornehmen können. Darum ist ihre Mitteilung ziemlich kurzsichtig, 


mehr der Welt und der Umgangssprache der Menschen angepasst.  


Dagegen ist die geistig-göttliche Mitteilungssprache über die Seele viel feiner und hat 


keinen weltlichen Charakter. Sie hört sich für einen geistig unwissenden Menschen wie 


eine „Botschaft unbekannter Wesen aus fernen Welten“ an, denn die Worte werden vom 


medialen Menschen lang gezogen ausgesprochen und enthalten eine hohe Schwingung 


und zweipolige Energiebündel, die den aufnahmebereiten gottverbundenen Menschen 


zukommen. Die göttlichen Energien erheben die Seelen der Zuhörer oder Botschaftsleser, 


weil sie eine zweipolige Frequenz aufweisen, die gleichfrequente Seelenpartikel magne-


tisch anziehen.  


Nun habt ihr vom Gottesgeist einen kleinen Vergleich erhalten bzw. er erklärte den 


Unterschied zwischen der göttlichen Inspiration über die Seele und der Einsprache 


erdgebundener Seelen direkt in die Gehirnzellen eines medialen, ihnen aufgeschlossenen 


Menschen.  


Der Gottesgeist bittet die medialen, weit gereiften Menschen, die keine erdgebunde-


nen Seelen an sich heranlassen bzw. sie in sich nicht hören wollen und schon mit 


dem göttlichen Wort viele Erfahrungen gesammelt haben, sich im täglichen Leben 


mehr auf die langsame und bewusste Sprache auszurichten, denn so ist es dem 


Gottesgeist besser möglich, eine viel größere Anzahl von belichteten Seelenparti-


keln zu seiner Mitteilung zu erreichen und auch höher schwingende Speicherungen 


im Oberbewusstsein heranzuziehen. Bitte seid mutig mit eurer langsamen und bewuss-


ten Sprechweise, auch wenn euch manche Menschen dabei nicht verstehen können und 


vielleicht scheel anschauen, oder abfällig über euch reden. Wer das Innere Wort Gottes 


liebt, der lässt sich nicht durch Bemerkungen unwissender oder verständnisloser Men-
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schen davon abbringen. Er geht den Inneren Weg unpersönlich, deshalb kann ihn eine 


unschöne Bemerkung über seine harmonische, jedoch langsame Sprache nicht aus der 


inneren Ruhe bringen. Wer selbst einmal bewusst langsam gesprochen und daran Freude 


gefunden hat, der versteht die Langsamsprecher sehr gut und wird bei Begegnungen ihre 


innere Sprache sehr schätzen, sowie auch die hohen Schwingungen und fließenden 


Kräfte aus der Seele mit innerer Beglückung wahrnehmen. Diese schöne und freudige 


Erfahrung wünscht euch der Gottesgeist sehr. 


 


 


Wer von euch angesprochenen Menschen nun bereit ist, sich auf den vom Gottesgeist 


aufgezeigten Weg zu begeben, das heißt, auf die von ihm vorbereitete Wegesspur ins 


Lichtreich zu stellen, dem wird nicht nur auf der Erde in zwischenmenschlichen Beziehun-


gen selbst verursachtes Leid und Erschwernis erspart bleiben, sondern auch seiner Seele 


in den jenseitigen Bereichen. Denn seine Seele kommt durch die Speicherungen seines 


menschlichen Bewusstseins nicht mehr mit den Wesen zusammen, die früher im Erdenle-


ben und weiterhin im Jenseits zum Selbstzweck laute und unangenehme Sprechschwin-


gungen benutzten, um andere zu beherrschen und zu erniedrigen. Das wünscht euch der 


Gottesgeist aus der Eigenschaft des Ernstes von Herzen, weil er euch aus den finsteren 


jenseitigen Fallbereichen herausführen möchte.  


 


Manche innere Menschen glauben noch selbsttäuschend, wenn sie sich unschön oder 


unehrlich gegenüber einem anderen verhalten oder etwas Falsches tun, dürfte sie der 


andere aus persönlicher Achtung nur sanft, ohne einen ernsten Ton darauf ansprechen. 


Sie haben fürchterliche Angst ganz durchschaut zu werden, weil sie insgeheim durch 


Hinweise anderer wissen, dass sie noch stark personenbezogen leben, obwohl sie nach 


außen vorgeben, dass sie sich so gerne von dieser unehrlichen und ungerechten Welt 


verabschieden würden und am liebsten schon im Himmelreich wären. Doch sie vergessen 


sich selbst zu durchschauen, weil sie noch nicht bereit sind, einige hochmütige Wesenzü-


ge für immer aufzugeben. Diese treiben sie immer wieder an, sich bei bestimmten Anläs-


sen zu verstellen und so zu geben, wie sie im täglichen Leben nicht immer sind. Deshalb 


scheitern sie kläglich in der Selbsterkenntnis ihrer hochmütigen, unschönen Wesenzüge 


und Verhaltensweisen, die sie nur dann gebrauchen bzw. aus sich hervorholen, wenn sie 


aus der Reichweite gutmütiger und herzlicher Menschen sind, die sich täglich bemühen, 


selbstehrlich zu leben und ein aufwertendes Sprechen und Verhalten meiden. 


 


Wer von euch inneren Menschen den tiefen Sinn dieser Mitteilung aus dem göttlichen 


Ernst gut verstanden hat und bereit ist, sich dahin zu verändern worauf er eben die 
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Hinweise bekommen hat, dem schenkt der Gottesgeist viele innere Kräfte zu seiner 


ehrlichen Erkenntnis und Selbstüberwindung. Er wird von der göttlichen Liebe sanft 


hochgehoben, wenn er traurig über seine erkannten Fehler und Schwächen ist. Gott wird 


ihm immer die Hilfe zu weiterer ehrlicher Selbsterkenntnis anbieten, vor allem dann, wenn 


er mit verschiedenen Menschen beruflich oder Privat zusammenkommt und mit ihnen 


spricht. Dann fällt ihm die Selbstbeobachtung bzw. ein bewusstes Leben viel leichter.  


Bitte werdet euch des folgenden Hinweises bewusst, denn er verhilft euch leichter eure 


Fehler und Schwächen zu erkennen: Solltet ihr einen starken inneren Widerstand und 


eine unangenehme Beklemmung gegen bestimmte Bemerkungen und Wortklänge 


oder Verhaltensweisen anderer Menschen verspüren, dann könnt ihr bei eurer 


Selbsterkenntnis davon ausgehen, dass ihr gerade eine innere Spiegelung einer 


eigenen unbewussten Lebensweise erhalten habt.  


Wenn euch jemand auf eure laute Sprache, hochmütigen Wesenszüge oder auf ein 


unschönes Verhalten anspricht, dann rechtfertigt euch nicht mit vielen Ausreden, denn sie 


nutzen euch auf dem Inneren Heimweg nichts. Sondern geht sofort nach Innen zu Gott 


und bittet ihn, euch zu der Erkenntnis zu verhelfen, aus welchem Anlass ihr dies und jenes 


Unschönes noch aussprecht oder euch gegensätzlich verhaltet. Ist euch das gelungen 


bzw. ihr seid euch auf die Schliche gekommen, dann bringt ihm die negativen menschli-


chen und seelischen Speicherungen aufrichtig bereuend zur Umwandlung.  


Ihr sollt schon wissen: Jede unschöne Sprechweise und jedes abstoßende Verhalten 


stören ein harmonisches und friedliches Leben mit euren Mitmenschen, und vor 


allem mit eurem Partner. Deshalb ist es zu eurem Vorteil, wenn ihr euch von dieser 


negativen Wesensart der tief gefallenen Wesen lichtarmer Fallwelten für immer 


verabschiedet.  


Wenn ihr nun bereit seid, mit eurem selbst gesteuerten Schiff Mensch-Seele wieder im 


Hafen des himmlischen Ernstes anzulegen, wo ihr im himmlischen Sein schon einmal 


gewesen seid, dann wird euch ein neuer ernster Selbsterkenntnishinweis eines anderen 


nicht mehr stören, und ihr werdet dann evtl. darüber schmunzeln oder lachen und sagen: 


„Wie töricht ich früher war, als ich bei jedem Fehlerhinweis sofort zur Rechtfertigung 


übergegangen bin und immer lauter wurde, wenn mir ein anderer meine unglaubwürdige 


Ausrede nicht abnehmen wollte“. In diesem gereiften Zustand könnt ihr euch in die 


Menschen einfühlen, die durch euer unschönes Verhalten sehr gelitten und evtl. geduldig 


darauf gewartet haben, bis ihr euch zum Positiven verändert. Diesen willigen gottverbun-


denen Menschen sagt der Gottesgeist im Voraus: Sie werden sich über ihre freiwillige 


Selbstüberwindung und Befreiung von unschönen Wesenseigenschaften einmal im 


Jenseits so sehr freuen, dass sie jedes nahe Wesen vor Glückseligkeit umarmen 


werden und nicht aufhören wollen Gott dafür zu danken. 
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Wer sich von euch jetzt eingesteht, dass er noch einige Fehler und Schwächen hat, von 


denen er weiß, dass sie nicht im himmlischen Gesetz enthalten sind, der hat es viel 


leichter sich von ihnen zu befreien, da seine ehrliche Erkenntnis von Gott mit vielen 


Überwindungskräften unterstützt bzw. belohnt wird. Es wäre zu eurem Vorteil, dieses 


göttliche Wissen in eurem menschlichen Bewusstsein stets hoch zu halten bzw. sich daran 


zu erinnern, denn das verhilft euch ehrlich zu sein, auch wenn euch einige bewusst 


gewordene unschöne Fehler manchmal sehr traurig stimmen. Bei den ersten Schritten zur 


Selbsterkenntnis ist es nicht leicht, sich Fehler einzugestehen. Doch wer anfängt sich nicht 


mehr persönlich wichtig zu nehmen, dem wird bald ein bewusst gewordener Fehler, der 


einen anderen Menschen verletzt hat und ihm im Herzen wehtat, lästig und unerwünscht 


sein, und deshalb wird er sich von ihm schnellstens befreien wollen.  


Wollt ihr inneren Menschen euch mit der Liebe zu Gott und zur himmlischen Schöpfung 


wirklich auf die himmlischen Lebensweisen verändern, dann verliert keine irdische Zeit 


und sputet euch, damit eure Seele immer höher schwingt. Vor allem, damit sie nach dem 


menschlichen Leben nicht mehr von dieser Welt – so sie noch besteht – oder von so 


ähnlichen Welten angezogen werden kann, wo ihresgleichen Wesen leben, die auch ihre 


niedrig schwingenden Fehler und Schwächen aufweisen bzw. diese noch unverändert 


leben. Nach dem kosmischen Gesetz ziehen sich in den jenseitigen feinstofflichen Welten 


nur gleichgesinnte Wesen an. Das bedeutet, sie gleichen sich in ihrer Lebensweise und 


ihrem Charakter, deshalb hat ihr Bewusstsein eine bestimmte Schwingung und Ausstrah-


lung und das bewirkt, dass sie sich gegenseitig magnetisch anziehen.  


Habt ihr die göttlichen Hinweise mit eurem seelischen Herzen richtig verstanden, dann fällt 


es euch bestimmt nicht schwer, euch zum Positiven zu verändern. Das wünschen euch 


der Gottesgeist und alle himmlischen Wesen von Herzen!  


 


- Fortsetzung im Teil 3 - 
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(Botschaft in 5 Teilen)  


 


Was der Mensch in der Sterbephase und nach dem Tod 


die Seele im Jenseits erleben 


 


- TEIL 2 -  
 


 


Teil 2 enthält noch folgende Themen: 


Was die Seele eines einst stolzen, erfolgreichen Menschen im erdgebundenen Jenseits 
erwartet  


Wie jenseitige erdgebundene Seelengruppen in dieser Welt unsichtbar wirken und sich 


gegenseitig helfen, wenn einer von ihnen sich einverleibt  


Das Innere Selbst, ein feinstofflicher Energiespeicher – wo es sich befindet und welche 
Funktion es bei einem Lichtwesen ausübt  


Aus welchem Grund die sehr tief gefallenen, energielosen Wesen auf zweipolige himmli-
sche Energien verzichten, die aber in ihrem Speicher des „Inneren Selbst“ noch vorrätig 
wären  


Was geschieht mit der Seele eines gläubigen Menschen ohne innere Selbsterfahrung bei 
einer Naturkatastrophe und was erlebt sie nach der Entkörperung  


Warum eine Seele eines plötzlich ums Leben gekommenen Menschen nicht gleich 


erkennt, dass sie sich außerhalb ihres leblosen Körpers befindet  


Warum sich erdgebundene Seelen vor einer Naturkatastrophe fürchten und entsetzt 
fliehen  


Weshalb Gott und himmlische Wesen vergeblich versuchen den erdgebundenen Seelen 
Hilfe anzubieten  


Warum der menschliche Körper nur aus wenigen Atomen des himmlischen Lebens 


besteht, die aber auf Feststofflichkeit und andere Funktionen umprogrammiert wurden - 
entgegen der feinstofflichen Seele, die alle Schöpfungsatome in sich enthält  


Warum es im himmlischen Sein kein Luftelement gibt  


Welche Gründe bewogen einige Fallwesen das himmlische Lebensprinzip auf den Kopf zu 
stellen  
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Wie werden die himmlischen Planeten beleuchtet und warum es dort keinen Tag- und 
Nachtrhythmus gibt  


Welche Bedeutung hat das Wasser für himmlische Wesen  


Warum Menschen und tief gefallene jenseitige Wesen stets äußeren und inneren Beein-
flussungen anderer ausgesetzt sind und himmlische Wesen dagegen nicht  


Warum überleben manche Menschen eine Überschwemmung bzw. Katastrophe  


Was bewirkt es, wenn Menschen keine herzliche Beziehung mehr zum Wasser oder 
anderen Elementen haben  


Aus welchem Grund halten sich viele gläubige Seelen noch weiter beim Grab ihres 


verstorbenen Menschen auf  


Der „Jüngste Tag“, die „fleischliche Auferstehung“ und die „Himmelfahrt“ sowie das 
angebliche „Buch der Bücher“ aus himmlischer Sicht  


Warum viele gebundene Gläubige gerne die Reden Geistlicher hören und geistiges 
Wissen außerhalb ihrer Glaubenslehre anzweifeln  


Energetische Beeinflussung religiös gebundener Menschen aus der Erdatmosphäre  


Was das Zölibat bzw. die Ehelosigkeit und Enthaltsamkeit bei so eingestellten Menschen 
und Seelen bis heute tatsächlich angerichtet hat  


Was Bindung zum Partner aus himmlischer Sicht bedeutet  


 


* * *  


Fortsetzung der Botschaft: 


Nun berichtet euch der Gottesgeist, was in der Sterbephase eines eingebildeten, unver-
besserlichen Menschen geschieht, dessen Seele von seinen Wesenzügen stark geprägt 
ist.  


Sie will vom göttlichen Licht, dem zweipoligen Liebestrom aus ihrem Wesens-Lebenskern, 
nichts wissen und hat auch keine Absicht jemals ins Himmelreich zurückzukehren. So eine 
auf diese Welt ausgerichtete dunkle Seele, die mit vielen Ungesetzmäßigkeiten der 


erhobenen Persönlichkeit und Arroganz stark belastet ist – es sind himmlisch fremde 
Verhaltensweisen und Charakterzüge, die das unpersönliche himmlische Leben der reinen 
Wesen nicht enthält – will in der Sterbephase lieber die turbulenten Feste, an denen sie 


mit ihrem Menschen ausgelassen teilnahm, noch einmal rückblendend sehen und auch 
die Lebensphasen, in denen sie als Person groß herauskam und viel Applaus und Bewun-
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derung von anderen erhielt. Ihr Mensch fühlte sich besonders wohl, wenn er von Bewun-
derern und Schmeichlern umgeben war, die von seinem stolzen, steifen Gang, eitlen 
Aussehen, seinen selbstsicheren Podiumsauftritten, hervorragenden Referaten und 


seinem großen weltlichen Wissen immer wieder begeistert waren. Noch in der letzten 
Sterbephase ruft sie diese Erlebnisse in Bildern aus ihrem menschlichen Unterbewusst-
sein ab und hält sich darin bis zum Herzstillstand ihres eingebildeten Menschen auf. Aus 


dem Körper helfen ihr bekannte, jenseitige Wesen, die sie aber noch nicht registriert. Ist 
dieser Zustand beendet bzw. die Lösung vom Körper ganz abgeschlossen, dann kommt 
die an diese Welt stark gebundene Seele im erdgebundenen Jenseits an.  


Wenn eine sehr weltverhaftete Seele aus dem Körper herausschlüpft, dann ist sie von 
dem Erlebnis noch kurze Zeit benommen. Sie sieht ihre Umgebung noch verschwommen, 
weil sich ihre Seelenpartikel erst an eine andere Strahlung gewöhnen müssen. Dieser 


Zustand dauert in der kosmischen Zeit des jenseitigen Lebens nur einige Momente. Wenn 
die Seele ihre Umgebung wieder ganz wahrnehmen kann und sich vom Herausschlüpfen 
aus ihrem Körper erholt hat, dann beginnt sie in ihre Bewusstseinsspeicherungen einzu-


tauchen und schaut sich selbst bei der Einverleibung. Sie holt sich die gespeicherten 
Daten von ihrem Leben, bevor sie sich einverleibte, ins seelische Bewusstsein zurück. Sie 
will wissen, wie und mit wem sie zuvor gelebt hat und wer ihr bei der Inkarnation geholfen 


hat. Hat sie sich darüber informiert, dann schaut sie diese Wesen, mit denen sie bei der 
Einverleibung eine Abmachung schloss, wieder real vor sich. Es sind ihre erdgebundenen 
Freunde aus dem Fall, die ihrem Menschen in der Welt aus dem unsichtbaren, feinstoffli-


chen Bereich geholfen haben. Ständig waren sie damit aktiv, ahnungslose Menschen 
gezielt mit aufdringlichen Beeinflussungen zu steuern, um ihrem Verbündeten im Erdenk-
leid zu seinem Vorteil viele Türen zu öffnen. Das heißt, sie haben ihm in dieser Täu-


schungswelt zu einer hohen, sehr gut honorierten Anstellung und auch zu einer geachte-
ten Autorität verholfen.  


Wie ihr inneren Menschen daraus ersehen könnt, ist es nicht Gott, der dem Menschen 


ermöglicht eine angesehene Persönlichkeit zu werden, sondern verbündete unsichtbare 
Wesen, weil dies hier die Welt der tief gefallenen Wesen ist. Doch Gott versucht heim-
kehrwillige Wesen immer darüber aufzuklären, dass das himmlische Leben unpersönlich 


und kein Wesen höher als das andere ist, weil dies sonst nicht gerecht wäre und gegen 
die Gleichheit aller Wesen verstoßen würde. Wer im Erdenkleid durch eine hohe Anstel-
lung zu Ansehen gekommen ist, der darf nun aus der himmlischen göttlichen Quelle 


erfahren, dass er niemals von Gott so geführt wurde, weil Gott sonst unser und sein 
himmlisches Gesetz der Gerechtigkeit, Gleichheit und Demut missachten würde. Das wird 
aber in alle Ewigkeit nicht geschehen.  


Nun wisst ihr, wenn ihr in dieser Welt zu einer hohen Stellung gekommen seid, wer euch 
unsichtbar führte und euch dazu verholfen hat. Diese göttlichen Hinweise müssten euch 
zu denken geben. Vielleicht wollt ihr nun euer noch persönlich aufgewertetes Leben 


überdenken und in die unpersönliche Richtung verändern. Doch das ist eure freie Ent-
scheidung, die von euch gut überlegt sein sollte, denn es ist nicht so einfach, sein An-
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sehen in dieser Welt loszulassen, weil der Mensch sich daran gewöhnt hat. Wer sich aber 
Schritt für Schritt überwindet und seine persönlichen Aufwertungen ablegt, dessen ehrliche 
Absicht wird der Gottesgeist auf vielfältige Art und Weise unterstützen und mit Zusatzkräf-


ten belohnen, damit er wieder ins unpersönliche, himmlische Leben zurückfindet. Seid ihr 
mit dabei? 


 


Der Gottesgeist berichtet nun weiter von jener Seele, die sich von ihrem Körper gelöst hat 
und in die Rückerinnerung ihres jenseitigen Lebens gefunden hat. Sie begrüßt ihre 
verbündeten Freunde bzw. Helfer freudestrahlend mit humorvollen Sprüchen, so wie ihr 


früherer Mensch diese schleimige und schmeichlerische Art gewohnt war. Er verstand es 
z. B. gut, schon bei der Begrüßung vor einem Referat mit dieser gleichen Art die Sympa-
thie der Zuhörer an sich zu ziehen.  


Nach der Begrüßung haben sich die gleichgesinnten Wesen viel zu sagen. Die vom 
Körper entbundene Seele befindet sich nun mitten unter den feinstofflichen Wesen, die sie 
im menschlichen Leben auf Schritt und Tritt begleiteten und auch als Schutzwesen 


anwesend waren. Sie waren auch Teilhaber an seinem Leben, weil sie öfters vorüberge-
hend in den menschlichen Körper hineinschlüpften bzw. nachts einen Seelentausch 
vornahmen, um das menschliche Leben mitzugenießen, entsprechend ihrer vorherigen 


Abmachung. So ein Tausch geschieht öfter bei Seelengruppen, die erdgebunden sind und 
auf gleicher Wellenlänge liegen. Sie wissen genau Bescheid, wie sie einen Rollentausch 
bzw. den Seelenwechsel im physischen Körper vornehmen können, um sich für ein paar 


Tage einen ersehnten Wunsch zu erfüllen.  


Die jenseitigen Seelengruppen wirken immer gemeinsam und kennen sich schon lange 
aus den Fallbereichen. Sie befinden sich schon seit langem im Zustand mangelnder 


Lebensenergien, weil sie damit in vielen kosmischen Äonen verschwenderisch umgegan-
gen sind. Doch auf die restlichen, noch in ihnen befindlichen zweipoligen himmlischen 
Energien, die in ihrem Inneren Selbst gespeichert sind, wollen sie nicht zurückgreifen.  


Das Innere Selbst – ein Begriff aus eurer geistigen Sprache – ist ein feinstofflicher 
Energiespeicher, der den Lebenskern eines Lichtwesens umgibt. In ihm befinden sich 
Energiereserven für einen kosmischen Notfall, wenn aus irgendeinem Grund ein Energie-


mangel in der Urzentralsonne oder einer Galaxiesonne auftreten sollte. Das Innere Selbst 
nimmt alle Speicherungen eines himmlischen Wesens in sich auf und das bedeutet, dass 
es in seinem Evolutionsleben immer wieder darauf zurückgreifen kann. Das Innere Selbst 


hat eine ähnliche Funktion wie euer menschliches Unterbewusstsein und hilft den himmli-
schen Wesen dabei, ein bewusstes Gesetzesleben zu führen.  


Die erdgebundenen Fallwesen leben jedoch schon viele kosmische Äonen ohne die 


zweipoligen himmlischen Energien und ohne innere Verbindung zum Gottesgeist. Die 
abtrünnigen himmlischen Wesen, die sich außerhalb des Himmelreiches feinstoffliche 
Bereiche unterschiedlichen Bewusstseins geschaffen haben, wurden vom Gottesgeist 


folgendermaßen informiert: Wenn sie das zweipolige Energie-Reservepotenzial aus ihrem 
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Inneren Selbst in ihre Partikel für ein höheres Bewusstseinsdenken und Leben abrufen 
möchten, dann sollten sie wenigstens einige himmlische Lebensweisen, die im himmli-
schen Evolutionsgesetz verankert sind – zur magnetischen Anziehung der zweipoligen 


Kräfte – in ihr außerhimmlisches Leben mit einbeziehen. Das haben sie auch viele Äonen 
außerhimmlischen Lebens berücksichtigt. Doch später wollten das viele der tief gefalle-
nen, erdgebundenen Wesen nicht mehr, von denen der Gottesgeist berichtete. Sie waren 


vor vielen, vielen Äonen mehr an der Zerstörung der Schöpfung interessiert, und das sind 
die meisten von ihnen noch heute.  


Die erdgebundenen, gleichgesinnten Seelen, die im Gruppenverbund wirken, haben 


außerdem nur noch sehr wenige einpolige ungesetzmäßige Lebensenergien in den 
Seelenpartikeln zur Verfügung und deshalb tun sie sich zusammen und teilen ihre Ener-
gien für eine Einverleibung, in der sie sich im Körper abwechseln. Dies war auch so bei 


der arroganten Seele, die sich bei ihrer jenseitigen Seelengruppe in ihrer gewohnten 
persönlich erhobenen, schelmischen Art zurückgemeldet hat.  


Sie beginnen sich rege über irdische Einzelheiten, Abenteuer und herausragende Ereig-


nisse zu unterhalten. Sie haben nicht im Sinn sich auf Gott auszurichten und auch nicht in 
die himmlischen Welten zurückzukehren, deshalb ist ihnen ein Selbsterkenntnisrückblick – 
wie es eine weit gereifte Seele nach ihrem Erdenleben mit dem Gottesgeist oder den 


himmlischen Wesen gerne durchführt – ein Gräuel bzw. sie würden nie so etwas anstre-
ben. Die im erdgebundenen Jenseits angekommene gottlose und auf diese Welt ausge-
richtete Seele fühlt sich mitten unter ihren gleichgesinnten Freunden sehr wohl und sie 


schmieden wieder neue Pläne, wie sie an unwissende Menschen herankommen können, 
damit sie neue, einpolige negative Lebensenergien für ihre hinterlistigen Unternehmungen 
in dieser dunklen Welt erhalten. Manchmal tun sie sich mit einer anderen gleichgesinnten 


Gruppe von erdgebundenen Seelen zusammen und wirken auf ihre finstere Art.  


Sie beeinflussen Menschen, die gerade auf ihrer Wellenlänge sind, das heißt: Wenn sich 
die Aura eines Menschen durch unschöne Gedanken, Worte und Handlungen verfinstert, 


dann treten sie in seine Aura und entziehen ihm die Tagesenergien, und so er noch weiter 
in einer negativen Schwingung bleibt, versuchen sie ihn auf ihre eigenen Vorstellungen 
auszurichten. Folgt er ihren starken negativen Beeinflussungen, dann ist es den hinterlisti-


gen Seelen länger möglich in seiner Aura zu bleiben und mit ihm jede seiner Regungen 
mitzuerleben bzw. das auszukosten, wozu sie ihn steuerten. So erfüllen sich die dunklen 
erdgebundenen Seelen ihre abartigen Neigungen, also ihre Triebe und Begierden, die sie 


einst im menschlichen Leben hatten, ohne dass der Mensch dies bemerkt, weil er die 
Wesen nicht schauen kann und zudem über mögliche Seelenbeeinflussungen kein Wissen 
hat. Das geschieht oft bei Menschen, die unbewusst und ohne edle Ziele leben und sich 


von anderen Menschen negativ beeinflussen lassen. Wenn ein gläubiger Mensch in dieser 
finsteren Welt labil, wankelmütig und widersprüchlich lebt, der braucht sich nicht zu 
wundern, dass er Scharen hinterlistiger Seelen anzieht.  


Wahrlich, der universelle Liebegeist würde euch durch einen himmlischen Lichtboten 
gerne weitere Beispiele von den unsichtbaren schlimmen Gegebenheiten und dem Wirken 
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der hinterlistigen Seelen aufzählen, auf dass ihr zu eurem Schutz achtsam und weise lebt 
und nicht unbedacht und leichtfertig in die Fallen der Gegensatzwesen tappt, die euch 
dann eure Tagesenergien entziehen. Weil ihr euch über weitere Beschreibungen der 


unsichtbaren Vorgänge ängstigen könntet und keine Lebensfreude mehr hättet, be-
schränkt sich der Gottesgeist auf diese Beschreibung.  


 


Bitte versteht es weitsichtig: Jedes göttliche Liebetröpfchen aus der himmlischen 
Quelle soll euer Denken anregen und erweitern, damit ihr durch himmlisch nahe 
Lebens- und Verhaltensweisen euch in eurem freien und selbstverantwortlichen 
Leben schützt. Das ist die göttliche Fürsorge unseres Liebegeistes in der himmli-
schen Urzentralsonne. Er wird immer in seiner selbstlosen, herzlichen Art wirken, 
weil er für unser Leben auf seine liebevolle, zärtliche, sich stets anbietende, jedoch 
zurückhaltende demütige Art beständig unter Beachtung unseres freien Willens 
sorgt.  


 


 


Der Gottesgeist beschreibt euch nun einen weiteren nicht alltäglichen Fall, wo ein Mensch 
infolge einer Naturkatastrophe unvorbereitet binnen weniger Momente sein Leben verliert. 


Diese Beschreibung kann euch helfen, den unsichtbaren Vorgang der gewaltsamen und 
raschen Entbindung einer Seele vom Körper besser zu verstehen, die bei jedem Men-
schen und seiner Seele durch das unterschiedliche Bewusstsein anders geschieht, damit 


ihr die Gefährlichkeit und große Tragik menschlichen Lebens geistig weitsichtiger erkennt.  


 


Immer wieder geschehen auf der Erde Naturkatastrophen, in denen Menschen von einem 


Augenblick zum anderen ihr physisches Leben verlieren. Dazu führt euch der Gottesgeist 
nun in ein weiteres Bild ein. Es handelt sich um einen kleinen bewohnten Ort am Flussufer 
und die Nacht ist weit fortgeschritten. Die meisten Menschen im Ort schlafen und bekom-


men es nicht mit, dass es in ihrer Gegend strömend regnet, so stark, wie das nur sehr 
selten geschieht. Im Schlaf bemerken sie nicht, dass das Wasser im Fluss außergewöhn-
lich stark ansteigt und plötzlich über das Ufer tritt, weil das Flussbett die gewaltigen 


Wassermassen nicht mehr aufnehmen kann. In wenigen Augenblicken ist ein Teil des 
Ortes, vor allem die Häuser am nahen Flussufer überschwemmt und große Wassermas-
sen dringen mit großer Wucht in die Häuser ein, worin die Menschen schlafen. Das 


ereignet sich blitzschnell und so heftig, dass ein schlafender Mensch keine Chance mehr 
hat, den plötzlich eindringenden Wassermassen zu entfliehen. Den von der Naturgewalt 
getroffenen Menschen ereilt ein schneller Tod und die Seele wird innerhalb von wenigen 


Augenblicken aus dem leblosen Körper ohne Vorbereitung herausgezerrt, und in diesem 
Fall ohne jenseitige helfende Wesen. Wieso das so war erzählt euch jetzt der Gottesgeist. 
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Der physische Tod des Menschen trat sehr schnell ein bzw. sein Bewusstsein registrierte 
die plötzlich mit lautem Getöse in seine Schlafstätte eindringenden Wassermassen nur in 
schläfriger Benommenheit. Es war nur ein kurzer Moment der Wahrnehmung, indem er 


vor Furcht entsetzt aufschrie. Durch das Eindringen des Wassers in die Lunge verlor der 
Mensch in wenigen Augenblicken das Bewusstsein, worauf gleich der Atem- und Herzstill-
stand eintrat und die Sterbephase sehr schnell vorüber war. Dadurch war es der Seele 


nicht mehr möglich sich auf das jenseitige feinstoffliche Leben vorzubereiten. Sie wurde 
von den Schutzwesen aus ihrer erdgebundenen Familiensippe auch nicht vorgewarnt, weil 
diese sich außerhalb des Ortes, in einer höher gelegenen Region, in einer lauten Vergnü-


gungsstätte unter Menschen gleichgesinnter Art aufhielten und deshalb, wie auch alle dort 
befindlichen Menschen, von der nächtlichen Überschwemmung am Flussufer nichts 
mitbekamen.  


Wahrlich, die meisten erdgebundenen feinstofflichen Wesen aus dem Fall fürchten sich 
sehr vor irdischen Überschwemmungen, das heißt, heranbrausenden Wasserfluten. Sie 
haben in einigen Einverleibungen schlimme Erlebnisse mit dem Wasser gehabt, und diese 


Erinnerungen der Angst und Panik steuern sie immer noch unbewusst in ihrem seelischen 
Bewusstsein. Wieso das so ist, das erklärt euch der Gottesgeist noch ausführlicher.  


Doch zuvor möchte er euch mitteilen, dass es nur wenige Menschen einschließlich ihrer 


Seelen sind, die den schützenden Beistand der reinen himmlischen Wesen in diesem 
schweren und gefahrvollen irdischen Leben annehmen wollen. Das kommt davon, weil die 
unverbesserlichen Fallwesen, aber auch tiefer gefallene, verirrte Heilsplanwesen, die sich 


immer wieder eigenwillig inkarnieren, die Sinnlosigkeit ihres gefährlichen Vorhabens der 
erneuten Einverleibung nicht einsehen wollen und eine Auskunft von Gott ablehnen. Sie 
wollen lieber mit gleichartigen Wesen verkehren, die nichts anderes im Sinn haben als ihr 


menschliches Leben ohne Rücksicht auf das ewige Leben auszukosten. Sie nehmen 
große Nachteile und schlimme Schicksalsschläge auf sich, um nur für einige kosmische 
Momente ihre Sehnsüchte, die aus der Erdgebundenheit stammen, im Körper stillen zu 


können. Wahrlich, das ist eine große Tragik für die Wesen, die sich vom Gottesgeist nichts 
sagen lassen, weil ihre Arroganz und ihr Trotz dies nicht zulassen.  


Deshalb übernehmen erdgebundene, gleichartige Wesen die helfende Aufgabe eines 


Schutzwesens und wirken abwechselnd aus dem feinstofflichen Bereich bei ihren Freun-
den oder Familienangehörigen, zu denen sie im Diesseits und Jenseits schon lange eine 
starke Bindung hatten. Diese jenseitigen Helferwesen, die sich in der Nähe der Einverleib-


ten aufhalten, leben schon lange ohne herzliche Empfindung und haben auch das dankba-
re Gefühl zum Wasserelement verloren. Das führte einmal in früherer Zeit durch ihre 
starke Überdeckung mit gegensätzlichen Speicherungen gegenüber dem Wasserelement 


dazu, dass sie im seelischen Bewusstsein ihre Sende- und Empfangsbereitschaft zum 
Wasser verloren haben.  
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Der Gottesgeist unterbricht an dieser Stelle seine Beschreibung und bittet euch innere 
Menschen mit ihm in ein anderes Bild zu gehen, damit ihr euch das himmlische Leben in 
seiner feinstofflichen Beschaffenheit im Gegensatz zum außerhimmlischen Leben im 


veränderten feinstofflichen und vollmateriellen Zustand besser vorstellen könnt. Das 
ermöglicht euch eine geistige Erweiterung, damit ihr seine Beschreibung von der großen 
Überschwemmung, dem plötzlichen Tod eines Menschen und was seine gewaltsam vom 


Körper entbundene Seele erlebte sowie die große Furcht erdgebundener Seelen vor dem 
Wasser, umfassender versteht.  


 


Stellt euch vor, dass die Atome eines feinstofflichen reinen himmlischen Lichtwesens so 
wie eure belastete Seele aus unzähligen verschiedenartigen Atomen bestehen, aus denen 
auch die himmlische Schöpfung aufgebaut wurde. Jedoch euer physischer feststofflicher 


Körper, der Mensch, in dem eure feinstoffliche Seele einverleibt wohnt, besteht nur aus 
einigen wenigen umprogrammierten Atomen des himmlischen Seins, denn die Fallwesen 
haben bei der Schaffung ihrer feststofflichen Galaxien, wozu auch eure gehört, nur solche 


Atome verwendet, die für die Umprogrammierung in eine niedrige Schwingung geeignet 
waren, um damit nach und nach die Vollmaterie bilden zu können. Die himmlischen 
Elementarteilchen haben sie so verändert bzw. umprogrammiert, dass diese ein ganz 


anderes Aussehen und andere Aufgaben für die Materie erhielten als sie im Himmelreich 
hatten. Deshalb haben die himmlischen Atome keine Ähnlichkeit mehr mit denjenigen der 
Fallbereiche, denen auch die Erde angehört. Deswegen weisen die wenigen Elementar-


teilchen der Vollmaterie eine veränderte Struktur und Farbe auf und haben eine andere 
Funktion als einst im himmlischen Sein.  


Weder im himmlischen feinstofflichen Sein noch in den feinstofflichen Galaxien des 
Fallseins existiert das Luftelement. Die Luft der Materie besteht aus verdichteten 
Teilchen, die in der Lage sind, nach Programmvorgaben Sauerstoff zu erzeugen und 
diesen an das gesamte feststoffliche Leben eures bewohnten Planeten abzugeben.  


Die Fallwesen haben auf der Erde und in unzähligen anderen vollmateriellen Galaxien 
bzw. Planeten zur Beatmung und Energieanreicherung der Natur und des physischen 
Körpers eigens das Luftelement geschaffen. Es ist dem feinstofflichen, himmlischen 


Element nicht ähnlich oder gleich. Die himmlischen Wesen brauchen von außen keinen 
Sauerstoff bzw. keine Luft zum Atmen, weil sie mit göttlichen Energien aus ihrem Lebens-
kern versorgt werden, der nach Abschluss eines Äonenzyklus neue zweipolige Evolutions-


kräfte aus der Urzentralsonne zur Aufladung erhält. Deshalb denkt bitte um und verab-
schiedet euch von der Vorstellung, dass es im himmlischen Sein oder in den 
feinstofflichen Fallbereichen das Luftelement gäbe und auch, dass in der Schöp-
fung nur vier Grundelemente existieren.  


Wir reine himmlische Lichtwesen haben im himmlischen Sein mehrere Grundelemente, die 
unser Leben mit großer Freude bereichern, die ihr aber nicht kennt. Die himmlische 


Schöpfung ist aus unzähligen kleinsten und größeren Teilchen (feinstoffliche Atome) 
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geschaffen worden, wovon jedes eine besondere Funktion ausführt. Da ihr diese Gege-
benheit in eurem menschlichen Bewusstsein nicht nachvollziehen könnt, weil ihr davon 
kein Bild und keine Beschreibung habt, kann euch dazu der Gottesgeist durch das 


Bewusstsein des Künders keine Erklärung übermitteln – das werdet ihr sicherlich verste-
hen. Doch wisst im Voraus: Ihr werdet einmal Freudensprünge machen, wenn euer 
seelisches Bewusstsein wieder frei von irrealen Speicherungen ist, mit denen ihr euch 


beim Aufenthalt in verschiedenen lichtarmen Fallwelten seelisch überdeckt habt.  


Leider wissen nur wenige Menschen, dass bestimmte, sehr tief gefallene abtrünnige 
Wesen bewusst das himmlische unpersönliche und gerechte Lebensprinzip der 
Wesensgleichheit auf den Kopf gestellt haben bzw. sie schufen sich eigenwillig 
materielle Welten mit ungleichen Lebensprinzipien, in denen das Herrschen und 
Dienen nur zu dem Zweck geschaffen wurde, um sich für immer vom himmlischen 
Sein abzukoppeln und letztlich auf grausame Weise die Schöpfung zu zerstören. 
Doch dies gelang ihnen nicht und es wird auch nie wieder so weit kommen, wie sie sich 
das einmal erdacht haben, weil das himmlische Lichtboten unter schwersten Lebensbe-


dingungen auf dieser Erde verhindert haben. 


An Stelle eures Luftelementes, das in eurer irdischen unteren Atmosphäre wirkt und euch 
Sauerstoff spendet, haben wir ein Element in einer anderen Beschaffenheit und es mit 


anderen Aufgaben ausgestattet. Wie ihr erfahren habt, benötigt ein feinstoffliches, himmli-
sches Wesen keinen Sauerstoff zum Atmen, denn die Atome unserer Planetensysteme 
sind vollkommen anders in ihrer Beschaffenheit und Funktion. Um unsere Planeten 


befinden sich feinste Atomteilchen, die sich ständig rhythmisch bewegen und ihre Position 
verändern und verschiedene Spektrallichter aussenden. Die Bewegung dieser leuchten-
den Teilchen könnt ihr euch ungefähr wie eure lichtdurchlässigen weißen Wolken vorstel-


len, die um den Planeten ihre Bahnen ziehen. Die sich bewegenden leuchtenden Teilchen 
im himmlischen Planetensystem, die verschiedene Farben ausstrahlen, haben eine 
wichtige Aufgabe für unser Planetenleben. Durch die wechselnde Lichteinstrahlung, die 


rhythmisch erfolgt, werden die Atome der Natur angeregt sich zu entfalten und beginnen in 
der Struktur zu wachsen. Dieser Vorgang nützt auch dem Planeten selbst sehr viel, weil 
dadurch sein Lebenskern und die verschiedenartigen Mineralien in ihrer geistigen Entwick-


lung weiter vorankommen. Auch für die reinen Lichtwesen bedeutet die sich verändernde 
farbige Lichtstrahlung einen großen Gewinn für ihre geistige Entwicklung, denn durch die 
Spektrallichter werden einige Atome ihres Lichtkörpers angeregt, das enthaltene Spei-


cherwissen für weitere Evolutionsschritte freizugeben. Dies erfolgt aber nur, wenn ein 
Wesen bereit ist, sich weiter auf die nächst höhere Schwingungs- und Lichtebene des 
himmlischen Seins vorzubereiten bzw. zu wechseln, und dies geschieht meistens dualwei-


se. Für uns himmlische Wesen bedeutet die Anwesenheit der leuchtenden Partikel eine 
beständige Lichtübertragung bzw. immerwährendes Licht für unser glückseliges Leben. 
Darum gibt es bei uns keinen Tag- und Nachtrhythmus bzw. keine Dunkelheit. Die sich 


stets bewegenden Elementarteilchen zur Planetenerleuchtung werden durch unsere 
Galaxiesonne energetisch gespeist, die dafür wiederum aus der Urzentralsonne Energien 
schöpft.  
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Die himmlischen Wesen kommen stets mit verschiedenen Elementen in Berührung so wie 
auch mit dem Wasser, das euren Planeten zu einem großen Teil bedeckt. Das Wasser-


element bedeutet uns sehr viel. Wir fühlen gerne mit unseren Sinnen seine Lebendigkeit in 
den Flüssen, Bächen und Wasserfällen, aber lieben genauso stille Seen und Teiche, in 
denen wir ab und zu freudig baden, wenn es uns danach ist. Das Wasser schmückt und 


gestaltet unsere feinstofflichen Planeten und beschenkt die Natur mit zusätzlichen Ener-
gien sowie auch unsere Lichtkörper mit wohltuenden Empfindungen und glückseligen 
Gefühlen, wenn wir mit seinen Teilchen in Berührung kommen. 


Doch viele jenseitige erdgebundene Seelen haben panische Angst vor den Wasserfluten, 
auch wenn sie momentan nicht in einem Erdenkörper einverleibt sind. Trifft die Menschen 
eine schlimme Überschwemmung in dem Bereich wo sie sich erdgebunden aufhalten, 


dann flüchten sie in Panik vor den Wassermassen, wie sie das auch früher zu menschli-
cher Zeit taten, so sie dazu kamen bzw. ihr Leben nicht vorher verloren hatten.  


Die erdgebundenen Seelen, die ihre irdischen Familienangehörigen oder Freunde vor 


einer Gefahr zu schützen versuchen, dringen in einer gefährlichen Situation mit starken 
Warnimpulsen ungesetzmäßig in das menschliche Bewusstsein ein. Ungesetzmäßig ist es 
deshalb, weil die himmlische Wesensfreiheit das Beeinflussen und Eindringen in ein 


Wesen mit Gedankenenergien oder -bildern untersagt. Daran halten sich die himmlischen 
Wesen und auch der Gottesgeist. Sollte ihnen eine Gefahr drohen, dann erhalten sie 
äußere Lichtsignale, die sie darauf aufmerksam machen, sich mit der Gottheit oder 


anderen Wesen in Verbindung zu setzen. Doch diese äußere Vorwarnung mit Lichtsigna-
len, deren Bedeutung sie kennen, dringt nicht in ihr freies Bewusstsein ein und hält sie 
auch nicht von einer freudigen Tätigkeit oder Sonstigem ab. Auf diese freiheitliche Weise 


werden sie sanft informiert. Deshalb erleben sie in ihrem freien Leben keine Beeinflus-
sung.  


Doch völlig anders verhalten sich viele Menschen, die sich das Recht nehmen, eigenwillig, 


bestimmend und manchmal lautstark die Rede eines anderen zu unterbrechen, um 
unbedingt ihre Meinung kundzutun. Das ist bei den erdgebundenen, tief gefallenen Seelen 
nicht anders, sie dringen mit Gedankenübertragungen gewaltsam in das menschliche 


Bewusstsein ein und steuern so einen Menschen auf ihre Ziele, ohne dass sich der 
Mensch wehren kann, weil er davon ahnungslos ist.  


Nun, die erdgebundenen Seelen, die ihren Familienangehörigen im Erdenkleid schützend 


beistehen, erleben Situationen, in denen sie an diese nicht mehr rechtzeitig Warnimpulse 
senden können, wenn sich nämlich in ihrer unmittelbaren Nähe, in der auch ihr Schützling 
lebt, eine Naturkatastrophe ereignet. Wenn z. B. plötzlich das Wohngebiet überschwemmt 


wird, ein verheerendes Feuer ausbricht, sich ein schlimmes Erdbeben ereignet oder ein 
Orkan bzw. Wirbelsturm heranzieht, dann verlassen die Seelen fluchtartig das Gebiet, in 
dem sie sich sonst aufhalten. Ihre Lichtpartikel sind durch unzählige Einverleibungen 


magnetisch stark an diese Erde gebunden und mit schlimmen Erlebnis-Speicherungen 
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vieler Katastrophen überdeckt, in denen ihre früheren menschlichen Körper durch die 
Einwirkung der Elementarkräfte auf tragische Art ums Leben kamen. Aufgrund dieser 
Speicherungen erfasst sie eine große Furcht bzw. Panik bei einer kurz bevorstehenden 


oder bereits eingetretenen Katastrophe, und deshalb entfernen sie sich sofort von ihrem 
Schützling, ohne ihm ihre ungesetzmäßigen Warnimpulse zugesendet zu haben und 
bringen sich selbst in Sicherheit, weit weg vom Katastrophengebiet. Danach kehren die 


Seelen wieder zurück und müssen oft traurig feststellen, was mit ihrem Schützling passier-
te. Manche liegen schwer verletzt am Boden und rufen nach Hilfe oder andere haben ihr 
Erdenkleid verloren und stehen mit ihrer Seele ganz benommen bei dem leblosen Körper, 


so wie es auch jener Seele passierte, über die der Gottesgeist nach der nun folgenden 
Vertiefung über die kosmischen Gesetzmäßigkeiten bezüglich der Elemente weiter 
berichten wird.  


 


Ihr werdet euch vielleicht schon die Frage gestellt haben, wieso manche Menschen bei 
einer verheerenden Überschwemmung vom Wasser so hart getroffen werden und andere 


kommen nur mit dem Schrecken oder kleinen Verletzungen davon. 


Nun, das liegt an der seelischen Überdeckung durch lieblose bzw. ungesetzmäßige 
Speicherungen gegenüber dem Wasserelement. Das heißt, der Mensch und auch seine 


Seele hatten schon seit langen kosmischen Zeiten keinen herzlichen Bezug mehr zum 
Wasser, denn das Wasser war für ihr feststoffliches und auch feinstoffliches Leben nur ein 
beziehungsloses oder totes Element, zu dem sie schon lange einen inneren Abstand 


hatten.  


Die Menschen benutzen das Wasser zum Trinken, Waschen, Kochen oder Baden, doch 
ihre Berührung findet nur rein äußerlich statt, ohne dem Wasser eine herzliche Empfin-


dung und ein Gefühl der Dankbarkeit entgegen zu bringen. Und dies geschieht nur 
deshalb, weil sie im Inneren zu Gott die Tür verschlossen bzw. ihn schon lange aus ihrem 
Leben verbannt haben. Deshalb haben ihre Seelenpartikel keinen Bezug zum Wasser und 


fürchten sich evtl. unbewusst davor. Die unbewussten negativen Speicherungen aus 
Erlebnissen mit dem Wasserelement aus vielen Erdenleben beeinflussen manche Seele 
so sehr, dass sie sich vor dem Meer, den Seen und Flüssen fernhält. Darum können so 


belastete jenseitige Wesen auch keine Wasserfluten ertragen und fühlen sich im Wasser 
wie Ertrinkende. Das überträgt sich auch auf ihren Menschen, weil die stark belastete 
Seele ohne Gottverbindung bei jeder Einverleibung ihre sämtlichen Speicherungen aus 


ihren früheren irdischen und feinstofflichen Leben automatisch in die Gene des Säuglings 
überträgt. Deshalb fürchten sich manche Menschen unbewusst vor dem Wasser und 
meiden das Schwimmen im Meer, in Seen oder auch Bädern.  


Die negativen seelischen Speicherungen eines derartigen Menschen sind dafür verant-
wortlich, dass die Wasserteilchen ihn bei der Berührung abstoßend empfinden. Sollte es 
zu einer Naturkatastrophe kommen und so ein Mensch wird von den Wassermassen 


mitgerissen, dann empfinden ihn die Wasserteilchen als sehr unbehaglich und störend, 
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und folglich nimmt das kleine Bewusstsein des Wassers keine Rücksicht mehr auf sein 
Leben. Das bedeutet, dass das Wasserelement bei der Berührung des Menschen keine 
positive Strahlung wahrnahm, und deshalb reagiert es nicht, um das Leben des Menschen 


zu bewahren.  


Wer aber mit positiven Empfindungen gegenüber dem Wasser lebt, also das Wasser von 
Herzen schätzt, in dem er ihm ab und zu bei der Berührung für seine schönen Empfindun-


gen und Gefühle einen freudigen Impuls der Dankbarkeit zusendet, so ein Mensch hat 
große Chancen bei einer Überschwemmung mit dem Leben davon zu kommen. Sollte er 
einmal von den Wassermassen mitgerissen und durch die starke Strömung kurzzeitig in 


die Tiefe gedrückt werden, dann wird er vom Wasser wieder sanft hochgespült und dorthin 
getrieben, wo sich ein größerer Ast oder ein anderer im Wasser treibender Gegenstand 
befindet. An ihm kann er sich dann festhalten und erfährt auf wunderbare Weise seine 


Rettung.  


Bei einem gottverbundenen Menschen, der von einer Überschwemmung überrascht wurde 
und sich in den Wasserfluten befindet, versuchen himmlische Wesen mit dem Wasser-


element eine Rettung einzuleiten, so noch genügend Zeit dafür verbleibt. Sie begeben sich 
mit ihren Lichtkörpern ins Wasser und versuchen durch Strömungsbewegungen den 
untergegangenen Menschen an die Wasseroberfläche zu spülen. Dies gelingt ihnen nicht 


immer, weil starke Strömungen und Gegenstände das verhindern können oder weil das 
Wasserelement durch Verunreinigungen niedrig schwingt und deshalb schwer zugänglich 
für ihre himmlisch zweipoligen Lichtimpulse ist.  


Für die Rettung eines Menschen aus den Fluten ist auch ausschlaggebend bzw. sehr 
wichtig, mit welcher Ausrichtung er vorher lebte und in welcher Tagesschwingung er sich 
befand. Darum bittet der Gottesgeist euch innere Menschen immer wieder durch sein 


Lichtwort euch dieses noch mehr bewusst zu machen. Eure höhere Tagesschwingung 
durch eine gute Ausrichtung auf die göttlichen Kräfte bzw. eure edle Lebensweise kann 
euch in dieser dunklen, gefahrvollen Welt viele Vorteile bringen. Vor allem in dieser 


irdischen Zeit, in der nun vermehrt Umweltkatastrophen eintreten können, wäret ihr dann 
durch das himmlische Licht Gottes mehr geschützt. Vielleicht denkt ihr darüber etwas 
tiefgründiger nach. Doch das lässt euch der Gottesgeist frei, weil ihr freie Wesen seid und 


seine Empfehlungen nicht ernst nehmen müsst.  


 


 


Jetzt habt ihr einen kleinen Einblick in eine weitere kosmische Gesetzmäßigkeit erhalten. 
Vielleicht könnt ihr dadurch die fortsetzende Beschreibung besser verstehen.  


Ihr erfahrt nun vom Gottesgeist, was mit der Seele geschah, deren lebloser Körper von 


den Wassermassen mitgerissen wurde.  


Das Haus, in dem sich der Mensch befand, wurde weggespült und ganz zerstört. Die 
Seele ist in Panik, denn sie fühlt sich durch das noch intakte energetische Informations-
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band mit ihren menschlichen Zellen verbunden, sieht sich deswegen noch im menschli-
chen Körper und fühlt sich deshalb genauso von den Wassermassen mitgerissen. Sie 
kämpft verzweifelt in den braunen Wasserfluten um ihr Leben und schreit, weil sie glaubt 


noch in ihrem physischen Körper zu sein. Diese unsichtbare Tatsache ist für einen geistig 
unwissenden Menschen unfassbar. Die Seele bemerkt es nicht, dass sie schon ohne ihren 
Körper ist und deshalb sieht sie sich in den Wassermassen ertrinken. Sie spürt unbewusst 


noch die magnetische Anziehung zu ihrem leblosen Körper und den Zellen, die noch mit 
Energien gefüllt sind. Diese teilen ihr durch das noch funktionierende geistige Lebens- und 
Informationsband Bilder und Schmerzempfindungen von ihrer momentan schlimmen 


Situation mit. Deshalb spürt die Seele die harten Aufschläge ihres schon leblosen Körpers 
auf Flusshindernisse als dumpfe Töne mit Schmerzempfindungen und schlägt um sich. 
Das Erlebnisszenario der Seele, die sich in den Wasserfluten ebenso noch eine Zeitlang 


wie ihr lebloser Körper befindet, könnte euch der Gottesgeist erweiternd schildern, doch 
ihr könntet es nicht verkraften, weil ihr noch zu wenig die unsichtbaren Zusammenhänge 
von Mensch und Seele versteht.  


Am nächsten Tag, als es zu regnen aufhörte und das Wasser sich wieder ins Flussbett 
zurückgezogen hat, wird im Ort sichtbar, welchen Schaden die Überschwemmung hinter-
lassen hat und wie viele Menschen ums Leben kamen. Die überlebenden Menschen, die 


in einer höheren Lage wohnten, suchen als Helfer nach Überlebenden und bergen die 
Ertrunkenen, unter denen sich auch jener leblose Körper befindet, von dem der Gottes-
geist berichtete.  


Nun befindet sich die Seele neben ihrem leblosen Körper, der ans Ufer gespült wurde und 
unschön ausschaut. Sie kann immer noch nicht begreifen was geschah. Sie hört den 
freiwilligen Helfern zu, die ihren leblosen Körper auf die Seite schaffen, und kann aus ihren 


Worten entnehmen, dass ein Teil des Ortes durch eine schlimme Überschwemmung 
zerstört wurde. Nach dem Gehörten dämmert es ihr ein wenig, aber nur sehr langsam, 
weil sie noch nicht weiß, wieso sie weiterlebt und ihr Körper nicht. Erst als sie ihre Ange-


hörigen vor ihrem leblosen Körper vor Leid jämmerlich weinen sieht, begreift sie allmählich 
was geschehen sein muss. Sie setzt sich auf einen angeschwemmten Baumstamm am 
Ufer und versucht sich zu erinnern was geschah.  


Wie betäubt und fassungslos versucht sie sich an die letzten Tage im physischen Körper 
zu erinnern, so wie das ein Mensch bei der Rückschau in seine Vergangenheit tut. Da sie 
geistig unaufgeklärt ist über die Speicherungen in der Seele, kann sie es nicht fassen, 


dass sie ohne ihren physischen Körper immer noch denken kann.  


Wahrlich, das Denken der Seele funktioniert nach der Loslösung von ihrem physischen 
Körper anfangs noch genauso, weil sie noch alle menschlichen Bewusstseinsspeicherun-


gen in sich enthält. Das Denken ändert sich erst im Verlauf ihrer höheren geistigen 
Entwicklung, wobei sie dann ihr vormaliges, unbegrenztes himmlisches Bewusstsein 
langsam nach und nach durch die Hilfe des Gottesgeistes von ungesetzmäßigen dunklen 


Schleiern freilegt. Doch eine geistig unwissende Seele glaubt anfangs noch irritiert, dass 
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sie weiter in ihrem physischen Körper leben würde – so wie es der Seele erging, von der 
der Gottesgeist berichtet.  


Nun schaut die Seele in Bildern die letzten schlimmen Augenblicke ihres Menschen bis zu 


seinem Tod, als die Wassermassen in seine Schlafstätte eindrangen. Ihr menschliches 
Schicksal erschüttert nochmals ihr Bewusstsein und sie ist sehr traurig darüber. In diesem 
Moment weiß sie genau, was geschehen war.  


Sie steht auf und geht zu ihrem leblos daliegenden Menschen, um den trauernde Fami-
lienangehörige stehen, und plötzlich schaut sie auch noch erdgebundene Seelen aus ihrer 
früheren Familiensippe. Es sind die verstorbenen Eltern, Großeltern und andere Familien-


angehörige in größerer Anzahl, die sie schon vor der Einverleibung gekannt hat. Einige 
von ihnen begleiteten ihren Menschen als Schutz- und Helferwesen und nun sieht sie 
diese wieder. Da sie noch sehr benommen und traurig ist von dem schlimmen Ereignis, 


hat sie kein Bedürfnis freudig auf sie zuzugehen. Doch sie kommen ihr entgegen und 
wollen ihr mitteilen und erklären, was mit ihrem Körper geschah. Über Gedankenbilder 
erklären sie ihr Einzelheiten der Flutkatastrophe. Teilnahmelos nimmt sie ihre Mitteilung 


wahr, doch sie will lieber in Ruhe gelassen werden, und deshalb ziehen die Seelen aus 
ihrer Familiensippe, darunter die Helferwesen, die ihren Menschen beistehend begleiteten, 
wieder ab.  


Die Seele ist immer noch sehr erschüttert von dem Schicksalsschlag. Sie setzt sich 
schwerfällig, in Gedanken versunken, wieder auf den Baumstamm und beobachtet die 
Menschen, die ihren Körper in einen Blechbehälter legen und diesen in ein schwarzes 


Fahrzeug tragen. Die Seele verfolgt aufmerksam jede Einzelheit und will wissen, was nun 
mit ihrem Leichnam geschieht. Deshalb steigt sie auch in das Fahrzeug, in dem ihr 
früherer Körper im grauen Blechbehälter liegt, und fährt mit bis zum Friedhof. Vom Fahrer 


und Beifahrer des Bestattungsinstituts wird sie nicht bemerkt, da diese über keine hellse-
herischen Fähigkeiten verfügen um ins Jenseits zu schauen, und das ist gut so, denn sie 
würden über manche dunkle Seele sehr erschrecken, die sie nach ihrem leiblichen Tod in 


ihrem Fahrzeug begleitet.  


Die Seele will genau wissen, was mit ihrem Körper weiter geschieht und geht auch in die 
Leichenhalle mit. Sie schaut anderen Bediensteten des Bestattungsinstituts zu, wie sie 


ihren Leichnam zur Aufbahrung verschönern, in einen Sarg legen und kühl stellen. Sie 
erblickt nochmals die trauernden Familienangehörigen, die ebenfalls zum Friedhof fuhren, 
um die Formalitäten zu erledigen. Sie bereiten mit dem Friedhofsverwalter und einem 


Geistlichen die Beerdigung vor und geben Anweisungen, wie das Begräbnis ablaufen soll, 
wie das Grab durch den Gärtner zu schmücken ist und was der Geistliche bei seiner 
Grabrede über den Verstorbenen sprechen soll. Die Seele verfolgt gespannt alle Einzel-


heiten, die für das Begräbnis ihres Leichnams vorbereitet werden. Manchmal behagt ihr 
eine Maßnahme nicht, deshalb mischt sie sich mit ihren Gedanken in das Gespräch ein 
und versucht die Familienangehörigen in ihre Richtung umzustimmen, weil sie eine andere 


Vorstellung vom Beerdigungsablauf hat. Doch das gelingt ihr nicht, weil ihre Angehörigen 
im Erdenkörper eine andere Vorstellung von der Beerdigung haben. Sie besitzen keine 
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schriftliche Willenserklärung bezüglich der Beerdigung, deshalb bestimmen sie nach ihrem 
Bewusstsein, was getan werden soll. Für die daneben stehende Seele ist es schlimm, 
dass nun andere über ihren Leichnam verfügen und sie sich ihnen nicht mitteilen kann. 


Von einer Beeinflussung und dem Eindringen mit Gedanken in ein menschliches Bewusst-
sein weiß sie nichts – so wie das die hinterlistigen, dunklen Seelen stets tun – weil sie 
gutmütig ist und ihr Mensch gewohnt war, jedem Menschen seine Freiheit zu lassen.  


Nur langsam gelingt es der Seele wieder zu sich selbst zu finden, das heißt, sie bekommt 
allmählich Klarheit in ihrem seelischen Bewusstsein. Sie lässt ihren Leichnam kurz alleine 
und schaut sich auf dem Friedhof um. Plötzlich erschrickt sie, denn sie sieht alte Bekannte 


aus früherer Erdenzeit, die sich noch in der Nähe ihres Grabes aufhalten. Sie kann es 
nicht fassen, dass diese ebenso wie sie noch weiterleben. Sie braucht eine Weile, bis sie 
sich wieder im Bewusstsein gefangen hat bzw. das Sichtbare als Tatsache annehmen 


kann. Sie erinnert sich, ihr früherer, erst verschiedener Mensch kannte einen Menschen 
aus dem Ort sehr gut, obwohl dieser viel älter war als er und beide pflegten einen regen 
freundschaftlichen Kontakt miteinander. Sie kann sich noch daran erinnern, dass ihr 


Mensch den Sarg des verstorbenen Freundes bei der Beerdigung begleitete und darüber 
sehr traurig war und weinte, weil er einen guten Freund verlor.  


Nun ist sie bereit auf die vor ihr stehende Seele, die einst im befreundeten Menschen 


lebte, näher zuzugehen, denn sie ist neugierig und will wissen, warum diese sich noch am 
Grab ihres schon längst verstorbenen Menschen aufhält. Die Begrüßung findet dieses Mal 
nicht so freudig statt, weil beide Seelen über das Ereignis des Todes noch nicht hinweg-


gekommen und sehr bedrückt sind und sich deshalb zurückhaltend verhalten. Die sich 
schon viele Erdenjahre neben ihrem Grab aufhaltende Seele ist immer noch über den Tod 
bzw. den Verlust ihres Erdenkleides sehr traurig. Sie kann es immer noch nicht fassen, 


dass ihr Mensch durch eine Infektionskrankheit vorzeitig hingeschieden ist, obwohl ihm 
von der Schulmedizin durch lebensrettende Medikamente und Maßnahmen hätte rechtzei-
tig geholfen werden können, doch leider geschah das nicht, weil der behandelnde Medizi-


ner die Erkrankung für harmlos hielt. Die Seele kann zudem auch nicht fassen, dass das 
Leben nach dem Tod ihres Menschen nicht zu Ende ist und sie das irdische Leben in 
ähnlicher Weise wie früher wahrnehmen kann. Sie grübelt immer wieder darüber nach, 


weshalb dies so ist.  


Manchmal kommen ihr aus dem irdischen Leben Erinnerungsbilder ins Bewusstsein, in 
welchen sie ihren Menschen in der Kirche sieht. Bei einer Messe vernahm er bzw. sie mit 


ihm – weil die Seele alles Menschliche registriert und in ihren Partikeln speichert – vom 
Geistlichen, dass die Seele nach dem Tod weiterlebt und Christus eine gläubige Seele am 
„Jüngsten Tage“ erlösen wird und sie, angeblich durch seine Gnade, die leibliche Auf-


erstehung erlangen kann. Sie erzählt der Seele ihres ehemaligen Freundes, die erst 
kürzlich ihr physisches Leben bei der Überschwemmung verloren hat, dass sie dem 
Geistlichen aufs Wort glaubt und auch davon überzeugt ist, dass Christus am „Jüngsten 


Tage“ ihren früheren Körper, der im Grabe verwest liegt, erneuern und ihr zurückgeben 
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wird, weil sie an ihn und an die von ihm gegründete Glaubensbewegung und deren Lehre 
glaubt.  


Nun erzählt sie noch ausführlicher, weil die dazu gekommene Seele ihr angespannt 


zuhört, dass sie vom Geistlichen hörte, dass Gott ihrem Menschen und ihrer Seele das 
Leben eingehaucht habe, und deshalb könne er nach seinem Willen ohne ersichtlichen 
Grund dem Menschen vorübergehend das Leben wegnehmen, denn er weiß über alles 


bestens Bescheid und was gut für einen Menschen ist. Und so er will, würde er den wieder 
erweckten Menschen ins Himmelreich aufnehmen, und das würde sich genauso ereignen, 
wie es Christus und viele Heilige einmal mit ihren auferweckten Körpern erfahren haben 


und ins Himmelreich auffuhren.  


Doch im nächsten Moment denkt sie widersprüchlich und hadert wieder mit ihrem Schick-
sal. Sie ist unverzeihlich gegenüber dem Mediziner, dem sie immer wieder in Erzählungen 


die Schuld am frühzeitigen Sterben ihres Menschen zuschiebt, da er ihn falsch behandelt 
hatte. Der erste Grund, worüber sie vorher sprach, dass angeblich Gott dem Menschen 
ohne ersichtlichen Grund nach seinem Willen jederzeit das Leben wegnehmen könne, 


gerät dann wieder in den Hintergrund. Wahrlich, so gespalten und widersprüchlich äußern 
sich und leben viele stark belastete, unwissende, gläubige jenseitige Seelen, weil auch ihr 
früherer Mensch oft anders dachte als er handelte, und dieses gespaltene menschliche 


Bewusstsein nehmen sie in ihrer Seele mit ins Jenseits hinüber.  


Wahrlich, aus himmlischer Sicht sind diese irreführenden Aussagen von der „leibli-
chen Auferstehung am Jüngsten Tag“ und die „fleischliche Himmelfahrt“ eine große 
Anmaßung unwissender Glaubenslehrer. Wer das verkündet, der ist selbst geistig 
tot und sperrt nicht nur sich selbst, sondern auch gutmütige gläubige Menschen 
und ihre Seelen über Äonen in einen düsteren Kerker des Todes, und dort füttert er 
sie mit weiteren geistig irreführenden und einschläfernden, salbungsvollen Reden 
über Gott.  


Durch das religiöse Wissen, das Geistliche verbreiten, wird eine Seele stark geprägt und 


glaubt deshalb fälschlich, dass sie bis zum großen Ereignis, dem Jüngsten Tag, am Grab 
ihres Leichnams auf Christus warten soll. Sie weiß durch die Gespräche mit vielen 
anderen Seelen, die auch auf dem Friedhof neben ihrem Grab verweilen und auf Christus 


warten, dass sie mit ihrem Glauben und Hoffen auf eine leibliche Auferstehung nicht 
alleine dasteht. Sie glaubt, dass Gott ihr eine längere Verweilzeit neben dem Grab 
gewähre, damit sie über sich nachdenken könne. Sie kommt aber nicht darauf, dass sie 


Gott in ihrem Inneren herzlich um Hilfe anrufen kann, da ihr dies in ihrer Glaubenslehre 
nicht vermittelt wurde. Sie tröstet sich, wenn wieder einmal ein Familienmitglied oder 
Bekannter ihrer letzten Ruhestätte einen Besuch abstattet und das Grab schön herrichtet 


bzw. frische Blumen darauf legt und eine Kerze zum Gedenken an den Verstorbenen und 
für die Seele anzündet. Das ist für die am Grab verweilenden Seelen ein besonderes 
Ereignis, worüber sie sich miteinander unterhalten.  
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Wahrlich, dieses Geschehen aus dem erdgebundenen Jenseits schildert euch der Gottes-
geist deswegen so ausführlich, weil unzählige gebundene religiöse Seelen am Grab auf 
den Jüngsten Tag, den Augenblick ihrer leiblichen Auferstehung, warten und sich deshalb 


nicht von der Grabstätte lösen wollen. Sie sind sehr davon überzeugt, dass Christus sie 
wieder zum ewigen Leben erwecken würde, und nehmen deshalb die trostlose Wartezeit 
am Grab in Kauf. Doch tatsächlich können sie sich die leibliche Auferstehung nicht 


vorstellen bzw. wie dies einmal geschehen soll, weil sie von den Geistlichen blind gehalten 
wurden, da diese nämlich selbst geistig blind sind und darüber keine Auskunft geben 
können, wenn sie von einem Gläubigen danach gefragt werden.  


Was Gläubige von den Geistlichen als Antwort zu hören bekommen ist fast immer das 
Gleiche: „Der allmächtige und gütige Gott wird den gläubigen Menschen sein Geheimnis 
vom ewigen Leben und vom Himmelreich nie preisgeben, und deshalb sollten sie sich mit 


dem Lehrwissen ihrer Glaubensgemeinschaft begnügen und damit zufrieden sein“. Von 
anderen Geistlichen erhalten sie die Antwort: „Gott hat mit seiner Macht und Herrlichkeit 
im himmlischen Sein wunderbare Möglichkeiten, welche die Menschen nicht kennen. Die 


gläubigen Menschen sollten sich einmal davon überraschen lassen“.  


Mit so einer Einstellung leben leider unzählige gebundene Seelen vieler kleiner und großer 
Religionen, und ihr tragischer Irrglaube nimmt kein Ende, weil sie unbelehrbar sind. Wollen 


sie himmlische Wesen darauf hinweisen, dass sie durch Geistliche und deren Lehre 
irregeführt wurden, dann werden sie böse und beschimpfen sie mit unschönen Ausdrü-
cken. Manche fanatische Seelen gehen so weit, dass sie himmlischen Helferwesen mit der 


ewigen Verdammnis Gottes drohen, da durch die angebotene geistige Aufklärung – 
welche himmlische Wesen von Gott über ihren Lebenskern in Bildern empfangen und den 
Seelen ungekürzt weiterreichen – angeblich ihre Lehre in den Schmutz gezogen werde. 


Diese Fanatiker im Jenseits nehmen kein neues Wissen über das wahre reale kosmische 
Leben an. Sie sind gleich erzürnt und bezichtigen die himmlischen Wesen des Irrglaubens 
und werten sie als Gegensatzwesen Gottes ab. Deshalb kommt der Gottesgeist nicht an 


sie heran.  


Nicht anders verhalten sich auf Erden fanatische Geistliche und ihre hörigen Gläubigen. 
Wahrlich, sie verkennen ihre falsche Ausrichtung und Lebensweise, weil sie mit diesem 


falschen religiösen Wissen schon lange völlig überdeckt sind und es ihnen nicht mehr 
möglich ist, aus ihrem dunklen Gebäude herauszublicken, da es keine Fenster mehr nach 
außen hat. Die früher noch vorhandenen winzigen Lichtöffnungen zum inneren Gott und 


zum unpersönlichen himmlischen Leben haben viele unerleuchtete Übersetzer (Korrekto-
ren) bzw. hohe Geistliche in ihrer Lehre durch eingeflochtene Furcht- und Falschaussagen 
nach und nach zugemauert, und nun finden sie nicht mehr zum erlösenden und befreien-


den himmlischen Licht Gottes, das ihnen aber näher ist als ihre Arme und Beine, nämlich 
im Inneren ihrer Seele. Diese kosmische Tragik irregeführter, fanatischer Seelen ist 
unvorstellbar.  


Andere Wesen (Seelen) aus der gleichen Glaubensgemeinschaft, die sich wenigstens 
vom Irrglauben der „leiblichen Auferstehung am Jüngsten Tag“ gelöst haben, kommen 
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auch nicht an die verstockten, am Grab verweilenden Seelen heran, weil sie barsch 
reagieren und mit fanatischen religiösen Sprüchen das angefangene Gespräch blockieren. 
So sitzen nun die irregeführten, religiös gebundenen Seelen auf der Sitzbank des Fried-


hofs und unterhalten sich über ihre frühere Erdenzeit. Wahrlich, sie sind zu bedauern, 
denn sie sind vielen falschen Aussagen ihrer Glaubenslehre zum Opfer gefallen, die in 
ihnen schon eine lange kosmische Zeit wirksam sind. Sie wollen sich auch nicht mehr 


inkarnieren, weil sie Angst haben ihren früheren Körper, in dem sie sehr gern gelebt haben 
und viele weltliche Annehmlichkeiten auskosten konnten, für immer zu verlieren. Vom 
großen Drama der erdgebundenen religiösen Seelen könnte euch der Gottesgeist noch 


weiter berichten, doch er beschränkt sich damit, weil der Künder sonst nur noch Tag für 
Tag mit dem Schreiben der Botschaften beschäftigt wäre, und das über viele Jahre.  


Wahrlich, wer jetzt noch nicht geistig erwacht ist, dem kann der Gottesgeist über 
Äonen kosmischer Zeit nicht helfen, weil seine Verstocktheit keine neuen Informa-
tionen zulässt, die er aber bräuchte, um endlich auf die himmlische Realität umzu-
denken – eigentlich sein ersehntes ewiges himmlisches Leben.  


 


Nun, die Seele, deren Leichnam im Sarg in der Friedhofshalle zu schauen ist, ist von dem 
Gespräch mit der Seele ihres ehemals befreundeten Menschen und von ihrem religiösen 


Wissen nicht besonders beeindruckt. Sie kann mit der leiblichen Auferstehung nichts 
anfangen und wendet sich wieder den früheren Angehörigen im Erdenkörper zu, die sie 
beobachtet. Aus ihrem Reden erfährt sie, wann die Beerdigung stattfindet. Doch sie hat in 


ihrem Lichtkörper kein Zeitgefühl mehr, deshalb schaut sie ab und zu auf die große Uhr in 
der Leichenhalle um sich zu orientieren welche Tageszeit es gerade hat. Einige Tage 
vergehen und sie bleibt weiterhin in der Nähe ihres Leichnams, um die Beerdigung nicht 


zu verpassen. In der Nacht, wenn sich keine Menschen mehr auf dem Friedhof befinden 
und es in der Friedhofshalle still geworden ist, weil die Bediensteten nach Hause gegan-
gen sind, wird es ihr langweilig. Deshalb schaut sie nur kurz nach draußen und sieht die 


vielen auf dem Friedhof verbliebenen Seelen und kann es nicht fassen, dass Gott so 
etwas von einem Wesen verlangt. Mit den religiösen Aussagen jener Seele, die weiterhin 
bei ihrem Grab verbleibt, kann sie sich überhaupt nicht anfreunden, doch dieses Wissen 


schwingt in ihr noch nach und sie beginnt eigene Überlegungen anzustellen. Sie fühlt 
dabei von innen, dass diese Sinnlosigkeit, unendlich lange am eigenen Grab auf Christus 
zu warten, für sie das Schlimmste wäre, was ihr passieren könnte. So ein langweiliges 


Weiterleben, nur am Grab zu verweilen und zu warten, bis sie Gott in einer guten Laune 
einmal davon erlöst und mit ihrem wiederbelebten Körper ins Himmelreich aufnimmt, das 
würde ihr die frühere Lebensfreude nehmen und eine Versteinerung ihres sonst bewegli-


chen Wesens bedeuten. Deshalb sinnt sie nach und beschließt, dem Geistlichen – den sie 
aus dem Erdenleben kennt und von dem sie weiß, dass er bald die Grabrede halten wird – 
nach der Beerdigung nachzugehen und ihn zu beobachten, um sich Klarheit über einen 


ehrwürdigen Gottesmann zu verschaffen, der angeblich von Gott befugt ist, die Gläubigen 
ins Himmelreich zu führen.  
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Die Beerdigung findet nun statt, bei der sich alles um ihren ums Leben gekommenen 
Menschen dreht. Sie steht gerührt, wie auch alle anderen Anwesenden, um das Grab, in 
das der Sarg mit ihrem Leichnam bald hinabgelassen wird. Sie hört noch ein bekanntes 


Lied mit traurigen Schwingungen, das von unbekannten Musikern gespielt wird. Vor 
Rührung beginnen viele der umstehenden Menschen zu weinen. Durch die von den 
Menschen auf sie übertragenen Schwingungen weint auch sie, versucht jedoch dagegen 


anzukämpfen, weil sie ja in Wirklichkeit lebt. Das will sie den Trauernden auch vermitteln 
und ruft ihnen zu: „Ich lebe doch, warum weint ihr um mich?“ Doch keiner der teilnehmen-
den Menschen hört auf sie. Sie versteht nicht, warum es ihr nicht möglich ist sich mitzutei-


len. Doch dazu hat sie kein geistiges Wissen im Erdenleben erhalten. Sie lebt in der 
kurzen jenseitigen Aufenthaltszeit noch in den Bewusstseinsspeicherungen ihres Men-
schen, die es nicht zulassen, dass sie an die früheren seelischen Speicherungen aus 


ihrem feinstofflichen Leben in den höheren Welten herankommt. Durch die weitere 
Überdeckung ihrer Seelenpartikel im letzten Erdenleben ist ihr das himmlische Wissen 
völlig abhanden gekommen und deshalb kann sie nicht verstehen, weshalb die Menschen 


sie nicht hören und nicht reagieren, obwohl sie sich ihnen lautstark mitgeteilt hat.  


Nun hält der Geistliche eine rührende Grabrede, die er schon auswendig kennt, weil er bei 
Beerdigungen fast immer den gleichen Inhalt spricht. Seine Rede enthält religiöse Zitate 


aus einem uralten Buch, angeblich das wichtigste Buch aller Bücher, das für Menschen 
und Seelen von Gott gegeben worden sein soll.  


Wahrlich, wenn die gebundenen Gläubigen wüssten, wie viel Wahrheit in diesem 
Buch wirklich noch enthalten ist, dessen Inhalt von jeder Religion anders auslegt 
wird und manche es heilig nennen, und wenn sie wüssten, dass von der Vergan-
genheit bis in die Gegenwart auf Geheiß dieses Buches fanatische Religionsführer 
unsagbares Leid, furchtbare Qualen und deswegen unzählige Menschen umge-
bracht haben, dann würden sie sich nicht mehr darauf berufen und es auch nicht 
mehr lesen wollen oder daraus Zitate für besondere religiöse Predigten und weltli-
che Anlässe verwenden. Doch die unwissenden Gläubigen kennen es nicht anders als 
den Geistlichen voll zu vertrauen, da diese es wissen müssten, weil sie Gott studiert 
haben.  


Wahrlich, von Gott, dem universellen Liebegeist, stammt dieses von vielen uner-
leuchteten Menschen geschriebene Buch nicht, und somit ist es nur ein Menschen-
werk von geistig unwissenden religiösen Fanatikern. Bis heute haben sie im Jen-
seits wie auch im Diesseits nichts anderes zu tun als dieses vermoderte, unwahre 
Wissen den Gläubigen schmackhaft zu machen, ohne sich darüber Gedanken zu 
machen, wer es einmal vor langer Erdenzeit wirklich verfasst hat und aus welchem 
Grund dies geschah.  


Wenn die Auswendigkenner des Buchinhalts, hohe Gelehrte, heute den genauen 
Grund kennen würden, dann kämen sie vielleicht zum tiefgründigen Nachdenken. 
Doch die meisten von ihnen wollen es überhaupt nicht wissen, weil sie verstockt 
sind und sich davor fürchten, dass ihnen durchs Umdenken die Freude am Lehren 







  24.12.2009 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 18.11.2009  
TEIL 2 – „Was der Mensch in der Sterbephase und nach dem Tod die Seele im Jenseits erleben“  (37 Seiten)  


 


F3 - (G-A)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


20 


vergehen könnte. Wahrlich, das ist aus der Sicht des unpersönlichen himmlischen 
Lebensprinzips ungesetzmäßig und Gott hat sie niemals dazu aufgerufen, sich als 
„berufene Gottesmänner“ erhoben vor den Gläubigen zu präsentieren.  


Tatsache ist, dass sie sich irreführen ließen und davon nichts ahnen. Sie sind von 
ihrer Aufgabe überzeugt – doch wie lange noch? Sie fürchten sich vor neuen 
Gottesbotschaften über freie Künder, weil sie etwas darin erfahren könnten, was sie 
an ihrer Lehre zweifeln lässt. Deshalb befassen sie sich lieber damit, wie sie ihre 
hohe Anstellung und fürstliche Bezahlung in dieser schlechten Zeit der Arbeitslo-
sigkeit und Armut vieler Menschen festigen können. Sie streben weiter nach Macht 
und ranghöheren Ämtern in ihrer Organisation, damit sie noch mehr von ihren 
Gläubigen bewundert werden, die ihnen noch vertrauen, weil sie geistig unwissend 
sind. Wahrlich, sie haben unbewusst, aber auch bewusst große Angst davor, der 
göttlichen Wahrheit ins Auge zu blicken, denn wenn sie das durch ein umsichtiges, 
ehrliches Suchen tun würden, dann bestände die Gefahr, dass sie in dieser her-
zenskalten Welt einmal mit leeren Händen dastehen und das würde bedeuten, dass 
sie neu anfangen müssten um ihren Lebensunterhalt zu verdienen. Doch das wollen 
sie nicht, weil sie gewohnt sind sich auf ihrem hohen Ross bedienen zu lassen und 
erhoben zu leben, und deshalb verleugnen sie sich selbst und machen den Gläubi-
gen durch gekünstelte Reden über Gott, den sie noch nicht in sich erfahren haben, 
etwas vor.  


Ebenso verstockt sind auch viele fanatische Gläubige verschiedener Religionsgemein-


schaften, die nicht zulassen, dass ihnen jemand sagt, dass sie auf Sand gebaut haben 
und ihre Lehre einmal wie ein Kartenhaus zusammenfallen wird, wenn das Bewusstsein 
vieler Menschen und jenseitiger Seelen geistig weiter fortgeschritten ist. Wahrlich, das 


wünschen sich der Gottesgeist und die himmlischen Wesen so sehr, weil es dann geistig 
unwissende Menschen und Seelen nicht mehr geben wird, die sich in religiösen und 
weltlichen Irrgärten verlaufen haben.  


Die derzeitige Tatsache ist, dass die stark religiös gebundenen Menschen und Seelen 
trotz vieler Bemühungen des Gottesgeistes über himmlische und außerirdische Wesen 
nicht mehr aus dem Irrgarten der religiösen Täuschungswelt herausfinden. Wahrlich, das 


ist eine große Tragik für himmlische Helferwesen, die mit ansehen müssen, wie Gläubige 
verschiedener Religionen sich immer wieder inkarnieren und jedes Mal noch unwissender 
vom jenseitigen realen Leben der himmlischen Wesen werden. Nur derjenige hat eine 


Chance aus dem religiösen Irrgarten und seiner Gebundenheit an eine religiöse Bewe-
gung herauszufinden, der seine Ohren und Augen für etwas geistig Neues öffnet. Sonst 
gelingt es ihm nicht, da die verschiedenen religiösen Wissensspeicherungen aus dem 


Erdenleben seinen geistigen Schlaf fördern.  


Wer weiterhin noch gerne einem Geistlichen zuhört, wenn er über Gott salbungsvoll 
spricht, der sollte sich fragen: warum? Ist es vielleicht so, dass er es selbst nicht weiß? Er 


vermutet es wäre Gott, der den Geistlichen mit Eingebungen inspiriert – doch er ist es 
nicht! Nun, wer könnte es denn dann sein?  







  24.12.2009 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 18.11.2009  
TEIL 2 – „Was der Mensch in der Sterbephase und nach dem Tod die Seele im Jenseits erleben“  (37 Seiten)  


 


F3 - (G-A)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


21 


Wahrlich, jede religionsgebundene Seele und jeder religionsgebundene Mensch werden in 
ihren Bewusstseinsspeicherungen von unsichtbaren, religiösen Energiefeldern aus der 
oberen Erdatmosphäre stark beeinflusst, die sämtliche Wissensspeicherungen seit dem 


Zeitpunkt der Gründung dieser Glaubensgemeinschaft enthalten. In diesem Energiefeld 
sind das gesamte religiöse Lehrwissen sowie alle Gedanken, Worte und Handlungen aller 
der Religionsgemeinschaft zugehörigen Menschen gespeichert. Dieses große energeti-


sche Speicherpotenzial wirkt mit starken Sendeimpulsen auf jene Menschen ein, die sich 
der Religionsgemeinschaft angeschlossen haben oder zwangsweise anschließen muss-
ten, weil das die Eltern für ihr Kleinkind so bestimmt haben.  


Wie ihr daraus ersehen könnt, ist ein religionsgebundener Mensch nicht nur den Beein-
flussungen Geistlicher oder erdgebundener, fanatischer religiöser Seelen und eigener 
Bewusstseinsspeicherungen ausgesetzt, sondern wird auch noch erheblich vom Energie-


feld seiner Glaubensgemeinschaft beeinflusst.  


Ihr gläubigen Menschen, die ihr noch einer Glaubensgemeinschaft aus Überzeugung 
zugehörig seid bzw. sie schon länger mit eurer Mitgliedschaft finanziell unterstützt – was 


habt ihr beim Lesen der ernsten Gottesworte in euch gespürt?  


Wahrscheinlich spürt ihr einen starken Zweifel an dem neuen Wissen aus der himmlischen 
Quelle, weil euch ständig das religiöse Energiefeld anfunkt keine Veränderung eures 


Glaubens vorzunehmen und ihm treu zu bleiben. Wahrlich, diese unfreie bzw. bindende 
Eingabe im religiösen Energiefeld ist es, die Glaubensanhänger nicht loslässt, um in das 
selbstständige, selbstverantwortliche und freie kosmische Leben zu finden.  


Könnt ihr nun besser verstehen, weshalb Menschen und jenseitige Seelen es sehr schwer 
haben aus einer Religionsgemeinschaft auszutreten bzw. von ihr frei zu kommen, an die 
sie schon lange gebunden sind?  


Erst wenn der Mensch oder die jenseitige Seele anfangen über ihre Religionslehre und 
über das Wissen des so genannten Heiligen Buches nachzudenken, weil sie die tiefgrün-
dige Logik darin verstehen wollen und daraufhin Zweifel durch widersprüchliche Aussagen 


in ihnen aufkommen und sie Gott nach dem Warum zu fragen – dann gibt ihnen Gott nach 
und nach feine Impulse zum realen Verstehen und Umdenken. Er greift nie mit Beeinflus-
sungen in das Leben eines Menschen oder einer jenseitigen Seele ein, weil er immer den 


freien Willen eines kosmischen Wesens respektiert. Erst wenn der Mensch oder die Seele 
an dem religiösen Wissen zu zweifeln beginnt, aber selbstständig nicht weiterkommen 
würde, weil ihnen weitere Bausteine zum logischen Verstehen einer religiösen unwahren 


bzw. falschen Aussage fehlen, dann bemüht sich Gott durch himmlische Wesen ihnen 
einige Gedankenbilder zuerst ins seelische, dann ins menschliche Bewusstsein einzu-
schleusen, damit der Mensch geistig weiter erwacht und manches klarer versteht, über 


das er früher nur kurzsichtig nachdachte oder unverständlich auf die Seite legte.  


Wenn sich ein noch religiös gebundener Mensch viele Gedanken über das irdische und 
jenseitige Leben macht, dann wird es ihm bald möglich sein, falsche und unlogische 


religiöse Aussagen zu entlarven und in der Folge auch die ganzen falschen religiösen 
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Informationen aus dem angeblichen Buch der Bücher richtig zu erkennen. Dann kann ihm 
kein unerleuchteter Geistlicher einer Religionsgemeinschaft mehr weiß machen wie er zu 
leben hat, um dem himmlischen Sein näher zu kommen, weil er durch eigene Nachfor-


schungen und aus seinem Inneren erfahren hat, in welche Richtung er sich geistig 
fortbewegen soll. Dann hört er sich keine salbungsvollen Predigten eines unwissenden 
Geistlichen mehr an und wird auch in keiner Religionsgemeinschaft oder in einer ähnlich 


unfrei geführten religiösen Gruppe verbleiben wollen.  


Könnt ihr jetzt besser verstehen, weshalb der Gottesgeist durch den religionsfreien Künder 
immer wieder in euer seelisches Herz ruft: Werdet frei von der Gebundenheit an eine 
Glaubensgemeinschaft oder religiöse Gruppe und ihrem Lehrwissen.  


Vielleicht habt ihr nun den tiefen Sinn der wenigen Sätze verstanden und könnt euch 
vorstellen, weshalb der Gottesgeist das Thema so umfangreich in vielen Botschaften 


behandelt hat.  


Wer es fassen kann, was der Gottesgeist den religionsgebundenen Menschen zum 
Nachdenken anbietet, der kann es frei annehmen. Und wer es verwerfen will, der kann 


das auch in seiner Freiheit tun. 


 


Der Gottesgeist fügte bei der Nachkorrektur der Botschaft durch den Künder diese 
so wichtige Passage über das angeblich wertvollste Buch aller Bücher ein, das 
Geistliche verschiedenen Glaubens für das Seelenheil eines Gläubigen für notwen-
dig halten, und er erklärte, was mit den gläubigen Menschen und den jenseitigen 
Seelen geschehen kann, wenn sie ihr Leben danach ausrichten.  


 


Nun fährt der Gottesgeist mit seiner Bildbeschreibung fort:  


Ein Geistlicher, den die Seele durch die ihr übertragenen Speicherungen ihres Menschen 
von den wenigen Messebesuchen kennt, spricht eine einstudierte Grabrede. Er zitiert 
Aussagen aus dem angeblichen Buch Gottes und die meisten der Beerdigungsteilnehmer 


hören ihm aufmerksam zu. Er gedenkt und würdigt die herausragenden Werke des auf 
grausame Weise ums Leben gekommenen Menschen und redet voller Überzeugung 
davon, dass Gott ihn am Jüngsten Tag auferstehen lassen würde und er dann im Fleische 


ins Himmelreich auffahren dürfe bzw. von Gott aufgenommen würde. Diese verheißungs-
vollen Aussagen des Geistlichen vernimmt die Seele mit großem Zweifel, weil sie von sich 
nicht sagen kann, dass ihr Mensch schon so weit war, dass er zusammen mit ihr das 


Himmelreich verdient hätte. Er war nicht gottverbunden, nur gläubig, deshalb hatte er 
keine Erfahrungen mit Gott gesammelt und so ist auch sie geprägt. Da ihr Mensch ehrlich 
war, gibt auch sie sich selbstehrlich und fühlt, dass ihr Mensch zu wenig für die Aufnahme 


ins Himmelreich getan hat, und sie erkennt, dass das, was der Geistliche von sich gab, 
nicht stimmen kann.  
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Nun ist die Beerdigung beendet und wie es oft üblich ist, setzen sich Bekannte und 
Familienangehörige zum „Leichenschmaus“ in einem Gasthof zusammen. Sie plaudern 
und diskutieren miteinander über weltliche Dinge und der Verstorbene ist bald vergessen. 


Die Seele überblickt das amüsante Geschehen aus der Ferne und sieht auch den Geistli-
chen, der nicht schlecht auf Kosten der zurückgelassenen Ersparnisse ihres Menschen 
isst und trinkt.  


An dieser Stelle möchte euch der Gottesgeist erklären, weshalb er sich so ausdrückte. 
Wahrlich, viele Geistliche, natürlich nicht alle, nehmen wöchentlich mehrmals nach einer 
Beerdigung die Einladung der Angehörigen des Verstorbenen zum Leichenschmaus im 


Gasthaus an. Sie fühlen sich unter den Angehörigen wohl, dagegen hat der Gottesgeist 
nichts einzuwenden. Doch viele von ihnen nehmen die Einladung nur deshalb an, weil sie 
sich für einen besonderen Gast, als einen angeblichen Vertreter Gottes, halten und sich 


gerne präsentieren wollen. Diese Zurschaustellung ihres Menschen ist ungesetzmäßig 
und auch, dass sie noch neben ihrem hohen Verdienst aus Pflichtbeiträgen vieler Glau-
bensmitglieder ein Almosen von anderen annehmen. Das tun manche bewusst, weil sie 


sich dadurch Ausgaben ersparen und viel Geld in kurzer Zeit anhäufen, obwohl viele ihrer 
Glaubensangehörigen nicht wissen, wie sie im Monat finanziell über die Runden kommen 
bzw. sich kaum gute Lebensmittel für eine gesunde Ernährung leisten können. Diese 


Ungerechtigkeit spricht der Gottesgeist an.  


Er vergönnt jedem Menschen eine reichhaltige und vielseitige Ernährung zu seinem Wohl, 
doch wenn Geistliche von den Almosen anderer üppig leben, dann wird der Gottesgeist 


nicht schweigen und diesen menschlichen Missstand ernst und deutlich ansprechen, damit 
diejenigen, die sich in dieser ungerechten Welt verlaufen haben, darüber nachdenken und 
sich evtl. der gerechten Lebensweise der himmlischen Wesen zuwenden, so sie wirklich 


herzlich daran interessiert sind wieder in unser himmlisches, gerechtes Lebensprinzip 
zurückzukehren.  


Vielleicht liest diese Botschaft ein Geistlicher. Dann sollte er sich überlegen, ob er das 


Angebot Gottes zur Gerechtigkeit annehmen oder verwerfen möchte. Seine Freiheit wird 
ihm der Gottesgeist immer belassen. Doch er soll sich dann im Jenseits nicht darüber 
beklagen, dass ihm Gott diesbezüglich keine Hinweise gegeben hätte. 


 


Nun, der Geistliche hält im Gasthaus noch eine Rede, wonach er mit viel Beifall beklatscht 
wird. Alle schauen bewundernd auf ihn und sitzen gerne in seiner Nähe, weil sie glauben, 


ein gutes Verhältnis mit ihm wäre für sie nach dem Hinscheiden ein großer Vorteil, denn er 
könnte für sie bei Gott ein gutes Wort einlegen, damit sie trotz mancher Schlechtigkeiten 
von Gott ins Himmelreich aufgenommen würden. So eingestellt leben viele Gläubige und 


deshalb schmeicheln sie den angeblich von Gott erwählten „Gottesmännern“. 


Die Seele sieht auch, dass der Geistliche das Maßhalten im Trinken alkoholischer Geträn-
ke nicht beachtet und deshalb immer lauter und gesprächiger wird. Was er nun ausspricht 


und wie er sich gibt, daran hätte sie niemals zu denken gewagt. Erst jetzt erkennt sie, dass 







  24.12.2009 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 18.11.2009  
TEIL 2 – „Was der Mensch in der Sterbephase und nach dem Tod die Seele im Jenseits erleben“  (37 Seiten)  


 


F3 - (G-A)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


24 


der Würdenträger mit einer Scheinmaske lebt und erkennt aus seinen vielen Worten 
welchen Charakter er wirklich hat. Sie sieht auch die hinter ihm stehenden Seelen, die 
keine leuchtenden Engelwesen sind, sondern dunkle Gestalten mit fürchterlichem Ausse-


hen. Das hätte sie nicht vermutet, dass der „Gottesmann“ hinter sich Seelen hat, die keine 
Ähnlichkeit mit einem Engelwesen haben, wie sie diese aus Wandbildern der Kirche kennt. 
All das macht sie stutzig und sie beschließt ihn noch mehr zu beobachten, so wie sie sich 


das vor der Beerdigung vorgenommen hat.  


Sie geht nach dem Leichenschmaus dem leicht schwankenden Geistlichen in sein Haus 
und seine Wohnräume nach. Dort erwartet den Geistlichen eine Bedienstete, die für sein 


leibliches Wohl sorgt und im Haus mit ihm wohnt. Der angeheiterte Geistliche ist nicht 
mehr imstande sich selbst auszuziehen, deshalb bittet er seine Bedienstete um Hilfe. Sie 
eilt zu ihm und kommt ihm seltsam nahe, woraus die Seele erkennt, was wirklich im Hause 


eines „ehrwürdigen Gottesmannes“ abläuft, der ein feierliches Gelöbnis der Ehelosigkeit 
und Keuschheit bzw. der Enthaltsamkeit vor den obersten Geistlichen seiner Glaubens-
gemeinschaft abgelegt hat – völlig entgegen dem himmlischen Lebensprinzip der Dual-


paare.  


 


Auch an dieser Stelle gibt euch der Gottesgeist noch einen Hinweis: Er beschriebt einen 
Fall aus vielen ähnlichen, die sich täglich in dieser Welt ereignen, wo ein Geistlicher sich 
nach dem Leichenschmaus angeheitert auf den Heimweg begibt und sich in seinem Haus 


entsprechend verhält. Auch die Geistlichen sind freie Wesen und können in ihrem Privat-
leben tun was sie wollen. Dagegen hat der Gottesgeist keinen Einwand, weil er sich nicht 
in ihr Privatleben einmischt.  


Doch wenn Geistliche nach außen vorgeben, dass sie auf Erden ein Vorbild für gläubige 
Menschen wären, weil sie die himmlischen Gesetze gut kennen und auch befolgen, aber 
dann hinter verschlossenen Türen unter Ausschluss der Öffentlichkeit völlig verändert 


leben, dann kann der Gottesgeist dieses gespaltene Leben der Geistlichen nicht so 
einfach ohne einen Hinweis stehen lassen. Gläubige Menschen werden von vielen 
Geistlichen getäuscht, weil diese ihnen meistens mit einer heuchlerischen Maske gegen-


übertreten, doch wenn sie außer Reichweite sind, geben sie sich anders und leben auch 
noch unschöne Abartigkeiten, von denen die Öffentlichkeit selten etwas erfährt. Soll da der 
Gottesgeist schweigen?  


Wer zu sich selbst ehrlich ist, der ist es auch zu anderen und wird nicht auf die Idee 
kommen sich zu verstellen. Doch das tun die meisten Geistlichen, deshalb belügen sie 
sich selbst und machen den Gläubigen ihrer Glaubensgemeinschaft etwas vor. Wahrlich, 


so ein abartiges Leben ist aus himmlischer Sicht Selbstbetrug und Heuchelei. Aus diesen 
ungesetzmäßigen, unschönen Wesenszügen werden sie lange nicht herausfinden, weil sie 
sich über viele Inkarnationen und jenseitige Aufenthalte an so ein gespaltenes Leben unter 


ihresgleichen gewöhnt haben. Der Gottesgeist und die himmlischen Wesen können nichts 
dagegen machen, weil sie jeglichen Zugang zu ihnen verwehren und dazu noch so tun als 
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wenn sie im Recht wären so ein gespaltenes Leben zu führen. Es fällt ihnen keine bessere 
Ausrede ein als dass kein Mensch vollkommen sei und deshalb glauben sie für ihr heuch-
lerisches Leben von Gott viel Verständnis zu erhalten und die Vergebung zu erlangen. 


Doch anderen drohen sie mit der ewigen Verdammnis Gottes, wenn diese gegen die 
kirchlichen Lehrsätze verstoßen bzw. gegenteilig darüber sprechen. Das ist im wahrsten 
Sinne ein gespaltenes, heuchlerisches Leben – und kein Mensch kommt an sie heran.  


Auch im Jenseits verhalten sie sich nicht anders und weisen hochmütig alles von sich, was 
ihnen der Gottesgeist durch himmlische Lichtboten zur Selbsterkenntnis anbietet. Könnt 
ihr nun verstehen, weshalb es dem Gottesgeist nicht gelingt, die religiösen unnachgiebi-


gen Seelen und so geartete Menschen in die himmlische Richtung näher dem unpersönli-
chen, gerechten Leben zu führen? 


Wer den tiefen Sinn der Gottesbotschaft verstanden hat, dem müssten eigentlich die 


Schuppen von den Augen fallen und er müsste demnach ein anderes Leben ansteuern, so 
er sich auf die himmlische Rückkehr vorbereitet. Wahrlich, das aber wollen die meisten 
Hochgestellten nicht, weil ihnen ihre undurchsichtige Lebensart noch gefällt und ihr 


Tagesprogramm sich immer um das Gleiche dreht: wie sie sich vor den Gläubigen 
anziehend präsentieren können. Diese Geistlichen sind Gefangene ihrer eigenen Vorga-
ben und merken es nicht. Wenn sie der Gottesgeist über einen Künder anspricht, dann 


wird ihnen angst und bange und sie greifen zur Notlösung, das heißt, den Künder durch 
jene beobachten zu lassen, die sie durch eine gezielte Ausbildung zu ihrem Schutz 
eingesetzt haben. Diese sind mit dem Landesrecht gut vertraut und hatten bisher ein 


leichtes Spiel einen guten himmlischen Künder mundtod zu machen bzw. ihn zum 
Schweigen zu bringen. Doch wenn sie ehrlich zu sich wären, dann würden sie sich 
schnellstens von so einer finsteren Eingebung und Absicht verabschieden, da sie gemerkt 


haben, wer durch den Künder so deutlich zu ihnen spricht. Nun, was werden die Schutz-
beauftragten einiger Religionen mit dem Künder tun?  


Ausschlaggebend dafür ist, in welche Richtung sie blicken werden, ob sie nur auf ihre 


Lehre oder endlich unabhängig und von ihr frei denkend Verständnis für Andersdenkende 
oder Andersgläubige aufbringen wollen und deren Meinungsfreiheit respektieren, auch 
wenn es ihnen durch ihre Belastungen noch schwer fällt. Dann haben sie keine finsteren 


Hintergedanken mehr gegen diese und auch nicht gegen den Künder.  


 


Wahrlich, die Geistlichen glauben, dass sie von Gott als auserwählte Wesen hier auf die 


Erde gesandt wurden und er möchte, dass sie sich ganz auf ihre Seelenheil-Aufgabe 
konzentrieren und es für sie das Beste wäre, enthaltsam ohne Frau zu leben. Sie denken 
darüber nicht nach und wissen deswegen nicht, dass sie damit gegen das kosmische 


Gesetz der Dualpaare verstoßen und sich diesbezüglich schwer belastet haben. Was den 
weiblichen und männlichen religiösen Menschen dieses ungesetzmäßige Leben der 
geschlechtlichen Enthaltsamkeit aus himmlischer Sicht in Jahrhunderten wirklich brachte, 


das ist unsagbares Herzensleid durch nicht zu überbietende Abartigkeiten und sehr viele 
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Überdeckungen mit himmlisch fremdartigen Speicherungen. Diese müssen von ihnen erst 
erkannt und abgelegt werden, und das ist für so ausgerichtete religiöse Menschen und 
jenseitige Seelen sehr, sehr schwer, weil sie sich an so ein einpoliges, einsames Leben 


gewöhnt haben und durch ihre eigenen Speicherungen im Diesseits und im Jenseits nicht 
mehr anders leben können.  


 


Nun, die Seele des bei der Überschwemmung ums Leben gekommenen Menschen, die 
sich in das Haus des Geistlichen eingeschlichen hat, beabsichtigt die beiden, den „Geistli-
chen“ und seine Bedienstete nicht weiter zu beobachten, denn sie spürt von innen, dass 


man das nicht tut, weil das ihre intime Angelegenheit ist und sie empfindet viel Verständnis 
für ihr Bedürfnis nach Zärtlichkeit. Sie begibt sich aus dem Raum und schaut sich noch im 
Hause um. So entdeckt sie manches, was sie stutzig und erstaunt macht, denn sie sieht 


so manchen Reichtum in Möbeln und Sachgegenständen, und dies zeigt ihr auf, dass der 
„Geistliche“ entgegen dem bescheidenen Leben von Jesus Christus lebt, den religiöse 
Führer stets als Vorbild zitieren und hochhalten. Das gibt ihr den Rest und sie kommt zu 


der Überzeugung, sich von ihrem Glauben zu verabschieden.  


Im Moment der ersten Befreiungsgedanken aus der Glaubensgemeinschaft austreten zu 
wollen sieht sie ein weißes Licht auf sich zukommen. Es sind reine himmlische Wesen, die 


ihr nach dem göttlichen Willen ihre Hilfe anbieten. Sie fragen sie, ob sie bereit wäre mit 
ihnen von der Erde auf eine höhere Lichtebene zu wechseln. Das bejaht sie herzlich und 
mit großer Freude. Dann werden ihr vom Gottesgeist Bilder eines Planeten angeboten, auf 


den sie sich freiwillig begeben kann. Sie schaut den Planeten durch die Bildübertragung 
der himmlischen Lichtwesen und ist von dem herrlichen Leben dort hell begeistert. Doch 
die reinen Lichtwesen klären sie auf, dass es sich um einen Planeten handelt, der noch 


nicht dem Himmelreich angehört. Sie wird von ihnen beraten und durch göttliche Weisun-
gen aufgeklärt. Es steht ihr eine Bedenkzeit zu, ob sie gleich oder erst später in der 
Begleitung von Lichtwesen in einen höheren Lichtbereich bzw. auf den geschauten 


Planeten wechseln will. Doch sie ist schon so weit gereift, dass die Welt ihr keine große 
Lebensfreude mehr geben könnte und deshalb kann sie diese loslassen und ebenso ihre 
früheren Familienangehörigen im Erdenkörper sowie auch die erdgebundenen im Licht-


körper, die sie aus ihrer Familiensippe schon länger kennt.  


Wahrlich, obwohl sie kein geistiges Wissen und zu Gott keine innere Beziehung aufgebaut 
hatte ist es so einer Seele trotzdem möglich, sich von dieser Erde zu lösen und von 


lichtreicheren Welten angezogen zu werden.  


Vielleicht werdet ihr nun fragen, wie das so einer Seele nur möglich ist?  


Nun, Tatsache ist, dass ihr Mensch, der ihr unbewusst seine Lebensweise übertrug, nicht 


schlecht war. Er lebte unbewusst die Ehrlichkeit, Offenheit und Aufrichtigkeit und 
verhielt sich schlicht im Hintergrund, lebte also unpersönlich, und war stets herzlich 
und zuvorkommend zu anderen Menschen. Diese Lebensweise ist der Schlüssel für 
eine höhere Schwingung der Seele, und wer von euch diese Eigenschaften aus dem 
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himmlischen Leben schon unbewusst lebte, der braucht nicht zu befürchten, dass 
seine Seele noch eine magnetische Anziehung zu dieser Erde hätte – außer sie dreht 
sich aus irgendeinem Grund nochmals in diese Welt um.  


Das kann passieren, wenn sie z. B. noch sehr an Familienangehörigen hängt und aus 
Neugier wissen möchte, ob diese gut versorgt sind. Solche Gedanken können eine weit 
gereifte Seele so in der Schwingung herunterziehen, dass sie den Aufstieg in höhere 


Welten verpasst, weil sie unter Umständen durch das sorglose Leben eines nahestehen-
den Familienangehörigen in eine traurige Stimmung verfällt, so dass sie im Inneren nicht 
mehr hoch schwingt, und das bedeutet, dass sie eine gewisse Zeit erdgebunden bleibt.  


Wollt ihr vielleicht nach diesem Leben mit eurer Seele darben?  


Wenn nicht, dann dreht euch nicht mehr zu dieser Welt um, auch dann nicht, wenn ihr eine 
liebe Familie und gute Freunde zurücklassen müsst. Einmal kommt vielleicht die kosmi-


sche Zeit, wo ihr sie wieder seht, so sie euch auch sehen wollen. Doch hofft nicht darauf, 
weil manche Seele die Rückerinnerungen an das irdische Leben nicht mehr haben 
möchte, das heißt, sie bittet Gott um Löschung, weil sie sonst traurig werden würde, und 


das ist für den geistigen Aufstieg in eine lichtvollere Ebene das Schlimmste was einer weit 
gereiften Seele passieren kann.  


Darum warnt euch der Gottesgeist jetzt schon davor, euch nach eurem Erdenleben noch 


einmal nach den Familienangehörigen und Freunden umzudrehen. Begeht bitte nicht 
diesen Fehler!  


Gott zeigt euch nach dem Erdenleben was für euer seelisches Bewusstsein auf dem 


Inneren Weg ins Himmelreich aus seiner Sicht das Beste wäre, und daraus könnt ihr dann 
erkennen, wie weit ihr noch ins Himmelreich habt und welche Hindernisse noch bestehen, 
um geradlinig ins himmlische Sein zu kommen. Wer sich an die vorgegebenen Ratschläge 


Gottes hält, der wird nie eine leidvolle Begegnung mit einem einst geliebten Wesen 
erleben müssen, denn Gott weiß, was das für eine Seele bedeutet, die noch nicht die 
gleich hohe Stufe der Himmelsleiter betreten kann, weil sie noch zu sehr mit Gegensätz-


lichkeiten belastet ist, die ihr noch nicht bewusst sind, weil sie sich im menschlichen Leben 
darum zu wenig kümmerte. Deshalb schaut euch nicht mehr nach den geliebten Men-
schen um, die euch in eine traurige Phase herunterziehen könnten.  


Das war eine ernste göttliche Mahnung an Menschen, die sich heute noch an Familienan-
gehörige durch einen starken Kontakt zu ihnen binden. Obwohl diese selbstständige 
Wesen sind, glaubt der Mensch, dass sie immer zu ihm gehören sollen. Dieser Irrtum 


brachte manch eine höher entwickelte Seele im Jenseits zur Verzweiflung, weil sie sich 
von einem nicht so weit geistig entwickelten Familienangehörigen nicht lösen konnte und 
so Äonen verloren hatte, anstatt dem himmlischen Sein entsprechend ihres Bewusstseins 


entgegen zu gehen. Diese schmerzliche Erfahrung muss dann eine gebundene Seele 
leider in den jenseitigen Bereichen machen und wird bittere Tränen weinen, weil das 
geliebte Wesen in einer unteren, lichtarmen Welt weiter alleine ohne sie bleiben wollte.  
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Nun überlegt es euch gut, was ihr nach eurem Erdenleben tun werdet. Könnt ihr die 
liebgewonnenen Menschen ohne weiteres beim Übergang in die jenseitigen Lichtbereiche 
loslassen oder wird es noch lange dauern bis ihr dazu bereit seid? Diese Frage könnt ihr 


euch öfter selbst beantworten, denn sie ist entscheidend für eure Loslösung von dieser 
Erde. 


 


 


Da viele geistig orientierte Menschen die magnetische Bindung zu einem anderen 
Menschen nicht richtig verstehen bzw. mit dem geistigen Begriff nichts anfangen können, 


vertieft der Gottesgeist diese Thematik, da viele gebundene Wesen in den jenseitigen 
Bereichen unter diesem tragischen Zustand leiden.  


Nun, aus himmlischer Sicht besteht eine Bindung zu einem geliebten Menschen, wenn 


sich der Liebende unbewusst oder bewusst so verhält, dass er sich an den Partner und 
dieser auch an ihn auf verschiedene Weise klammert, da beide sich unter keinen Umstän-
den verlieren wollen. Wenn dies der andere zulässt, gleich aus welchem Grund, dann 


entsteht durch diese bindende Lebensweise ein unsichtbares energetisches Band, das 
beide aneinander festhält. Die Lösung aus so einer starken Bindung ist im irdischen Leben 
für beide sehr schwer, aber noch schwieriger und kraftzehrender in den jenseitigen 


Bereichen. Das kann Äonen dauern, weil ein Wesen, das geistig noch nicht so weit 
vorangekommen ist wie das andere, sich an das geliebte Wesen gebunden hat und es 
stets in seiner Nähe haben möchte. Doch weil das nach dem kosmischen Gesetz der 


gleichen Anziehung nicht möglich ist, muss das geistig höher entwickelte Wesen auf 
einem lichtärmeren feinstofflichen Planeten oder sogar im erdgebundenen Jenseits beim 
geliebten Wesen bleiben, weil es durch die vorhandenen Bindungsfäden stark spürt ihn in 


seiner Situation nicht allein lassen zu können, damit er nicht traurig ist und unter der 
Trennung sehr leidet. So ein ungleicher Lebenszustand in den jenseitigen Bereichen ist 
aus himmlischer Sicht eine große Tragik für zwei oder mehrere aneinander gebundene 


Wesen. Durch die Angleichung des geistig höher entwickelten Wesens an das noch nicht 
so weit entwickelte entsteht immer wieder großes Herzensleid, weil beide durch die 
verschiedenen Bewusstseinsstände kein harmonisches Leben in herzlicher Einheit führen 


können, auch wenn sie sich sehr darum bemühen. Das höher entwickelte Wesen ist 
darüber verzweifelt, wenn es im Nachhinein merkt, welch großen Fehler es beging, nur 
weil es den herzzerreißenden Bitten des geliebten Wesens niedrigeren Bewusstseins 


gefolgt ist. Diese geistige Katastrophe möchte der Gottesgeist jedem Wesen ersparen, 
deshalb ruft er den Herzensmenschen in dieser Welt zu, sich nicht an einen Menschen zu 
binden, auch wenn er ihnen sehr sympathisch ist und sie von ihm viele herzliche Empfin-


dungen und Gefühle erhielten und äußere Geschenke der Dankbarkeit und Verehrung 
entgegennahmen.  


Diese Weisung ist besonders für jene Menschen wichtig, die bewusst oder unbewusst 


einem geliebten Menschen schön tun, damit dieser immer wieder zu ihnen einen herzli-
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chen Kontakt pflegt und so ihr ersehnter Wunsch in Erfüllung geht selbst geliebt zu 
werden. Doch diese erwartende Liebe kommt in Wirklichkeit nicht aus dem Herzen, 
sondern aus der Absicht einen Menschen anzuziehen, um ihn dann stets bei sich zu 


haben, weil er ihnen wiederum das schenkt, was sie gerne haben wollen.  


So eine Lebensweise leben die tief gefallenen Wesen schon lange und kennen es nicht 
anders als sich einschmeichelnd und schöntuerisch zu einem sympathischen Menschen 


zu verhalten. Aus so einem Verhalten ohne wahre, innere Herzlichkeit entstanden und 
entstehen immer Bindungen, die auch noch nach dem irdischen Leben weiter bestehen, 
da sie wegen ihrer Wesensungleichheit keine herzliche Anziehung zueinander haben. In 


der Welt leben viele mit ungleichen Wesenszügen zusammen und merken nicht, dass sie 
nicht zueinander passen. Das spätere geistige Erwachen auf einer Fallebene kann sie 
vielleicht in eine neue Lebensrichtung führen, doch das geschieht sehr selten bei schwer 


belasteten Wesen, weil sie auf die Wesensgleichheit in ihren Partnerschaften keinen 
großen Wert gelegt haben. Deshalb ist ihre Verbindung meistens eine Zweckgemein-
schaft, in der sie ihre weltlichen und körperlichen Bedürfnisse stillen können.  


Doch solche Partner sind ebenso mit unsichtbaren Fäden magnetisch verbunden und 
kommen voneinander nicht los, weil sie kein geistiges Wissen haben und sich auch selbst 
nicht kennen, und deshalb bleibt ihre Bindung weiterhin über viele, viele jenseitige Äonen 


bestehen.  


Ihr inneren Menschen, das war noch ein kleiner geistiger Ausflug des Liebegeistes in 
weltliche Bindungen, die zwei Wesen magnetisch auf der Erde festhalten und nicht eher 


loslassen, bis eines von beiden sich von seiner Bindung zum anderen mit der göttlichen 
Hilfe befreien will. Doch wartet mit der Lösung nicht auf das Jenseits, sondern sorgt weise 
schon jetzt vor, damit ihr eure Bindungen abbaut und euch auch durch andere nicht 


binden lasst. Erst dann seid ihr frei für ein höheres Leben, das euch der Liebegeist in euch 
so sehr wünscht.  


 


* * * 


 


Im folgenden Botschaftsteil spricht der Gottesgeist noch einmal die Schriftgelehrten in der 


hohen Position einer Glaubensgemeinschaft an sowie auch jene Menschen im geistlichen 
Gewand, die zur Verteidigung ihrer Lehre eingesetzt wurden und rücksichtslos gegen 
Andersdenkende oder Andersgläubige vorgehen – die ihre Lehre und ihr hochmütiges 


Wirken anzweifelten oder kritisierten – ohne für sie ein herzliches Gefühl übrig zu haben. 
Diese angeblich Gott nahen Menschen wissen wahrlich nicht, welch unaussprechlich 
großes Leid ihre Amtsvorgänger auf Veranlassung erbarmungsloser Hochgestellter bis in 


die heutige Zeit unzähligen herzensguten Menschen zugefügt haben. Manche von ihnen 
befinden sich erneut im Erdenkleid und lassen immer noch nicht davon ab, jedoch nun auf 
eine andere zerstörerische Weise, anstatt ihr gewohntes finsteres Verhalten endlich 


einsichtig zu verändern.  
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Vom Gottesgeist sollen die Hochgestellten bzw. hohe Schriftgelehrte heute schon erfah-
ren: Je mehr irdische und jenseitige kosmische Zeit verstreicht, ohne dass sie sich 


bemühen dem bescheidenen, demütigen und unpersönlichen himmlischen Leben in 
gerechter Wesensgleichheit näher zu kommen, umso schwerer wird es für sie werden von 
ihrem hohen Ross herunter zu steigen. Denn dann werden sie immer mehr hochmütige 


Speicherungen in ihrem Ober- und Unterbewusstsein sowie in ihrer Seele anhäufen, die 
sie dazu drängen in der Öffentlichkeit wesensungleich aufzutreten. Doch diese Wesensart 
lässt eine freie Meinungsäußerung gegen ihre hoch gehaltene Glaubenslehre nicht zu und 


ebenso nicht die göttlichen Hinweise über einen Künder nachdenklich und ohne finstere 
Gedanken aufzunehmen. Gerade die Hinweise Gottes könnten es ihnen ermöglichen ihre 
noch ungesetzmäßige Lebensweise ehrlichen Herzens zu erkennen.  


Wer als Geistlicher weiter unverändert in der ungerechten Wesensungleichheit leben will, 
der verleugnet sich selbst und durch seine ungesetzmäßige, dunkle Wesensart auch jene, 
die ihn auf sein unschönes und falsches Verhalten aufmerksam machen. Das tut er aber 


nur deshalb, weil er sich in einer gefährlichen Situation sieht, und darum will er mit allen 
Mitteln seine Demaskierung bzw. Entlarvung durch andere verhindern. Darum setzt ein 
Hochmütiger alles in Bewegung, damit er aus der unangenehmen Situation durch Ver-


leumdung oder auf arglistige Art entkommen kann. Doch einmal wird ihn der himmlische 
Strahl einholen. Dann gibt es für ihn keine Fluchtmöglichkeit mehr durch üble Machen-
schaften, die schon in der irdischen Vergangenheit vielen herzensguten gläubigen Men-


schen auf schlimme Weise das Leben gekostet haben.  


Heute glauben sie noch wirksame weltliche Mittel in ihren Händen zu halten, die es ihnen 
ermöglichen, wagemutigen Menschen, die ihnen aus ihrer Lehre Unverständliches und 


Unlogisches aufgezeigt haben, mit juristischen Schritten zu drohen und gegen sie vorzu-
gehen. Dadurch wollen sie ihnen das Leben schwer machen, damit sie ihre freie Mei-
nungsäußerung widerrufen. Dieses finstere Vorgehen hat manch einem herzensguten 


Menschen, auch nicht wenigen aus ihrer eigenen Glaubensgemeinschaft, die Lebensexis-
tenz zerstört. Wahrlich, zu so einem rücksichtlosen und gemeinen Verhalten wäre be-
stimmt kein herzensguter, auf Gott ausgerichteter Mensch imstande. Darum sollten sich 


diese „Gottesmänner“ als Schutzbeauftragte ihrer Lehre einmal fragen, für wen sie auf so 
unaussprechlich üble Weise tätig sind – doch nicht etwa für das Himmelreich?  


Sie müssten eigentlich wissen, dass es die Finsternis war, die so ein unbarmherzi-
ges Vorgehen gegen Andersdenkende hervorgebracht hat und niemals Gott, der die 
größte universelle Sanftheit, Liebe und Barmherzigkeit ist und mit seiner Nachsicht 
und Großzügigkeit jedem Wesen immer das Beste anbietet, das ihm hilft, sich 
geistig weiter zu entwickeln. Doch er straft niemals ein universelles Wesen, wie ihr 
es noch fälschlich von ihm glaubt. Bitte verabschiedet euch von eurer Unbarmher-
zigkeit gegenüber Andersdenkenden, dann erst werdet ihr erkennen, was Gottes 
Barmherzigkeit ist. 
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Stattdessen lebt ihr wie eure früheren Vorgänger, so genannte Schutzbeauftragte eurer 
Lehre, eine dunkle, menschenverachtende Art. Ihr seid mit den weltlichen Gesetzen gut 
vertraut und sehr redegewandt, deshalb haben ungebildete Menschen ohne weltliche 


Gesetzeskenntnisse keine Chance gegen eure dunklen Machenschaften – das wisst ihr 
genau und diesen Vorteil nützt ihr aus. Erkennt ihr denn eure finstere Lebensweise noch 
nicht? Eure finanzielle und weltliche Macht lässt euch über Andersdenkende und Anders-


gläubige hochmütig herabblicken und ihr wiegt euch in Scheinsicherheit – doch wie lange 
noch?  


Euer Vorgehen entspricht wahrlich den finstersten Gegensatzwesen Gottes. Das aber 


interessiert euch nicht, denn ihr habt euch zur Verteidigung eurer Lehre schon vor Jahr-
hunderten aus religiösem Fanatismus einen Schutzring um eure Glaubensgemeinschaft 
geschaffen, der aber aus der Angst eurer Vorgänger entstand, die sich davor fürchteten, 


dass Gott ihnen über einen gerechten, religiös unabhängigen Künder wieder etwas 
Unangenehmes gegen ihre Lehre sagen könnte, das ihnen nicht schmeckte. Deshalb 
haben sie einen weltweiten religiösen Schutzring geschaffen, der jegliche Kritik Anders-


denkender, die es wagten ihre Lehre in Frage zu stellen, sofort unterbindet. Darüber 
wissen aber nur wenige der heutigen gebundenen Gläubigen Bescheid.  


Wahrlich, dieser religiöse Schutzring, der aus Beauftragten einer Religion besteht, hat in 


vielen Jahrhunderten großes Leid unter anders denkenden Gläubigen hervorgerufen und 
das hat auch heute noch kein Ende. Die Künder der irdischen Vergangenheit hatten bis in 
die Gegenwart einen schweren Stand gegenüber den Schutzbeauftragten, denn wenn 


diese aus ihrer göttlichen Durchsage hörten, dass Gott ihre Lehre anzweifelt, dann sahen 
sie rot bzw. waren sehr erzürnt und meldeten dies ihren verbündeten Würdenträgern. Die 
Künder der früheren Zeit mussten schon am Beginn ihrer göttlichen Botschaftsaufnahme 


damit rechnen, dass sie bald ihr Leben auf schlimme Weise verlieren könnten. Vielen 
Kündern erging es so, dass sie auf grausame Weise ihr Leben verloren, da sie noch zu 
unerfahren in der Unterscheidung von Menschen waren und deshalb leichtgläubig jenen 


Menschen zu schnell vertrauten, die mit ihnen Finsteres vorhatten. Sie ahnten nicht, dass 
sie aus dem Hintergrund von Schutzbeauftragten einer Religion bespitzelt wurden. Immer 
wieder schlichen sich zwiespältige und heuchlerische Menschen in kleine geistige Grup-


pen ein, in denen ein Künder das Gotteswort an nur wenige Menschen weitergab, und 
verrieten ihn dann bei ihren Hochgestellten.  


So erging es auch Jesus von Nazareth durch Judas. Dieser war aber ein Freund der 


Hochgestellten und heuchelte Jesus vor, dass er seine neue freie Lehre, die er durch das 
Innere Gotteswort empfing, für lehrreich und gut empfand. Doch nach einiger Zeit erzählte 
er den Hochgestellten, dass Jesus die Lehre der damaligen Juden völlig entstellte. Dieses 


widersprüchliche Beispiel sollte euch Hochgestellte und Schutzbeauftragte zum Nachden-
ken anregen – vielleicht erkennt ihr euch nun selbst! Wenn ihr vorhattet den Künder mit 
euren weltlichen Methoden zum Schweigen zu bringen, dann seid ihr die Gleichen wie 


Judas, über den ihr aus eurem auswendig gelernten Buch öfter etwas zitiert. Er ist die 
Symbolfigur eines Verräters, der gemein und hinterhältig Jesus bei den Schriftgelehrten 







  24.12.2009 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 18.11.2009  
TEIL 2 – „Was der Mensch in der Sterbephase und nach dem Tod die Seele im Jenseits erleben“  (37 Seiten)  


 


F3 - (G-A)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


32 


verriet. Bitte fragt euch, was ihr dabei fühlt, wenn ihr an Judas denkt oder von ihm 
sprecht?  


Könnte es sein, dass eure momentane berufliche Aufgabe als Schutzbeauftragte eurer 


Glaubensgemeinschaft eine große Ähnlichkeit mit der des Judas hat? Wahrlich, wer 
gegen unschuldige Menschen rechtliche Schritte einleitet, die nur etwas aus eurer hoch-
gehaltenen Lehre richtig stellen, der verhält sich doch ebenso wie der damalige Judas! 


Darum überlegt euch gut, ob ihr gegen den Künder, der viel Wissen über kosmische 
unsichtbare Vorgänge fleißig aus der himmlischen Quelle schöpft, auf die gleiche Art und 
Weise vorgehen wollt wie dies einst Judas tat.  


Wenn ihr dies nicht mehr wollt, dann habt ihr nach Jahrhunderten langer Irrwege endlich 
begriffen, was es heißt, mit üblen, finsteren Mitteln einen Menschen mundtod zu machen 
oder ihn für immer zu beseitigen, wenn er gegen eure Lehre etwas sagte, das aus himmli-


scher Sicht schon längst hätte gesagt werden sollen: dass ihr euch nämlich in dem 
Irrgarten eurer Lehre verlaufen habt und nun weit vom himmlischen Licht entfernt seid und 
nicht mehr selbstständig zurückfinden könnt, weil ihr euch nicht mehr herzlich darum 


bemüht.  


Der himmlische Botschafter, den ihr beobachten lasst, weiß was ihn erwartet, wenn ihr 
gegen ihn mit rechtlichen Mitteln vorgehen wollt. Er weiß vom Gottesgeist, dass ihr damit 


beschäftigt seid ihn zum Schweigen zu bringen. Doch tut ihr das wirklich, dann werdet ihr 
wie Judas keine ruhigen Augenblicke in eurem Leben mehr finden, weil euch viele Angst-
gedanken plagen und euch Seelen weiter verfolgen, die ihr auf dem Gewissen habt.  


Wahrlich, wenn ihr wirklich den Künder zum Schweigen bringen wollt, dann bittet euch der 
Gottesgeist noch Folgendes zu bedenken: Der Künder ist ein einfacher und bescheidener 
Mensch, der gerne außerhalb der Öffentlichkeit lebt und kein Aufsehen um seine Person 


liebt. Das könnt ihr von euch bestimmt nicht sagen, da ihr euch noch im gegenteiligen 
Lebensprinzip der tief gefallenen Wesen wohl fühlt. Aus diesem Grund möchte er euch 
nicht gegenübertreten, denn er würde in euren finsteren Augen sofort erkennen, mit wem 


er es zu tun hat und was ihr mit ihm vorhabt.  


Das ahnte auch Jesus, als er vor die damaligen Schriftgelehrten treten musste. Er wusste 
sofort mit welcher Art von Menschen er es zu tun hatte und was sie mit ihm Fürchterliches 


vorhatten. Das taten sie auch, und deshalb verlor er frühzeitig sein Leben. Dadurch wurde 
die Nachwelt um einen erleuchteten Menschen ärmer, denn seine Gottesbotschaften 
hatten einen hohen Stellenwert für jene, die schon lange mit Gott in ihrem Inneren lebten. 


Wäre es Jesus möglich gewesen weitere Botschaften aus der himmlischen Quelle zu 
empfangen, dann hätten die Nachwelt bzw. die nachfolgenden Generationen ein geniales 
Wissen über das himmlische Leben erhalten. Dann wäre ihnen auch das so wichtige 


Wissen für den Inneren Weg ins Himmelreich zur Verfügung gestanden, dass es nämlich 
im Himmelreich keine höhergestellten Wesen gibt und dass ein Mensch oder jenseitiges 
Wesen, wenn es sich hochmütig über andere stellt, gegen das kosmische Lebensprinzip 


verstößt.  
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Leider war es Jesus nicht mehr möglich sein umfassendes Wissen weiterzugeben. Das 
von einigen Jüngern aufgezeichnete wenige Wissen wurde erst später gefunden und 
heute sind nur noch stark veränderte Botschaftsteile von ihm in Umlauf, die von den 


damaligen Übersetzern bewusst oder unbewusst mangels Erleuchtung für ihre Lehre 
zweckdienlich verändert wurden. Darum enthalten die heutigen Glaubenslehren keine 
Spur mehr vom inneren Gott und dem unpersönlichen Leben der himmlischen Wesen.  


 


Wenn heute jemand behauptet, dass in früherer Zeit im so genannten heiligen Buch 
Textveränderungen durch Übersetzer stattgefunden haben müssen, weil so viele Stellen in 


ihrem Lehrbuch unlogisch klingen oder manche Textstellen und Aussagen fehlen, die aber 
in einer anderen Glaubensgemeinschaft noch teilweise vorhanden sind, dann antworten 
die höher gestellten Schriftgelehrten erzürnt, das wäre Gotteslästerung. Wieder andere 


bleiben ruhig und sagen, dass sie davon nichts wissen, weil sie ja zu der damaligen Zeit 
nach Jesus von Nazareth nicht gelebt haben.  


Doch ihnen sagt der Gottesgeist jetzt: Sie haben auch mitgewirkt die wenigen gefundenen 


Schriften zu übersetzen und diese in ein Buch zweckdienlich für ihre Lehre zu packen. 
Wahrlich, dem universellen Liebegeist, Gott, entgingen eure wiederholten Einverleibungen 
nicht, denn wer sich heute so gut in seiner Lehre auskennt wie ihr, der kann davon 


ausgehen, dass er schon oft auf Erden lebte und in der gleichen Glaubensgemeinschaft 
als Schriftgelehrter wirkte. Weil die Schriftgelehrten außer ihrer Lehre kein geistiges 
Wissen annehmen wollen, wissen sie nicht, dass sie die seelischen Speicherungen von 


ihrer Lehre schon oft in einem erneuten irdischen Leben bzw. nach der Wiedergeburt ihrer 
Seele wieder verwendeten. Darum kennen sie sich in ihrer Lehre so gut aus und wissen 
nicht, dass sie es nur deshalb so leicht haben, auf ihre früheren religiösen Speicherungen 


zurückzugreifen, weil die Seele diese bei jeder Einverleibung wieder automatisch in ihre 
Gen-Speicher (Unterbewusstsein) überträgt.  


Wahrlich, es gibt keine Zufälle im kosmischen Sein und auch nicht bei euch Schriftgelehr-


ten, denn wenn ihr das religiöse Lehrwissen im Studium schnell auswendig gelernt habt 
und euch bald bestens in eurer Lehre auskennt und eine Amtsstufe höher klettert, dann 
besitzt ihr einen voll gefüllten religiösen Wissensspeicher in der Seele und auch in euren 


Genen, aus dem euer Oberbewusstsein stets automatisch das erforderliche Wissen 
abrufen kann. Deshalb seid ihr schon in jungen Jahren Meister eures religiösen Fachs, 
doch ihr seid darüber unwissend – aufgrund eurer Überheblichkeit und Widerspenstigkeit 


ein neues himmlisches Wissen über einen Künder anzunehmen – dass dafür eure vielen 
Inkarnationen ausschlaggebend sind.  


Nicht Gott ermöglichte es euch wieder diese Glaubenslehre anzusteuern, sondern eure 


seelische Vorgabe war es, die euch immer wieder in die gleiche religiöse Richtung lenkte. 
Wenn ihr tiefer überlegt und in eure Kindheit und Jugend zurückblickt, dann werdet ihr 
feststellen, dass ihr euch schon damals von eurer Glaubensgemeinschaft und ihrer Lehre 


sehr angezogen fühltet. Der Grund dafür ist, dass ihr aus der Seele und den genetischen 
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Speicherungen spürtet und insgeheim wusstet, dass dieser Beruf gut zu euch passt und 
euch das Studium leicht fallen würde. Das war ein eindeutiges Merkmal dafür, dass ihr im 
genetischen Unterbewusstsein und in der Seele einen gefüllten religiösen Speicher habt. 


Darum konntet ihr nicht anders als gerade diesen Beruf wählen.  


Wahrlich, diese Vorgaben in eurer Seele beeinflussen euch auch noch ein weiteres Mal so 
stark, dass ihr erneut ein Geistlicher werden wollt. Aus der Gebundenheit dieser Speiche-


rung kommt ihr nicht eher heraus, bis ihr bewusst erkennt, dass es euch reicht und ihr 
genug habt von diesem Beruf. Er hat aus himmlischer Sicht nichts mit dem Leben der 
himmlischen Wesen gemeinsam, weil sie niemals predigen und lehren, da das himmlische 


Lebensprinzip so etwas Ungesetzmäßiges wegen der gerechten Wesensgleichheit nicht 
enthält. Könnt ihr jetzt verstehen, weshalb es der Gottesgeist so schwer hat an euch 
„Geistliche“ heranzukommen?  


Noch etwas zu eurer Information: Ihr glaubt fälschlich, ihr würdet nur einmal auf Erden 
leben, da eure Lehre die Wiedergeburt völlig missachtet und das Wissen darüber den 
Gläubigen vorenthält. Doch wer die Wiedergeburt in sein Wissen aufnehmen möchte, dem 


wird seine Selbsterkenntnis leichter fallen und er kann durch eigene Nachforschungen 
bald feststellen, wie töricht er einmal war, da er diese Gedanken bezüglich der Wiederge-
burt immer wieder aus Angst vor einer Gottesstrafe abgelehnt hat. Dann wird ihm wieder 


ein neues Licht aufgehen und er erkennt, wer er einmal in den Vorleben gewesen sein 
muss, weil mehrere Wesenszüge von ihm stark darauf hindeuten. Handelt es sich um 
eigensüchtige, hochmütige und herrschsüchtige Wesenszüge im religiösen Bereich, da er 


gerne andere mit seinem religiösen Wissen fanatisch belehrt, dann kann der Mensch 
durch seine Nachforschungen ziemlich sicher davon ausgehen, dass er in einem seiner 
Vorleben ein hochmütiger Geistlicher gewesen sein muss. Und dies ist der Augenblick, in 


dem er Gott in seinem Inneren aus herzlicher Reue seinen ungesetzmäßigen Lehrberuf 
zur Umwandlung übergeben könnte. Das wäre zuerst die Befreiung seiner Seele, und 
nach und nach folgt dann auch die Befreiung seines menschlichen Bewusstseins, weil die 


früheren massiven Speicherungen in seiner Seele nicht mehr vorhanden sind, die ihn 
immer stark beeinflussten seinen Beruf als „Geistlicher“ weiter auszuüben. 


Diese wenigen geistigen Stützen sind ein Angebot vom Gottesgeist an jene, die nach dem 


Lesen der Botschaft geistig erwacht und nun herzlich bereit sind ihre Vergangenheit mit 
der Gotteshilfe zu durchleuchten, um nach und nach ihr Leben in eine andere Bahn zu 
lenken. Das wäre für einen Geistlichen machbar, vorausgesetzt dass seine Seele dies 


auch wirklich will und nicht durch starke Beeinflussungen von Seiten der Glaubensge-
schwister wieder umfällt. Wenn das der Fall wäre, dann fällt der vorübergehend geistig 
erwachte Mensch wieder und es wird sich in seinem diesseitigen Leben nichts mehr 


ändern.  


Doch es kann auch gut gehen, wenn der Mensch sein Streben zu Gott konsequent verfolgt 
und die Seele durch seine Offenheit für ein neues geistiges Wissen die neuen geistigen 


Bausteine mit der Hilfe des Gottesgeistes gut in ihr seelisches Bewusstsein einbauen 
kann. Dann hat der geistig erwachte Mensch die große Chance seinen angefüllten 
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religiösen Speicher zu leeren und kann dadurch seinen Inneren Weg selbstverantwortlich 
sowie mit größerer Übersicht und Freude beschreiten. Seid ihr Schriftgelehrten, denen der 
Gottesgeist nun ein herzliches Angebot unterbreitet hat, mit dabei?  


Aus himmlischer Sicht wäre das wünschenswert, denn wer von euch weiß schon wie 
lange ihr in den jenseitigen, lichtarmen Bereichen braucht, um euren vollgefüllten religiö-
sen Speicher zu leeren? Diese Bereiche sind nur deshalb lichtarm und niedrig schwin-


gend, weil die vielen in der Seele gespeicherten Gesetzesübertritte keine hohe Lichtinten-
sität zulassen, darum muss leider auch eine gottverbundene Seele weiter in den lichtar-
men, jenseitigen Bereichen leben. Das ist für manche religiöse Seele eine enttäuschende 


Lebenssituation, die sie sich vorher im irdischen Sein nicht so vorgestellt hat, und deshalb 
ist sie verzweifelt, weil sie nicht weiß, wie sie auf einen lichtreicheren Planeten kommen 
kann. Im irdischen Leben hat sie in ihrer Glaubensgemeinschaft kein Wissen dafür 


erhalten und das ist ebenso auf ihrem feinstofflichen Planeten, wo nur religiös Gleichge-
sinnte leben. Diese haben auch kein größeres geistiges Wissen als sie, deshalb ist es 
zwecklos jemand anderen danach zu fragen. Wenn sich ein gläubige Seele bei einem 


hohen Geistlichen danach erkundigt, erhält sie auch keine Auskunft, weil er fürchtet, die 
Seele könnte ihren Planeten bald verlassen und dann fehlt sie ihnen an dem vorgesehe-
nen Platz, an dem sie eine bestimmte Aufgabe erfüllt, so ähnlich wie in eurer Welt. 


Deshalb haben es die gläubigen Seelen sehr schwer, sich von dem jenseitigen Aufent-
haltsplaneten mit gleichgesinnten Wesen zu lösen. Ihnen bleibt nichts anderes übrig als 
nach Gott in ihrem Inneren zu rufen, denn Gott im Äußeren sehen sie immer noch nicht 


und können ihn auch nicht hören.  


Über diese Tragik der jenseitigen religiösen Seelen könnte euch der Gottesgeist noch 
weiter berichten, doch der Künder würde wirklich keine äußere Ruhe mehr finden und das 


wäre gegen das himmlische aufbauende und bewahrende Leben. Auch die reinen Wesen 
ruhen vorübergehend, damit sich ihre Lichtkörperatome mit den Energien aus dem 
Speicher „Inneres Selbst“ neu aufladen können. Doch die Aufladung geschieht in nur 


kurzer Zeit, im Verhältnis zu eurem Nachtschlaf, in dem eure menschlichen Zellen aufge-
laden werden.  


Darum rät der Gottesgeist dem Künder nun das innere Schreiben zu beenden. Doch er 


würde nicht gegen das himmlische Gesetz verstoßen, wenn er den Liebestrom trotz 
Warnung des Gottesgeistes in sich weiter aufnimmt, weil wir im himmlischen Sein kein 
Gesetz dafür geschaffen haben, sich nur begrenzt im Liebestrom Gottes aufhalten zu 


können. Doch für das anstrengende menschliche Leben ist es notwendig, dass sich ein 
Künder, der dauernd aus der himmlischen Quelle schöpft, auch einmal ausruht und 
seinem angespannten Nervensystem die Möglichkeit zur Entspannung gibt. 


 


 


Der Gottesgeist versucht euch Hochgestellte wieder anzusprechen, damit ihr durch die 


Botschaften über den Künder erkennt, dass euch euer religiöser Weg in die Sackgasse 
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geführt hat und ihr aus dieser ohne göttliche Hilfe nicht mehr herausfinden könnt. Ihr 
befindet euch heute in einer ähnlichen Situation wie die damaligen Juden, die ein äußeres 
Himmelreich auf Erden predigten, dass Gott selbst zu den Menschen kommen und sie 


belehren würde, damit sie ins Himmelreich zurückfinden können. Aus diesem Grund 
warten sie noch heute auf ihn. Doch sie warten vergebens, weil sie sich noch einen 
persönlichen Gott vorstellen. Dieser Irrglaube macht sie zu Sklaven ihrer Lehre und auch 


von Menschen, die bestimmen, wie sie nach ihrer religiösen Vorstellung zu leben haben.  


Diese Tragik könnte euch der Gottesgeist durch einen himmlischen Lichtboten erweiternd 
beschreiben, doch er fasst sich wegen der Aufnahmebereitschaft des Künders kurz, der 


ein Anrecht auf sein Privatleben hat und kein Diener Gottes ist, sondern ein freier Mensch, 
der jederzeit den Liebestrom Gottes unterbrechen kann, so es ihm danach ist. Doch oft 
macht er Überstunden am Schreibpult, weil er von innen weiß, wie wichtig es für innere 


Menschen ist wieder neue Erkenntnisse aus der göttlichen Quelle zu erhalten. Gott bietet 
sie ihnen gerne an, aber er zwingt sie nicht auf, weil dies das himmlische Freiheitsgesetz 
nicht erlaubt und so geschieht es auch im himmlischen Sein bei den reinen Wesen. Könnt 


ihr religiöse Hochgestellte und Schutzbeauftragte jetzt besser verstehen, was die göttliche 
Freiheit, gerechte Wesensgleichheit und ein demütiges Hintergrundleben ist? Wenn ja, 
warum wollt ihr noch Andersdenkende mit Methoden verfolgen, die sie in den Ruin führen?  


Ihr könnt Gott nicht erzählen, dass ihr nichts damit zu tun hattet. Wahrlich, Gott, der in 
euch lebt und auch alles in eurem seelischen Lebenskern registriert, könnt ihr nichts 
vormachen. Er weiß, wer ihr einmal in vielen Erdenkleidern gewesen seid und weiß auch, 


welche Methoden ihr einst zur Verteidigung eurer Lehre angewendet habt, um Menschen 
zum Schweigen zu bringen bzw. ihr Leben für immer auszulöschen.  


Diese Gottesaussagen werden euch nicht schmecken, weil ihr Angst davor habt, ehrlich 


zu euch selbst zu sein und noch mehr davor, ehrlich der Öffentlichkeit gegenübertreten zu 
müssen. Der Gottesgeist weiß, welche finsteren Gedanken hinter eurer Maske kreisen, die 
gegen jene Menschen sind, die ihr aus religiösem Grund beobachtet. Wehe sie sagen 


über eure Lehren etwas Abweichendes, dann klingelt es in eurem Bewusstsein, weil ihr 
solche Aussagen von religiös freien Menschen oder Andersgläubigen nicht ertragen könnt. 
Der Gottesgeist warnt euch, damit ihr nicht wieder gegen sie vorgeht, so wie ihr es schon 


in früheren Leben tatet.  


Eure Vorgänger haben die Wiedergeburt bewusst aus der Lehre gestrichen, damit sie 
einmal in einer neuen Einverleibung vom Gottesgeist über erleuchtete Menschen nicht 


erfahren müssen, dass sie Andersgläubigen Fürchterliches angetan haben. Wahrlich, sie 
wollten nicht, dass die Schlechtigkeiten aus ihren früheren Leben ans Tageslicht kommen, 
die sie evtl. so sehr erschrecken und belasten würden, dass sie vor den Gläubigen keine 


Predigt mehr über Gott in ihrer gewohnten Weise halten könnten.  


Wer von euch Hochgestellten und Schutzbeauftragten die kleinen göttlichen Hinweise zum 
Überdenken annehmen möchte, ohne dem Künder gegenüber einen finsteren Gedanken 


zu haben, den ruft der Gottesgeist herzlich auf, endlich seine aufgesetzte Maske des 
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Hochmuts und der Unbelehrbarkeit abzusetzen. Dann erkennt er sich im Spiegel wie er 
wirklich ist und das gibt ihm die Antriebskraft noch weiter nachzuforschen was er im Leben 
falsch gemacht hat. So ein einsichtig gewordener, ehemaliger religiös Hochgestellter oder 


Schutzbeauftragter ist dann auch bereit, seinen religiösen fanatischen Hass gegenüber 
andersdenkenden und andersgläubigen Menschen herzlich zu bereuen und Gott um 
Vergebung zu bitten. Jetzt ist er auch bereit über Gott allen Wesen zu sagen, dass es ihm 


herzlich leid tut, was er ihnen aus purem Fanatismus angetan hat. In diesem kosmischen 
Moment ist dann ein Mensch bereit nicht mehr im persönlichen Scheinlicht vor Menschen 
stehen zu wollen, sondern nur noch im inneren Licht Gottes.  


Das war ein Angebot an die heutigen hochmütigen Gelehrten verschiedener Religionen. 
Seid ihr bei denjenigen dabei, die sein Angebot aus seinem größten universellen Herzen 
annehmen wollen?  


Das waren Botschaftshinweise vom Gottesgeist zum freien Überdenken an jene „Geistli-
che“, die den Künder anfeinden und vorhaben, ihm durch ihren weltlichen Machtapparat 
Übles anzutun.  


 


 


- Ende Teil 2 - 
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(Botschaft in 5 Teilen) 


 


Was der Mensch in der Sterbephase und nach dem Tod 


die Seele im Jenseits erleben 
 


– TEIL 1 – 
 


 


Teil 1 enthält noch folgende Themen: 
 


Wie eine geistig gereifte Seele vorgeht, wenn sie sich aus dem physischen Körper 
zurückzieht  


Freie Entscheidung jeder Seele wie lange sie im Körper verbleibt 


Warum der Mensch nur eine begrenzte Lebenszeit hat  


Woran erkennt eine geistig erwachte Seele, dass ihr Leben im gebrechlichen Körper nicht 
mehr lohnenswert ist 


Wieso einzelne Zellverbände separat zum Ober- und Unterbewusstsein Lebensspeiche-
rungen aufnehmen und warum diese Informationen einer geistig reifen Seele noch vor 
dem endgültigen Verlassen aus ihrem Körper sehr wichtig sind 


Warum viele Menschen abgestumpft, herzenskalt und gefühllos leben  


Gleichgesinnte herzliche Menschen zu finden ist wie eine Nadel im Heuhaufen zu suchen 


Wie der Magnetismus auf eine entkörperte Seele wirkt, wenn der Mensch stark weltbezo-
gen lebte – Erklärung des Magnetismusgesetzes 


Was ist unter Bindung zu verstehen und wie wirkt sie sich aus 


Was bewirkt eine religiöse Gebundenheit 


Schilderung über die menschliche Erleuchtung bzw. wie das langsame Vortasten in den 
Liebestrom Gottes geschieht 


Was erlebt eine geistig unwissende Seele, die sich nicht von einem Angehörigen lösen will 


Warum kommen verstandesbezogene Gebete beim Gottesgeist nicht an 


Keine Befürwortung des Gottesgeistes für lebensverlängernde Maßnahmen  


  


 


* * * 
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Meinen Liebestrom kannst du (Künder) wieder nach meinem göttlichen Willen in deinem 
Inneren empfangen. Heute habe ich dir über deine Seele das geistige Bild übermittelt, wie 
sich bei einem alten und bereits energieschwachen Menschen die Seele aus dem Körper 
herauszieht. Dieses kurz in dein Oberbewusstsein eingeblendete geistige Bild möchte ich 
mit meinen begrenzten Möglichkeiten im menschlichen Leben, beschreiben.  


Die Übermittlung überlasse ich einem himmlischen Lichtboten, der schon die vorherige 
Botschaft aus meinem universellen Herzen, der Urzentralsonne, an dich bzw. euch innere 
Menschen, die ihr täglich auf mich herzlich gerne ausgerichtet seid, weitergeleitet hat. So 
übergebe ich nun mein Lichtwort dem himmlischen Boten der göttlichen Liebe, der nach 
meinem Willen befugt ist, sich dir mitzuteilen. Mit dem Liebe-Lichtstrom aus meinem 
zentralen universellen Sonnenherzen möchte ich euch in dieser schweren irdischen Zeit 
auf eurem lichtarmen Planeten des Fallseins, außerhalb des himmlischen Seins, noch 
mehr berühren. Darum kommt öfter zu mir in euer Inneres, damit ich euch von dort 
vermehrt aufbauende und stützende Lebenskräfte übertrage. Das ist mein sehnlichs-
ter Wunsch für euch, weil ich euch helfen und fürsorglich für euch das Beste möchte – 
doch ihr selbst bestimmt frei für euch, ob ihr meinem guten Rat folgen wollt. 


 


Sein Liebe-Lichtstrom aus der größten universellen Quelle versiegt nie, und wenn ihr aus 
ihr trinkt, dann beschenkt sie euch mit vermehrten Lebenskräften. Dies geschieht heute 
wieder beim Künder, der über mich, einen himmlischen Lichtboten, das göttliche Lichtwort 
vereint mit seinen Liebekräften aus seinem universellen Herzen empfängt. 


So kann ich vom Gottesgeist für euch innere Menschen wieder eine Lichtbotschaft 
weiterreichen, in der er schildert, wie sich bei einem Menschen höheren Alters die Seele 
aus seinem Zellkörper immer mehr zurückzieht bzw. was der Mensch und seine Seele in 
der Sterbephase erleben. 


Viele Menschen, die sich fortlaufend geistig orientieren und aufgeschlossen für neue 
Informationen über kosmische Geschehnisse sind, freuen sich, wenn sie vom Gottesgeist 
tiefgreifende Erklärungen über noch unbekannte Lebensvorgänge im physischen Körper 
erhalten. Das ist aus himmlischer Sicht verständlich, weil sie dies betrifft und ihr menschli-
ches und seelisches Bewusstsein erweitert. Darum freuen sich manche sehr, wenn ihnen 
wieder kleine Wissenströpfchen vom Gottesgeist zum besseren Verstehen des menschli-
chen und seelischen Lebens in die Hände fallen und sie dadurch einen größeren geistigen 
Überblick vermittelt bekommen. Das heißt, durch das Wissen um die unsichtbaren und 
ihnen unbekannten Geschehnisse ist es ihnen möglich, sich ein genaueres Bild über ihr 
derzeitiges Leben im physischen Kleide und danach im ewigen Lichtkörper zu machen, 
und das kann ihrem menschlichen und seelischen Bewusstseins zum schnelleren Reifen 
verhelfen.  
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Der Sterbevorgang eines Menschen im Alter beginnt schon mehrere Jahre vor seinem 
Ableben. Eine geistig erwachte, ziemlich lichte Seele – von der der Gottesgeist zuerst 
berichtet – bereitet mit der göttlichen Hilfe alles vor, um sich langsam mit ihren Energien 
aus ihrem physischen Körper herauszuziehen. Sie ist in ihren Lichtpartikeln energetisch 
eng mit ihm verbunden. Da sich ihr Mensch in einem höheren Bewusstsein und höherer 
Schwingung befindet, kommuniziert sie rege mit dem Zellenstaat, und das bedeutet, dass 
sie die vielen Zellverbände, die im physischen Körper verschiedene Aufgaben erfüllen, von 
ihrem Vorhaben informiert. Damit der physische Körper weiterhin lebensfähig bleibt, nimmt 
sie ganz langsam und vorsichtig, Zug um Zug, die Lebenskräfte aus ihm heraus. Sie sieht 
schon vorher nachts vom Gottesgeist in Bildern – bevor sie die Phase zum Übergang ins 
feinstoffliche Jenseits einleitet – welche Möglichkeiten ihr noch zur Verfügung stehen, um 
einigermaßen erträglich, das heißt, ohne größere Schmerzen und Plagen im physischen 
Körper verbleiben zu können. Erreicht ihr physischer Körper die Lebensphase, in der ihr 
das menschliche Leben – an dem sie über ihren Körper teilnimmt und auch ertragen muss 
– durch physische und psychische Leiden, Mühen und Entbehrungen nicht mehr lohnens-
wert erscheint, dann bittet sie nachts den Gottesgeist in ihrem Wesenkern um weitere 
Auskunft. Das kann sie aber nur, wenn es ihr schon möglich ist, das hoch schwingende 
göttliche Lichtwort in Bildern zu empfangen.  


Doch wenn sie noch nicht ganz so hoch schwingen kann, aber schon gereift ist, dann 
wendet sie sich nachts in herzlicher Bitte an Gott, damit er ihr über reine himmlische 
Wesen indirekt Auskunft gibt, was im Moment für sie und ihren Menschen der göttliche 
Wille ist. Sie weiß inzwischen von den himmlischen Lichtboten, dass Gott zuerst alles für 
sie im physischen Körper einleitet, damit sie es beim Übergang in die jenseitigen feinstoff-
lichen Bereiche leicht hat. Die vorrangige Hilfe erhält die Seele deshalb, weil sie das ewige 
Leben besitzt bzw. unsterblich ist. Der Gottesgeist wird sie niemals zum Verbleib im 
energielosen und von Schmerzen geplagten Körper drängen, weil er ihren freien Willen 
immer respektiert. Die Seele hat die volle Entscheidungsfreiheit, das heißt, sie bestimmt 
wie lange sie noch im physischen Körper bleiben möchte. Das ist unsere himmlische 
Freiheit, in der wir ewiglich leben. Hat der Körper so weit abgebaut, dass die Seele keine 
erträglichen Lebensmomente mehr erleben kann, dann beginnt sie sich energetisch 
langsam oder manchmal sehr schnell aus ihrem Körper herauszuziehen, und dies ge-
schieht folgendermaßen: 


Wenn sich der Mensch im kurzen Tiefschlaf befindet, dann wirkt eine geistig reifere Seele 
in ihrem physischen Körper. Sie schaut sich mit der Hilfe Gottes in ihrem physischen 
Körper um, das heißt, sie geht systematisch die Körperteile und Zellen durch und sieht 
und erkennt dann, welche Zellen aus Energielosigkeit nicht mehr im Stande sind sich zu 
teilen bzw. zu erneuern, um das menschliche Leben weiter aufrecht zu erhalten bzw. im 
bewahrenden kosmischen Leben verbleiben zu können. Sie weiß sofort, wenn es keinen 
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Sinn mehr hat diese aus ihrem seelischen Energiepotenzial weiter zu stützen, weil ihr dies 
viele kostbare Energien kosten würde.  


Sie wusste schon vor Beginn ihres Lebens im physischen Körper, vor der Einverleibung in 
einen Säugling, dass die Fallwesen in den Genen Programmierungen bzw. Funktionsin-
formationen nur für ein kurzes Leben, das heißt, bis ca. 100 Jahre eingespeichert hatten. 
Diese wussten schon lange, dass ihre seelische Lebensenergie – die sie bei der Teilung 
der Schöpfung vom universellen Liebegeist aus der Urzentralsonne auf eine vorbestimmte 
Äonenzeit für ihr Leben außerhalb des Himmelreiches als Vorschuss bzw. Eigenkapital für 
einen selbstverantwortlichen, sparsamen Haushalt erhielten und die sie im Inneren Selbst 
um den Wesenskern speicherten – fast verbraucht ist. Deshalb wollten sie sich mit ihren 
noch vorhandenen wenigen Lebensenergien den Gefallen tun und möglichst oft in ver-
schiedenen Körpern leben, um dadurch ihre abartigen Wünsche, die nichts mit dem 
himmlischen Lebensprinzip gemeinsam haben, in dieser und anderen feststofflichen 
Welten ausleben zu können. Ihre Lebensspeicherungen in den Genen, worin u. a. Spei-
cherungen für ein kurzes Leben enthalten sind, steuern das Zellsystem des Menschen. 


Würde eine weit gereifte Seele aus einem bestimmten Grund vorhaben, den Aufenthalt im 
physischen Körper um viele Jahrzehnte oder gar um Jahrhunderte zu verlängern, dann 
müsste sie zur Umprogrammierung das ganze immense Speichernetz in den Genen Stück 
für Stück durchgehen, um die Lebenszeit-Speicherung der früheren Erschaffer des 
Menschen, ehemalige tief gefallene Seelen, zu finden. Dann müsste sie auch das ganze 
genetische Steuerungssystem mit völlig neuen Daten versehen, weil jede Geninformation 
mit allen anderen Genen zusammenwirkt bzw. diese ein geniales, gut funktionierendes 
Netzwerk von Daten und Funktionsvorgängen im Körper bilden und danach die Zellen 
steuern. Wie ihr daraus ersehen könnt, wäre es einem Wesen unmöglich, in der kurzen 
nächtlichen Tiefschlafphase ihres Menschen eine Umprogrammierung auf ein langes 
menschliches Leben vorzunehmen. Außerdem hat eine einverleibte Seele durch ihre 
ständige menschliche niedere Schwingung keine Möglichkeit, einen großen Überblick über 
kosmische Gesetzmäßigkeiten und fein- sowie feststoffliche Atome und deren Funktions-
programme zu erhalten. Deshalb ist es einer Seele nicht möglich, eine gravierende 
genetische Veränderung im Körper vorzunehmen, wie z. B. ihr Leben im Körper zu 
verlängern.  


Würde eine lichtvolle Seele dieses irrsinnige Vorhaben realisieren wollen, dann würde sie 
dabei immense Lebensenergien verbrauchen, die ihr dann zur himmlischen Rückkehr 
fehlen. Doch so eine überflüssige Maßnahme hat der Gottesgeist noch nie mit seinen 
Kräften unterstützt und wird so etwas auch in der Zukunft niemals befürworten, weil er in 
das Lebenssystem der eigensüchtigen, jedoch freien Fallwesen nicht eingreifen darf, die 
sich ein kurzes Leben mit unzähligen wiederkehrenden Einverleibungen gewünscht 
haben. 


Die Programmierungen der einstigen tief gefallenen Wesen zur Aufrechterhaltung des 
menschlichen Lebens – dies geschah vor vielen Äonen kosmischer Zeit – sind in den 
Genen und Zellsystemen weiterhin aktiv, weil sich diese immer über das menschliche 
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Erbgut übertragen. Das himmlische Freiheitsgesetz erlaubt es nicht, ohne die Zustimmung 
aller abtrünnigen Fallwesen in ihr Leben einzugreifen. Darüber ist vor der Teilung der 
Schöpfung auf vorbestimmte Äonen von allen Schöpfungswesen demokratisch abge-
stimmt worden, und daran halten sich der Gottesgeist und wir himmlische Wesen.  


Was geschähe, wenn der Gottesgeist die Lebensprogramme im physischen Körper auf ein 
langes menschliches Leben umprogrammieren würde? Wahrlich, die uneinsichtigen 
Fallwesen würden sich noch weiter in ungesetzmäßige Lebensweisen verstricken und 
durch immense Schwerstbelastungen bestände für sie keine Möglichkeit mehr, selbst-
ständig und frei zu ihrem himmlischen Ursprungsleben zurückzufinden. Die kosmische 
Tragik der abtrünnigen himmlischen Wesen würde kein Ende nehmen, deshalb ist es gut 
so wie es ist. 


Wir himmlische Wesen beobachten besorgt die weltbezogenen Menschen und ihre 
erdgebundenen Seelen. Sie inkarnieren sich immer wieder aus verschiedenen 
Motiven und kehren nach dem irdischen Leben noch massiver seelisch belastet ins 
Jenseits zurück. Und das hört nicht auf, weil sie nur noch auf das materielle Leben 
ausgerichtet leben wollen. In der Vollmaterie fühlen sich stark belastete Seelen sehr wohl. 
Das liegt daran, weil in ihnen aus vielen früheren Leben Speicherungen bestimmter 
Lebenssituationen vorliegen, worauf sie wieder zurückgreifen können, wenn sie in Schwie-
rigkeiten sind oder z. B. einer Berufsrichtung nachgehen wollen. Deshalb haben sie es viel 
leichter im Erdenleben als ihre Geschwister vom Heilsplan, die nur wenige Einverleibun-
gen haben und deshalb weniger Erfahrungen mit der Überwindung von Schwierigkeiten 
besitzen.  


In unzähligen Einverleibungen kurz nacheinander wurden sie durch grausame Kampf-
handlungen abgestumpft und herzenskalt. Das bedeutet, dass ihre Gefühlswahrnehmung 
ständig abgenommen hat und dadurch auch ihre Schmerzempfindlichkeit, so dass sie 
körperliche Schwächen, Krankheiten oder Schicksalsschläge gut wegstecken können bzw. 
ihr Leid durch ihre innere Abgestumpftheit ziemlich gut ertragen, was aber feinfühlige 
Menschen in einer Schmerzphase nicht von sich sagen können.  


Die stark umhüllten Seelenpartikel einer niedrig schwingenden, stumpf gewordenen Seele 
können keine feinen Empfindungen und Gefühle mehr wahrnehmen. Dieser Zustand 
überträgt sich im Laufe des menschlichen Lebens immer mehr auf die Zellen des Körpers, 
in dem sie vorübergehend wohnt. Das führt dazu, dass der Mensch von innen nicht mehr 
im Stande ist, hohe Lichtschwingungen und zarte Gefühle aus dem seelischen Herzen 
eines anderen aufzunehmen und zu verspüren, geschweige denn sie weiterzugeben. Das 
ist aus unserer himmlischen Sicht eine große Tragik, die wir und der Gottesgeist im 
Moment nicht abändern können, weil wir nicht in die Freiheit eines Wesens eingreifen 
dürfen. 
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Wer sich von euch geistig weiterentwickeln konnte und feinfühlig wurde, der bedauert es 
sehr, dass er immer wieder groben und herzenskalten Menschen begegnet, mit denen er 
nicht warm wird, weil sie seine Herzlichkeit und Wärme, die er gerne weitergibt, völlig 
missverstehen und diese nicht erwidern können. Das ist eine schmerzliche Tatsache für 
die Menschen, die sich nach gleichgesinnten herzlichen und sanften Menschen sehnen, 
doch es schwer haben solche zu finden, denn nur wenige Menschen haben eine hoch 
schwingende Seele, die aus dem himmlischen Sein ausging, um im Heilsplan Gottes zu 
wirken bzw. in der niedrigen Schwingung der Fallschöpfung durch ihr hell leuchtendes 
Wesen das göttliche Licht den tief gefallenen Wesen zur Lebensorientierung und himmli-
schen Rückkehr zu übertragen.  


Nun, der Gottesgeist empfiehlt euch nicht zu verzagen und nicht davon abzulassen, so ihr 
feinfühlig geworden seid, euch nach gleichgesinnten Menschen umzuschauen und nicht 
zu resignieren, wenn ihr diese nicht auf Anhieb findet. Bringt eure Herzensbitte immer 
wieder dem Gottesgeist in eurem Inneren hin und irgendwann werdet ihr mit großer 
Freude herzlichen Menschen begegnen, die mit euch gut harmonieren bzw. eine Herzens-
freundschaft pflegen möchten, in der die Wesensfreiheit immer beachtet wird.  


Wartet zurückhaltend ab, wenn ihr einmal einem herzlichen Menschen begegnet, ob er für 
eine neue Freundschaft offen ist, denn manche haben schon herzensgute Freunde um 
sich und wären mit weiteren aus Zeitgründen mit der Kommunikation überfordert. Deshalb 
rät euch der Gottesgeist: Solltet ihr herzlichen Menschen begegnen, von denen ihr spürt, 
dass sie in ihrer Lebensweise bzw. mit ihrem Bewusstsein gut zu euch passen könnten, 
dann verhaltet euch zurückhaltend und dringt niemals bedrängend in ihr Leben ein, 
sondern wartet ab und haltet weiter euer Herz für sie spürbar offen und das schon bei 
kurzen Begegnungen und Gesprächen. Sollte es einmal zu einem engeren herzlichen 
Kontakt kommen, dann freut euch über diese Gegebenheit, da ihr ehrliche, herzensgute 
Menschen auf dieser Welt gefunden habt – so wie ihr es seid – die aus himmlischer Sicht 
schwer zu finden sind, wie eine Nadel im Heuhaufen. 


 


 


Nun, wie geht eine geistig reife Seele vor, wenn sie merkt, dass es keinen Sinn mehr hat 
weiter in ihrem physischen Körper zu bleiben, weil ihr gebrechlicher Mensch höheren 
Alters durch seine Energielosigkeit und vermehrte Leidphasen keine Lebensfreude mehr 
hat und sie mit ihm gemeinsam keinen Lebenssinn mehr findet? Sie bittet den Gottesgeist 
um Hilfe und diese wird ihr auch gewährt. Mehrere freiwillig helfende himmlische Wesen 
beginnen in der Nacht, wenn der Mensch tief schläft, mit der Seele weitreichende Maß-
nahmen vorzubereiten, wie sie am Besten den Rückzug aus ihrem physischen Körper 
vornehmen kann, da es mehrere Möglichkeiten gibt, von denen ihr noch nichts wisst, weil 
ihr keinen Einblick in das unsichtbare jenseitige Geschehen habt. Das baldige Geschehen 
bzw. das endgültige Hinausschlüpfen aus ihrem physischen Körper speichert die Seele in 
Bildern, die ihr übermittelt wurden. Durch die neue innere Übersicht beginnt sie zuerst 
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systematisch die zweipoligen Energien, an denen sie vordergründig interessiert ist, aus 
den Körperteilen und einzelnen Zellen langsam herauszuziehen. Damit der Körper nicht 
sofort sein Leben beendet, beginnt sie mit kleinen Schritten. Dieses langsame Vorgehen 
wählt eine geistig reife Seele deshalb, weil sich ihr dabei die Möglichkeit bietet, jede 
einzelne vergangene Lebensphase in ihrem Körper kritisch aus ihrem Bewusstsein und 
mit Hilfe der Gotteswesen unter die Lupe zu nehmen. Das verhilft ihr in den jenseitigen 
Bereichen viel schneller die kosmischen Gesetzmäßigkeiten zu verstehen und noch dazu 
schon im Voraus etwas über ihren vorbestimmten Rückweg ins Himmelreich zu erfahren, 
den der geniale Liebegeist genau auf ihr momentanes Bewusstsein abgestimmt hat und 
ihr durch die himmlischen Lichtwesen übermittelt.  


Nun entzieht sie Nacht für Nacht den Zellen mehr zweipolige Kräfte. Diese sammelt bzw. 
speichert sie in ihren Lichtpartikeln, um mehr Lichtenergien zu erhalten. Wenn dieser 
Vorgang abgeschlossen ist, dann beginnt sie auch die einpoligen Negativkräfte, die 
unzählige dunkle Speicherungen aus ihrem Leben enthalten, durchzuschauen. Dann zieht 
sie nach und nach einzeln die enthaltenen Negativenergien mit ihren Gedanken heraus 
und bewegt diese über ein winziges Lichtband zu ihrem Wesenskern, worin der Gottes-
geist im Mikrokosmos lebt und die niedrig schwingenden einpoligen Negativkräfte mit 
einem positiven Lichtstrahl umwandelt. Doch sie kann nur dann so vorgehen, wenn ihr im 
physischen Körper noch genügend Zeit dazu übrig bleibt.  


Die meisten inneren Menschen haben noch nichts davon gehört, dass außer dem Ober- 
und Unterbewusstsein ebenso die einzelnen Zellverbände Speicherungen vom mensch-
lichen Leben aufnehmen können. Dieses Speichern geschieht jeden Augenblick eures 
Lebens und endet erst dann, wenn der Körper bzw. der Zellenstaat keine Energien mehr 
zur Verfügung hat, um eine neue Speicherung aufzunehmen. Das menschliche Gehirn 
sendet jede Regung, jeden Gedanken und jedes Wort bzw. jede Sinneswahrnehmung 
auch an die einzelnen Zellverbände zu ihrer Bewusstwerdung weiter. Sie nehmen die 
Übermittlungen ausnahmslos, jedoch eingeschränkt auf, das heißt, sie können nur das 
verstehen, was in ihrem kleinen Bewusstsein als Gen-Speicherung zum Erfassen vorliegt, 
mehr aber nicht. Die Zellverbände kommunizieren stets rege miteinander bzw. tauschen 
sich Informationen aus. Sie haben auch ein gut funktionierendes Erinnerungsvermögen, 
das es ihnen zusammen ermöglicht, eine menschliche Regung sinngemäß richtig zu 
verstehen und wenn es für ihren kleinen Zellverbund erforderlich ist, selbstständig für sich 
Vorkehrungen zu treffen und Maßnahmen einzuleiten.  


In jedem Zellverbund sind Speicherungen enthalten, die ihm der Mensch im Laufe seines 
Lebens automatisch übertrug, weil ab dem ersten Lebensmoment eines Säuglings seine 
Zellen vom genetischen Steuersystem so programmiert wurden.  


Ähnlich geschieht dies bei eurer Seele, die aus feinstofflichen, verschiedenartigen himmli-
schen Atomen besteht, die ein kleines kosmisches, erweiterungsfähiges Bewusstsein 
haben und von ihr jede Regung und jedes Erlebnis speichern, aber auch alles vom 
menschlichen Leben, weil sie mit ihrem Menschen bzw. mit seinem Bewusstsein über 
energetische Fäden verbunden ist. 
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Wie ihr daraus ersehen könnt, befinden sich nicht nur im menschlichen Ober- und Unter-
bewusstsein die Lebensspeicherungen sondern auch in den einzelnen Zellverbänden. 
Davon gibt es unzählige, die das gesamte Körpersystem des Menschen bilden und nach 
genetischen Vorgaben das Leben im Menschen regulieren und es aufrechterhalten. 
Deshalb ist es für eine weit gereifte Seele, die ihr Leben im Körper langsam beendet, sehr 
wichtig diese Zellverbund-Speicherungen mit der göttlichen Hilfe noch durchzuschauen 
und manche Lebenssituation zu löschen, die sie beim endgültigen Verlassen ihres Körpers 
stören könnte. 


Wahrlich, eine auf Gott ausgerichtete Seele verhält sich deshalb so, weil sie am Ende in 
ihrem physischen Körper keinen Kontakt mit den Negativspeicherungen ihres Lebens 
mehr in den Zellen haben will. Wenn sie sich endgültig vom Körper löst und ins Jenseits 
übergeht, das heißt, in dem Moment wo sie aus dem leblosen Körper schlüpft und das 
Lebensenergieband durchtrennt, könnten unter Umständen die Negativspeicherungen in 
den Zellen noch massiv negativ auf sie einwirken und schmerzlich treffen, doch damit will 
sie nichts mehr zu tun haben. Die Seele weiß, dass sie noch mit manchen Fehlern bzw. 
Speicherungen behaftet ist, die ihr früherer Mensch mit ihr zusammen nicht erkannte und 
bereinigte bzw. sein unschönes Verhalten nicht veränderte. Dies sind Lebens- und 
Verhaltensweisen bzw. Charakterzüge, die das unpersönliche himmlische Lebensgesetz 
der reinen Wesen nicht enthält, und deshalb sind sie ungesetzmäßig. Es ist nämlich 
möglich, dass die Seele beim Verlassen ihres Körpers von den noch vorhandenen, 
ungelöschten negativen Zellspeicherungen berührt wird, da diese noch eine kurze kosmi-
sche Zeitspanne zu den Seelenpartikeln ins Jenseits senden können, denn die menschli-
chen Zellen enthalten im Kern noch winzige Kräfte, obwohl das energetische Lebensband 
Seele–Mensch schon nicht mehr existiert. Wenn eine weit gereifte Seele nach dem Lösen 
vom Körper noch negative Eindrücke aus dem irdischen Leben empfängt, dann weint sie 
im Jenseits bittere Tränen, weil sie sich durch die auf sie einstrahlenden negativen Bilder 
sehr schlecht fühlt und mitunter in starkes Selbstmitleid verfällt oder auch länger traurig in 
Schuldgefühlen verbleibt und dadurch für die Impulse des Gottesgeistes über himmlische 
Wesen blockiert bzw. nicht mehr für weitere einleitende jenseitige Vorgänge aufnahmefä-
hig ist. Das ist ein sehr bedauerlicher Zustand für die Seele, denn dabei verliert sie 
kostbare jenseitige Zeit bei ihrem Aufwärtsstreben zum himmlischen Lichtleben. 


 


Wahrlich, jede Seele nimmt nach dem menschlichen Ableben noch viele negative bzw. 
ungesetzmäßige Speicherungen ins Jenseits mit, die manchen Lichtpartikel umhüllt 
haben, sodass diese dann nur wenig Leuchtkraft enthalten und deshalb niedrig schwin-
gen. Doch eine auf Gott ausgerichtete Seele versucht in aller Ruhe in den jenseitigen 
Bereichen ihre Partikel mit dem Gottesgeist durchzuforsten bzw. anzuschauen, um sie 
dann mit seiner Hilfe für immer abzulegen. Das heißt: Sie bittet ihn herzlich, dass er aus 
ihrem Lebenskern die negativen Speicherungen mit seinen positiven Kräften umwandelt, 
wobei sie die negativen irdischen Lebensphasen, auch aus früheren Leben, nochmals 
anschaut und herzlich bereut. 
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Den meisten von euch inneren Menschen ist schon manches aus Büchern und den 
Berichten einiger Sterbeforscher bekannt. Sie hielten sich länger in der Nähe von Ster-
benden auf und notierten die einzelnen Vorgänge einer Sterbephase, die aber bei jedem 
Menschen etwas anders abläuft, weil das Bewusstsein jedes Menschen und jeder Seele 
verschieden ist. Ihre Absicht war es, sich selbst und den dafür aufgeschlossenen Men-
schen einen größeren Einblick zu verschaffen, was in einer Sterbephase wirklich passiert. 
Sie hofften in ihrem Inneren, dass ihnen durch die Erfahrung mit Sterbenden der Durch-
bruch gelingt, nämlich den so wichtigen Beweis zu erbringen, dass nach dem physischen 
Ableben die Seele weiterlebt, bzw. dass es kein Ende eines Wesens gibt und das geistige 
Potenzial, das sich der Mensch in vielen Jahren angeeignet hat, in einer anderen geistigen 
Lebensart weiter existiert. Durch ihre Arbeit glaubten sie neue Eindrücke vom jenseitigen 
Leben gewinnen und weiter vermitteln zu können, um damit endlich die menschliche 
Barriere der Unwissenheit zu durchbrechen und neue Lichtimpulse zum Umdenken zu 
setzen. 


Unter den Forschern befanden sich einige geistig gut orientierte Ärzte, Heilpraktiker und 
Krankenpfleger, die wertvolle Erfahrungen für geistig aufgeschlossene Menschen sammel-
ten. Ihre Aufzeichnungen berichten von Sterbenden, die bewusstlos oder in einer kurzen 
Wachphase waren und seltsame Äußerungen von sich gaben bzw. manchmal unerklärli-
che Selbstgespräche führten – einige Tage vor ihrem Herzstillstand. Sie vermuteten, dass 
es sich wahrscheinlich um die Rückschau der Seele in das vergangene Leben des nun 
dahinscheidenden Menschen handeln musste. 


Einige Forscher, die geistig aufgeklärt waren, lagen hierbei nicht ganz falsch, doch letztlich 
konnten sie die unsichtbaren Vorgänge im Menschen und in seiner Seele nicht beschrei-
ben, weil ihnen dazu der Einblick in das unsichtbare feinstoffliche Leben und das Wissen 
um die menschlich-seelischen und geistigen Zusammenhänge fehlte.  


Wahrlich, eine geistig reife Seele, die viel höher schwingt als ihr ziemlich geschwächter 
Mensch, beginnt in der allerletzten Phase ihres irdischen Lebens, soweit es ihr möglich ist, 
im physischen Körper Ausschau nach dunklen, negativen Lebensspeicherungen im 
menschlichen Ober- und Unterbewusstsein und in den Zellverbänden zu halten. Immer 
wieder schaut sie sich einzelne Lebensphasen in fortlaufenden Bildern aus ihrer irdischen 
Vergangenheit an, die sie wie in einem Film kurz eingeblendet schauen kann. Bei man-
chem Erlebnis hält sie mit einem Gedankenimpuls die Rückschau an, wenn sie z. B. an 
einer Lebensphase noch Wohlgefallen hat oder ihr unbewusste Lebensvorgänge sichtbar 
wurden, die sie nochmals begutachten möchte. Dabei betrachtet sie ihren Menschen, in 
dem sie viele Jahre lebte, entsprechend ihrem Reifegrad bzw. Bewusstsein aus neutraler 
Sicht. Diese Rückschau in ihr menschliches Bewusstsein bzw. ihre Zellspeicherungen 
nimmt sie deswegen in der allerletzten menschlichen Lebensphase vor, weil sie dadurch 
für ihr jenseitiges Leben mehr Übersicht erhält. Vor allem ist es für eine Seele auf dem 
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Weg in die Lichtheimat wichtig, was ihr Mensch bzw. sie mit ihm falsch gemacht hat und 
mit welchen unschönen Wesenszügen sie noch behaftet ist. Diese Orientierung am 
Lebensende nützt einer auf Gott ausgerichteten Seele sehr, denn dann kann sie in den 
jenseitigen Bereichen gleich mit der göttlichen Hilfe die Durchsicht beginnen, wo sie noch 
stark verpolt bzw. mit Ungesetzmäßigkeiten belastet ist. Doch jede hinübergegangene 
Seele verhält sich in den jenseitigen Bereichen anders, deshalb kann euch der Gottesgeist 
nur annähernde Beispiele einiger Seelen schildern, die Gott in ihrem irdischen Leben 
herzlich liebten und eine rege Kommunikation mit ihm hatten und deshalb mit ihrem 
Menschen geistig weit reifen konnten. So eine Seele hat bereits im irdischen Leben die 
geistige Reife sehr weit erschlossen, weil sie sich schon von allen weltlichen Bindungen 
gelöst hat, denn nach dem Ableben des Menschen ist es sehr wichtig, dass die Seele 
keinen großen Bezug mehr zum weltlichen Lebenssystem hat.  


Das bedeutet, dass der Mensch in der letzten irdischen Zeit den inneren Impulsen seiner 
Seele mehr nachgehen, sich langsam von weltlichen und religiösen Organisationen lösen 
sowie von lauten weltlichen Darbietungen zurückziehen sollte, anstatt an ihnen durch sein 
Wohlgefallen festzuhalten. Hält er daran fest, dann ist die Folge davon, dass er durch 
weitere Speicherungen die magnetische Anziehung zu diesen noch unbewusst verstärkt.  


Er sollte sich auch nicht an Menschen klammern, die ihm im Moment aus verschiedenen 
Gründen so sehr verehrenswert oder anziehend erscheinen, dass er glaubt, ohne sie nicht 
leben zu können. Solche Speicherungen bestimmen, ob die Seele sich bei der Trennung 
vom physischen Körper von der Erde magnetisch lösen kann oder von ihr festgehalten 
wird bzw. erdgebunden bleibt und es ihr deswegen nicht möglich ist, von den himmlischen 
Wesen in höhere Lichtbereiche mitgenommen zu werden, die dies so gerne tun würden.  


Bitte versteht diese kosmische Gesetzmäßigkeit richtig aus einer höheren Sicht, denn so 
mancher geistig unreife Mensch könnte die Aussage vom Gottesgeist bezüglich der 
menschlichen Ausrichtung missverstehen, weil er nun Angst hat, er könnte keine Lebens-
freude mehr haben, wenn er sich vom weltlichen Geschehen weitgehend zurückzieht. 
Doch im Hintergrund zu leben und auf das himmlische Lebensprinzip ausgerichtet zu sein 
heißt nicht, dass ihr ein weltlich interesseloses und inaktives Leben führen müsst, damit ihr 
ja nicht erdgebunden bleibt.  


Wahrlich, der Gottesgeist schreibt keinem Menschen oder jenseitigen Wesen etwas vor. 
Jedes Wesen kann frei bestimmen, was es im kosmischen Moment tun möchte. Doch der 
Gottesgeist kann ihnen das kosmische Gesetz des Magnetismus kurz erläutern und sie 
aufklären, damit sie ihr selbstverantwortliches Leben, das sie mit dem Blick auf das 
himmlische ordnen wollen, auf die richtigen Geleise führen. Denn öfter erleben der 
Gottesgeist und die himmlischen Wesen bei einer gottverbundenen Seele, die sich 
vom physischen Körper löste, herzerschütternde Situationen, weil sie vom Gottes-
geist über himmlische Lichtboten erfährt, dass sie sich von der Erde nicht lösen 
kann, weil in ihr noch viele Speicherungen aus der Welt aktiv sind. Die Überlage-
rung ihres Bewusstseins bzw. der Seelenpartikel mit weltlichen Speicherungen – die 
noch eine starke magnetische Kraft zu dieser Erde aussenden – verhindern, dass 
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sie mit uns, den himmlischen Lichtboten, aufwärts in höhere Lichtbereiche des 
Fallseins und den himmlischen Welten näher kommen. Die Seele hatte sich vor dem 
Ableben große Hoffnungen gemacht, von dieser dunklen Welt Abschied nehmen zu 
können, doch sie wusste nichts vom Magnetismusgesetz und dass die weltlichen Speiche-
rungen, wahrlich jede einzelne, mehr oder weniger ihr feinstoffliches Wesen magnetisie-
ren, das heißt, an die Erde binden können und ihr dadurch der Weg in höhere Lichtberei-
che versperrt bleibt. Diese Tragik erleben die meisten Seelen aus den religiösen Berei-
chen, die von ihren geistlichen Führern, die ebenso kosmisch unwissend sind, jedoch 
Gläubige führen, darüber nicht aufgeklärt wurden. Darum bittet euch der Gottesgeist, 
euch Gedanken darüber zu machen, wo ihr noch starke weltliche Magnete habt oder 
zu überprüfen, mit welchen Menschen ihr euch stark verbunden fühlt und nach dem 
Leben ohne sie nicht leben wollt.  


Wenn davon etwas zutrifft, dann könnte das bedeuten, dass ihr nach dem menschlichen 
Ableben im feinstofflichen Lichtkörper weiterhin in der Nähe jener Menschen bleiben wollt, 
die ihr in eurem seelischen Bewusstsein nicht loslassen könnt, weil ein starker Magnetis-
mus von euch zu einem geliebten Menschen geht, und das bedeutet, dass eine Bindung 
zueinander besteht. Der Gottesgeist versteht die Menschen gut, wenn sie einen Menschen 
herzlich lieben und sich an ihn gewöhnt haben und auch die früher ins Jenseits gegange-
ne Seele, die sich von dem geliebten Menschen nicht lösen kann und darüber sehr traurig 
ist, so dass beide unter der Trennung sehr zu leiden haben.  


Doch wer sich vorgenommen hat, auf dem kürzesten Weg ins Himmelreich zurückzukeh-
ren und schon auf Erden alles dafür getan hat – nämlich die Ausrichtung auf Gott und die 
Lichtheimat stets zu aktivieren und aufzufrischen durch seine herzliche Hingabe sich zu 
erkennen und zu veredeln – der sollte sich darüber Gedanken machen, wie er sich 
verhalten will, wenn er im Jenseits angekommen ist. Möchte er sich noch nach dem 
geliebten Menschen umschauen und neugierig wissen, was er wohl ohne ihn macht oder 
möchte er geradlinig nach den göttlichen Weisungen eine höhere Lichtstufe betreten, wo 
ihn neue noch herzlichere Wesen begrüßen. Dort besteht dann für ihn die Möglichkeit, 
einen zu seinem Bewusstsein passenden Partner für das Planetenleben kennen zu lernen 
und mit ihm in einer harmonischeren Atmosphäre herzlich zusammenzuleben, bis er eine 
höhere geistige Reife erschlossen hat und es ihm möglich wird, die nächste Stufe aufwärts 
näher zum himmlischen Licht zu kommen bzw. wieder einen höheren Lichtplaneten zu 
betreten, von dem er angezogen wurde. So ein Verhalten wäre aus der himmlischen Sicht 
viel gescheiter als sich noch in dieser Welt nach dem ehemaligen Partner umzusehen und 
womöglich unsichtbar in seiner Nähe zu bleiben. 


Leider warten aus diesem Grund viele jenseitige Wesen, die schon länger entkörpert sind, 
auf ihre irdischen Geliebten, obwohl sie sonst keine magnetische Anziehung mehr zu 
dieser Welt gehabt hätten. Manche erdgebundenen Seelen, die sich bei ihren ehemals 
Geliebten in der Wohnung aufhalten und ihnen auf Schritt und Tritt nachgehen, erleben 
manchmal Entsetzliches. Wenn nämlich der noch im Erdenkleid Zurückgebliebene, den 
sie einst sehr geliebt hatten, einen neuen Partner kennenlernt und diesen mehr liebt als 
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früher ihn. Das kann für eine erdgebundene, geistig unaufgeklärte Seele ein Schock sein. 
Bis sie sich im Jenseits davon erholt, können viele Äonen jenseitiger Zeit vergehen, weil 
die entsetzte Seele lange über das unerwartete Geschehen nachdenkt und sich immer 
wieder fragt, wie es nur möglich sein kann, dass sich der Geliebte nach ihrem Ableben zu 
einem anderen Menschen hingezogen fühlte, diesen noch mehr liebt und beide harmoni-
scher zusammenleben als sie zuvor mit ihm.  


Darum rät euch der Gottesgeist euch nicht an Menschen zu binden und jeden schon auf 
Erden freizulassen. Dann habt ihr es leicht in höhere jenseitige Welten zu kommen, weil 
ihr schon auf Erden alle Vorkehrungen dafür getroffen habt selbst frei zu sein und auch 
andere frei ließet.  


 


 


Da die meisten Menschen den Begriff Bindung nicht ganz verstehen können, versucht der 
Gottesgeist euch dies durch das Bewusstsein des Künders zu erklären. 


Nun, wenn der Mensch sehr an weltlichen Dingen hängt, wie traditionellen Geschehnis-
sen, bestimmten Speisen oder besonderer Bekleidung, Haus und Garten, Familienange-
hörigen und dem Lebensgefährten, Freunden sowie an sportlichen, religiösen und weltli-
chen Organisationen und Vereinen und glaubt, ohne diese nicht mehr freudig leben zu 
können, dann ist durch die vielen Speicherungen der Gedanken, Worte und Tätigkeiten in 
ihm bzw. in seiner Seele eine massive Magnetkraft aufgebaut worden, die nicht zulässt, 
dass sich der Mensch ohne die erwähnten Bindungen in seinem Leben wohl fühlt. Seine 
Speicherungen übertrug der Mensch stets seiner Seele und wenn diese wieder ins 
Jenseits, ins feinstoffliche Leben eintritt, beginnen in ihr die magnetischen Speicherungen 
zu wirken, auf die sich ihr Mensch und auch sie gemeinsam ausrichteten. Das bedeutet: 
Die Seele spürt in den ersten Momenten im Jenseits eine starke magnetische 
Anziehung zu ihrer früheren Ausrichtung, wird sogleich wieder magnetisch von der 
Erde angezogen und bleibt auf ihr magnetisch haften. Sie fühlt sich wieder dort 
wohl, wo sie einst im Menschen lebte. 


Die geistig unwissende Seele ahnt nicht, dass ihre magnetisch wirkenden Speicherungen 
der Grund für die starke Bindung zu dieser Welt sind. Sie glaubt irrtümlich – wenn es sich 
um eine geistig unaufgeklärte Seele handelt, die zwar gläubig war, aber kaum zu Gott  
betete bzw. keine Herzensresonanz zu ihm in sich erschlossen hat – Gott hätte ihr nach 
dem Ableben ihres Menschen die Möglichkeit gegeben weiterhin auf der Erde zu verblei-
ben. So ergeht es vielen Seelen, die sich im Erdenleben kaum oder gar keine Gedanken 
darüber gemacht haben, was mit ihnen nach dem physischen Hinscheiden einmal sein 
wird.  


Nun sind sie an diese Erde gebunden und schauen sich aus dem erdgebundenen Jenseits 
das Weltgeschehen an. Sie gehen weiterhin zu den traditionellen weltlichen und religiösen 
Festen und halten sich wieder mitten im Trubel unter ihren früheren bekannten Menschen 
auf oder sitzen als Zuschauer bei Sportveranstaltungen, die sie gerne besucht haben, weil 
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sie einem Verein angehörten und die Mannschaft für ihre gute Leistung lobten oder auch 
kritisierten. Diese Speicherungen aus dem Erdenleben sind ihr geblieben und sie sehnt 
sich auch im erdgebundenen Jenseits nach den Sportveranstaltungen und Festen. Doch 
sie beobachtet die Menschen nun zurückhaltender, weil sie merkte, dass diese sie nicht 
sehen und hören können. Bei den Veranstaltungen sind auch viele gleich ausgerichtete 
Seelen anwesend, mit denen sie sich über die Gedankenkommunikation sehr rege 
unterhält. Ihr entgeht nichts aus dem Weltgeschehen und der Umgebung, in der sie früher 
lebte.  


Wahrlich, die jenseitigen Seelen, die erdgebunden geblieben sind, weil sie starke magne-
tische Speicherungen zu dieser Welt haben, tauschen sich rege aus und nehmen auch an 
Fernsehsendungen teil, die sie mit ehemaligen Familienangehörigen oder Freunden 
anschauen, die noch einverleibt sind. Sie wissen genau was in dieser Welt geschieht. Sie 
versuchen diese oft mit eindringenden Gedanken zu steuern, welche Sendungen sie 
anschauen sollten, die sie früher auch gerne ansahen. 


So gearteten erdgebundenen Seelen geht es nicht darum, sich wieder neu zu inkarnieren, 
weil sie aus vielen Erfahrungen im physischen Körper wissen, dass es sehr schwer ist ein 
menschliches Leben zu führen, da der Mensch immer mühevoll seinen Lebensunterhalt 
verdienen muss. Deshalb sind sie nicht mehr offen für eine erneute Einverleibung, aber 
können trotzdem mit gleichgesinnten Seelen das weltliche Leben genießen – jeder von 
ihnen auf eine andere Art, entsprechend ihrem Bewusstsein und ihrer Ausrichtung. 


Wer von euch diese Seelen schauen könnte, der würde erschrecken, denn sie sind 
durch die vielen Einverleibungen energetisch geschwächt, und deshalb hat sich ihr 
früherer schöner himmlischer Lichtkörper verkleinert und sieht nun unansehnlich 
aus – aus der Sicht der himmlischen Wesen fürchterlich verunstaltet. Doch das 
macht ihnen nichts aus, Hauptsache ist sie können weiterhin in der Welt verbleiben und 
am weltlichen Trubel teilnehmen, auch wenn sie nicht mehr im physischen Körper leben. 


 


Wahrlich, eine Erdgebundenheit ist daran zu erkennen, wenn ein Mensch stets 
sehnsüchtig einer liebgewonnenen Lebensart nachgeht, von der er glaubt, sie wäre 
seine Erfüllung im Leben. Wenn der Mensch ein Hobby hat, das er sehr gerne 
ausübt, weil er daran viel Freude hat, dann sollte er sich, wenn es sich um einen 
himmlischen Heimkehrer handelt, ehrlich Folgendes fragen: Könnte er auch ohne 
sein Hobby erfüllt und freudig leben? 


Wenn er aus seinem Inneren spürt, dass er das nicht könnte, dann handelt es sich 
um eine massive Bindung zu seinem Hobby und deshalb auch zur Erde, denn nur 
hier auf Erden in der Vollmaterie gibt es die Möglichkeit einem Hobby nachzugehen. 


Stellt euch immer wieder die Frage, ob ihr etwas loslassen könnt ohne traurig zu sein oder 
ob euch das noch nicht möglich ist. Durch diese Erkenntnis habt ihr jetzt die große 
Chance, bewusst eure bindende Lebensausrichtung in die Loslösung zu steuern, indem 
ihr euch vornehmt, eurem Hobby zwar gerne nachzugehen, so wie es euch Spaß macht, 







 01.12.2009 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 08.11.2009  
Teil 1 – „Was der Mensch in der Sterbephase und nach dem Tod die Seele im Jenseits erleben“  (25 Seiten)  


 


F2 - (G-A)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


14 


doch ihr euch im Hinterkopf programmiert habt, einmal alles stehen zu lassen was die 
Welt hervorgebracht hat. Gelingt euch dies schon auf Erden, dann werdet ihr viel Freude 
in den jenseitigen lichtreichen Bereichen haben, weil ihr in eurem seelischen Bewusstsein 
keine starken Magnetfelder mehr zu dieser Welt hattet und die Erde euch nicht mehr 
anziehen konnte. Das heißt, ihr konntet euch leicht ohne umzuschauen von dieser Erde 
lösen und den Höheflug mit den himmlischen Wesen in lichte kosmische Bereiche ma-
chen. Der Gottesgeist lädt euch dazu herzlich ein. 


 


Vielleicht versteht ihr nun besser, was eine magnetische Bindung ist und spürt von innen, 
ob ihr zu dieser Welt noch starke magnetische Anziehungen habt. Wenn nicht, dann seid 
ihr schon über dem Berg und werdet euch nach dem Erdenleben nicht mehr zu dieser 
Welt und zu den vom Gottesgeist aufgezählten Bindungen umdrehen wollen. Das wün-
schen euch die himmlischen Wesen sehr!  


 


Wisset, ihr inneren Menschen, die Erdgebundenheit einer Seele kommt dadurch 
zustande, dass sie alle Speicherungen des menschlichen Lebens automatisch 
mitspeichert. Sie nimmt alle gewohnten Lebensweisen ihres Menschen, seine 
Charakterzüge und die tägliche Ausrichtung auf jegliche weltliche Gegebenheiten 
auf.  


 


 


Nun gibt der Gottesgeist ein weiteres Beispiel aus dem Leben eines gläubigen Menschen, 
damit ihr besser versteht was eine magnetische Bindung ist:  


Ein Mensch fühlt sich von einer mehr oder weniger großen Glaubensgemeinschaft stark 
angezogen und geht regelmäßig dorthin, um mit seinen Glaubensangehörigen Messen, 
Rituale oder traditionelle Feste gemeinschaftlich zu pflegen. Seine Gewohnheiten und was 
er dabei erlebte überträgt er automatisch seiner Seele als Speicherung. Diese energeti-
schen religiösen Speicherungen in der Seele sind ein starker Magnet zum Energiefeld der 
Glaubensgemeinschaft in der Erdatmosphäre und im erdgebundenen Jenseits. Das 
bedeutet: Wer so ausgerichtet mit seiner Seele ins Jenseits hinübergeht, der hat keine 
andere magnetische Anziehung als die menschliche, deswegen bleibt er erdgebunden. 
Dies wird euch vielleicht jetzt logisch erscheinen.  


Wer schon vom kosmischen Anziehungsgesetz der Gleichheit gehört hat, wobei sich 
Gleiches anzieht und Ungleiches abstößt, und in seinem Leben damit Erfahrungen 
sammeln konnte, der versteht, was euch der Gottesgeist mit seiner Schilderung über die 
Erdgebundenheit der Seelen vermitteln will.  
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Stark vom religiösen Wissen einer Glaubensgemeinschaft geprägte Seelen haben es sehr 
schwer, sich von ihren irdischen religiösen Speicherungen und Gewohnheiten zu lösen, 
weil sie immer noch mit ihnen liebäugeln bzw. diese anziehend finden. Deshalb gehen so 
ausgerichtete erdgebundene Seelen, die auch im Jenseits durch religiöse Führer betreut 
und beraten werden, auf deren Anweisung – angeblich nach dem göttlichen Willen – 
wieder zurück in diese Welt, und die Wiedergeburten hören bei ihnen nicht auf. Die 
irreführenden religiösen Lehrinformationen der Glaubensführer verursachen, dass das 
himmlische Bewusstsein des Wesens mit unrealen Speicherungen völlig überdeckt wird, 
und die Folge davon ist, dass die Seele in der Sterbephase ihres Menschen nichts 
anderes weiß als sich wiederum mit Fragen und um helfenden Beistand an die jenseitigen 
religiösen Führer zu wenden.  


Religiös Gebundene sind schon lange auf religiöse Führer ausgerichtet, da sie aus 
Bequemlichkeit oder Unwissenheit noch nicht den selbstständigen Weg zu Gott gefunden 
haben. Sie haben schon lange die Führung für ihr diesseitiges und jenseitiges Leben 
anderen überlassen. Diese Führerwesen (Geistliche) verbreiten immer bewusst oder 
unbewusst ihr religiöses Speicherpotenzial und betäuben und verwirren damit ahnungslo-
se, geistig unwissende jenseitige Wesen, aber auch die inkarnierten gottgläubigen 
Menschen, die aus himmlischer Sicht ihnen schon lange hörig sind. Ihnen vertrauen sie 
aufs Wort und die Folge davon war und ist immer noch, dass sie nach dem Ableben im 
erdgebundenen Jenseits von den Glaubensführern und ihren hörigen Dienern oder 
religiösen Angehörigen abgeholt werden, und dieses Geschehen setzt sich unverändert 
weiter fort. Und weil das im erdgebundenen Jenseits mit den gebundenen, gutmütigen 
religiösen Seelen immer wieder so stattfindet, kommen sie keinen Schritt dem himmli-
schen Leben näher. Um sie von ihrem Irrglauben und den negativen, unrealen Speiche-
rungen aus dieser Welt zu befreien – die mit dem himmlischen Leben nichts gemeinsam 
haben, weil sie noch aus dem früheren erhobenen, personenbezogenen Leben stammen, 
wo eine erwählte besondere Person angebetet und ihr gehuldigt bzw. sie höhergestellt 
wird – wäre es aus himmlischer Sicht notwendig, zuerst einmal an sie heranzukommen. 
Einerseits lassen sie das aus Furcht vor den höher gestellten geistlichen Führern und 
ihren Glaubensgeschwistern nicht zu, die sie bisher stark beeinflussten. Andererseits 
verhindern dies die angeblich von Gott befugten Glaubensvermittler, die den Seelen auf 
vielerlei Art schmeicheln und sie so an sich binden. Sollte sich einmal eine gottgläubige 
Seele von ihrer Glaubensgemeinschaft lösen wollen, schalten sie sich sofort ein 
und drohen ihr mit der Gottesstrafe. Diese haben sie vor langer irdischer Zeit in ihre 
Lehre als Abschreckungsmittel für religiöse Abweichler zur Bindung an ihre Glau-
bensgemeinschaft aufgenommen und diese Drohung benützen sie auch heute noch.  


Wahrlich, wenn die religiös gebundenen Menschen und so gearteten jenseitigen Seelen 
über das himmlische Lebensprinzip genau aufgeklärt wären und wüssten, dass es im 
himmlischen Leben keine höher gestellten Wesen gibt und dieses unpersönlich stattfindet 
und Gott nie Wesen beauftragt und eingesetzt hat, um andere gefallene Wesen ins 
Himmelreich zu führen, dann müsste ihnen endlich der erlösende Lichtfunke aufgehen. 
Leider geschieht das viel zu selten, weil die gläubigen Menschen und jenseitigen gebun-
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denen Seelen keine Möglichkeit erhalten mit uns himmlischen Wesen sichtbar zu kommu-
nizieren.  


Schon seit Beginn der Einverleibung einer Seele – die ihre Eltern bewusst nach der 
Religionsgemeinschaft ausgewählt hat, weil sie in den jenseitigen Bereichen an diese 
gebunden war – begleitet den Menschen und seine Seele auf Erden ein vertrautes 
jenseitiges Wesen aus ihrer Religionsgemeinschaft als Schutzwesen. Es handelt sich 
ebenfalls um ein Wesen, das sich einmal auf der Suche nach Gott und einem höheren 
jenseitigen Leben durch viele Informations- und Wissensspeicherungen an diese Lehre 
und an die Glaubensgemeinschaft gebunden hat und nun dieser hörig ist. Es begleitet 
angeblich als Diener Gottes seinen Schützling auf Erden bis zum Sterben und glaubt den 
führenden Geistlichen, die ihm diese Aufgabe angeblich auf Geheiß Gottes zugewiesen 
haben. Das unreine Schutzwesen empfindet seine Aufgabe als ein Geschenk Gottes, 
doch wenn es wüsste, dass es irregeführt wurde, dann würde es sich schleunigst von der 
Glaubensgemeinschaft und seinen Führern verabschieden und um direkte Hilfe bei Gott in 
seinem Inneren suchen. Doch das geschieht leider nicht, weil es sich durch seine Aufgabe 
geehrt fühlt und fest annimmt, dass es Gott einmal mit der Aufnahme ins Himmelreich 
beschenken wird – da es nichts anderes weiß.  


In Wirklichkeit ist die Anziehung ins Himmelreich nur dann möglich, wenn sich die 
Seele von allen weltlichen und jenseitigen Ungesetzmäßigkeiten mit der Hilfe Gottes 
durch selbstständige Erkenntnis und herzliche Reue befreit. Nur rein und edel kann 
sie von den himmlischen Welten angezogen werden. Das wissen leider unaufgeklär-
te Menschen und jenseitige Wesen, die Gott im Herzen lieben, noch nicht und gehen 
deshalb schmerzliche Umwege, die viele Äonen kosmischer Zeitrechnung dauern.  


Darum begleiten in der Sterbephase den religiös gebundenen Menschen und seine Seele 
unsichtbar auch religiös Gleichgesinnte, die mit unschönen Wesenszügen aus dieser 
personenbezogenen Welt noch sehr belastet sind. Sie proben nachts mit der Seele den 
Austritt aus dem physischen Körper. Dieser Vorgang vollzieht sich unter dem Ausschluss 
himmlischer Wesen, weil die geistlichen Führer einer Religionsgemeinschaft, die selbster-
nannten Diener Gottes bzw. selbst erhöhten Wesen, dies nicht wünschen. Sie halten 
uneinsichtig daran fest, allein nur die Befugnis zu besitzen, einem Angehörigen ihrer 
Glaubensgemeinschaft in der Sterbephase zu helfen. Sie haben durch viele Inkarnationen 
beste Kenntnisse und Erfahrungen vom menschlichen Leben aufgenommen und wurden 
von erdgebundenen Geistlichen eingewiesen, wie man vom erdgebundenen Jenseits aus 
einem Menschen und seiner Seele ihrer religiösen Ausrichtung den schützenden Beistand 
gewährt und wie man einer Seele vom Jenseits ins Diesseits zur Einverleibung und aus 
dem physischen Körper wieder ins Jenseits verhilft. 


Nun, der Gottesgeist kann nichts dagegen machen, weil er den freien Willen einer Seele 
immer beachtet und ihr deshalb die Zugehörigkeit zu einer Religionsgemeinschaft nicht 
verwehren bzw. die Bindung nicht lösen darf. Erst wenn die Seele durch einen Geistesblitz 
erwacht und beginnt die Richtigkeit der Lehre anzuzweifeln, ahnt sie immer mehr, wem sie 
schon lange hörig war und weshalb sie viele Äonen kosmischer Zeit verloren hat und 
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wodurch ihr viele Energien abgenommen wurden. Erst dann ruft sie verzweifelt und bittend 
nach Gott in ihrem seelischen Herzen. Dann erst ist es Gott möglich, die unfreie Seele im 
Jenseits zu beraten und nach ihrem freien Willen aus der Gebundenheit einer religiösen 
Gemeinschaft zu befreien.  


Die Befreiung einer jenseitigen religiös gebundenen Seele zieht sich lange hin, weil sie 
vom Gottesgeist genau wissen möchte, weshalb sie irregeführt wurde, und das möchte sie 
richtig verstehen und einordnen. Deshalb fragt sie immer wieder bei ihm nach, weil sie 
misstrauisch ihre alten religiösen Speicherungen aus ihrem momentanen seelischen 
Bewusstsein immer wieder hervorholt und es mit dem neuen Wissen vergleicht, das sie 
von Gott direkt aus ihrem Inneren oder indirekt über himmlische Wesen erhält. Manchmal 
kann es eine religiös gebundene Seele nicht fassen, dass sie von wissensbegabten 
Menschen und gleichartigen jenseitigen Wesen, die mit immensem religiösen Verstan-
deswissen ausgestattet sind, so weit vom inneren Licht Gottes weggeführt werden konnte. 
Sie ist entsetzt und schreit ihren Frust und ihr Herzensleid denen zu, die sie lange in den 
religiösen Kerker eingesperrt hatten, aus dem sie selbstständig ohne die innere Hilfe 
Gottes und der reinen Lichtwesen nicht herausgefunden hätte.  


Manchmal aber klagen so widerspenstige Seelen Gott und die himmlischen Wesen an, 
weil ihrer Meinung nach Gott sie angeblich lange im Stich gelassen hätte. Sie sind noch 
fälschlich der festen Ansicht, Gott wäre der Herrscher des Universums und er müsste 
gewaltsam in ihr seelisches oder menschliches Bewusstsein mit Informationen eindringen 
können, wenn sie einen falschen Rückweg ins Himmelreich eingeschlagen haben. 
Wahrlich, da täuschen sie sich durch ihre falsche Vorstellung vom himmlischen Leben und 
über Gott, den freien universellen, unpersönlichen Liebegeist, sehr. Sie sind erzürnt, wenn 
sie dann erfahren, dass sie tatsächlich in alle Ewigkeit freie universelle Wesen sind und 
deswegen für ihr irdisches und auch das jenseitige Leben selbst verantwortlich sind. Sie 
können es nicht fassen, dass nicht Gott sie aufforderte ihr Leben den Geistlichen zu 
überlassen und diesen auch nicht die Vollmacht gab, sie immer aufs Neue mit religiösem 
Wissen zu füttern und sie danach zu steuern.  


Ihr inneren Menschen, könnt ihr einigermaßen die jenseitige Tragik der verirrten, religiös 
gebundenen Seelen erfassen, dann fühlt ihr jetzt bei der Schilderung des Gottesgeistes ihr 
Leid in euch mit. Sie sind lange unwissend über das himmlische Leben und über den alles 
liebenden, sich selbstlos verschenkenden, genialen unpersönlichen Liebegeist in der 
himmlischen Urzentralsonne gehalten und falsch belehrt worden, deshalb können sie sich 
das freie Leben der himmlischen Wesen nicht mehr vorstellen. Durch die Überlagerung mit 
falschen Informationen in ihrem seelischen Bewusstsein können sie nicht auf Anhieb 
umdenken. Dafür hat der Gottesgeist viel Verständnis. Doch er sagt euch in eurem 
irdischen Leben schon im Voraus, was es für Folgen hat, wenn der Mensch durch viele 
Glaubensspeicherungen seine Seele in die falsche Lebensrichtung gelenkt hat, wovon sie 
sich im Jenseits nur schwer befreien kann.  
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Wahrlich, im unteren lichtarmen Fallsein führen geistig Blinde ebenso gleich 
geartete Wesen, die sie mit unrealem Wissen an sich binden und blind halten. Das 
wird noch so lange geschehen, bis sie aus ihrem geistigen Schlaf durch ein äußeres 
Ereignis oder Geistesblitze aus ihrem geistig stehengebliebenen Bewusstsein erwachen. 
Bis dahin können noch viele jenseitige Äonen vergehen, und es kann die kosmische Zeit 
schon so weit vorangeschritten sein, dass es diese Erde nicht mehr gibt. Es wäre möglich, 
dass die Erde mit dem gesamten Sonnensystem bereits magnetisch durch ein sogenann-
tes Schwarzes Loch, eine kosmische Umwandlungsstation, in das feinstoffliche Leben 
hineingeschleust worden ist und es eine vollmaterielle Erde nicht mehr gibt, worauf 
Menschen wohnen können. Das heißt, es könnte die kosmische Uhr soweit vorangeschrit-
ten sein, dass es die Erde nur noch im feinstofflichen Zustand einer viel schwingungshö-
heren Lichtebene des Fallseins gibt, wo sie eine neue, aber auch nur vorübergehende 
Position eingenommen hat. Die Anziehung dorthin können dann religiös stark gebundene 
jenseitige Wesen nicht mehr erreichen, weil sie zu niedrig schwingen. Ihnen bleibt dann 
nur noch übrig, sich auf einen geistigen lichtarmen Planeten zu begeben, wo gleichgesinn-
te Wesen leben, die wiederum einer bestimmten Glaubensrichtung unbeirrt nachgehen, 
ohne zu ahnen, was mit ihnen tatsächlich geschieht und wo sie sich noch außerhalb des 
himmlischen Seins aufhalten.  


Wahrlich, in den jenseitigen Bereichen kann es unendlich lange dauern, bis eine 
religiös gebundene Seele endlich merkt, wem sie auf den Leim gegangen ist. Das ist 
kein Märchen aus eurer Welt, sondern die kosmische Tatsache für die Seelen, die nichts 
dazulernen und auch nicht umdenken wollen, die immer noch glauben, dass Gott eine 
herrschende Person irgendwo im Kosmos sei und man sie als Gestalt anbeten müsste. 
Wenn sie aber einmal zu hören bekämen, dass das unpersönliche himmlische Leben ohne 
Führerwesen störungsfrei und bestens geregelt abläuft, dann müssten in ihnen verständli-
cherweise viele Fragen aufkommen, wie das nur möglich sein kann. Leider kennen sie nur 
das Lebensprinzip dieser Welt mit geschulten Führern und Herrschern, die bestimmen, 
was Menschen zu tun haben, und deshalb glauben sie fälschlich, dass ohne diese das 
Leben nicht funktionieren würde.  


Wahrlich, wenn ein suchender Mensch nach der ewigen Lebenswahrheit fragt – das tat 
der Künder vor vielen Jahren – wie das himmlische Leben der reinen Wesen ohne Führer 
funktioniert, dann öffnen sich in ihm erst die geistigen Pforten, indem die Seele diesbezüg-
lich nachts beim Gottesgeist anfragt und dann auch neue Informationen erhält. Diese 
übermittelt sie ihrem Menschen tröpfchenweise ins Oberbewusstsein, wenn er sich in der 
Stille befindet und die eigene Gedankenstille hat. Durch tiefgreifende Überlegungen mit 
Hilfe seiner Seele und dem Gottesgeist gelang es ihm, dem Künder, in mehreren Jahren 
ein erweitertes Bild vom himmlischen Leben zu erhalten. Er hatte und hat den Vorteil, 
durch das Innere Wort geistig schneller zu reifen und konnte deshalb das unpersönliche 
himmlische Leben besser einordnen. Erst dann erhielt er vom Gottesgeist umfangreichere 
Beschreibungen vom unpersönlichen himmlischen Leben. Und dies nimmt bei ihm bis jetzt 
kein Ende, weil sein seelisches Bewusstsein nachts immer neue Informationen vom 
Gottesgeist dazu erhält. Diese kommen dann eines Tages bei der göttlichen Inspiration im 
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menschlichen Oberbewusstsein an und manifestieren sich in Bildern zum weitsichtigeren 
Verstehen.  


Wahrlich, innere Menschen sollten immer für ein höheres geistiges Wissen aufgeschlos-
sen sein, damit sie das ewig existierende Leben im Jenseits immer besser einordnen 
können. Aus einer höheren Sicht kann man das irdische Leben viel besser betrachten und 
man erkennt dann auf einmal genauer, was in dieser Welt wirklich geschieht, wofür man 
früher noch blind war, weil man die geistige Übersicht noch nicht hatte. 


Sucht immer mehr das lichtreiche bzw. hoch schwingende Wort Gottes mit umfangreichen 
Wissensübermittlungen und Erklärungen vom Diesseits und Jenseits, dann erhaltet ihr ein 
größeres geistiges Verständnis für die Dinge des kosmischen Lebens, das auch ewiglich 
das eure ist. Die Seele gibt sich erst dann mit eurer Suche zufrieden, wenn ihr an eine 
ziemlich reine himmlische Quelle über einen religionsfreien Künder gekommen seid, durch 
die euch der Gottesgeist vom unpersönlichen himmlischen Leben der reinen Wesen 
einzelne Facetten übermittelt. Dadurch habt ihr die große Chance, eure offenen Fragen 
durch die himmlischen Liebetröpfchen, aus der Lebensquelle Gott, annähernd beantwortet 
zu bekommen.  


Und wer herzlich gerne mit seiner Seele auf dem himmlischen Rückweg vorankommen 
möchte, der sollte bewusst sein aufgenommenes Wissen von den feinen und herzlichen, 
aber auch freien himmlischen Lebensweisen nach und nach umsetzen und seine noch 
nicht erkannten ungesetzmäßigen Charakterzüge mit der zweipoligen Kraft Gottes aus 
dem seelischen Herzen intensiver beleuchten. Dann erst erhält der auf Gott ausgerichtete 
Mensch die Überzeugung, dass Gott in ihm lebt und ihm sehr nahe ist, und er erkennt 
deutlich, wie weit er vom unpersönlichen freien himmlischen Lebensprinzip entfernt war 
und noch ist. Dann gibt es vielleicht kein Halten mehr für ihn, den Rückweg ins Himmel-
reich ohne eine religiöse Zugehörigkeit vollkommen frei zu beschreiten. Und am Sterbe-
bett wird bei ihm im menschlichen Kleide kein Geistlicher einer Religionsgemeinschaft 
mehr anwesend sein und auch nicht jenseitige gebundene Seelen herumstehen, die eure 
Seele unterweisen wollen, wohin sie nach dem Ableben ihres Menschen mit ihnen gehen 
soll. Diese bekommt sie nicht mehr zu sehen, weil sie dann reine himmlische Wesen 
herzlich und sanft ins Jenseits begleiten werden, so sie in der Sterbephase ihres Men-
schen nach Gott und ihnen ruft.  


Wollt ihr in eurer Sterbephase himmlische Lichthelfer zur Seite haben, dann beeilt euch, 
euch von allen religiösen Bindungen zu lösen, indem ihr jetzt schon beginnt geistig 
umzudenken. Doch das Umdenken auf der Verstandesebene ist nicht gemeint, sondern 
das aus eurem Inneren, dem seelischen Wesenskern, dem pulsierenden Herzen der 
Seele. Bei euren herzlichen Bemühungen Gott näher zu kommen durch euer Umdenken, 
durch die Erkenntnis eurer Fehler und Schwächen und die stetige Veränderung zu 
positiven bzw. gesetzmäßigen himmlischen Wesenszügen und Verhalten, wird euer 
seelischer Wesenkern immer mehr mit zweipoligen göttlichen Energien erleuchtet. Dafür 
werdet ihr mit göttlichen Energien belohnt, weil ihr euch mit eurer Seele in der Gottesnähe 
aufhaltet. Dann kann sie nachts mit der göttlichen Hilfe alles vorbereiten, damit ihr am 
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Tage mit göttlichen Kräften gut versorgt seid und die Energie ausreicht, damit es euch 
gelingt, erfolgreich Schritt für Schritt etwas mehr geistig umzudenken.  


Der Gottesgeist beschreibt diesen Umdenkvorgang eines inneren Menschen auf dem 
Rückweg ins Himmelreich folgendermaßen: Es ist das langsame Vortasten in den 
inneren himmlischen Liebestrom zweipoliger Energien, die aus dem Wesenskern 
der Seele fließen und nicht versiegen, so der Mensch herzlich ausgerichtet lebt. Und 
wenn der Mensch sein Leben weitgehend mit der göttlichen Hilfe ordnet und da-
durch höher mit seiner Seele schwingt und herzliche Gedanken und Empfindungen 
zu Gott und der Natur hat und sich herzlich zu Menschen verhält, spürt er einmal 
freudig die Gottnähe in sich, die sich durch ein warmes Rieseln der göttlichen 
Liebekräfte über seinem Haupt bemerkbar macht. Die Liebekräfte fließen dann vom 
oberen Kopfbereich bis zu seinen Fußsohlen, und das geschieht deshalb, weil die 
göttlichen Energien verstärkt in seine Seele fließen. Durch seine herzliche Lebens-
ausrichtung und die stetige Ausrichtung auf das innere göttliche Leben werden die 
sieben Zentren seiner Seele angekurbelt, vermehrte Lichtkräfte aus dem Wesenkern 
anzuziehen, um einen regen inwendigen Kreislauf der Energien zu erzeugen. Davon 
profitiert der Zellenstaat des Menschen sehr bzw. ihm werden ergiebige Kräfte aus 
seiner Seele für den Tagesablauf übertragen. Wenn dies öfter geschieht, dann 
erfährt der Mensch die vollkommene Lichtumhüllung durch seine Seele und fühlt 
sich dabei glückselig. Wollt ihr einmal so weit kommen, dann beeilt euch mit dem 
Umdenken ins lichtvolle Leben der reinen himmlischen Wesen. 


Dieses verheißungsvolle, glückselige Ereignis erlebt der Mensch aber nur dann, wenn er 
beständig durch die Verwirklichung himmlischer Lebensweisen seine Seele in höherer 
Schwingung halten kann. Wisset, ihr inneren Menschen, edle himmlische Lebensweisen 
können im menschlichen Leben nur dann einigermaßen umgesetzt werden, wenn sich der 
Mensch täglich beständig auf die göttlichen Kräfte im Herzensgebet ausrichtet und es 
seiner Seele dadurch möglich wird, ihre Energieaura auszudehnen und zeitweise über 
ihren Menschen zu stülpen. Dann hat sie in der Stille die gute Möglichkeit, ihn über ihre 
feinen Impulse nach den göttlichen Eingebungen weitsichtig zu weisen. Das wäre im 
irdischen Leben das ersehnte Ziel eines auf Gott ausgerichteten Menschen und seiner 
Seele, die sich vorgenommen haben auf dem kürzesten geistigen Weg ins Himmelreich zu 
wandern. 


Bitte seid nicht traurig, wenn ihr im Moment noch weit entfernt von dem geistigen Gesche-
hen eines erleuchteten Menschen seid und das glückselige Wehen der Liebekräfte Gottes 
noch nicht wahrnehmen könnt. Doch einmal kommt der kosmische Augenblick, vielleicht 
noch im Diesseits, und wenn nicht, dann für eure Seele in den jenseitigen Bereichen, in 
der anfangs noch euer menschliches Bewusstsein weiterlebt. Jeder Selbstüberwindungs-
schritt, um einen erkannten Fehler bzw. einen unschönen Charakterzug abzustellen, der 
meistens euch und anderen Unannehmlichkeiten brachte, wird vom Gottesgeist mit 
zusätzlichen Kräften belohnt. Durch euer herzliches Bereuen und der Veränderung eines 
Schattens aus dieser Welt wurde eure Seele viel freier und deswegen kann ein Partikel 
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ihres Lichtkörpers mehr leuchten und vermehrte Energien aus dem Wesens-Lebenskern, 
also von Gott, anziehen. Das bedeutet: Euch werden nachts von eurer Seele vermehrte 
Tagesenergien übertragen und ihr fühlt euch deshalb besser und könnt euren Aufgaben 
und Pflichten energiestärker nachgehen. Wahrlich, es lohnt sich geistig zu wachsen bzw. 
innerlich lichtvoller zu werden und den Inneren Weg ins Himmelreich ernsthaft und mit 
offenem Herzen zu beschreiten.  


 


 


Nun beschenkt euch der Gottesgeist mit einem weiteren Beispiel – einem von vielen aus 
dem Leben – damit ihr einen größeren Überblick über die sichtbaren und unsichtbaren 
Zusammenhänge erhaltet und manche dahinvegetierende Menschen und ihre Seelen 
besser verstehen könnt. 


Wahrlich, es ist vielleicht für euch innere Menschen unverständlich, weshalb die Seele 
eines energielosen gläubigen Menschen – der schon ein hohes Alter erreicht hat und 
schon länger mit mehreren Krankheiten und Schmerzen dahinvegetiert und auf fremde 
Hilfe angewiesen ist und auch aus medizinischer Sicht keine Besserung ihrer Leiden zu 
erwarten hat – diesen unerträglichen Zustand ihres physischen Körpers mit der göttlichen 
Hilfe nicht beenden kann. Warum diese Tragik im menschlichen Leben immer wieder 
stattfindet, schildert euch nun der Gottesgeist mit einem weiteren Beispiel aus unzähligen: 


Es hat sich eine alte hilfsbedürftige Frau über viele Jahre an ein Familienmitglied  (Toch-
ter) jüngeren Jahrgangs sehr gewöhnt, mit der sie täglich zusammenlebte und viele 
Gespräche führte. Sie spielten gerne manches Gesellschaftsspiel miteinander und die 
Mutter wurde fürsorglich betreut. So entstand durch energetische Speicherungen im 
menschlichen und seelischen Bewusstsein zueinander ein unsichtbares magnetisches 
Band. Doch dieses Magnetband aus Lebensspeicherungen besteht nach dem Ableben der 
alten Mutter zu dem in der Wohnung verbliebener Tochter weiter, weil sich die ins Jenseits 
hinübergegangene Seele der Mutter von ihrer Tochter nicht trennen will. Das bedeutet, 
dass sie sich immer noch in der Wohnung aufhält und die Tochter auf Schritt und Tritt 
beobachtet, weil sie sehen will wie sie lebt und mit welchen Menschen sie täglich zusam-
menkommt. Die Seele der Mutter, deren Körper schon verwest ist bzw. der sich in einzel-
ne materielle Teilchen aufgelöst hat und die sich bereits mit dem Erdreich verbunden 
haben, findet von innen keine Ruhe für tiefgreifende Überlegungen, die sie stutzig machen 
könnten, weshalb sie nach dem Ableben ihres Körpers noch existiert. Obwohl sie sich aus 
ihrem Körper gelöst hat und ihren Leichnam bzw. leblosen Körper von Bediensteten eines 
Beerdigungsinstituts abholen sah, glaubt sie umnachtet, sie würde weiterhin im physi-
schen Körper leben. Sie kann in der Wohnung, in der sie mit der Tochter zusammenlebte, 
die meisten Abläufe weiterhin schauen, miterleben und akustisch registrieren. Doch sie 
kommt ohne Wissensinformationen, was nach dem Tod des Menschen geschieht, nicht 
darauf, dass sie nun ohne ihren physischen Körper im Lichtkörper lebt, bzw. ihr menschli-
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ches Bewusstsein noch in der Seele weiterlebt und ihre weltlichen Speicherungen weiter 
aktiv sind.  


Ihr früherer Mensch lebte zwar im Glauben an Gott und war einer Religion zugehörig, doch 
innere geistige Erfahrungen und ein Wissen über das jenseitige Leben der Seelen hatte 
sie nicht. Weil die Seele früher im menschlichen Körper geistig nicht erwachte, deshalb 
glaubt ihr momentanes seelisches Bewusstsein fälschlich, da es mit den menschlichen 
Speicherungen verknüpft ist, dass es noch im physischen Kleid lebt. Das kann bei einer 
geistig unwissenden und unbelehrbaren Seele so weit gehen, dass sie sich noch in ihrer 
früheren menschlichen Statur und mit ihren früheren Kleidern schaut. Das kommt davon, 
weil ihre menschlichen Speicherungen unverändert weiter aktiv sind. Die Hilfe des Gottes-
geistes durch Lichtboten, die ihr Bilder zur Kontaktaufnahme zusenden – die sie aber 
wegen ihrer starken Belastung nur als einen kleinen Lichtfunken schauen kann – will sie 
nicht annehmen, da sie die Bilder nur verschwommen schauen kann und deswegen als 
unreal und als momentane Bewusstseinsstörung betrachtet. 


Nun, die erdgebundene Seele der Mutter geht abends wie gewohnt zu Bett und steht mit 
den Strahlen der Sonne, welche die Wohnung erhellen, wieder auf. Nichts Wesentliches 
hat sich bei der geistig unwissenden und unbelehrbaren Seele verändert. Sie lebt wie ihr 
früherer Mensch, der vom geistigen Wissen nichts wissen wollte und alles ablehnte, was 
ihm zum Nachdenken über den Tod hinaus hätte behilflich sein können. Die Seele wäscht 
sich in der Frühe und zieht sich, wie zu irdischer Zeit gewohnt, ihr früheres Kleid an. Alles 
ist in ihr gespeichert, deshalb zieht sie unbewusst ihre früheren menschlichen Lebens-
speicherungen aus ihrem seelischen Potential und Bewusstsein wieder hervor, die ihr das 
unreale Leben im Lichtkörper ermöglichen. Sie merkt zwar, dass ihre Tochter sie unbeach-
tet links liegen lässt, doch sie meint kurzsichtig, es läge daran, dass diese, die nun ein 
hohes Alter erreicht hat, mit ihr nicht sprechen und sie nicht beachten will, weil sie sich aus 
falschem Stolz verletzt und beleidigt fühlt, so wie das schon öfter in ihrer gemeinsamen 
Lebenszeit nach einem Streit oder einer Meinungsverschiedenheit geschah. Die erdge-
bundene Seele der Mutter, die weiterhin in der Wohnung der Tochter lebt, nimmt an allen 
Gesprächen der Tochter teil. Das heißt, sie gibt auch Kommentare von sich, die manchmal 
ihre Tochter im physischen Kleid aufnimmt und im Gespräch weitergibt. Diese Beeinflus-
sung von der Seele der Mutter findet unbewusst statt, weil sie den kosmischen Zusam-
menhang der energetischen Mitteilung bzw. den Vorgang beim Senden und Empfangen 
ihrer Gedanken nicht richtig versteht. 


Ihr werdet euch nun fragen, wieso die in der Wohnung befindliche Seele der Mutter von 
keinem jenseitigen, noch nicht ganz reinen Wesen über ihren Zustand aufgeklärt wird, 
damit sie sich von ihrer Tochter abwendet und diese endlich in Ruhe leben lässt. Doch 
wahrlich, so eine verstockte, eigenwillige Seele lässt keine hilfsbereiten Wesen aus 
höheren Lichtbereichen der Fallebenen an sich heran, geschweige denn reine himmlische 
Wesen.  


Wenn Menschen aus der unmittelbaren Umgebung die Tochter in ihrer Wohnung besu-
chen, dann schleichen diesen, für sie unbemerkt, auch erdgebundene Seelen nach, die 
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auf ihrer Wellenlänge sind und sie schon lange stark beeinflussen, und dies geschieht für 
den Menschen unbewusst und unsichtbar. Diese erdgebundenen dunklen Seelen hinterlis-
tiger Art schaut die in der Wohnung verbliebene Seele der Mutter nicht, weil diese eine 
andere Ausrichtung und Bewusstseinsschwingung haben als sie. Diese gehen den 
Menschen auf Schritt und Tritt nach, haben aber keine Absicht an die energielose Seele 
der Mutter heranzutreten und ihr womöglich klarzumachen, dass sie sich nicht mehr im 
menschlichen Kleid befindet. 


Die Seele der Mutter lebt traumwandlerisch in der Wohnung und versucht, wie schon zu 
ihrer irdischen Zeit, auf ihre Tochter einzureden. Sie sieht ihre Tochter bereits im hohen 
Alter und energielos dahinvegetieren und dass sie schon auf fremde Hilfe angewiesen ist. 
Doch wieso das so ist, darauf kommt sie nicht, weil ihr dazu das geistige Speicherpotential 
fehlt. Sie hört ihre Tochter manchmal zu einem Besucher reden, dass sie am liebsten ins 
Jenseits übergehen würde, weil sie nun keine Möglichkeiten mehr sieht freudig und würdig 
zu leben. Ab und zu spricht sie davon, ihre letzen Erdentage in einem Seniorenheim 
verbringen zu wollen. Hört die Seele der Mutter das von ihrer Tochter, dann kommt sie in 
Panikstimmung und versucht besorgt alles zu tun, damit ihre Tochter nicht vorzeitig ins 
Jenseits geht oder aus der Wohnung zieht, denn sie will nicht allein zurückbleiben, da sie 
sich vor dem Alleinsein fürchtet, genau so, wie sie das auch zu ihrer menschlichen Zeit tat. 
Sie will ihre Tochter immer in ihrer Nähe haben, denn sonst fühlt sie sich nicht wohl, auch 
wenn die Tochter angeblich mit ihr nicht mehr reden will.  


Zu ihrer Lebenszeit im physischen Körper, in dem sie ein hohes Alter erreicht hat und 
gebrechlich war, wurde sie bis zuletzt von ihrer Tochter gepflegt. Sie ließ nicht zu, dass 
sich ihre Tochter nach einem Mann umschaute, und wenn sie merkte, dass diese mit 
einem Bekannten intensiv redete, war sie gleich eifersüchtig auf ihn. Sie band ihre Tochter 
an sich und verfiel in Selbstmitleid, wenn diese einmal die Absicht äußerte ausziehen zu 
wollen, um selbstständig ein freies Leben zu führen. Die Mutter wollte nie zur Betreuung in 
ein Seniorenheim ziehen und machte ihrer Tochter öfter Vorwürfe, dass sie sie nur 
loswerden will, um mit einem Mann zu leben. Das versuchte sie immer mit ihrer sich selbst 
bemitleidenden Art zu verhindern und hatte auch Erfolg damit. Diese negative, bindende 
Art machte ihre Tochter sehr abhängig und sie fühlte sich bis zum Ableben für die Pflege 
ihrer Mutter in der Wohnung verantwortlich. 


Nun befindet sich die Tochter im hohen Alter und ist selbst gebrechlich geworden. Sie 
sieht ein, dass es keinen Sinn mehr hat ohne Lebensfreude weiterzuleben, denn durch die 
physische Energielosigkeit werden die Schmerzen immer schlimmer und die Vergesslich-
keit nimmt stetig zu. Doch immer wieder rafft sie sich nach einer schlimmen Erkrankung 
oder Schwächephase auf. Ihre nahestehenden Bekannten und Freunde wundern sich 
darüber und fragen, wie es nur möglich ist, dass sie in diesem Zustand noch weiter leben 
kann, obwohl sie bis auf die Knochen abgemagert ist, nur noch wenig Nahrung zu sich 
nehmen kann und auf starke Medikamente angewiesen ist.  


Wahrlich, die Tochter ist selbst noch mit ihrer Seele an die dominante Mutter gebunden 
und diese bestimmt, wann sich ihre Seele vom Körper lösen soll. Obwohl die Tochter ein 
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gläubiger Mensch ist und ein immenses geistiges Wissen hat, schafft es ihre Seele nicht, 
sich in diesem unerträglichen Zustand vom Körper zu lösen – und das hat seine Gründe.  


Die Tochter lebte sehr verstandesbezogen und hatte die innere Nähe zu Gott in ihrem 
seelischen Herzen durch die nicht gelebte Herzlichkeit nicht aktiviert. Darum ist es ihrer 
Seele nicht möglich, sich aufrichtig und herzlich an Gott in ihrem Herzen zu wenden und 
sich von der Beeinflussung der Mutter zu lösen. Gott möchte ihrer Seele gerne beistehen, 
damit sie endlich sanft aus dem Körper herausschlüpfen kann. Doch ihre Bitten an Gott, 
sie und ihre Seele vom menschlichen Leben zu erlösen, haben keine Herzensresonanz, 
und deshalb kommen die Impulse bei Gott in der himmlischen Urzentralsonne nicht an und 
auch nicht in ihrem seelischen Herzen, dem Wesenskern der Seele. Diese große Tragik 
geschieht jeden Augenblick bei gläubigen Menschen, die ihr seelisches Herz noch nicht zu 
hohem Schwingen durch herzliche Verinnerlichung und gelebte Herzlichkeit gebracht 
haben.  


Wenn der gläubige Mensch Gott nur aus dem Verstand (einpolig) anspricht bzw. mit 
ihm eine Zwiesprache hält, wie soll dabei der innere Wesenskern, das Herz der 
Seele in eine hohe Schwingung kommen bzw. in eine hohe energetische, zweipolige 
Vibration gelangen, die nötig wäre, damit sie Gott wahrnehmen kann? Wahrlich, 
wenn der Mensch immer wieder sein gewohntes Gebetsritual anwendet und nur aus 
dem Verstand niedrig schwingende Worte oder Gedanken bei der Zwiesprache mit 
dem Gottesgeist gebraucht, kommen seine energetischen Aussendungen nicht über 
die irdische Atmosphäre hinaus und auch nicht im seelischen Wesenskern an. Sie 
bleiben in den vorhandenen einpoligen Energiefeldern hängen. Das Ergebnis davon 
ist, dass seine Bitten nicht beim Gottesgeist ankommen und er keine Maßnahmen 
für den Sterbevorgang des Menschen und die Trennung der Seele vom Körper 
einleiten kann. 


Bitte macht euch Gedanken darüber, denn dies betrifft auch euch.  


Kein Mensch bleibt ewiglich auf der Erde zurück, das heißt, für jede Seele im menschli-
chen Kleid kommt einmal die Stunde und der Augenblick, wo sie sich von ihm trennen 
muss, und dann kommt es auf sie an, ob sie durch ihren Menschen die Herzlichkeit gelebt 
hat oder nicht. Wenn nicht, dann ist ihr seelisches Bewusstsein mit herzenskalten, stolzen 
Wesenszügen und Verhaltensweisen aus dem menschlichen Verstand überfüllt und das 
bedeutet, dass ihr seelisches Herz (Wesenskern) fast eingefroren ist und sehr niedrig 
schwingt und keine notwendige Resonanz zur Übermittlung zweipoliger Kräfte für das 
seelische und menschliche Bewusstsein aufweist. Der Mensch hatte sich lieber im 
Scheinlicht dieser Welt gesonnt und wollte bei bekannten Menschen Anerkennung haben, 
und deshalb nahm die Seele seinen Stolz und Hochmut ins Jenseits mit. Dies sind 
einpolige Negativkräfte, die nun die Seele steuern und sie durch die magnetische Anzie-
hung der Erde nicht für höhere Welten freigeben. Habt ihr keine herzliche Verbindung 
in eurer Lebenszeit zu Gott in eurer Seele aufgebaut und war eure Begegnung mit 
Menschen und der Natur nicht herzlich, dann werdet ihr es im Jenseits schwer 
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haben lichte Welten zu erreichen, da im feinstofflichen Jenseits alles magnetisch 
wirkt und nur Gleiches von Gleichem angezogen werden kann. 


 


Nun, wie lange die Seele der Tochter noch im physischen gebrechlichen Körper verblei-
ben wird, das liegt letztlich an ihr selbst, denn wenn sie ihr Herz nicht aufschließt und den 
Gottesgeist mit herzlichen Schwingungen bittet, sie vom Körper zu erlösen, dann muss sie 
so lange warten, bis ihr energieloser Mensch nicht mehr im Stande ist zu leben bzw. bis 
ein lebenswichtiges Organ versagt. Das kann sich aber noch länger hinziehen, weil dem 
Menschen in eurer Zeit lebensverlängernde Medikamente verabreicht werden, die bewir-
ken, dass neue Informationen die Gene und Zellen erreichen und sie dazu anregen, 
lebensverlängernde Maßnahmen im Körper vorzunehmen. Aus himmlischer Sicht trifft dies 
bei der Tochter hohen Alters zu, die selbst nicht mehr leben möchte, weil sie durch ihre 
Energielosigkeit und ihren altersschwachen Körper große Schmerzen zu ertragen hat und 
deshalb keine Lebensfreude mehr entwickeln kann.  


Wenn ein Mensch lebensverlängernde Medikamente einnimmt und dadurch noch 
ein erträgliches Leben mit einigen freudigen Augenblicken führen kann, dann 
befürwortet dies der Gottesgeist, weil er immer auf das aufbauende und bewahren-
de Leben ausgerichtet ist. Doch wenn sich Menschen Stunde um Stunde durch den 
Tag quälen und ihnen mit Medikamenten, Operationen oder mit sonstigen Heilver-
fahren nicht mehr geholfen werden kann, dann befürwortet der Gottesgeist aus 
seinem barmherzigen und fürsorglichen Herzen für die Schöpfungswesen keine 
lebensverlängernden Maßnahmen auf Biegen und Brechen, damit sich die körperli-
che Qual nicht noch vergrößert und das Sterben nicht länger hinauszieht. Doch das 
ist vom Gottesgeist jedem universellen, selbstverantwortlichen Wesen freigestellt und es 
soll selbst bestimmen, was bei ihm zur Lebensverlängerung aus ärztlicher und medika-
mentöser Sicht geschieht bzw. welchen Heilanwendungen es sich unterziehen will. 


 


 


Nun habt ihr einen Grund von unzähligen erfahren, warum bei einem Menschen hohen 
Alters und schlimmem Leiden sich die Seele vom Körper nur sehr schwer lösen kann und 
was Erdgebundenheit für eine unwissende, widerspenstige Seele bedeutet, die von Gott 
und der himmlischen Rückkehr nichts wissen möchte und darum eigenwillig einen Men-
schen an sich bindet und nicht zulässt, dass seine Seele endlich vom schwer gezeichne-
ten Körper erlöst wird. 


 


 


- Fortsetzung im Teil 2 -  







Goettliche Weisungen fuer den inneren Rueckweg - 19 Seiten.pdf


12.03.2009 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle     Botschaft vom 07.03.2009 
„Göttliche Weisungen für den inneren Rückweg in ein feinfühliges glückseliges Leben unserer Lichtheimat“ (19 Seiten) 


 


F6-(A-G)     www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


1 


 


Göttliche Weisungen für den inneren Rückweg  


in ein feinfühliges glückseliges Leben unserer Lichtheimat 


 


Wir reinen himmlischen Lichtwesen, die zum Schutz, zur Kontrolle und Übertragung der 


göttlichen Liebeströme beim Künder anwesend sind, begrüßen die Menschen, die ihr Herz 


für das göttliche Licht geöffnet haben. 


Wir sind sehr erfreut, wenn es uns gemeinsam gelingt, die Liebebotschaften aus dem 


Herzen Gottes aufgeschlossenen Menschen anzubieten, auch wenn wir nur wenige damit 


erreichen können. Das ist deshalb so, weil auf dieser Erde viele geistig verirrte, gottlose oder 


religiös gebundene Menschen und Seelen leben, die sich vom höheren und edlen göttlichen, 


himmlischen Lebensprinzip nicht angezogen fühlen bzw. sich dafür nicht interessieren, da 


die dunklen Seelen alles versuchen, damit die Menschen weiterhin auf ihre Täuschungswelt 


ausgerichtet leben und ihre Seelen erdgebunden bleiben. Wahrlich, das Ziel der Gegen-


satzwesen ist es, dass die unwissenden und irregeführten Seelen das Wiedergeburtsrad 


nicht verlassen, um durch sie ihre finstere, ungerechte und unbarmherzige Welt aufrecht 


erhalten zu können. 


Menschen verschiedener religiöser Anschauungen, die schon viel geistiges Wissen erfahren 


und sich viele Weisheiten angelesen haben, haben anfangs auf dem Inneren Weg in ihre 


Lichtheimat die größten Schwierigkeiten, sich zum Positiven zu verändern. Vielen gelingt es 


nicht, ihre bereits erkannten üblen, ungesetzmäßigen Verhaltensweisen wie z. B. bestim-


mend und rechthaberisch, eigen- und streitsüchtig sowie das persönliche Aufwerten nach 


und nach für immer aufzugeben. Diese unschönen Charakterzüge hindern sie massiv daran 


ins himmlische Lebensprinzip zurückzufinden.  


Wer den Inneren Rückweg ins Himmelreich beginnt, weil die geistig erwachte Seele ihren 


Menschen mit Impulsen dazu anspornt, der wird anfangs noch oft unentschlossene Phasen, 


das Für und Wider für eine Wesensveränderung erleben. Doch die Seele wird sich nicht 


mehr mit der bisherigen ungesetzmäßigen Lebensweise ihres Menschen zufrieden geben, 


weil sie von diesen Speicherungen endlich befreit sein möchte. Das kann aber nur dann 


geschehen, wenn ihr Mensch bereit ist, ohne fanatisch zu sein, sich auf die herzlichen und 


sanften himmlischen Lebensregeln auszurichten bzw. dieses Wissen immer mehr in sein 


Leben einzubeziehen. Doch immer wieder wird es zu Unstimmigkeiten zwischen der Seele 


und ihrem Menschen kommen, weil er nicht bereit ist, seiner geöffneten Seele nachzuzie-


hen, die sich herzlich wünscht, dass er seine unschönen Wesenszüge endlich veredelt und 


sich den himmlischen Eigenschaften annähert. Er weigert sich deshalb, weil er glaubt, sein 


gewohntes weltlich orientiertes Leben mit einigen Lieblingsbeschäftigungen, die, wie er 


erfahren hat ungesetzmäßig sind, aufgeben zu müssen. Das ist für den Gottesgeist ver-


ständlich.  
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Wenn es aber dem Menschen vordergründig wichtig ist, dass seine geistig erwachte Seele 


durch ihn die große Chance zur Reinigung und Weiterentwicklung im Erdenleben erhält, 


dann hat er die ewige geistige Lebensrealität erfasst. Dann verliert der sogenannte Tod 


seinen Schrecken, weil der Mensch mit seinem seelischen Bewusstsein eng verbunden lebt. 


Dieser geistig fortgeschrittene Zustand ermöglicht es dem Menschen, seine Seele energe-


tisch zu erfühlen. Wahrlich, wer so weit im menschlichen Bewusstsein gereift ist, der weiß, 


dass sein geistiges Wissenspotenzial, das er durch die menschlichen Sinne aufgenommen 


hat, in seiner Seele weiterlebt. Dieses Wissen sortiert sie im Jenseits mit der göttlichen Hilfe 


nach und nach aus, um mit dem himmlischen Lebensprinzip wieder identisch zu werden. Sie 


weiß, dass sie nur auf diese Weise die himmlische Anziehung erreichen kann. Könnt ihr die 


geistigen Zusammenhänge schon erfassen? 


Der Gottesgeist spornt euch Heimkehrer dazu an, konsequent alles dafür zu tun, damit eure 


Seele ihrem geistigen Vorhaben näher kommen kann. Was nützt es der Seele, wenn der 


Mensch viel geistiges Wissen ansammelt, es aber nicht umzusetzen versucht, um seine und 


ihre geistige Erweiterung zu erlangen. Wer längere Zeit in seiner Lebensauffassung und -


weise trotz viel geistigem Wissen über herzliche und feinfühlige Verhaltensweisen stagniert 


und sich dabei immer noch wohl fühlt, der lebt im geistigen Stillstand bzw. im Rückschritt, 


weil das kosmische Leben auf stetige Evolution ausgerichtet ist. Dieser gläubige Mensch 


lebt träge und bedenkt nicht, wie wichtig es wäre, sich selbst durch intensive Beobachtung 


seiner Verhaltensweisen, seiner Gesten, seines Sprechens und Denkens gut kennen zu 


lernen, um mehr darüber zu erfahren, wo seine Stärken liegen und welche Fehler und 


Schwächen er noch hat. Wenn er von Innen schon spürt, dass er positiver und edler leben 


möchte, dann sollte er sich die Mühe machen und beginnen, die erkannten unschönen 


Verhaltensweisen zu bereuen und sie im Inneren Gott zur Auflösung übergeben. 


Leider sind die meisten gläubigen Menschen in ihrer Lebensweise unbewusst so ausgerich-


tet, dass sie oft nur darauf bedacht sind, zuerst an sich zu denken, ohne vordergründig auf 


ihre Seele zu achten, die nur durch himmlisch nahe Lebensweisen ihrer Lichtheimat näher 


kommen kann. Deshalb kommt es bei geistig stehen gebliebenen Menschen oft vor, dass 


zwischen der Seele und ihrem Menschen ein Zwiespalt entsteht. Sie macht sich bei ihm 


wegen dieses geistigen Missstands auf der Gefühlsebene mit Traurigkeit bemerkbar.  


Wir reinen himmlischen Wesen des Lichts verstehen die Problematik der gottverbundenen 


Menschen, aber noch besser die ihrer Seelen, die nachts oft sehr traurig und enttäuscht 


darüber sind, weil ihnen der Mensch am Tage durch ungesetzmäßige Verhaltensweisen 


wieder neue seelische Belastungen übertragen hat. Dies versuchen Gott und die reinen 


Wesen des Lichts in der Ruhephase des Menschen zu verhindern, indem sie ihm über die 


Seele feine Impulse zur Veränderung geben, wenn dafür sein Bewusstsein offen ist. Doch 


meistens scheitern ihre Bemühungen, den Menschen auf den göttlichen Willen aufmerksam 


zu machen, weil er lieber anderen Interessen nachgehen möchte oder die feinen göttlichen 


Lichtimpulse über seine Empfindungen und Gefühle missversteht. 
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Wenn sich ein gläubiger Mensch mit Gottesbotschaften befasst, das heißt, sie immer wieder 


gerne mit offenem Herzen liest, dann hat es der Gottesgeist leichter mit Impulsen an ihn 


heranzukommen, weil durch die Botschaften der göttlichen Liebe seine Gehirnzellen ange-


hoben schwingen. Das stete Lesen einer hoch schwingenden Botschaft kann sich für einen 


gläubigen Menschen als großer Vorteil für seine geistige Entwicklung erweisen, so er das 


himmlische Wissen über herzliche und edle Lebensweisen ernst nimmt und damit anfängt 


sie zu überdenken. Dadurch kann er feststellen, ob er geistig schon so weit gereift ist, um 


eine davon in sein Leben einzubeziehen. Stammt seine Bereitschaft dazu aus seinem 


seelischen Herzen, dann wird seine Seele einmal jubeln, weil sie nach dem Erdenleben 


erkennen wird, von welchen Ungesetzmäßigkeiten sie befreit wurde und wie sich dadurch ihr 


Weg in die Lichtheimat um Äonen verkürzt hat. Sie ist über den großen Gewinn in alle 


Ewigkeit glücklich und dem Gottesgeist dafür sehr dankbar.  


Vielleicht haben einige von euch gute Erfahrungen mit dem Lesen göttlicher Botschaften 


gesammelt und können die folgende Aussage des Gottesgeistes bestätigen. Wahrlich, 


göttliche Ratschläge und himmlische Gesetzesweisheiten über weit gereifte Künder sind 


wertvolle Bausteine zur Erweiterung des menschlichen Bewusstseins und zur schnelleren 


Reinigung der Seele. Durch hoch schwingende göttliche Mitteilungen, die zuerst im mensch-


lichen Bewusstsein einen positiven Anklang finden, erweitert sich das Denkvermögen. Das 


erfolgt deshalb, weil im Unterbewusstsein (Genspeicher) höher schwingende Lebensweis-


heiten belichtet werden, die entweder die Seele dem Menschen nachts im Schlaf übertragen 


hat oder die von den Vorfahren geerbt wurden und nach dem Lesen der göttlichen Botschaf-


ten vom Oberbewusstsein angezogen werden.  


Der Gottesgeist vertieft diesbezüglich seine Mitteilung: Durch die stetigen Belichtungen der 


Seele, vergrößert sich in ihren Lichtpartikeln die Energie und die gesetzmäßige Umsicht der 


Seele wächst zunehmend, und diese überträgt sie durch Impulse oder Bilder dem Men-


schen. Die Folge ist, dass sich auch das menschliche Ober- und Unterbewusstsein energe-


tisch ausdehnt und dadurch wird eine größere Informationsaufnahme möglich. Demzufolge 


kann sich des Menschen Denken und Erfassen in kurzer Zeit erweitern und er versteht 


irdische und kosmische Zusammenhänge deutlicher und tiefgründiger und ihm ist es dann 


bewusst, weshalb er täglich mehr ein edles und höher schwingendes Leben vorziehen sollte 


bzw. gerne umsetzten möchte. Wenn der innere Mensch mehrere Jahre bewusst eine 


höhere Lebensweise angestrebt hat und auch seine Lebensstationen und Verhaltensweisen 


zur Selbsterkenntnis von seiner Kindheit bis zum gegenwärtigen Moment bewusst durchfors-


tet hat, dann fällt ihm sehr gut auf, welche positiven Wesensveränderungen gemacht hat und 


darüber wird in ihm eine große Freude sein.  


Wahrlich, es ist lohnenswert, immer wieder göttliche Botschaften zur Bewusstseinserweite-


rung zu lesen. Doch der Mensch sollte sich nicht nur mit dem Lesen begnügen, sondern 


immer wieder neue herzliche Lebensaspekte beginnen zu verwirklichen, dann erweitert sich 
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sein geistiger Horizont noch schneller und seine Seele ist über diesen Zustand glücklich. 


Das wünscht euch der Gottesgeist sehnend. 


Bei charakterstarken und in der Verwirklichung beständigen Kündern, die aus der himmli-


schen Quelle stets Botschaften empfangen, geschieht die seelische Reinigung und Be-


wusstseinserweiterung in noch kürzerer Zeit, weil durch die Fülle der hoch schwingenden 


göttlichen Mitteilungen sehr viele Seelenpartikel belichtet werden und dann hoch schwin-


gend bleiben. Diese geistige Öffnung und Erweiterung geschieht rasch in nur wenigen 


Jahren, auch im menschlichen Bewusstsein. Bei der Inspiration berühren die göttlichen 


Lichtstrahlen die seelischen Speicherungen aus den göttlichen Gesetzen sehr stark, so dass 


sie im Ruhezustand des menschlichen Gehirns vom Ober- und Unterbewusstsein angezo-


gen werden können und dadurch das menschliche Bewusstsein im Schnellgang erweitern. 


Könnt ihr euch das vorstellen? 


Der Gottesgeist möchte keinen Künder besonders hervorheben. Der Künder ist nur ein 


Kanal des göttlichen Liebestromes und ist aus der Sicht der himmlischen Gesetze allen 


Wesen gleichgestellt. Wir, die himmlischen Lichtwesen, sind ebenfalls ein Kanal der göttli-


chen Quelle und euch gleichwertig. Wir erfüllen jetzt unsere Aufgabe wie der Künder, indem 


wir eine göttliche Botschaft durch uns fließen lassen, die für die willigen inneren Menschen 


bestimmt ist. Bitte versteht es richtig: Wir sind nur Überbringer der göttlichen Botschaft aus 


der Urzentralsonne, ohne selbst die Gesetze zu lehren, denn dies wäre aus der Sicht des 


unpersönlichen himmlischen Lebensprinzips ungesetzmäßig. 


Die herzliche Bitte der Ich Bin-Gottheit, eine Botschaft zu überbringen, können wir himmli-


schen Wesen jederzeit ablehnen, da wir dazu immer den freien Willen haben, ohne dass wir 


von der geliebten Gottheit deshalb eine unangenehme Reaktion vernehmen müssten. Könnt 


ihr das erfassen? 


Jedes reine himmlische Lichtwesen ist frei, deshalb gibt es für uns im himmlischen Sein 


keine Bindung an göttliche Empfehlungen, die wir in Bildern und auch im Ton erhalten. Doch 


wenn wir eine kosmische Aufgabe erfüllen können, so wie jetzt mit dieser kurzen Botschaft 


des Gottesgeistes, dann sind wir überglücklich in unseren Herzen, weil wir durch die Erfül-


lung der Aufgabe vom Gottesgeist reichlich mit zusätzlichen Evolutionsenergien beschenkt 


werden. 


Nur die Menschen, die über das himmlische Lebensprinzip und über das herzlichste unper-


sönliche Zenitwesen der Gesamtschöpfung, die Ich Bin-Gottheit, unwissend sind, glauben 


fälschlich, dass Gott den Gläubigen und Kündern Weisungen und Ratschläge gegeben hat, 


die sie unbedingt befolgen müssten. Niemals hat der Gottesgeist so ein ungesetzmäßi-


ges Zwangsverhalten für die Menschen angeordnet, wie es die religiösen Führer heute 


noch behaupten. Jeder Mensch und jede Seele haben den freien Willen und deshalb 


mischt sich der Gottesgeist auch nicht in ihre privaten Angelegenheiten ein.  
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Eine Ausnahme besteht aber, die wir Lichtwesen gemeinsam in die göttlichen Gesetze mit 


hinein genommen haben: Droht uns im himmlischen Leben durch einen ungewollten Geset-


zesübertritt eine Gefahr, weil unser Bewusstsein noch nicht weit genug offen ist dies zu 


erkennen, dann ist der Gottesgeist im Ich Bin berechtigt sich uns kund zu tun. Er macht uns 


aus dem göttlichen Ernst mit Bildern darauf aufmerksam oder warnt uns vor etwas, zuerst 


mit einem sanften, dann mit stärker vernehmbarem Ton, damit wir uns anders verhalten und 


uns nicht selbst schaden. Die Ich Bin-Gottheit ist immer fürsorglich und behütend und gibt 


uns viele geniale Weisungen, darum lieben wir sie so sehr in unserem Herzen. Wir erhalten 


von ihr nie eine Mitteilung, indem sie in unser Bewusstsein eindringt. Sie gibt uns durch eine 


bestimmte Lichtfarbe zu erkennen, dass sie uns etwas mitzuteilen hat. Auch hier haben wir 


die Freiheit uns für sie zu öffnen oder nicht. Doch kein himmlisches Wesen würde sich 


dagegen wehren, weil es genau weiß, dass die Übermittlung einer Nachricht aus ihrem 


Herzen auch immer mit einer Energiezufuhr und farbenfrohen und herzlichen Bildern 


verbunden ist. Dafür sind wir ihr sehr dankbar, weil wir die Energie aus ihrer Übermittlung für 


unser Dual-Evolutionsleben gut gebrauchen können, um weitere Vertiefungen der göttlichen 


Gesetze zu leben. 


Diese Freiheit der Wesen im himmlischen Sein können viele der heutigen gottverbundenen 


Menschen, deren Lichtwesen sich für den himmlischen Heilsplan inkarniert haben, nicht 


richtig einordnen und verstehen, weil sie das unfreie Lebensprinzip der Fallwesen ange-


nommen haben. Nun haben sie falsche Vorstellungen über den unpersönlichen Liebegeist 


und den Inneren Weg in ihre Lichtheimat. Sie glauben irrtümlich, Gott greife gewaltsam in 


das menschliche Geschehen ein und könne sich jederzeit eines Menschen bemächtigen. 


Dies wird nie vorkommen, weil Gott den freien Willen jedes einzelnen Menschen und jeder 


Seele immer respektiert und achtet. Deshalb befreit euch bitte von der falschen Vorstellung, 


dass Gott euch vorschreibt, was ihr zu tun habt! 


Das gilt auch für die göttlichen Ratschläge auf dem Inneren Weg. Gott wird zu euch nicht 


sagen, dies und jenes sollt ihr unbedingt tun. Nein, so sind der göttliche Wille und die 


göttlichen Gesetze für das himmlische Evolutionsleben von uns gemeinsam nicht geschaf-


fen worden. Wir haben himmlische Evolutionsgesetze zur Regelung, die jedoch keine 


Vorschriften und Zwänge beinhalten. Sie werden von der Ich Bin-Gottheit mit größter 


Herzlichkeit und Sanftheit verwaltet. Das bedeutet, dass sie über uns keine Macht 


ausübt und noch nie herrschende und bestimmende Weisungen gab. Könnt ihr das 


verstehen? 


 


Wir himmlischen Wesen leben stets in Freiheit und haben keine Bindungen an die göttlichen 


Gesetze und auch nicht an den göttlichen Willen. Wir benötigen sie aber zur Regelung des 


himmlischen Lebens, denn sonst würden wir in Unordnung leben. Jedes himmlische Wesen 


wird mit den göttlichen Gesetzen, die unser Evolutionsleben geistig immer erweitern, 


reichlich beschenkt und ist darüber sehr froh. Haben wir wieder einige Evolutionsgesetze 
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verwirklicht, dann erhält unser Lichtkörper ein größeres Energievolumen. Dieser Zustand 


beschenkt uns mit einer größeren Feinfühligkeit und wir erleben im Dualleben höhere 


Glücksgefühle. Deshalb sind wir froh und dankbar, dass wir immer neue Evolutionsgesetze 


für unser himmlisches Leben erschließen können. Diese Möglichkeit wird uns ewiglich 


angeboten werden, weil stets neue, verfeinerte und erweiterte Lebens- und Verhaltenswei-


sen zu den bestehenden Evolutionsgesetzen hinzukommen. Diese kosmische Gegebenheit 


im Himmelreich, die auch auf euch außerhimmlische Wesen schon lange wartet, stimmt uns 


sehr freudig. Darum zögert nicht lange und macht euch auf den Heimweg in euer Lichtreich. 


 


Ihr sollt auch wissen, dass wir den göttlichen Willen meistens respektieren, doch uns ist die 


Möglichkeit der Ablehnung gegeben. Wir lehnen ihn aber nur dann ab, wenn er uns aus 


bestimmten Gründen als unangenehm erscheint. Das ist so zu verstehen: Die himmlischen 


Lebensgesetze – die wir unserer geliebten Ich Bin-Gottheit zur Verwaltung übertragen haben 


– sind von allen Lichtwesen in einer Abstimmung so ausgelegt worden, dass die Ich Bin-


Gottheit uns Dualen hilft, im Evolutionsleben eine Stufe nach der anderen zügig voranzu-


kommen. Das heißt, wir wollten, dass sie uns daran erinnert, wenn wir uns zu lange bei der 


Erschließung bzw. Verwirklichung einer Gesetzmäßigkeit aufhalten. Das kann uns passie-


ren, wenn wir verschiedene Gewohnheiten nicht loslassen wollen, oder wenn wir durch 


herrliche und erfüllende Schaffungen davon abgelenkt werden. Da wir uns aber vorgenom-


men haben, bestimmte Lebensvarianten aus den göttlichen Gesetzen nachzuleben, um eine 


höher schwingende und lichtreichere Evolutionsstufe zu erreichen, benötigen wir dafür ab 


und zu von der Ich Bin-Gottheit einen Anstoß.  


Ihre liebevolle Bitte ist für uns kein Zwang, sondern ein Hinweis darauf, unser Augenmerk 


mehr auf unser Evolutionsziel zu richten. Die Ich Bin-Gottheit ist immer bestrebt, uns in die 


weitere Erleuchtung unseres Wesens einzuweisen, die wir aber manchmal noch nicht 


anstreben wollen, weil sich unser Bewusstsein auf einer bestimmten Evolutionsstufe noch 


sehr wohl fühlt. Das ist auch der Grund dafür, weshalb wir frei für uns entscheiden können, 


ob wir den liebevollen Hinweis der Ich Bin-Gottheit annehmen oder nicht. Wir weisen sie nie 


ab, auch wenn sie uns etwas mitteilt, was für uns in der momentanen Lebenssituation 


unangenehm sein könnte. Dann bedanken wir uns für ihre herzliche Nachricht und geben ihr 


zu verstehen, dass wir im Dualverbund auf der Evolutionsstufe noch einen Äon oder mehre-


re Äonen verbleiben möchten. Das ist für sie sehr wichtig, weil sie für die Gesamtschöpfung 


im Voraus Planungen erstellt wie z. B. für die Wesen, die in eine höhere Evolutionsstufe 


nachrücken wollen, um einen zu ihrem Bewusstseinsstand passenden Planeten zu finden. 


Sie sorgt auch dafür, dass die Planetenbewohner in ihrer Lebensweise ziemlich ähnlich sind, 


damit sie sich gut verstehen können. Ebenso erfüllt sie mit großer Freude ihre Aufgabe, die 


Lichtwesen, Naturwesen und Tiere sowie die Pflanzen und Mineralien in eine neue Evoluti-


onslebensweise einzuweisen. Sie achtet bei ihren Vorausplanungen präzise darauf, dass 


eine bestimmte Anzahl von Wesen auf einem Planeten nicht überschritten wird und dass 
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ihre Lichtpartikelbeschaffenheit mit der äußeren Landschaftsstruktur und der Beschaffenheit 


der Planetenatome übereinstimmt, damit sie sich wohl fühlen können.  


Das sind nur einzelne Aufgaben von unzähligen, die sie immer aus ihrer größten 


Demut und Bescheidenheit glückselig erfüllt. Das hat aber nichts mit Dienen zu tun, 


wie die herrschsüchtigen Menschen es von ihren Untertanen verlangen und gewohnt 


sind. Sie ist uns himmlischen Wesen gegenüber keine Dienerin und auch keine 


Herrscherin, sondern erfüllt aus ihrem höchsten universellen Bewusstsein nur das, 


was wir ihr einst gemeinsam, noch in der Vorschöpfung, zur Gründung eines unper-


sönlichen Lebens in ihr Herz in der Urzentralsonne eingespeichert haben. Sie erfüllt 


ihre Aufgaben aus ihrer größten kosmischen Übersicht in genialer Weise, die keinem 


Lichtwesen möglich ist, weil sie in jedem kosmischen Atom der Mittelpunkt ist. Das 


ermöglicht ihr, jeden Augenblick mit jedem Atom, das mit Lichtfäden mit ihr in der 


Urzentralsonne verbunden ist, mitzufühlen und sich ihm mitzuteilen. Könnt ihr euch 


das vorstellen? 


Nur die unpersönliche Ich Bin-Gottheit in der Urzentralsonne hat allein die Übersicht über die 


ganze Schöpfung und kann deshalb das himmlische Leben bestens koordinieren und die 


Energieströme in jede Ebene lenken sowie präzise und gerecht verteilen, weil wir ihr in ihr 


Herz (Lebenskern) diese schöne Aufgabe mit großer Freude übertragen haben. Dafür ist sie 


überglücklich und dankbar auf alle Ewigkeit.  


 


Vielleicht ist es euch Menschen aus dieser himmlischen Sicht und Schilderung möglich, so 


ihr es wollt, eure falschen Vorstellungen von der Ich Bin-Gottheit endlich zu korrigieren. 


Heute noch nehmen viele Gläubige an, sie wäre ein herrschendes Wesen, das sich irgend-


wo im Kosmos aufhält und die unfreien Wesen eigenwillig lenken würde. Ebenso glauben sie 


aus Unwissenheit durch falsche religiöse Lehren irrtümlich, dass die Ich Bin-Gottheit Macht 


ausübend wäre und über ihr Leben und ebenso über das der niedrigeren Evolutionsformen 


bestimmen könne sowie die zerstörerische Eigenschaft hätte, ihnen nach ihrem „unergründ-


lichen Willen“ jeden Augenblick das irdische und auch das ewige Leben unbarmherzig 


aushauchen könne. Solch ein Gottesglaube veranlasst einen unwissenden Menschen dazu, 


sich vor Gott zu fürchten.  


Einerseits glauben viele religiös gebundene Menschen schon, dass Gott ein sanftes, 


demütiges und barmherziges Wesen ist, das sich in der höchst schwingenden Liebe aus 


seinem größten universellen Herzen zu den Wesen verströmen, mitteilen und ihnen helfen 


kann. Andererseits glauben sie widersprüchlich, dass er ein Beherrscher des Universums 


mit gewalttätigen Eigenschaften wäre, der nach seinem Willen die unbeugsamen Wesen 


strafen und züchtigen könne, damit sie, eingeschüchtert, seinen Willen erfüllen. Wahrlich, 


diesen gespaltenen Wesenszustand hat die Ich Bin-Gottheit noch nie gehabt. Dieses falsche 


Gottesbild stammt von den abtrünnigen himmlischen Wesen, die nicht mehr in das Himmel-


reich zurückkehren wollen. Manche von ihnen leben schon lange gespalten, ohne sich 
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dessen bewusst zu sein. Einige von ihnen fühlen sich in religiösen Machtpositionen sehr 


wohl und leben gespalten, deshalb lehren sie ein falsches Gottesbild und die an sie gebun-


denen Gläubigen halten sich blind an ihre Lehren. Wahrlich, das ist eine große Tragik für die 


aufrichtigen, herzensoffenen gläubigen Menschen, die von dem angenommenen und 


gespaltenen Gottesbild der Geistlichen Äonen jenseitiger Zeit nicht loskommen können. 


Könnt ihr euch das vorstellen? 


 


Wenn wir uns im Dualverbund auf einem himmlischen Planeten aufhalten und uns diese 


Lebensweise noch viel Freude bereitet, dann bitten wir die Ich Bin-Gottheit, uns eine 


kosmische Zeit zu nennen, wann es im Evolutionsleben für uns notwendig wäre, in eine 


höher schwingende Gesetzesebene zu wechseln. Dies erfragen wir deshalb, weil wir aus 


unserem Bewusstsein keine Übersicht über die Zukunft ermitteln können, da wir zeitlos in 


der Gegenwart leben wollen. Obwohl unser Bewusstsein keinen Zeitverlauf registriert, gibt 


es eine kosmische, langsam verstreichende Zeiteinheit in Äonen, die uns und der Natur 


sowie den neuen universellen Lebensatomen dazu verhilft, in der geistigen Entwicklung 


voranzuschreiten.  


Wenn im Himmelreich für verschiedene Lebensweisen oder die Planetenbeschaffenheit 


neuartige Atome benötigt bzw. geschaffen werden, die mit der neuen Bewusstseinslebens-


weise der Planetenbewohner zusammenpassen müssen, haben diese auch eine kosmische 


Reifezeit zu durchschreiten. Jedes feinstoffliche Atom, das von den himmlischen Wesen 


geschaffen wird, muss einen bestimmten Reifeprozess in den Mineralreichen durchlaufen, 


das heißt, es benötigt eine bestimmte hoch schwingende Strahlung, damit sich Funktionsmit-


teilungen der Wesen einspeichern lassen. Nur in so einem gereiften Zustand ist es den 


Atomen möglich, im Zusammenwirken mit anderen, selbstständig Aufgaben durchzuführen 


und Funktionen zu erfüllen.  


Ihre Reifung durch die Bestrahlung der Urzentralsonne mit verschiedenen Frequenzen und 


Informationsspeicherungen kann nicht in einem himmlischen Äon vollzogen werden, weil die 


Atome sich erst an ein beständiges, Leben aufbauendes und erhaltendes Bewusstsein 


gewöhnen müssen, um ausgereift selbstständig im Verbund wirken zu können. Darum ist ein 


himmlisch-feinstoffliches Atom auch einer kosmischen Reifezeit unterzogen, die wir immer 


beachten, bevor wir sie zu neuen Schaffungen einsetzen.  


Vielleicht ist es euch nun verständlich geworden, weshalb alles im universellen Geschehen 


seine Reife- bzw. Evolutionszeit benötigt. Das gilt für die Lichtpartikel der reinen himmli-


schen Wesen aber auch für die außerhimmlischen Wesen, die sich mit ungesetzmäßigen 


Lebensspeicherungen belastet bzw. umhüllt haben und eine längere kosmische Zeit dazu 


brauchen, um sich von den abnormalen Lebensinformationen und -bildern, die mit ihrer 


ungesetzmäßigen Lebensweise zusammenhängen, wieder zu befreien.  
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An der Auskunft der Ich Bin-Gottheit können wir erkennen, wie lange die Reifezeit der 


Partikel unseres Lichtkörpers noch dauert, wenn wir im Dualverbund unseren momentanen 


geistigen Evolutionsfortschritt durch Verwirklichung bestimmter Gesetzmäßigkeiten beibehal-


ten. Wenn unsere Reifezeit auf einer Evolutionsstufe beendet ist, dann spüren wir von Innen, 


dass für uns eine neue Lebensphase möglich ist und der göttliche Wille erinnert uns daran, 


nun in eine höhere Lichtebene zu wechseln. Würden wir es in diesem Reifezustand ableh-


nen, dann müssten wir damit rechnen, dass wir in unserem Evolutionsleben auf dem 


Planeten, auf dem wir noch leben, eine unangenehme Situation nach der anderen verursa-


chen und erleben würden. Durch unsere erreichte geistig höhere Reife würden wir dann 


nicht mehr zur Lebensweise der Planetenbewohner passen. Das würde bedeuten: Die Mit-


bewohner, die geistig noch nicht so weit gereift sind wie wir, könnten unsere fortgeschrittene 


Lebensweise nicht verstehen und würden sich deshalb daran stören. Das wird aber im 


Himmelreich nicht geschehen, weil das bei uns durch die himmlischen Gesetze bestens 


geregelt ist.  


Wenn eine himmlische Galaxie mit vielen herrlichen feinstofflichen Planeten – auf denen 


himmlische Wesen eine bestimmte Evolutionsstufe erschließen können – die vorgegebene 


ellipsenförmige Lichtbahn um die Urzentralsonne in vollem Umfang zurückgelegt hat, dann 


bedeutet das für die himmlischen Wesen, dass ein Äon beendet ist. Bei manchen kann die 


Erschließung der vorgenommenen Lebensvarianten, die in ihr Lichtbewusstsein übergehen, 


frühzeitig abgeschlossen sein, wenn sie in der Verwirklichung emsig waren. Hat ein Dual-


paar am Ende des Äons ein höheres Bewusstsein erreicht, welches andere Planetenbewoh-


ner noch nicht erschlossen haben, dann meldet sich die Ich Bin-Gottheit mit helfenden 


Hinweisen und weist sie in eine höhere Lichtebene ein. Die Ich Bin-Gottheit weist uns immer 


auf das kommende Geschehen in unserem Evolutionsleben hin.  


In der Anfangsphase der neuen unpersönlichen Schöpfung kam es manchmal vor, dass 


Wesen aus verschiedenen Gründen Hinweise der Ich Bin-Gottheit zum Übergang in eine 


höhere Lebensstufe nicht beachtet haben und deswegen auf dem Wohnplaneten mit den 


Bewohnern Verständigungsprobleme entstanden sind. Das war ein Grund von mehreren, 


dass wir im Himmelreich zur besseren Regelung unserer Evolution durch Mitwirkung aller 


Wesen und mit den genialen Weisungen der Ich Bin-Gottheit, die Eigenschaft des göttlichen 


Willens ins Leben gerufen haben. Daraufhin verschenkte sie sich uns erstmals helfend aus 


ihrem kosmisch alles überschauenden Herzen in liebevoller Art, zu ihrer und unserer großen 


Freude. Die herzliche Ich Bin-Gottheit ist diejenige, die uns immer wieder sanft oder wenn es 


erforderlich ist, manchmal mit ernster Miene und ernstem Ton daran erinnert, dass wir etwas 


Wichtiges zu verwirklichen übersehen haben, damit wir froh gestimmt in die nächste Evoluti-


onsstufe wechseln können, wie wir es uns vorher im Dualverbund vorgenommen hatten.  


Sollten wir den göttlichen Willen einmal nicht beachten wollen, auch wenn es höchste Zeit 


dafür wäre dies zu tun, dann handeln wir selbstverantwortlich. Wir müssen dann in unserem 


kosmischen Leben die Folgen unseres eigenwilligen Handelns ertragen, die meist mit 
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Tränen verbunden sind. Sollten wir eine höhere Evolutionsstufe durch Versäumnisse in einer 


Evolutionszeit nicht erreichen, dann erkennen wir erst später, was wir uns damit angetan 


haben, das heißt, auf welche Schönheiten des inneren Lebens wir für einen Äon oder 


mehrere Äonen noch warten bzw. verzichten müssen. 


 


Verstößt auf einer himmlischen Ebene ein in der Evolution weit fortgeschrittenes Lichtwesen 


kurzzeitig, aus welchem Grund auch immer, gegen eines der himmlischen Gesetz-


mäßigkeiten, dann erkennt es aus seinem Inneren Selbst sofort, welche schmerzlichen 


Folgen zu erwarten sind. Es leuchtet dann den meisten reiferen Lichtwesen, die neue 


Evolutions- und Schaffungsmöglichkeiten suchen und diese gerne ausprobieren wollen, ein, 


dass sie ihr Vorhaben aufgeben sollten.  


Doch wenn die geistige Weitsicht bei den in der Evolution noch nicht so weit fortgeschritte-


nen Wesen gering ist und sie sich mit etwas beschäftigen, das mit den gesetzmäßig fließen-


den Energieströmen nicht übereinstimmt bzw. davon etwas abweicht, dann meldet sich die 


liebevolle Ich Bin-Gottheit aus Schutzgründen und Fürsorge sofort. Sie weist die Wesen aus 


ihrer größten universellen geistigen Weitsicht darauf hin und erklärt ihnen präzise die 


Strahlungsgesetzmäßigkeit, die ihrem Bewusstseinsstand angepasst ist und mit ihrem 


Lichtkörper in Verbindung steht, um Probleme zu vermeiden.  


Nehmen wir an, ein Wesen würde die liebevollen Einweisungen der Ich Bin-Gottheit in eine 


wichtige Gesetzmäßigkeit trotzdem nicht annehmen wollen, dann erhält das Wesen von ihr 


ernste Ermahnungen zur Umkehr. Erfolgt weiterhin keine Veränderung, dann spricht die 


Planetengemeinschaft das Lichtwesen, ihr Geschwister, besorgt an. Sollte es weiter unein-


sichtig bleiben – dies wird aber bei den Wesen im Himmelreich nicht mehr geschehen, weil 


sie aus der Tragik der gefallenen Wesen, die auf diese Weise die Teilung der Schöpfung 


verursachten, dazu gelernt haben – dann haben sie das Recht, das Wesen in eine niedrige-


re Evolutionsebene zu weisen.  


Bitte versucht die euch noch unbekannten kosmischen Gesetzmäßigkeiten richtig zu 


verstehen. Jedes feinstoffliche Wesen im himmlischen Sein ist mit feinen Energie- und 


Informationsfäden mit seinem Wohnplaneten und jedem Bewohner verbunden. Erzeugt ein 


Wesen gegensätzliche Gedanken, dann verströmen sich diese zur Planetenseele und 


beeinflussen störend die Mitbewohner sowie auch das Leben in den niedriger schwingenden 


Evolutionsformen. Zudem werden die magnetischen Energiefelder und die Strahlung des 


Planeten so störend beeinflusst, dass die Oberfläche immer unruhiger schwingt bzw. sich 


wellenförmig erhebt und wieder abfällt, ähnlich einem irdischen Erdbeben oder dem Wellen-


gang des Meeres. In so einer Planetenphase werden die aufbauenden und regulierenden 


gesetzmäßigen Energieströme aus der Urzentralsonne daran gehindert, die feinstofflichen 


Planetenatome in ausreichendem Maß mit Energien zu versorgen. Das ist deshalb so, weil 


im Himmelreich alle Schaffungen aus feinstofflichen Atomen miteinander verbunden und 


genau aufeinander abgestimmt sind, und nur durch eine bestimmte Strahlung, Schwingung 
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und magnetische Kräfte ihre vorgegebenen Funktionen ausführen können. Könnt ihr euch 


das vorstellen? 


Bitte geht davon aus: Kann ein Lichtwesen im Himmelreich eine vorgegebene Gesetzmäßig-


keit für die Lichtebene und den Planeten, auf dem es sich vorübergehend zur Evolu-


tionserweiterung aufhält, noch nicht richtig schauen und einordnen – da sich bestimmte 


Lichtpartikel einer göttlichen Gesetzmäßigkeit durch fehlende Lebenserfahrungen noch nicht 


ganz geöffnet haben – dann erhält es hierzu von der Ich Bin-Gottheit stützende Hinweise. 


Hat es trotzdem noch große Schwierigkeiten, sich den weiteren Evolutionsschritten anzu-


passen, dann bittet die Ich Bin-Gottheit das Wesen oder evtl. das Dualpaar sich in eine 


niedriger schwingende und weniger strahlende Lichtebene zurückzubegeben. Auf dieser 


fühlt es sich dann unter den Planetenbewohnern viel wohler, da es die betreffenden Evoluti-


onsgesetzmäßigkeiten schon durchlebt hat und sich ohne Schwierigkeiten der Lebensweise 


der Planetenbewohner anpassen kann.  


Doch einmal wird es offen für ein höher schwingendes und erweitertes Evolutionsleben sein, 


weil sich durch neue Erfahrungen mehr Lichtpartikel seines Wesens geöffnet haben, die 


bestimmte Speicherungen aus den allumfassenden göttlichen Lebensgesetzen enthalten. Es 


sind sämtliche Gesetzmäßigkeiten aus allen Evolutionsstufen, die für die Lichtwesen im 


himmlischen Leben zu erschließen sind. Stets kommen neue dazu, weil auf irgendeinem 


Planeten ein Wesen erweiterte Lebenserfahrungen mit einer Gesetzmäßigkeit gesammelt 


hat oder erfreulicherweise einen genialen Einfall hatte, um eine Duallebensweise zu verbes-


sern bzw. um sie höher schwingender und glückseliger erleben zu können.  


Kein Wesen hat die große Anzahl der Evolutionsgesetze, die die unpersönliche Ich Bin-


Gottheit in der Urzentralsonne verwaltet und allumfassend versteht, schon in vollem Umfang 


gelebt, auch unsere Schöpfungseltern nicht. Ihre gespeicherten Gesetzmäßigkeiten gibt sie 


für die Evolution der Lichtwesen mit detaillierten Bild- und Tonerklärungen an sie weiter. Das 


ist ihr deshalb möglich, weil sie alle neuen oder erweiterten Gesetzmäßigkeiten der Wesen 


zur Speicherung erhält, die es in sich erlebten bzw. im Evolutionsleben schon weiter voran-


geschritten sind, was bisher noch keinem anderen himmlischen Wesen gelungen ist. 


Deshalb strebt jedes Lichtwesen mit großer Freude eine neue Evolution an, worin es wieder 


neue Lebensweisen für das Dualleben kennenlernen kann oder erweiterte Schaffungsmög-


lichkeiten erfährt und selbst die Möglichkeit hat, neue ins Evolutionsleben einzubringen oder 


bereits bestehende zu erweitern. Dieses Wissen kann euch vielleicht dazu anspornen, euch 


von unschönen und ungesetzmäßigen Verhaltensweisen schneller zu lösen, um früher ins 


Himmelreich heimzukehren. 


 


 


Im irdischen Leben sind völlig andere Lebensumstände als im Himmelreich gegeben, 


deshalb haben gläubige Menschen große Schwierigkeiten an ein wahrheitsnahes geistiges 
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Wissen aus der himmlischen, göttlichen Quelle heranzukommen. Das ist auch der Grund 


dafür, dass sie wenige Möglichkeiten haben, mit himmlischen Lebensweisen Erfahrungen zu 


sammeln. Finden geistig orientierte und nach der göttlichen Wahrheit suchende Menschen 


ein Wissen aus der himmlischen Quelle, dann werden sie massiv daran gehindert, konse-


quent die Veredelung ihres Wesens durch die ihnen bekannten göttlichen Gesetze anzuge-


hen, weil sie immer wieder von Menschen negativ beeinflusst werden, die ihren geistig 


höheren Bewusstseinsstand nicht haben. Das kommt davon, weil auf der in der Schwingung 


und Lichtstrahlung untersten kosmischen Lebensstufe der Erde, Menschen und deren 


inkarnierte Seelen von ziemlich unterschiedlichem Reifegrad leben. Das heißt, manche 


weisen einen eingeengten, niedrig schwingenden und andere einen viel freieren, höher 


schwingenderen und geistig fortgeschritteneren Bewusstseinsstand auf. Die weit auseinan-


der liegenden Lebensauffassungen der Menschen können einen gottverbundenen Men-


schen, der die ersten geistigen Schritte auf dem Inneren Weg ins Himmelreich macht, stark 


irritieren. Das heißt, wenn er vor hat, eine edle himmlische Gesetzmäßigkeit nach und nach 


zu leben, dann kann er von geistig noch nicht so weit gereiften Menschen stark negativ 


beeinflusst werden, so dass er bald wieder von seinem herzlichen Vorhaben ablässt.  


Das kann aber einem geistig weit gereiften Menschen nicht passieren, weil er sich nicht 


mehr an den Lebensweisen und Meinungen seiner Mitmenschen orientiert, sondern aus 


dem Inneren seiner Seele erspürt, in welcher Verhaltensweise er sich im Moment noch wohl 


fühlt und welche nach dem göttlichen Willen gut wäre, sie zu veredeln oder schrittweise zu 


lassen. Dadurch lebt er bewusst von Innen und gewinnt stets neue Lebenserfahrungen mit 


höher schwingenden und edlen Verhaltensweisen und kann so auf dem Inneren Weg in 


seine Lichtheimat geradlinig und gut vorankommen. Mit dieser freien und von Innen 


geführten Lebensweise kann ein williger gottverbundener Mensch in nur wenigen 


irdischen Jahren ein hohes Bewusstsein erreichen. Wer von euch diesen erstrebenswer-


ten geistigen Zustand noch im irdischen Leben erschließen möchte, der ist vom Gottesgeist 


herzlich eingeladen jetzt damit zu beginnen. 


 


Ist der Mensch geistig noch nicht so weit gereift, edle und höher schwingende Verhaltens-


weisen anzustreben, dann ist es ihm nicht möglich von Innen den göttlichen Willen zu 


erspüren. Das kann deshalb nicht geschehen, weil erst im menschlichen Bewusstsein dafür 


die Voraussetzung durch eine den himmlischen Gesetzen nahe Lebensweise geschaffen 


werden muss. Das heißt: Dem Gottesgeist ist es nur dann möglich seine Impulse an die 


Gehirnströme weiterzuleiten, wenn das menschliche Bewusstsein schon hoch schwingt, so 


dass es über energetische Lichtfäden einen Anschluss zur Seele herstellen konnte und auf 


der Gefühlsebene ein informativer Austausch stattfinden kann. Dieser geistige Vorgang ist 


aber nur schrittweise auf dem Inneren Weg möglich.  


Einigen gottverbundenen Menschen gelingt es am Anfang des Inneren Weges nur zeitweise 


höher zu schwingen. Doch nach dem Jubelsturm im Herzen der Seele kommt oft bald für sie 
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die Ernüchterung, weil der Mensch nicht bereit war weitere Läuterungsschritte zu tun. So 


ergeht es vielen der heutigen einverleibten himmlischen Heilsplanwesen, die sich durch die 


hoch schwingenden göttlichen Botschaften in ihren seelischen Herzen angesprochen fühlen. 


Später kommt aber bei manchen Resignation auf, weil sie erkennen, dass ihr geistiges 


Fundament schlecht gebaut und es ihnen nicht mehr möglich ist, weitere geistige Stockwer-


ke aufzubauen.  


Das ist so zu verstehen: Durch das Lesen einiger inspirierter göttlicher Liebebotschaften 


erwacht der Mensch zum inneren Leben. In dieser Phase des geistigen Erwachens kommen 


zuerst die Seele und später auch der Mensch vorübergehend in eine höhere Schwingung 


und dies führt dazu, dass sich das menschliche Oberbewusstsein erweitert und dadurch eine 


größere Wissensmenge aufnimmt und infolgedessen einige Botschaftspassagen weitsichti-


ger erfassen kann. Die innere Freude über ein neues Wissen aus der himmlischen Quelle 


spornt den geistig suchenden Menschen dazu an, einiges bei sich positiv zu verändern. 


Doch bald verklingt der Jubel der Seele, weil sie nachts im Tiefschlaf des Menschen durch 


die göttliche Hilfe und die weitsichtigere Innenschau entsetzt feststellt, mit welchen Fehlern 


und Schwächen bzw. Ungesetzmäßigkeiten sie noch belastet ist. Dies kann dazu führen, 


dass ihre Anfangseuphorie nachlässt und sie ihren Menschen nicht mehr durch freudige 


Impulse weiter anspornt, sich zum Positiven zu verändern. Sie erkennt traurig durch die 


Innenschau, welch einen weiten Weg sie noch vor sich hat und welche Bemühungen noch 


vor ihr liegen, um ins Himmelreich zurückkehren zu können. 


So ähnlich ergeht es auch manch einem gottverbundenen Menschen auf dem Inneren Weg, 


wenn er durch neue Botschaften erfährt, welche seiner menschlichen Lebensweisen nicht 


mit den himmlischen Gesetzen übereinstimmen. Die Distanz zwischen dem Himmelreich 


und dieser Welt ist deshalb so groß, weil die Fallwesen in ihren Welten die himmlischen 


edlen und herzlichen Lebensweisen ablehnten und nun in der gegensätzlichen Richtung 


leben. Deshalb verzweifeln manche geistig orientierte Menschen und resignieren auf dem 


Inneren Rückweg ins Himmelreich. Wahrlich, das ist eine große kosmische Tragödie. 


Andere wiederum, die viel geistiges Wissen angesammelt haben, jedoch noch nicht richtig 


angefangen haben es in ihrem täglichen Leben umzusetzen, haben sich gute Ausreden 


erdacht und geben sie auch weiter. Obwohl es ihnen schon länger bekannt ist, dass sie 


unschöne Fehler und Schwächen haben und auch davon wissen, dass diese ungesetzmäßig 


sind, geben sie die Meinung von sich, sie bräuchten noch etwas Zeit, um diese ganz lassen 


zu können. Tatsächlich aber wollen sie sich noch ihre ungesetzmäßigen Wünsche in dieser 


Welt erfüllen und deshalb wollen sie sich nicht verändern. Das ist ihnen in ihrem freien 


Leben schon möglich. Doch wer die ersten Schritte auf dem Inneren Weg gemacht hat, der 


muss damit rechnen, dass er ab diesem Zeitpunkt gefährlich lebt. Das ist darin begründet, 


dass die gottverbundenen Menschen durch ihre erhöhte Lichtausstrahlung nun den erdge-


bundenen Seelen auffallen, weil sie ab Beginn ihres Rückweges ins Lichtreich vom Gottes-


geist zusätzliche Energien zur Verwirklichung erhielten. Natürlich wollen die energiearmen 
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und widerspenstigen Seelen auf hinterlistige Art und Weise an die mehr strahlenden Men-


schen herankommen, um in ihrer Aura mehr Lebensenergien zu erhalten und sie vom 


Inneren Weg wegzuführen. Das ist verständlich.  


Doch zum Energieentzug durch die dunklen Seelen käme es nur vereinzelt, wenn die 


gottverbundenen Menschen eine größere geistige Aufklärung über die edlen und gesetzmä-


ßigen Lebensweisen der himmlischen Wesen hätten. Dann wäre es ihnen eher möglich, ihre 


niedrig schwingenden und ungesetzmäßigen Verhaltensweisen oder Gedanken schon im 


Ansatz zu bemerken und zu stoppen, um im göttlichen Schutz verbleiben zu können. Das ist 


bei den meisten leider nicht der Fall. 


Was soll euch der Gottesgeist noch anraten, damit ihr nicht noch tiefer in eurer Bewusst-


seinsschwingung abfallt und den unsichtbaren Gefahren weniger ausgesetzt seid?  


 


Wenn ihr das Bedürfnis habt, aus einem bestimmten Grund auf dem Inneren Weg zu 


pausieren und keine positive Wesensveränderung mehr anstrebt, dann haltet euch wenigs-


tens durch eure inneren Zwiegespräche mit Gott und durch öftere herzliche Gebete in einer 


höheren Schwingung auf. Dann werdet ihr vom inneren göttlichen Licht eingehüllt und das 


bedeutet, dass ihr vor äußeren und unsichtbaren Gefahren mehr geschützt seid.  


Wenn ihr eure geistige Pause beendet habt und in euch wieder Freude aufkommt, euch Gott 


nähern zu wollen, indem ihr herzlich bereit seid die Veredelung eures Wesens fortzusetzen, 


dann erbittet die göttlichen Kräfte zur Verwirklichung. Solltet ihr euch einmal ungesetzmäßig 


verhalten, weil ihr etwas noch nicht loslassen könnt und eure innere Beziehung zu Gott 


weiterhin herzlich bleibt, dann empfiehlt euch der Gottesgeist folgendes:  


Versucht wenigstens nach einem ungesetzmäßigen Verhalten, das euch als solches schon 


bewusst ist, herzlich zu beten, um aus der niedrigen Schwingung und Strahlung des Geset-


zesvergehens schneller herauszufinden. So könnt ihr euch bald wieder einer höheren 


Schwingung annähern. Habt ihr eine höhere Schwingung erreicht, dann wird euch nach 


einiger Zeit von Innen klar werden, dass die ungesetzmäßige Verhaltensweise,  die ihr 


schon lange unbewusst gelebt habt, zu eurer angestrebten Lebensweise nicht mehr passt. 


Das ist der Zeitpunkt, euer Fehlverhalten genauer kennenzulernen und es mit dem erbete-


nen göttlichen Beistand zu analysieren. Dann wisst ihr über euch selbst etwas mehr Be-


scheid, weshalb ihr diese Verhaltensweise immer wieder gelebt habt bzw. was sie euch bis 


jetzt bedeutet hat. Die neue Anschauung bzw. Erkenntnis über euch selbst verhilft euch zu 


einer größeren Selbstüberwindung. So kommt ihr der Entscheidung immer näher, den Fehler 


nicht mehr begehen bzw. ganz lassen zu wollen. Einmal werdet ihr erstaunt oder freudig 


bemerken, dass ihr zu der früheren ungesetzmäßigen Lebens- oder Verhaltensweise keine 


Anziehung mehr habt. So zu leben ist der göttliche Wille für die himmlischen Heimkehrer. 


Nur so eine freie Lebensweise auf dem Inneren Weg bringt euch herzliche Menschen Gott 


im Ich Bin näher, aber nicht die, bei der ihr euch durch Übereile zwingt, von heute auf 







12.03.2009 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle     Botschaft vom 07.03.2009 
„Göttliche Weisungen für den inneren Rückweg in ein feinfühliges glückseliges Leben unserer Lichtheimat“ (19 Seiten) 


 


F6-(A-G)     www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


15


morgen ein ungesetzmäßiges Verhalten zu lassen. Doch dies gilt nur für Ungesetzmäßigkei-


ten, die keinem anderen Menschen schaden und im Herzen weh tun.  


Die inkarnierten Heilsplanwesen weisen meistens keine schweren seelischen Belastungen 


auf. Dagegen steuern die Seelen aus dem Fall ihre Menschen oft zu aggressiven Verhal-


tensweisen, u. a. nicht selten zu schlimmen Gewalttaten. Diese Wesen werden es auf ihrem 


Nachhauseweg sehr schwer haben, weil die meisten von ihnen durch ihre Hochmut- und 


Gewaltspeicherungen nicht bereit sind, eine sanftmütige, friedliebende und zurückhaltende 


Lebensweise zu führen.  


Wenn euch der Gottesgeist auf dem Inneren Weg vor einer Kasteiung warnt und euch eine 


freiere Lebensweise empfiehlt, dann soll das nicht heißen, dass ihr trotz besseren Wissens 


ein übles Gesetzesvergehen über längere Zeit unverändert lebt. Wenn dies jemand tut, dann 


besteht die Gefahr, dass er von den Fallseelen immer stärker beeinflusst und evtl. einmal 


besetzt werden kann. Wahrlich, das wäre für eine aufwärts strebende Seele eine große 


Katastrophe. Vor so einer Lebensweise warnt euch der Gottesgeist auf dem Inneren Weg.  


Er bittet die inkarnierten Wesen der inneren Sonne sich nicht zu kasteien und sich nicht zu 


etwas zu zwingen, damit sie später dadurch keinen seelischen und physischen Schaden 


erleiden. Deshalb bittet der Gottesgeist die Botschaftsleser, die sich für das himmlische 


Leben geöffnet haben, sich keinen Zwang aufzubürden, um auf dem Inneren Weg beson-


ders schnell vorwärts zu kommen. Wer sich den Rat Gottes zu Herzen nimmt, der wird bald 


merken, wie gut es war, mit kleinen geistigen Schritten freudig dem inneren Licht näher zu 


kommen. Ohne innere Freude kann ein geistig orientierter Mensch den Inneren Weg zu 


Gotteshöhen nicht gehen, weil in der Freude die Kraft zur Selbstüberwindung eines 


Fehlers bzw. einer menschlichen Schwäche liegt.  


Wer sich in einem Gesetzesvergehen bzw. Fehlverhalten überwindet, der wird bald von 


Innen merken, dass er sich wohl fühlt und über eine längere Zeit in einer freudigen Stim-


mung ist, weil er von Gott für seine Bemühungen mit Nachschubkräften belohnt wurde. 


Durch die inneren Zusatzkräfte aus der himmlischen Quelle wird es ihm bald möglich sein, 


freudig eine weitere Sprosse der Himmelsleiter zu besteigen, die ihm eine viel bessere 


geistige Übersicht auf dem Inneren Weg ermöglicht. Dann fällt es ihm leichter, Gott in 


seinem Inneren nahe zu sein und die himmlischen Gesetze nach und nach mehr zu leben. 


Wer bestrebt ist, stets diese Ausrichtung beizubehalten, der wird von Innen deutlich verspü-


ren, dass er den Inneren Weg gottgewollt beschreitet und sich dem himmlischen Licht 


nähert. Das sollte euer ersehntes irdisches und jenseitiges Ziel sein. 


 


Gott im Ich Bin und alle himmlischen Wesen des universellen Lebens wünschen den 


gottverbundenen Menschen, den Inneren Weg freudig, jedoch ohne Übereile oder auch 


Lauheit und Trägheit zu gehen und in allem was sie tun den goldenen Mittelweg zu wählen, 


dann leben sie im göttlichen Willen. Das ist ein freies Angebot seiner Liebe und Güte aus 
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seinem größten universellen Herzen in der himmlischen Urzentralsonne an alle heimkehren-


den Wesen ins göttliche Licht. Nehmt ihr es an? 


 


*    *    * 


 


Der Gottesgeist spricht im Schlussteil der Botschaft nun alle willigen inkarnierten 


Heilsplanwesen an.  


 


Nicht wenige der gottverbundenen Menschen, die freudig die Liebetröpfchen-Botschaften 


aus der himmlischen Quelle lesen, sind ein einverleibtes Lichtwesen, das aus dem Himmel-


reich ausgegangen ist, um freiwillig im Heilsplan Gottes mitzuwirken. Manche von ihnen sind 


schon geistig so weit fortgeschritten und im seelischen Herzen geöffnet, dass sie gerne 


freudig für Gott und die Schöpfung eine Aufgabe übernehmen würden. Sie spüren von 


Innen, dass sie die Botschaften sehr ansprechen, deshalb beschäftigen sie sich eventuell 


mit dem Gedanken – da sie gute Fremdsprachenkenntnisse besitzen – die Botschaften zu 


übersetzen, damit sie in der Welt noch andere geistig suchende Menschen erreichen 


können, bevor das Lebenslicht auf dieser Erde erlischt. Andere wiederum möchten sich 


vielleicht nützlich machen, indem sie auf die Botschaften auf verschiedene Weise aufmerk-


sam machen und diese verbreiten. Das wäre auch der göttliche Wille für sie. 


Doch der Gottesgeist bittet sie, die himmlischen Sendboten der Liebe, bei ihrer freiwillig 


übernommenen Heilsplanaufgabe demütig aus dem Hintergrund zu wirken. Bei ihrer Bereit-


schaft zu helfen sollten sie sich keine geistigen und äußeren Zwänge auferlegen, die ihnen 


mehr schaden als nützen. Ihnen sollte immer bewusst sein, dass unzählige finstere Seelen 


bereit stehen, die nur darauf warten, dass sie einen Fehler machen, der sie von ihrer 


freiwillig übernommenen und verantwortungsvollen Aufgabe ablenkt oder ganz abbringt.  


Wahrlich, den vom Gottesgeist genannten Aufgaben sind nur wenige der heutigen herzens-


guten Menschen (Heilsplanwesen) geistig gewachsen, weil die meisten von ihnen durch ihre 


wechselhafte Lebensweise noch kein festes geistiges Fundament gebaut haben. Sollten sie 


nicht imstande sein bewusst zu leben und über ihren sich einschleichenden negativen 


Gedanken zu stehen bzw. nicht fähig sein, diese abzuwehren und sie später zu analysieren, 


dann können sie damit rechnen, dass sie bald von den dunklen Fallseelen massiv beein-


flusst werden.  


Bitte seid euch dessen bewusst: Wenn ihr noch ein brüchiges geistiges Fundament aufweist, 


weil ihr bis jetzt zu wenige himmlische Gesetzmäßigkeiten ins tägliche Leben einbezogen 


habt, dann könnt ihr den Angriffen und Einwirkungen der dunklen Fallseelen und der mit 


ihnen verbündeten niedrig schwingenden Menschen nicht standhalten. Deshalb bittet euch 


der Gottesgeist, euch nicht selbst zu überschätzen und euch auch geistig nichts vorzuma-







12.03.2009 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle     Botschaft vom 07.03.2009 
„Göttliche Weisungen für den inneren Rückweg in ein feinfühliges glückseliges Leben unserer Lichtheimat“ (19 Seiten) 


 


F6-(A-G)     www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


17


chen. Seid ehrlich zu euch, dann wird es manchem von euch nicht schwer fallen, sich 


einzugestehen, dass ihm im Moment für diese schöne jedoch nicht ungefährliche Aufgabe in 


dieser Welt der Fallwesen, die dazu nötige geistige Reife noch fehlt.  


Erst wenn ihr euch durch euer inneres Gefühl sicher seid, die folgenden wichtigen Prüfkrite-


rien – die euch behilflich sein sollen euren momentanen Bewusstseinsstand bzw. eure 


Lebensweise festzustellen – weitgehend zu erfüllen, dann seid ihr geistig dazu reif, als 


Sendboten der göttlichen Liebe im Schöpfungsheilsplan mitzuwirken: 


● Ihr spürt täglich von Innen, dass ihr euch gerne mit herzlichen Gedanken bei Gott 


und im Herzensgebet aufhaltet, weil euch die Liebeverbindung beglückt.  


● Ihr spürt im Inneren ein großes Mitgefühl für das aus dem Himmelreich gefallene 


kosmische Leben. Besonders habt ihr für die kranken und in Not geratenen Men-


schen, für die geistig verirrten Seelen sowie für die geschändete Natur starke barm-


herzige und gütige Empfindungen.  


● Bei Begegnungen mit Menschen nehmt ihr euch persönlich nicht mehr wichtig.  


● Ihr zieht es vor, demütig und mehr im Hintergrund zu leben.  


● Ihr seid bestrebt, euch durch die tägliche Selbsterkenntnis zu veredeln, um auf dem 


Inneren Weg gut voranzukommen, jedoch ohne fanatisch zu sein.  


● Es ist euch schon durch eine friedliebende, harmonische und ruhige Lebensweise 


möglich, ausgeglichen zu leben, und ihr haltet euch oftmals in einer höheren Schwin-


gung auf.  


● Ihr seid bemüht euch nur kurz mitzuteilen und möglichst nur Wesentliches zu 


sprechen.  


● Eure Bereitschaft jemand zu helfen ist selbstlos, enthält jedoch kein unterwürfiges 


Dienen, weil ihr die Gleichheit der kosmischen Wesen beachtet.  


 


Nun, manche von euch, die noch nie vom Heilsplan Gottes gehört haben, werden vielleicht 


jetzt fragen, welche Bedeutung er für die Schöpfung hat und wofür er nützlich ist. Das 


möchte euch der Gottesgeist kurz beantworten:  


Der Heilsplan Gottes wurde im Himmelreich gemeinsam von den Lichtwesen und der Ich 


Bin-Gottheit dazu geschaffen, um in einer großen Rückführungsaktion die Wesen aus dem 


Fallsein in ihre ewige Lichtheimat zurückzuführen. Später, als die Schöpfung vor einer 


großen Katastrophe stand, waren noch Ergänzungen erforderlich. Deshalb wurde eine 


Rettungsaktion durch die Ich Bin-Gottheit und die himmlischen Wesen eingeleitet.  


Der Heilsplan enthält u. a. präzise Weisungen für die freiwilligen Helferwesen und ihre 


verschiedenen Aufgaben in den feinstofflichen Fallbereichen sowie in den voll- und teilmate-


riellen Welten. Dafür haben sich viele himmlische Wesen freiwillig in dieser Welt inkarniert. 
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Vielleicht spürt ihr jetzt von Innen durch freudige Gefühle, dass sich eure Seele vom Gottes-


geist angesprochen fühlt? Wenn dies zutrifft, dann ist ihre Rückerinnerung an ihre Heils-


planaufgabe in das menschliche Oberbewusstsein vorgedrungen. Es kann sein, dass euch 


eure Seele Impulse gibt, nun im Heilsplan durch eine der vorher erwähnten Aufgaben 


mitzuwirken. Doch überstürzt nichts. Aus Schutz- und Fürsorge bittet euch der Gottesgeist, 


euch selbstehrlich und prüfend zu fragen, ob ihr noch mit größeren Gegensätzlichkeiten 


belastet seid, die die verantwortungsvolle kosmische Aufgabe massiv stören könnten.  


Wahrlich, wer Gott im Ich Bin und der Gesamtschöpfung helfen möchte, aber nicht beginnt 


seine größeren Fehler und Schwächen zu analysieren, die der Gottesgeist durch den 


Künder schon in anderen Botschaften zur Selbsterkenntnis angesprochen hat, dann kann 


dies für seine freiwillig übernommene geistige Aufgabe katastrophale Folgen haben, die er 


im Moment noch nicht erahnen kann. Das möchte aber der Gottesgeist den willigen inneren 


Menschen ersparen, darum bittet er sie, sich ihres momentanen Bewusstseinsstandes und 


ihrer größeren Fehler und Schwächen noch mehr bewusst zu werden und sich selbst zu 


fragen, ob sie jetzt schon oder lieber erst später, nach Überwindung ihrer geistigen 


Schwachstellen, eine Aufgabe aus dem Heilsplan beginnen wollen. 


 


Diese Botschaftspassage hat der Gottesgeist deshalb offenbart, weil immer mehr geistig 


suchende Menschen die Liebetröpfchen lesen und sich darüber in ihrem seelischen Herzen 


sehr freuen. Sie helfen ihnen ihr schweres Leben zu ertragen und manch einem herzlich 


offenen Menschen, sich geistig neu zu orientieren. Die göttlichen Botschaften haben sich in 


nur wenigen Jahren weltweit verbreitet und immer mehr Menschen interessieren sich für 


neue Durchgaben des Gottesgeistes im Ich Bin. Deshalb spricht der Gottesgeist die herzli-


chen Menschen an, die beim Lesen der Botschaften aus der himmlischen Quelle in ihrem 


Herzen die hoch schwingenden göttlichen Ströme als angenehm und mit großer Freude 


schon verspüren – auch wenn für sie viele göttliche Aussagen neu sind und das menschli-


che Bewusstsein diese erst geistig verarbeiten und zum besseren Verstehen einordnen 


muss. Diese Menschen fragt der Gottesgeist, ob sie sich auf die von ihm anfangs erwähnte 


Weise einsetzen möchten.  


Der Gottesgeist warnt aber diejenigen, die noch keinen geistigen Überblick über die himmli-


schen Grundsätze haben und beabsichtigen, mit dem neuen göttlichen Wissen geistige 


Vorträge zusammenzustellen, um ein Referat vor mehreren Zuhörern zu halten. Diese 


belehrende Art, in der sich ein Wesen persönlich in den Mittelpunkt stellt, gibt es im himmli-


schen Lebensprinzip nicht, deshalb ist es ungesetzmäßig. Wer sich im Heilsplan für die 


göttlichen Botschaften einsetzen möchte, den bittet der Gottesgeist darum, immer nur aus 


dem Hintergrund zu wirken, so wie es auch der Künder mit einigen mitwirkenden inkarnier-


ten Heilsplanwesen unpersönlich hält. Bitte beachtet den göttlichen Willen, damit es euch 


und eurer Seele möglich ist, dem unpersönlichen himmlischen Leben näher zu kommen.  
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Für die Aufmerksamkeit, die ihr seiner herzlichen Bitte entgegengebracht habt, dankt euch 


der Gottesgeist. Und in diesem Zusammenhang dankt er auch den inkarnierten himmlischen 


Wesen, die sich schon mehrere irdische Jahre im Heilsplan durch schriftliches Verfassen 


und Korrektur der Liebetröpfchen-Botschaften einsetzen. Es ist eine große Freude im 


Himmelreich, dass das neue himmlische Wissen endlich die geistig suchenden Menschen 


erreichen kann. Könnt ihr euch das vorstellen? 


 


Wir himmlischen Wesen verabschieden uns von euch herzlich, in der Hoffnung, dass ihr bald 


wieder bei uns im Himmelreich leben werdet, dann benötigt ihr keine aufklärenden Botschaf-


ten mehr, weil ihr alles, was ihr zu eurem Evolutionsleben braucht, aus eurem Inneren 


schöpfen könnt. 


 






